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1 Gent. 


Celegrapfiice Depefchen. 


' Meliefert von ber "‘Associäted Presse’) 
Rnland. 


Kolorado-Streifer freigelaffen. 

Gouverneur verhindert Zufammenftoß zwi: 
{hen Z’vil- und Militärgewalt. — Ala- 
bama’er Gefez-Entwurf gegen Boykfotts 
und fhwarze Kiften. 


Gripple Ereef, Kol., 25. Sept. Ein 
Zufammenftoß zmwijchen den Zipilbe- 
börden und der Miliz über ven Belt 
ber vier gefangenen Bergbau = Strei- 
fer, welche von den Milizfoldaten ver= 
haftet worden waren, mwurbe geftern 
Abend nur dadurch abgewmandt, daß 
Gouverneur Peabody einen Befehl an 
den Miliz = Kommandanten erließ, die 
Befangenen den Zivilbehörden zu über» 
geben. General Ehafe — der Miliz- 
Befehlshaber — hatte fich vorher ge= 
weigert, einem diesbezüglichen Habeas- 
forpu3 = Befehl des Richterd Seeds zu 
gehorchen. Formelle Antlagen waren 
gegen jene Gefangene nicht erhoben | 
worden, und der Miliz = Befehlöhaber 
berief fih nur auf die Meifung des | 
Gouverneurs, die Ordnung im Coun= 
ty aufrechtzuerhalten. Richter Seeds 
proteftirte auch jcharf gegen die An= 
mejenheit von Miliztruppen im Ge— 
richtsſaal. 
nun die Zivilbehörden eine Verfolgung 
der verhaftet geweſenen Leute einleiten 
werden. 

Vorerſt ſind dieſelben frei, nachdem 
ſie ſich etwa zwei Wochen lang in Mili— 
tärhaft befunden hatten. Sie begaben 
ſich nach ihren betr. Heimen in Inde— 
pendence und Altman, wo ſie von gro- 
ßen Mengen Gewerkſchafts-Bergleute 
begeiſtert empfangen wurden. 

Eripple Ereef, Kolo., 25. Sept. C3 
befinden fich jeßt noch immer vier Ge— 
merffchaftler in Militärhaft, nämlich 
ber Unionspräfident €. ©. Kennifon, 
MW. F. Davis, Thomas TFofter und 
Patrid Mullaney. Das Habeasfor- | 
pus = Verfahren in ihrem Antereife ift 
eingeleitet worden. 

Denver, - Kolo., 25. Sept. Der | 
Streif in Eripple Ereef hat jebt auch 
zu einer internationalen Verwidlung 
geführt. Vier Deutfche, melde aus 
Duluth, Minn., gebracht wurden, umt 
an Stelle von Gtreifern zu arbeiten, 
meigerten fich, an die Arbeit zu gehen, 
als fie von der Sachlage Kenntniß er- 
bielten, und wurden in bas Militär- 
Gefängnik gebradit. Sie find aber | 
deutfche Unterthanen, und fie haben 
fich durch die Weftliche Bergleute - %0- 
deration an den deutſchen Konſul in 
Denper gemanbdt. 

Birmingham, Ala., 25. Sept. Das 
Abgeordnetenhaus der Alabama’er 


Staatälegislatur nahm mit 60 gegen | 


32 Stimmen eine Anti - Bopfott-Bor- 
lage an. Darnad fol Boyfottiren fo- 
wie Aechtung mittels „Ichwarzer Lie 
ften“ als Verf hmörung beftraft mer- 


den, und die Gejchädigten jollen aus | 


Berbem zuSchabenerfaß berechtigt fein. 
Die Vorlage war von den Gewerk⸗ 
ſchaftsführern eifrig bekämpft worden, 
aber ſogar 6 oder 7 Abgeordnete vom 
County Jefferſon, wo die Gewerkſchaf⸗ 
ten ihr ſtärkſtes Bollwerk in Alabama 
haben, ſtimmten für die Vorlage. Man 
fagt voraus, daß letztere auch im Se⸗ 
nat durchgehen werde. 

Newark, N. J. 25. Sept. Die An— 
geſtellten der North Jerſey⸗Straßen⸗ 
bahn, welche geſtern Abend ihre Arbeit 
eingeftellt hatten, haben bereits heute 
Vormittag diefelbe wieder aufgenom= 
men. Die Strafenbahn-Gefellfchaft 
unterzeichnete fein Abfommen, vers 
ſprach jedoch, das anſtößige jetzige Ge⸗ 
miſchi⸗Fahrten⸗Syſtem zu ändern. 

Indianapolis, 25. Sept. Die ftrei- 
tenden Keſſelſchmiede und Aushelfer 
der „Big Four“-Bahn find zur Arbeit 
zurüdgetehrt, in Erwartung einer Bei: 
legung ber Lohnfrage. Man glaubt, 
daß binnen wenigen Tagen ein Kom- 
promiß zujtandefommen wird. 


Kanfas City, Mo., 25. Sept. Prä- 
ſident Buchanan vertagte die Jahres» 
Konvention der Brüden- undGebäube- 
Eifenarbeiter, ohne ein Datum für den 
Wieberzufammentritt zu verkünden. 
Er that die, um einen drohenden be= 
denklichen Radau und eine wahrfhein- 
liche Spaltung gu verhindern, megen 
der Zulaffung von Daniel Brophn, ei- 
nem Anhänger Buchanand, ala Dele- 
gaten. Die Sigung fand hinter ge- 
fchloffenen Ihüren ftatt. Man erfuhr 
jeboch, daf Yofeph U. Mullaney, einer 
der Anhänger von Parks, behauptet 
hatte, das Mandatsſchreiben Brophys 
ſei gefälſcht! 

Neuer Raſſen-Krawall. 

Lynchburg, Tenn. 25. Sept. Bei 
einem Angriff auf das Gefängniß da— 
hier wurde ein Neger getödtet, und ein 
Mitglied des angreifenden Volkshau— 
fens wurde verwundet. 

13 ſollen getödtet ſein. 

Waſhington, D. K. 25. Sept. Das 
Staatsdepartement hat nachträglich ei⸗ 
nen Bericht aus St. —— Ruß⸗ 
land, erhalten, monach bei dem blutigen 
Kramall in der Stadt Gomel 8 AJu- 
ben und 5 Chriften ihr Leben einbüß- 
* Der Geſchäftsträger Riddle fügt 


inzu, ausländiſche Intereſſen hätten 
nicht dabei gelitten. 


Dampfernachrichten. 
rege 
Rem Yort: xa Lorraine bon 
Gberbeurg: Bluecher, von 18 Vort neh Kam: 


&3 bleibt abzumarten, ob | 


in Brand, 
‚ wurben volfftändia zerftört. 


(10 Seiten.) 


„Zu kurz“. 


Columbus, O. 25. Sept. George 
M. Collier, Dber - Staatsinjpeftor 
des Ingenieurweſens, wurde 
Gouverneur Naſh vorläufig feines 
Amtes enthoben, und der Staatö-Ge- 
neralanmwalt erhielt Weifung, einen 
Prozeh aeaen feine Bürgichaft behufs 
MWiedererlangung von $2716 anzu= 
ftrengen. Collier ijt feit dem 14. 
September verſchwunden und hat für 
die Monate Juni, Juli und Auguſt 
keine Rechenſchaft mehr abgelegt. Er 
war vom Gouverneur Naſh vor etwa 
zwei Jahren ernannt worden, zur 
Zeit als das Amt geſchaffen wurde. 
Seine Geſammtſchuld dem Staat ge— 
genüber wird auf $5682 angegeben. 

Zur Kanal⸗Frage. 


New VYork, 25. Sept. Eine Spezial— 
depeſche aus der kolombiſchen Haupt— 
ſtadt Bogota meldet: 

Es zeigte ſich im Kongreß völlige 
| Gleichailtigfeit über das Hiniterben 
| bes Hay-Herran’schen Kanalvertrags- 

Entmwurfes, Dbmohl die Zeit für die 
| Beftätigung desfelben fon mit Mit- 
ternacdht des 22. September ablief, wa= 
| ren die, über den Geaenitand gehalte- 
nen Reben milde und bezogen ſich mehr 
| auf die Möglichkeit des neuen Vertra- 
| ge, al3 auf das Schidfal des alten. 
Die Kommiffion, weldhe vom fo= | 
| lombifchen Senat ernannt wurde, um 
| einen neuen Kanal-Vertrag auszuar- 
! beiten, fett ihre Ihätigfeit fort; es ift 
aber nicht befannt, wann fie einen Be- 
richt außarbeiten wird. 


Bahnfrevel. 


Helena, Mont., 25. Sept. 
| Spezialbepefche aus Ellifton meldet, 
| daß mieder ein Verfuch mittels Dyna- 
| mit8 gemacht wurde, einen Zug ber 
' Northern PBacifichbahn zu demoliren. 
: Deftli) von Ellifton wurden eine oder 
; zwei Dynamitpatronen auf das Geleije 
geleat, und fie erplodirten, ala die Lo— 
ı fomotive eines Guüterzuges darüber 
| fuhr. Das Geleife wurde jchlimm be- 
ı Ihädiat, doch wurde Niemand verlekt, 
| und fonft auch fein weiterer Sachſcha— 
; den verurfacht. Diefes - Attentat ift 
Thon das vierte jeit zmei Wochen auf 
diefer Wbtheilung der Northmeitern 
| Bacific-Bahn! 
Groker Waggons-Braud. 


Danpille, Ba., 25. Sept. Eine Te- 
lephon⸗ Boifchaft aus Greensbore, 
Ala., meldet: 

- Durch bie Erplofion eines Petro— 
leum-Tankwagens gerieth noch eine 
ganze Anzahl anderer Waggons, 
welche auf den Seitengeleiſen ſtanden, 
und etwa 25 Waggons 


Das Teuer war nad) den 
Nachrichten noch nicht gelöfcht, 


legten 
und 


' man fürchtete, daß e3 fich auch auf be- 


nadhbarte Gebäude verbreiten mürbe. 
Der Bahnverkehr auf der Hauptlinie 
der Southern Bahn gerieth in’3 Sto— 
den. 

Gefalzene Strafe. 


Manila, 25. Sept. Dean Toinp- 
fins, der frummfingrige Schagmeifter 
bon San Fernando, melcher fürzlich 
der Fallhung fehuldig befunden wor= 


den war, murde zu 17 Nahren Gefäng- | 


nißbaft verurtbeilt. 
Sein Prozeß auf die anderen ns | 
Thuldigungen,die noch gegen ihn jchiwe- 


ben, wurde auf den 1. Dezember unbe | 


raumt. 


Ausland. 


Der Balkan⸗Trubel. 


Amerikaniſche Kriegsſchiffe genieren die 
Türken. 


Konftantinopel, 25.Sept. DiePforte 
bat den Wunfch ausgefprochen, daß die 
amerifanifhen Kriegsſchiffe, welche 
noch immer vor Beirut, Syrien, lie— 
gen, zurückgezogen werden möchten, „ſo 
daß die Erledung der Fragen, welche 
jetzt zwiſchen den Ver. Staaten und der 
Türkei ſchweben, vor ſich gehen kön— 
ne.“ Man glaubt hier aber nicht, daß 
die Ver. Staaten in die Zurückziehung 
dieſer Kriegsſchiffe willigen werden. 
Der amerikaniſche Geſandte Leiſhman 
hat um eine Konferenz mit dem türki— 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, Tewſik 
Paſcha, nachgeſucht. 

In offiziellen Kreiſen dahier ſieht 
man jetzt die Balkan-Lage ruhiger an, 
und die Nachrichten aus Bulgarien 
deuten darauf hin, daß die Spannung 
nachläßt. 

London, 25. Sept. Ein Korreſpon— 
dent der Londoner „Times“ in Beirut, 
Syrien, ſagt, nur die Gegenwart des 
amerikaniſchen Flottengeſchwaders vor 
Beirut habe verhindert, daß der kürz— 
liche Krawall daſelbſt ſich einem allge- 
mem Chriſten-Maſſakre ermeitert 


Diefer Korrefpondent meint, es 
wäre das Beite, wenn eine allgemeine 
Entmwaffung der Moslem jtattfinde; 
da jeboch wenig Ausficht hierauf fei, 
fo müffe der fchließliche Ausweg dahin 
geben, dat man die Stabt Beirut zu 
dem Libanon-Diftrikt fehlage, deffen 
Statthalter, einem Mblommen mit 
den Großmächten zufolge, jtet3 ein 
Ehrift fein muß, und dies hätte fchon 
im $ahre 1860 gefchehen follen. 

Rouen, Frankreich, 25. Sept. Im 
internationalen ?Frievens - Kongreß, 
ver bier tagt, murbe auch eine Refolu- 
tion angenommen, welche die zibilifir- 
fen Nationen, befonders aber bie 
Mächte, die den Berliner Vertrag un- 
terzeichnet haben, anruft, unverzüglich 
in ien einzufchreiten und dem 
Ausrotiungämwerk dafelbit ein Ende zu 
mahen. 


vom 


Eine 


Chicago, Freitag, den 25. September 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


„BamiliensStelett.‘‘ 
Die Traaödie von Waldeniee geftaltet fi 
gebeimnißpoller. 

Münden, 25. Sept. Die Erträn- 
fungs-Tragddie vom Walchenfee in 
Dberbaiern fieht jet noch müjfteriöfer | 
aus, als vor einer Woche. Belannt- 
ich wurde erſt gemeldet, die, aus Kord⸗ 
deutſchland ſtammende und aus Vater, 
Mutter und drei erwachſenen Töchtern 


beitehende Yamilie Schmidt habe ge= 


meinſchaftlich und freiwillig fich in den 


See gejtürzt, um fich Finanzforgen zu | 


entziehen. Nett verlautet, die brei 
Zöchter hätten durchaus nicht die Ab— 
fiht gehabt, freiwillig in den Tod zu 
gehen. &3 feien drei junge, jehr le- 
bengluftige Damen gemefen, denenftie- 
mand aud) nur im Entfernteiten Ster- 
begedanfen zugetraut habe. 
Zöchter follen von den Eltern zum Be- 


fteigen des Bootes genöthigt worden | 
Mas fih auf dem kleinen, aber | 


fein. 
tiefen See zugetragen hat, fann Nie- 
mand jagen. Ob wirklich nur finan- 
ziele Sorgen vorlagen, oder ob für 


die Eltern andere Motive beftanden, 
ben Tod der ganzen Familie zu mwüns | 


Then, fann bis jeßt noch nicht Feftge- 


ftellt werden; aber e3 wird angenom= | 
daß die jungen Mädchen nicht | 


men, 
| freitwillig ftarben. Die Münchener 
Polizei arbeitet mit ungeheurer Ener— 
| gie, um Licht in das Dunkel zu brin= 
| gen; fie verfolgt eifrigft alle Spuren, 
mit mem die jungen Damen in legter 
Zeit verfehrt hatten.» ES muß in der 


Familie ein „Skelett“ geben; denn die | 


berftorbenen Eltern werben al3 Perjo- 
nen gejchildert, deren Mechtlichkeit und | 
moralifcher Werth über jeden Zmeifel 
erhaben geweſen ſei. 


Die Marokto⸗Frage. 


Schutzherrſchaft durch Frankreich ſoll in 
Ausſicht ſtehen. 


Berlin, 25. Sept. Die „National— 
Zeitung“ will wiſſen, daß wahrſchein— 
lich ein internationales Abkommen er— 
zielt werde, wonach Frankreich den 

Sultan von Morokko in der Unter— 
drückung des Aufſtandes daſelbſt 
terſtützen und dann eine Schutzherr— 
ſchaft über das Land führen ſoll. Ita-⸗ 
lien — ſagt das Blatt weiter — wird, 
unter der Bedingung, daß es in Tri- 
polis freie Hand erhält, alle Anfprüs | 
' che, die es in Morofto haben mag, auf- 
geben. Yerner wird Großbritanniens | 
Belik non Eaypten in aller Form an— 


erfannt werden, und Deutfhland: 


wird Abfindung in Geftalt der „of: 
fenen Thür” für den Handeläverfehr 
in diefen Gebieten erhalten, mährend | 


Spanien von Frankreich für die. Aus» | r | 
‚ To wat feine Kifte der Gäfte erhältlich. | 
ı Das euer wurde duch die Erplo- 


fhliekung don fünftiger Gebiera-Mira- 
dehnung in Moroffo vergütet werden 
‚ wird. 


| 

Tanger, Marokko, 25. Sept. Wie 
ſchon kürzlich in Ausficht geftellt, hat 
: der Sultan ein Defret erlaffen, dur 
' welches alle Ausländer, mit Aus: 
nahme der Konfuln, angemwiejen mer: 
Er Fez zu verlaffen und id nad) 


Ianger zu begeben, „weil er in einem | 


Feldzug begriffen iſt.“ 
In Babylons Trümmern. 


Berlin, 25. Sept. Die „Deutſche 
Orient— Geſelfchaft· ſagt, die Konzeſ⸗ 
ſion, welche den Amerikanern zu El 
Ibrahim gewährt wurde, Ausgrabun— 
gen unter den Trümmern vorzuneh— 
men, beziehe ſich nicht, wie die Ameri— 
| faner behaupteten, auf die Trümmer 
- Ider Stadt Babylon felbft, fondern auf 
einen andern Pla desjelben Namens 
meiter norböftlid. Die „Deutfche 
Drient = Gefelfhaft“ habe einen Fir: 
| man pom türfifhen Sultan, melcher 
‚ihr das ausſchliekliche Recht zu Aus— 
grabungen in der Stadt Babylon ſelbſt 
verleihe. 


Frau Sorma wird wieder ſpielen. 


Berlin, 25. Sept. Im Befinden der 
berühmten Tragödin Agnes Sorma, 
die vor vier Monaten in eine Heilan— 
ſtalt ging, iſt eine ſo erfreuliche Beſ— 
ſerung eingetreten, daß die Künſtle— 
rin mit der Direktion des Neuen Thea— 
ters einen Kontrakt auf mehrere Mo— 
nate abjchliegen fonnte. Frau Cor: 
ma will borzugsmeife in Nopitäten 
auftreten und in ihnen neue Rollen 


Ichaffen. 


Nach der Heimkehr verhaftet: 


Diffeldorf, 25. Sept. Zu Ratin- 
gen it Wilhelm Schucht, früherer Di: 
reftor der, bor einigen Jahren ver= 
krachten Effener Gefelihaft für indu= 
ftriele Unternehmungen, verhaftet 
worden. Schuht mar 1890 nad 
Texas geflohen, wo er mit feinem frü- 
beren Mitdireftor Keyenburg ein Sä- 
gewerf betrieb. E3 wurden bamal3 
jeitens der deutjchen Regierung mehr: 
fach Verfuche gemacht, eine Ausliefe- 
rung zu beiwirten, aber vergeben2. 
Schudht fam neuerdings nad Ratin- 
gen, um dort feine Eltern zu befuchen. 
Er wurde prompt verhaftet und mird 
nun wegen betrügerifchen Banterottes 
u. f. io, progeffirt werben. 

Ein Pflafter. für Lilian Nordica. 

Münden, 25. Sept. Mie jet ver- 
lautet, ijt die, por einiger Zeit bereits 
erfolgte Verleihung der Ludwigsme⸗ 
daille für Kunſt und Wiſſenſchaft an 
die bekannte Sängerin Lillian Nordi— 
ca ſeitens des Prinzregenten von 
Baiern als Pflaſter für die vielfachen 
ungünftigen Kritiken aufzufaflen, 
welche gelegentlich der Wagner + Feſt⸗ 
ſpiele im Prinz ⸗Regenten Theater 
über die Künſtlerin gefällt er) 


Die rei ' 


uns | 
| Brunsmid“ nieder, und mindeftens 4 | 


Busländer müſſen Fez veriaſſen. 


War direkter Landesverrath. 


Wien, 25. Sept. Das Verſchwinden 
von Mobilmachungs-Plänen und ähn— 
lichen Papieren bei der Kavallerie— 
Iruppen-Divifion Stanislau, die 
zum 2. öfterreichifchen Korps- Kom: 

ı mando in Lemberg, Galizien, gehört, 
ftellt fich nunmehr als direfter Lan 
| desperrath heraus. Der, zum Dipi- 
| fionftabe gehörige Rechnungs=Unter- 
offizier Bodnar hat mit einigen Hel- 
‚ ferähelfern die fehlenden Dofumente 
eeftohlen und ift mit feinen Kompli= 
zen angeblich nad Amerifa geflohen. 
Als Rechnungs = Unteroffizier beim 
Divifionzftabe, mußte er, mo die gehei= 
men Dofumente aufbewahrt murben. 
Er fingirte einen Einbruh und ges 
mann dadurch, daß er denVerdacht auf 
Andere zu mälzen mußte, einen Bor- 
iprung in der Flucht. Da die geftohle- 
nen Dofumente nur für Rußland ho- 
ben militärifchen Werth Haben, und 
Bodnar in letter Zeit viel Geld zeigte, 
fo ift als ziemlich fiher anzunehmen, 
| daß Rußland die Papiere faufte. 
Die gelinde Strafe beitätigt. 


Kiel, 25. Sept. Der „Mordfähn- 
' rich” Hüffener ift vom Oberfriegäge- 
richt dahier zu 2 Jahren und 7 Tagen 
| Feltungshaft verurtheilt worden. Da- 
ı mit ift das Urtheil der vorherigen Sn= 
ftana, das allgemein als zu milde 
| bezeichnet wurde, beftätigt. Die Neu 


| verhandlung war dadurch nothmendig | 


geworden, daß das Reich - Militär- 
gericht das zweite Urtheil auf Beru- 
fung des Gerichtäherrn in die Vorin- 
itanz gurüdverwiefen Hatte Neue 
Umjtände traten in der Verhandlung 
nicht zu Tage. Hüffener beharrte auf 
feiner Erklärung, er hätte den Dolch: 
ftoß gegen den einjährig=freimilligen 
Kanonier Hartmann nicht geführt, 
menn er gewußt hätte, daß bderfelbe | 
tödtlich verlaufen fünne. 


— — — — 
Verhaͤngnißvoller Hotelbrand. 
Er koſtete mindeſtens vier Menſchenleben. 


Rocheſter, N. H., 25. Sept. Zu frü— 
her Morgenſtunde brannte das „Hotel 





Menſchen kamen in den Flammen um. 
Ihre Leichen wurden aus dem vierten | 
Stockwerk geholt und find no nicht | 
identifizirt. 

Das Teuer brach gegen 1 Uhr Mor- 
gens aus. &3 befanden fi zur Zeit 
im Hotel etwa 40 Gäjte, meiftens Be- | 
fucher des County-Jahrmarftes, mel- 
ı her bier im Ganae ift. 

Man glaubt, daß fich in den Trüm- 
mern noch mehr Zeichen finden werben! 
Da das Fremdenbucd mitnerbrannt ift, 


ı fton einer Erböl-Qampe in der Kiiche 
| berurfacht, und zur Zeit, ald die Feuer: 
| mehr auf dem Schauplak eintraf, 
brannte das Gebäude bereit3 lichter- 
loh. U. €. MeEue fprang aus einem 
Fenſter des zweiten Stockwerkes und 
wurde ſchwer, vielleicht tödtlich verletzt. 
Ein anderer Mann, unbekannten Na— 
mens, ſprang aus einem Fenſter des 
dritten Stockes und landete auf den 
elektriſchen Beleuchtungsdrähten, von 
wo ihn die Feuerwehr wegzog; auch 
| feine Verlegungen find bebentlich. 

Der finanzielle Schaden durch den 
Brand beträgt nur $15,000. 


| (Weitere Depeihen u. Notizen auf der Annenjeite.) 


Zofalberidht. 
Raſſenmiſchung. 


Ein chineſiſcher Zigarrenmacher 
eine Sonnta asſchullehrecin. 
Im Heirathslizensamte erwirkte 
heute der 26jährige Chineſe Chinn Kai 
Hin eine Lizens zur Heirath mit ber | 

| im gleichen Alter jtehenden Carrie €. 
Robbins vonBofton; das Pärchen tairb 
fih bier trauen laffen und dann in 
New Mork fein Heim auffchlagen. 


beirathet 


Ehinn ift „zipilifirt” und beſuchte in | 


Bojton die Sonntagsfchule einer Vap- | 
tiftenfirche, in melder Frl. Robbing | 
unterrichtete. Er mar fehr nett, ge= 
bildet und wurde von Fri. Robbins 


Stiefvater ins Haus eingeladen. Jetzt | 


ift Sarrie Madame Hin geworden. 


Erhängte fih. 


Durch Kränflichkeit zur Verziveif- 
lung getrieben und verbittert »urd 
häuslichen Unfrieden, welcher vorflur= 


zem feine Gattin bewogen hatte, ihn | 


zu verlaflen, hat der 72jährige Rentner | 
Abraham Gordon fi heute im Erd— 
gefhoh feiner Wohnung, Nr. 858 N. 
Oakley Ave., erhängt. 


Im Fluß ertruuken. 


Der Werftarbeiter Jefferſon Chad— 
wick fiel heute von der Goodrich-Werft 
in den Fluß und ertrank, ehe ihm 
Hilfe werden konnte. Seine Leiche 
wurde geborgen und nach Rolſtons Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 22 Oſt Adams 
Str. geſchafft. Der Verſtorbene war 
48 Jahre alt. 


Kurz und Ren, 


* Im County=Hofpital ift heute Ja⸗ 
tob. Beder, ein Holzpolierer, der Nr. 
74 Greenwich Str. gewohnt hatte, ge> 

| Demfelben war geftern bei 

fer Arbeit ein Blutgefäß im Stopfe 

tüngen, und diefer Umftand führte 
ungeachtet aller Bemühungen ber 
Herzte den Tod des Mannes herbei. 


delet Die „Sonntagpof, 


Aus den Polizeigerichten. 


Befaßte ſich mit dem Verkauf von Stempel⸗ 
apperaten, die ihm angeblich nicht 
gehörten. 


Als Angeſtellter der C. L. Stafford 
Stamp Companh, Nr. 179 Madiſon 
Straße, hat Charles Wagner, Nr. 18 
N. State Str. wohnhaft, angeblich 
mebrere hundert Dollard auf unrect- 
mäßige Weife dadurd) erlangt, daß er 
Stempelapparate au3 ber Fabrif nad 
feiner Wohnung fhmuggelte und Yann 
berfaufte. Er vermochte fich, mie die 
Yirma behauptet, mit Leichtigkeit ala 
Agent der Stafford Stamp Co. aus: 
zumeifen und auf diefe Weife Kunden 
für die von ihm angeblich geftohlenen 
Maaren zu erlangen. Richter Brindi- 
pille überantmwortete heute den Unge- 
Hagten unter $300 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen. 


John Albin rückte nicht mit der 
Sprache heraus, als Richter Caverly 
heute aus ihm herauszubringen ſuchte, 
wer ihn eigentlich beauftragt hätte, ſich 
vor dem King'ſchen Reſtaurant, an 
Fifth Ave. nahe Waſhington Straße, 
aufzupflangen und an jeden i in baffeibe 
hineingehenden Gaft einen Zettel mit 
der Auffchrift: „Bedenten Sie, Sie ge- 
ben in die untechte Speifehalle” zu ver= 
theilen. Anna King, die Albing Ver- 
baftung veranlaßt hatte, behauptete 
nämlich, Albin fei dort im Auftrag des 
Kellnerverbandes fo lange eifrig und 
bartnädig thätig gemejen, bis fie ihn 
babe verhaften laffen. Wegen Ber: 
theilens vonFlugſchriften ohne behörd— 
liche Erlaubniß wurde Albin zu $15 
Strafe und den Koſten verdonnert. 


Von dem Verdacht, 342 aus dem 
Zimmer ſeines Koſtgängers A. 
Schweirberg geſtohlen zu haben, will 
ſich Edward Abels, Koſt- und Logir— 

wirth im Gebäude Nr. 450 63. Str., 
am 28. September entlaſten. Der Ver⸗ 

klagte erlangte heute vor Richter 
Quinn Aufſchub der Verhandlungen 
bis zum nächſten Montag. Er erklärte, 
genügend Beweiſe für ſeine Schuldlo⸗ 
figkeit erbringen zu können. 
Der Zahnarzt J. W. Fowler, wel—⸗ 
| cher Lillian Schroeder an der Ede von 
| Dearborn und Adams Str. ohne die 
| geringfte Veranlaffung überfallen und 
ı thätlich angegriffen hatte, mußte heute 
| bon Richter Prindiville ſtraffrei ent— 
laſſen werden. Die Anklägerin hatte 
ſich nicht zur Verhandlung eingefun— 
| den und der Polizei ihren Wohnort 
| Fälfchlich angegeben. Sie fonnte unter 


| der pon ihr zu Prototoll gegebenen | 


| Adreffe, Nr. 205 N. May Str., nit 


| ermittelt merben. 
Kacod Berland, 


betreibt, murbe t 
Mayer um $20 und die Koften geftraft, 
meil er Spirituofen an Minderjährige 
verfauft hatte. Frau E. Crane, Nr. 
374 N. Clark Straße, trat ala Kläge- 
rin gegen ihn auf. Sie gab an, daß 


der an Frentim 


und Locuſt Straße eine Wirthſchaft 
heute von Richter 


15. 
Politiſche Ränke. 


Schuld an Mißſtünden, 
ſagt der Mayor. 


Asphaltirung der State Straße. 


Pflichteifer ſchützt einen Beamten vor dem 
Tode. —Schulleiter verſetzt. -Prozeß über 
die Ablieferung der Steuergelder. — Poli⸗ 
zeiliche Vorkehrungen für die große Feier. 


Der Stadtrath und der Rath für 
örtliche Verbeſſerungen ſollten, ſo ſagte 
heute Bürgermeiſter Harriſon, zuſam— 
men mit der Abwaſſerbehörde über die 
Verwendung der großen Anſammlun— 
gen Steine an den Kanal-Ufern zu 
Straßenpflaſterungszwecken berathen 
und auf dieſe Weiſe verſuchen, den 
Ring der Lieferanten von Pflaſte— 
rungsmaterialien zu ſprengen. Schritte 
ſeien in dieſer Richtung ſchon geſchehen, 
fuhr der Bürgermeiſter fort, als in— 
folge politiſchen Kampfes Mitglieder 
der Abwaſſerbehörde der Stadtver— 
waltung entfremdet werden. Nur als 
letztes Mittel will ſich der Bürgermei— 
ſter zu dem Plane des Präſidenten 
Lynch vom Rath für örtliche Verbeſſe— 
rungen verſtehen, wonach Konkret ſtatt 
Backſteine zum Bau des Abzugskanals 
an der 95. Straße verwendet werden 
ſollen, nämlich wenn die Unternehmer 
ſich vereinigen und keine Backſteine und 
keine Arbeiter zu bekommen ſind. Zur 
Verwendung von Tagarbeitern für 
ſolche Arbeiten ſollten die Zeitungen 
das Publikum erziehen, meinte unſer 
Stadtoberhaupt, und ſolche Arbeiter 
ſollten nicht nur Straßen- und Ab— 
zugskanalbauten ausführen, ſondern 
auch Arbeiten anderer Art. Infolge 
des Geſchreis der Republikaner, daß 
es ſich um politiſche Zwecke handele, ſei 
eine von ihm befürwortete diesbezüg— 
liche Vorlage von der letzten Legislatur 
abgelehnt worden. 

Der Plan, die State Str. zwiſchen 
39. und 63. Str., mit Asphalt zu 

pflaſtern, wurde heute nach längerer 
Erörterung vom Rath für örtliche | 
Verbefferungen bis zum März 1904 
verfchoben, damit erjt der nothmendig | 
gewordene Bau eined größeren Ab- 
zugsfanald unter ber Straße audges ı 
führt werden fann. ingenieur Hill 
wurde fogleich angewiejen, für diejen | 
Bau die Pläne zu entwerfen. Die 
Koiten der .Pflafierung - werben auf 
$230,000 veranschlagt. 

Der ſtädtiſche Brüdeningenieur 
Thos. G. Pihlfeldt entſann ſich heute, 
während er am Pult in ſeinem Amts— 
zimmer im dritten Stockwerk der 
| Stabipafe faß, daß er eine gemiffe 

| Brüde zu infpiziren hatte. Er ftand 
: auf, um das fofort zu beforgen. Noch 


er ihrem minderjährigem Sohne Ed- | mar er nicht zur Thür heraus, als ein 


ward beraufchende Getränfe 
folgt hätte. Andere junge 

traten ala Zeugen gegen den Wirth 
auf. 


: te ihn belogen hätten, als fie angaben, | 
21 Nahre alt zu fein, fich gemeigert | 


| babe, ihnen fernerhin Getränfe zu ver: | 


ten die Burfchen die Fenſter feiner 
Wirthichaft zertrümmert. 

Das Verfahren gegen den des un= 
ordentlihen Betragens angeflagten 


| farbigen Anwalts Edward MWilfon | 


wurde heute von Richter Wolff nad) 


Aufnahme des Thatbeitandes nieder: | 


= Aus Wuth darüber hät- 
| 
| 


geichlagen. 
Wilſon fagte aus, daß er von dem 
Gerichtsdiener Griffin aus dem Po— 
lizeigeriht an Harrifon Straße gemie- 
fen wurde. Als er dem Beamten er- 
flärte, daß er ald Anwalt in einer ' 
Klagefache auftreten müffe, fei er am 
Kragen gepadt, durch den Gemicht3- 
faal gefchleift und eingefäfigt worden. 
Noch an jenem Tage habe er ben 
| Inſpektor Lavin, den Bezirkswache— 
ſchreiber Cameron und Andere auf 
810,000 Schadenerſatz verklagt. 


John Edwards und Wm. Hilks, 
wegen der Arbeiterfrage, und zwar 


| 


| die 


| befonder3 wegen eines in der Armour’: | 


| heute 


Then Leimſiederei erklärten Arbeiter- 


berab: | 
Vurfhen nen Karnies von der Dede ver Wand 


Diefer gab an, daß er, fobald | 
er ermittelt hätte, daß die jungen Leu— | 


ausftandes mit einander in Streit ge: | 


| tathen maren und fich gegenfeitiq 
ziemlich böfe zugerichtet hatten, mur- 
den heute von Kabi Underwood zum 
| Ueberfluß au noh um $25, bezw. 
| $50 gebüßt. 

—30 —— 


Seine Gefahr. 


Der Harlem Yodey Klub hat heute 
im Kreisgeriht bon Anwalt X. © 
Auftrian feine Antwort auf dag Ein- 
| haltsgeſuch einreichen laſſen, durch 
| welches einige Bürger von Harlem ben 
| ferneren Betrieb der dortigen Renn- 
bahn verhindern Iaffen möchten. An | 
der Antwort heißt es, die Rennbahn 
fei auf drei Seiten von offener Prairie 
umgeben und ftoß- an der vierten Seite 
auf bie Landitraße. Das Einreiken | 
einer Sittenverderbniß in der „Nach: | 
barſchaft“ als Folge des Betriebs ber 
Rennbahn ſei mithin kaum zu befürch— 
ten. 


— Boshaft. — „Ihre Frau iſt eine 
begeiſterte Anhängerin der Leichenver⸗ 
brennung, wie ich aus ihrer Unterhal⸗ 
tung gehört babe.” — Junger Che 
mann (jeufzend): „Ya, ja, heute Mit: 
tag hat fie erjt wieder eine prachtvolle 
Gänfeleiche verbrennen laffen!“ 


geſetzlich 


200 Pfund ſchweres Stück des eiche— 


abſtürzte und den Pult und den Stuhl, 
auf welchen Pihlfeldt ſoeben noch ge— 
ſeſſen hatte, zerſchmetterte. Nur ſei— 
nem Pflichteifer verdankt Herr Pihl— 
feldt, daß er noch am Leben iſt. Hilfs- 
Ingenieur John A. Lemarton entging 
mit knapper Noth einer gleichen Ge— 
fahr. 

Der Advokat Geo. P. Smith, wel— 
cher neulich auf Grund einer Zivil— 
dienſtprüfung zum Geſchäftsführer der 
Countyanſtalten ernannt wurde, iſt 
heute von dieſer Thatſache amtlich be— 
nachrichtigt worden, und wird am 
Montag ſein Amt antreten. Für das— 
| felbe jind $2500 ahresgehalt aus- 
| geworfen mworb 

Mehrere Schulleiter find Heute von 
ihrer Verfeßung benachrichtigt worden, 
nämlich: F. W. Gtahl, Mofeley- 
Schule, nad der John Worthn-Schule, 
mit $140 Monat3gehalt, bisher $2300 
das Jahr; Hiram B. Loomis, Moos— 
Schule, wurde zum Hochſchullehrer 
mit 81500 Jahresgehalt befördert; 
Florence W. Colt, Leiterin der Hen— 
dricks, erhält 
82300 Jahresgehalt. 

„Je eher dieſe Sache zum Austrag 
gelangt, um ſo beſſer iſt es,“ ſagte 
Countyſchatzmeiſter Hanberg 
bei Erörterung des Mandamusverfah— 
rens, welches die Stadt gegen ihn ein— 
geleitet hat. „Ich habe dem Geiſte des 
Geſetzes entſprochen, und vor kaum 
zehn Tagen $300,000 demStadtſchatz⸗ 
meiſter abgeliefert. Die Stabt be- 
hauptet, ich hätte über 81,000,000 an 
Sonderſteuern vereinnahmt. Nun, ich 
habe die Gelder an die Stadt —*& 
fert, ſobald ich ſie empfing. Ich bin 
nicht verpflichtet, genaue 
Berichte an die ſtädtiſchen Behörden 
zu machen, ſondern nur einfach Be— 
richte, und das habe ich gethan. Wenn 
ich jedem Wunſch der Stabtvermal- 
tung entſprechen wollte, müßte ich 
über 500 Clerks anfieilen und 24 
Stunden täglich arbeiten. Der Coun— 
tyrath hat dafür aber keine Vorkehrun⸗ 
gen getroffen und ich kann keine 
ſolche Verantwortlichkeit auf mich la— 
den. Und für 500 Clerks habe ich 
nicht einmal Platz. Ich werde die 
Klage im Gericht bekämpfen.“ 

Im Bauamt liefen heute Klagen 
über den Freimaurertempel ein und 
Bauinfpektor Julius Lenje wurde da- 
ber mit einer linterfuhung der Bau- 
jiherheit bed Gebäudes beauftragt. 
Hilfsfommiffär D’Shea fagt, e3 lie: 
ge keine Gefahr vor, daß der Riefen- 
bau einftürze oder umfalle, immerhin 


fei e3 von uns den Poligeigerintn. | MNnlitifrhe Bänke | feies don Wichtigteit, zu erfunden, ob zu erfunden, ob 


fünftia 22400 ftatt | 


Weſtens. 
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das Gebäude erzittere oder „aus dem 
Leim“ gehe. 

Der Polizeichef traf heute Vorfeh- 
rungen für die große Jahrhundert— 
feier. Morgen früh um 7 Uhr wird 
Snipektor Wheeler mit fünfzig Mann 
Snjpeltor Campbell im Lincoln Park 
bei der Eröffnung des Indianerdorfes 
zu Hilfe fommen. Lebtere3 wird mäh- 
rend der Dauer der Yahrhundertfeier 
bon fünfzig Poliziften beihügt mer= 
den. Kapitän Gibbon3 und 25 Mann 
werben der Enthüllung der Gebächt- 
nißtafeln im Bibliothefägebäude am 
NRachmittage beitmohnen. Für dieRoth- 
feuer - Slumination morgen Abend 
ift ein Ertra-Aufgebot von hundert 
Mann, zur Vermeidung von Unfällen, 
ergangen. 


Fiel unter die Räuber. 


Paul Aufh fhwer mifhandelt und ges 


plündert. 


In einer Gaffe an Canal und Max 
dilon Str. wurde heute früh Paul 
Rufh, Nr. 79 24. Str., von Wegelas 
gerern überfallen, mißhandeit, bis er 
die Beſinnung verlor und um $25 in 
Baar, eine goldene Uhr, eine Diamants 
nabel, jeinen Hut, feine Wefte und 
jeine Schuhe beraubt. 

Erit nah geraumer Zeit ermachte 
Ruh aus feiner Obnmadht und 
Ichleppte fich nach der Bezirfsmache an 
Desplaines Str., wo er fein Abenteuer 
meldete. Zmet Stunden ſpäter wur— 
den al der That verbädtig John 
Burke und David O’Donnell verhaf- 
tet. Da Rufb fie nicht als feine An= 
greifer identifiziren konnte, mußte 
man jie wieder laufen lafjen. 

Unter der Anklage, vor 16 Nahren 
Terdinand Pommeranz, Nr. 2641 
| Hidery Str., ermordet zu haben, wurde 
heute früh James Healy, alias Red— 
mond, von dem Sheriff in Haft ge: 
| nommen. Er war feiner Zeit von ei= 
‚ ner Koronersjury den Großgeſchwore— 
nen überwieſen worden. Das gegen 
Healy vor Richter Caverkyh anhängig 
gemachte Verfahren wurde heute auf 
Antrag von Sergeant Mooney nieder— 
geſchlagen. 
| Einbrecher ftahlen heute früh aus 
| dem Laden von U. N. Lewis, Nr. 153 
Halfted Str., 60 Frauenröde im Wer— 
| the bon $125. Die Beute wurde ans 
geblich mittels Gepreßfubrwerkes nad 
| dem Laden Nr. 187 Quinch Str. ges 
Ihafft, wo fie heute bon Detektive 
Nagle von der Bezirkswache an Des— 
plaines Str. aufgeſtöbert und beſchlag— 
nahmt wurde. Als des Einbruchs 
‚ berdächtig murde ein -gewiffer Mm. 
Egan verhaftet und in ber Bezirks— 
made an Desplaines Str. eingefäfigt. 


Beihieden, 


Die gemeinfchaftliche Liebe zur Mus 
jiE hatte das Ehepaar John Friedrich 
und Katharina Jndermuehle jo lange 
beglücdt, bi der Gatte fich dem Stu- 
dium der Werke Carlisles und Rus— 
fin3 mit übergroßem Eifer mibmete. 
| Danad) führte er ein ungeregeltes Le- 
| ben, jpielte oft noch um 2 Uhr Nachts 
zum Entjegen der Nachbarn Klavier 
und mißhandelte fein braves Weib. — 
Das mar, der Hauptfache nad, .bie 
Begründung deö von rau Ynber- 
ı muebhle eingereichten Scheidungsgeſu— 
che3, welche deren Schwager, verRecht3- 
anmwalt Nitolaus Michaela, heute Vor- 
‚ mittag vor Richter Chytraus geltend 
machte. Um 1 Uhr Nachmittags wurde 
der Gejuchitellerin da3 Scheidungsdes 
| fret eingehänbigt. 


— — — — 
Tödtlicher Verlauf einer Impfung 


Der fünf Jahre alte William Jo— 
ſeph Leee ſtarb heute in ſeiner elterli— 
chen Wohnung, Nr. 2816 Groveland 
Ave. am Kinnbacenkrampf, der muth— 
maßlich als die Folge einer böſen Be— 
gleiterſcheinung der Impfung eingetre— 

ten iſt, die vor drei Wochen an ihm 

vorgenommen wurde. Der Knabe hatte 
ſich bald darauf eine heftig auftretende 
Erkältung zugezogen. Geſtern ſtellten 
ſich Krämpfe ein. Während der Nacht 
entwickelte ſich aus dieſen Zuſtänden 
Kinnbackenkrampf, dem der Kleine 
heute Vormittag erlag. 


Unglücklicher Zufall. 


An State und Dearborn Straße 
entlud ſich heute Mittag in der Ta— 
ſche von Julius Gunther, Nr. 317 
State Straße wohnhaft, ein Revol— 
ver. Die Kugel durchbohrte Gun— 
thers Hand und drang einem gewiſſen 
John Burjc, Nr. 728 ©. Canal Str., 
in ben Ellbogen. Die VBerunglüdten 
mwurden mittel3 Ambulanz nah dem 
County = Hofpital geihafft. Gun: 
ther wurde fpäter, nachdem feine 
Wunde verbunden worden war, unter 
ber Antlage des Tragend berborgener 
Waffen verhaftet und eingelocht. 


— ⸗— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
ſchön und warm, doch dürfte morgen gegen Abend 
die Witterung drohend werden; heute Abend ſtei⸗ 
gende, morgen ſinkende —— ſüdweſtliche. 
in nordiweitliche Wind: 

inoid und Andiane: Sente Abend und morgen 
fhon; heute Abend rıner; morgen fübler; leb- 
bafte Katie morgen norbiweitlihe Winde, 

Nieder-Michigan: Morgen und im nördlichen, fos 
ipie im weltlichen Gebietätbeile fon heute Ubend 
drobend und mwahricheiniih regneriich; Heute Abınd 
wärmer, morgen fübler; füdmeftliche, morgen nord: 
mweitlihe Winde. 

Wistonftn: Heute Abend und morgen mwahrichein« 
lich regneriich; im öftlichen Gebietstbeile heute Abend 
wärmer, mer e —— ſtarke ſudweſtliche morgen 
norbieitliche 

In Ebicago Belte ih ber Temperaturfand von 
= bi8 beute Kite imie folgt: Be un 6 Ubr 

Grad, Rabts 12 Uhr MH Grad, Morgens 6 Upr 
49 Grad, Mittags 12 lipe 67 Grad, * 
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reife geflen für Samflag und Monlag. 


Etrumpfivaaren und Unterzeug 


gesperlättnt: Unterhofen u. Unterhbemden für 
inder, regul. Preis 39, bei > 
‚biefem Bertauf € 
Wollene Danerishente einfah ftwarz, — 
mer gerippt, werth der Paar, 1 8 
ei diefem Verkauf 


Herbſt⸗ERleiderſtoffe. 
— — zen any in aß ben 
eſten einfachen Fatben, wih. J. er 
Yard, bei diefem Merkauf  ‚6öc 
Wollene und Homeſpun Sultings, auch ſchwere 
Benetian und Serges, in vielen verſchlebenen 
Shhattirungen, immer zu 36e verlkauft. 
bei dieſem Verlauf 


Schuhe. 


Geſchenke gegeben mit ub-Ginfäufen am 


amftag und Montag. 
1.50 Knaben» und Yünglingsfchube, Er Baar 
ben rößen 94 


—— ———— die ertauf, 
54, zu , und ö 
18 bis 2 für — 98e 
2.50 Damenſchuhe, gemacht aus beſtem fein 
Leder, in den neueſten Facons, alle 81 9 
Größen u. Weiten, bei dieſ. Verkauf + 
Bargains in 
Sleider-NRöden für Damen. 
u> —2*3 für —— in ſchwarzen 
un auen Miſchungen, d ttom, 
für diejen Vertauf " = eis: Yöc 
2.50 VBromenadenröde für Damen, nur in Og- 


be. fancy corded Stitding, ve 51.45 


tweep Bacon, bei diefeın Verkauf.. 
8.00 PBromenadenröde für Damen, in fdhinar 
und grau, fanch Strap Bejag 26 5 
nöpfen, bei dief. Verkauf 


Damen-Wrappers, 


0 Damen: Mrappers in netten dbunflen Mus 
ern, volle Weite Rod und Braids 69 
efaß, bei diefem Verkauf c 
1.250 Vercale und Fanch Flannelette Wrappers, 
in der neueſten Facon gemacht, Gröhen 
bi8 zu 44, bei diejem Geetauf 


mit 77 


Große Bargains im Grocery: 
Departement. 

MWafhburn Gold Medal 

ER  —.. UBE 

Beite Sorte Farina, Pfd 

Stüden:Maltaroni, Pfd..sosennnnssnnncrne» 

Rolled Avena Onts, Padet 

Stüden»Stärke, 

1% Bühje Muftard:Sardinen 

Waih-Soda, 8 Bd 

Dur Omn Sceourene Seife, per Stüd 

1776 Waſch-⸗Pulver 

VPearline Waſch-Pulver 

Gold Duſt, 4⸗Pfd.⸗Packet 

Amber Seife, 6 Stüde für................ 23c 

Santa Elaus-Scife, 8 Stüde für 

Fairy Seife, 3 Stüde für 


Schr niedrige Preife für Haus: 
halt⸗Waaren. 


Ne. 8 blau emarllirter Theekeſſel, 
weiß emaillirt, werth 95c, Preis 


während bDiejes Verfaufs 49% 
mwertb 75c, während biejes 
Bertaufs 49c 
10 Quart blau cmaillirte Geſchirrſchüſſeln, 
inwendig weiß emaillirt, werth 75c, 39€ 
während dieſes Verkaufs................. 
8 Quart braun emaillirte Präſerven-Keſſel, 
werth 50c, während dieſes 
Bertaufs 
10 Yards ESpiten Shelf-Bapter, alle Far: 

Futterftoffe. 
6000 Yards Futter-Cambric, in Schwarz und 
während diejeg Verlaufs 

&alico. 

2400 Yards ſchwatze und filbergraue Galicos, 
Preis 7e per Yard, bei diefem Berfauf. 


ingendtg 
Ladirte Mehl-Behälter, halten 25 Pfund Mehl, 
ben, toährend diefes Verkaufs 
farbig, regulärer Preis 5c per Yard, 
in zablreihen verfhiedenen Muftern, reg. Sic 
3 


Das Gaflfans am Sicande, 


Roman von Florence Warden. 


(19. Fortfegung,) 

Nell, die unter dem Einbrud ber 
lächerlichen Seite der Sache ftand, er- 
widerte nichts. Diefe fleine alte Junge 
fer war auf einen öden Strand gemwor=- 
fen, wohin von der „Gefellihaft“ nie 
etwas drang, vergefjen von aller Welt, 
ohne Einfluß, und befaß nichts als 
ihre Anfprühe auf eine fledenlofe, 
gute Geburt; fie ftellte ihre engen Llei- 
nen Gejete für alle Welt auf und er- 
wartete von Jedermann, ſich dieſem 
Prokruſtesbett anzupaſſen. 

Wie thöricht ihre Rede aber auch 
war, ſo war ſie doch ſo aufrichtig und 
ernſt, daß Nells Geiſt ihren kritiſchen 
Bemerkungen ſich beugte, und obſchon 
es Miß Boſtal nicht gelang, Nell zu 
überzeugen, ſo ſchickte ſie das Mädchen 
doch ſehr unglücklich und dem Weinen 
nahe nach Hauſe. 

Das Schlimmſte war, daß die em— 

pfindſame alte Jungfer unter dem 
Vorwand, ihren Schützling von ihrer 
unglücklichen Neigung zu hejlen ſich an 
Jem ſelbſt wandte, ihm ihre Unterſtütz— 
ung bei Nell anbot, wenn er Beſſerung 
geloben wollte, und dadurch den Fiſcher 


| 
| 


eigenen Geelengröße, Tchlug fich em 
sat bie Bruft und riß die Augen meit 
auf. 


Nell hörte zu, während Furt und | 18 U N \ 
Sollte | herbeigewünicht, daß all ihre Kleinen 


ee 


ihrem Eifer, ben verlorenen Sohn zu 
beſſern, hintergangen hatte. 

Ehe fie noch ben „Blauen Löwen“ 
erreichte, Hatte Nell ihren Entichluß 
Ion gefaßt. Sie fühlte, daß fie eines 
zuberläffigeren, melterfahreneren Ras 
the3 beburfte, ald den der qutmüthigen, 
empfinbfamen, engherzigen Mit Iheo- 
bora. So fchrieb fie denn einen fur- 
zen Brief, den erjten, den fie ihm jes 
mals gejchidt hatte, an Clifford King 


und fanbte ihn mittel3 ficherer Hand 


nad Stroan, jo daß er die Nadhtpoft 
noch erreichen mußte. 
Ahr Brief lautete: 
„Lieber Mr.- King! 

„Wenn e3 Yhnen nicht zu uns 
gelegen märe, morgen herab nad 
Stroan zu fommen, jo würde ich 
fehr erfreut fein, ihren Rath in einer 
Sade in Anfprudh zu nehmen, in 
ber ich meinem eigenen Urtheile nicht 
zu vertrauen wage und den Rath 
meines DOntel3 nicht nachjuchen 
möchte. 

„Entihuldigen Sie meine Kühn 
heit, eine jo große Gunft von Ihnen 
zu erbitten. 


Ihre aufrichtige 
Nell Claris.“ 


Sie verbrachte hierauf eine ſchlaf—⸗ 
loſe Nacht, indem ſie ſich mit der Frage 
quälte, was Jem Stickels wohl thun, 
und ob Clifford, was ſie zwar kaum 
bezweifelte, auch kommen würde, und 
wie ſie es ihm ſagen ſollte, wenn er 
käme. 

Am folgenden Abend, da ſie ſchon 
aulle Hoffnung, ihn zu ſehen, aufgegeben 
hatte und die von Jem Stickels für das 
Zuſammentreffen anberaumte Zeit ſich 
ſchon näherte, erblickte ſie von ihrem 
Sitze durch die Thür des Wohnzim— 
mers Clifford, wie er in die Schent- 
ſtube trat. 

Nell ſprang mit einem kleinen 
Schrei empor, und Clifford erröthete 
bei ihrem Anblick tiefer, als ſich durch 
die Anſtrengung ſeines Marſches 


rechtfertigen ließ. und raſch durch die 


Schenkſtube über den Gang eilend, 
ſtieß er die Thür des Wohnzimmers 
weiter auf und ſtand vor ihr. 

Das Mädchen hatte ihn ſo dringlich 


ſie dem Manne trotzen angeſichts der mädchenhaften Künſte des Erſtaunens, 
Kenntniß, die er, wie ſie glauben der Gleichgiltigkeit, der Zurückhaltung 
mußte, beſaß? Oder ſollte ſie ihren verſagten; und ſo ſah er das Mädchen, 
Abſcheu überwinden und Zeit zu ge- das er liebte, mit dem Liebesgeſtändniß 
winnen ſuchen? Miß Boſtal hatte ihr in ihren blauen Augen vor ſich. Einen 
gerathen, ihm Trotz zu bieten; doch Augenblick ſtand er, von Ehrfurcht, er⸗ 
damals wußte Miß BVoſtal noch nicht, griffen, da, wie es ſich für einen Lie— 


was ſie wußte. 
Nell zitterte, als der Mann ihr einen 
Schritt näher trat. 
„sh verftehe Sie nicht.” ſagte ſie. 
„Was wollen Sie eigentlich?“ 
„Ich wünſche, daß Sie mir einen 
| Kuß geben.“ 
Das Mädchen fuhr mit einer Gefte 
| des AUbjcheus zurüd. 

„Run?“ beitand em darauf, „'s 
ift, mohl überlegt, wenig genug. Be— 
fonders, da ıch mir jelbjt einen nehmen 
fönnte, wenn ich Quft dazu hätte.“ 

Dabei trat er noch einen Schritt 
näher auf fie zu, alö od er Emft 
machen molle. i 

„Mi Boftal,“ fagte Nell ruhig, ala 
ob fein Vorſchlag einer Ermiderung 
nicht werth wäre, „hat mir gerathen, 


E: in ihr fümpften. 


! Sie von dem, mad Gie angeblich mif- 


ermutbigte, das Mädchen mehr alz je | Ten, nadı Gefallen Gebraud; machen zu 
zu verfolgen. Sie war e&, die Jem zu= | leffen. Sie jagt, daß Niemand Jhnen 
redete, befcheidener um fie zu merben | glauben würde. 


und ihr zu verfprechen, ihretwillen ein | ind 8 
er mit einem unbeſchreiblich argliſtigen 


neues Leben beginnen zu wollen. 


„Und denken Sie das auch?“ fragte 


Und obſchon Nell errieth, wer dieſe Seitenblick. 


Veränderung bei ihm bewirkt hatte, 
wurde ſie doch dadurch genöthigt, ihrem 


Die plötzliche Angſt, die bei dieſer 
Frage ihr Geſicht überlief, verrieth ihm 


unwillkommenen Bewerber gegenüber die Gunſt ſeiner Lage. 


eine andere Haltung anzunehmen. Es 
iſt leicht, ſtolz und gefliſſentlich kalt 
gegen eine anmaßende Perſon zu ſein, 
doch wenn Jemand beſcheiden und faſt 
unterwürfig auftritt und beſtrebt iſt, 
ſich nach Kräften nützlich zu machen, 
wenn er darauf beſteht, ſogar das Holz 
zu hacken und das Waſſer zu tragen — 
dann iſt es ſchwer, eine im ſtrengen 
Sinne froſtige Haltung aufrecht zu er» 
halien. 

Auf die Spitze wurde dieſes Ver— 
hältniß eines Nachmittags getrieben, 
als Nell, von Miß Boſtal zum Thee 
eingeladen, bei ihrer Ankunft von dem 
verhaßten Jem eingelaſſen wurde. 

Nell ſah ganz betreten aus, als ſie 
beim Eintreten in's Haus von den 
Lippen des jungen Mannes ſelbſt er— 
fuhr, daß er ebenfalls eingeladen wor— 
den ſei. 

Das Mädchen wendete ſich nach der 
Thür des Speiſezimmers, wo zu Ehren 
der Gelegenheit ein kleines Feuer 
brannte, um ihre Wirthin aufzu—⸗ 
ſuchen. 

Jem, der in ſeinen Sonntagsklei⸗ 
dern war, in denen er einen noch ſtär⸗ 
keren Gegenſatz als ſonſt zu dem fein⸗ 
gebildeten Mädchen mit den zarten 
Händen darbot, ſagte tölpiſch, daß 
Miß Boſtal gleich unten ſein würde. 
Als Nell, dieſen Wink nicht beachtend, 
Miene machte, das Zimmer zu ver— 
laſſen, fand er plötzlich den Muth, ſich 
ihr in den Weg zu ſtellen. 

„'s iſt abſichtlich geſchehen; ſie hat's 
mit Abſicht gethan,“ ſagte er, es erklä⸗ 
rend, wobei ſeine Sprache unter dem 
Druck der Aufregung noch bäuriſcher 
wurde, „damit ich Gelegenheit fände, 
mit Ihnen zu reden.“ 

Nell war aufgebracht und voll Angſt, 
ſie blickte ihm aber mit einem Ausdruck 
in's Geſicht, der ihn etwas einſchüch⸗ 
terte. 

„Sie weiß nicht, was ich Ihnen zu 
ſagen wünſche,“ fuhr er in heiſerem 
Flüſterton fort. „Sie glaubt, daß ich 
Sie bitten werde, meine Frau zu wer— 
den. Als ob ich ein ſo großer Narr 
wäre! Nein. Was ich Ihnen zu 
ſagen habe, iſt, daß der Karl Hemming 
ſich hier noch immer herumtreibt. Er 
bält fich in der ‚Glode‘ in Stroan auf 
und bat mir eine Fünfpfundnote an- 

eboten, wenn ich ihm fagte — mas ich 
Spnen gejagt habe. Und ich hab's ab- 
geiählagen. So!” 

Und ganz überwältigt von feiner 


„Hören Sie mich an,” fuhr er in 
einem Iione fort, der überzeugend flin- 
gen follte, der aber Nell durch feine 
ı plump anmafßende Vertraulichkeit ab- 
jtieß, „ich will Sie zu nicht3 zwingen. 
Sie miffen, mas ich zu verfaufen habe, 
und Gie fennen den Preis; wenn Sie 
ihn nicht zahlen mollen, gut, fo mifjen 
Sie, mie ih mich fonft in Landes- 
| münze bezahlt machen fann. Nun will 
ich Nhnen Friilt bi8 morgen Abend 
geben. Wenn Sie mich morgen am 
Zaun Xhres Garten? erwarten, mo 
| Sie, fürmahr! ganz ficher find, denn 
| ich meine es offen und ehrlich, und Gie 
mir gute Worte geben und höflich find, 
fo mil ih’3 Maul halten, und feine 
zehn Pferde follen mich zum Angeber 
maden. Wenn Sie fich aber auf die 
Hinterfüße ftelen — und es ift do 
nicht der Mühe merth, jo viel Aufs 
heben von der Sache zu maden — 
nun, dann mwerbe ich ftrad3 zu Hem« 
ming gehen und mir die fünf Pfund 
holen, und Sie mögen errathen, maß 
dann aejchieht, menn Sie’ noch nicht 
wiſſen.“ 

Als der Mann ſie jetzt mit blut—⸗ 
unterlaufenen Augen anſah, den Kuß 
ſchon im Voraus genießend, auf den er 
Anſpruch zu haben glaubte, ſank ihr 
das Herz. Er würde ſicher nicht in die— 
fem Ion zu ihr reden, wenn die Bes 
meife, von denen er geiprochen hatte, 
nicht überwältigend wären. 

„Sie müffen mir $eit zur Webers 
legung geben,“ ftammelte fie, indem fie 
die Augen abmenbete, um feinen 
lüfternen Bliden nicht zu begegnen, 
ohne indeß feine Bewegungen außer 
Acht zu laffen. 

Sie fühlte einen heftigen Groll 
gegen Mik Iheodora, bie in ihrer gut- 
berzigen Thorheit fie diefer Verfolgung 
ausgejegt hatte. Glüdlichermeije trat 
gleich darauf diefe Dame in’ Zimmer, 
worauf Nell fofort den Vorwand er- 
ariff, das Theezeug zu holen, um aus 
dem Zimmer zu fommen, 

Sobald fie jebodh die Thür hinter 
fich hatte, eilte fie durch den Gang nad 
dem hinteren Theile des Haufes, 
fhlüpfte hinaus in ben Garten und 
rannte jo jchnell, al3 ihre Fleinen Füße 
fie tragen fonnten, nad) Haufe. 

„Da fie feine Gejelihaft jo gern 
bat, mag fie fich eined Tete-a-tete mit 
ihm erfreuen,” jagte fie zu fich felbft, 
nicht ohne Bitterfeit darüber, baf-ihre 
alte Freundin und Belchügerin fie in 


| 
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benden fchict, der die Cntdedung 
macht, daß die Geliebte noch viel, viel 
fchöner tft, als er fie in der Erinnerung 
trug, worauf er ihre Aufforberung, 
näber zu fommen, falfch auffaffend, fte 
in die Arme fchloß, an die Bruft drücdte 
und ihr Geficht mit Küffen bebedte, 

Neil ftieß einen kleinen Schrei aus, 
womit fie Beſtürzung, Verwirrung 
auszudrüden meinte, Clifford legte 
den Ton aber anders aus und füßte fie 
wieder und mieber. 

„D, Mr. King!“ äachzte das Mäd- 
chen, jobald fie ven Kopf mweit genug 
zurüdbeugen fonnte, um fprechen zu 
fönnen. „Sie haben mich mißperftan- 
ben. Ich habe nur nad) Ihnen geihidt, 
mir Rath3 zu erholen. ah —" 

„3% verftehe Sie wohl,” entgegnete 
Elifford rubia, ohne fie jedoch ganz 
bon fi Ioszulaffen. „Und ich verlange 
danadh, Ahnen die Kenninifje meines 
Berufs zur Verfügung zu ftellen, Doc 
erſt —“ 

Er hielt plötzlich inne, mitten in ſei— 
ner Rede von einem heftigen Auffahren 
Nells unterbrochen, die erſchrockenen 
Blickes auf die Thür ſtarrte, die in den 
Garten führte. 

Im oberen Theil der Thür waren 
Fenſter angebracht, und ſie hatte plötz— 
lich bemerkt, daß ein Geſicht von außen 
daran gedrückt war. 

„Wer iſt es?“ fragte Clifford, als 
er ſah, was die Aufmerkſamkeit des 
Mädchens gefeſſelt hatte. 

Und ohne auf Antwort zu warten, 
ſtürzte er durch die kleine Stube nach 
der Glasthür. Doch Nell ſprang hin— 


Von Schwind 
ſucht kurirt. 


„Die Beften Ehicagoer Shwindfudt-Spe- 
ziafiften fagten, id Rönne in Ehi- 
cago nicht leben und fie Rönnten 
nichts für mich thun.““ 


„Sch hatte ftarke Blutungen, Nahtjichweik 
und Fieber, und verlor fo jchnell an Gewicht 
und Kraft, daß es beunruhigend war. 

„Sch Huftete große Duantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten und yreunde 
zweifelten an meinemAluflommen, aber Gott 
fei Dant, ich hatte von anderen gehört, die 
ebenjo jchlinm waren, wie ich und von der 
Koch Kung Eure in 146 State Str., Chicago, 
turirt wurden. 

„Ih begann mit der Koch’jchen Behand- 
lung, athmete die heilenden, öligen Dämpfe 
direft ın meine Qungen ein. Als ich Ddiejes 
wunderbare Mittel in meine Quftröhren ein- 
athmete, verjpürte idy die antijeptifhe und 
heilende Wirkung auf die wunden Stellen, 
welche bald heilten. 

„Diefe Schwindjucdht hatte meine Kehle af: 
fiziet und ich verlor meine Stimme, jo daf 
ih nur noch lispeln konnte, aber bald konn: 
te ich wieder jprechen jo gut wie jeder. 

„Ich wünfche zu jagen, dak die Aerzte der 
Koch Zung Eure, in 146 State Str., Chica- 
ao, mic beilten und daß ich in jeder Be: 
jiehung wieder gejund bin. 

„Ich wohne 667 Nord MWeftern Ave., Chi: 
cago, und ic heike Frau Katie Jacobs. 

„Jeder kann jich die Wahrheit diejer An 
gabe beftätigen lafien, wenn er bei mir oder 
meinen Nahbarn vorjpricht. Meine Freunde 
fagen alle, es ift wunderbar, dab mein Le: 
ben gerettet mwurrbe, 
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Das größte 
Ausftattungs:Gefchäft 
für Männer und 
Rnaben 
auf der Weftfeite. 
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Offen 
Kamftag Abend 
bis 


10 ilhr. 


‚VAN BUREN UND HALSTED STR. 


Pi 


Bi 


Unjer „Dondorf Special” in 
4 Derby: und SKedora » Zacon, 
fchwarz und farbia, tft der 
beite Hut für den Preis. — 
4 Hutläden verlangen $2.50 
a bis 83.00 für 
3 diejelbe 1 9 0 
da Qualität... +8 


>> 
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Anzuge $10 bis 530. 


Herbil- Anzüge und Ueherzieher 


bon ven mohlfeilen, aber zuverläfligen Sorten bi3 zu ben feinften Erzeugnif- 
fen der Schneiderfunft findet man bei ung in fchier enblofer Auswahl. Kein 
Stüd findet einen Pla in unferem Laden, da3 nicht unferen Anfprüchen in 
Bezug auf Schnitt, Qualität des Stoffes und der Arbeit völlig entfpricht. 
Mir find mit feinem Verkauf zufrieden, bi3 au) der Käufer vollitändig be- 


friebigt ift. Jedes Stüd wird garantirt, genau al3 mie angegeben, 


ober 


Euer Geld fteht zu Eurer Verfügung. Wir münfchen Eure dauernde Hund» 
Ihaft und bieten alles auf, um fie zu verdienen. 


Heberzieher $LO bis $30. 


Die modernften Facons, nenejter Schnitt, größte Auswahl, niedrigfte Preije 


in unlerm Ainaben-Kieider-Depl. 


2-Stüd Kinder-Anzüge, Alter S—15 Jahre, gem. aus blauer Serge, 
Clay Worfted und fancn Chepiot, moderne YFaconz, Tpeziell zu 

3-Stüd Kinder-Anzüge, gem. aus feiner Qualität Clay Worfteb und 
blauen Serges, ebenfalld Cheviot, Alter 8 bis 15 Jahre, durchmeg 


gant gefchneidert, jpeziell zu 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, gemacht au8 blauen Serge und 
Clays, auch ein elegantes Affortiment von fancy Worftebs, Alter 14 


bi8 20 Jahre, fpeziell zu 


Knaben-Anzüge, lange Hofen, Alter 14—20, gem. aus fanch Che- 
piot3, blauen Serges, Elays und fanch Worjteds, gemacht und aus» 


geftattet auf Kundenfchneider-Art, jpeziell zu 


Das Elegantele und Nenefle in Schuß; 
findel man in unferem großarligen . 


Schuhen, in den neuejten Zehen und 
bandmeltedSohlen, verdienen befon- 
dere Beachtung; fie fommen in PVict 
Kid, Velour, Bor Calf 


2.50 


| 
Unfere neuen TFyacons in Männer: 
I 
| 


und Patent Colt Leder 
' und fojten nur 


ter ihm drein und hielt ihn am Nermel Gegend fortgezogen, bezw. fie haben 


zurüd. 
„Es iſt nichts. 

nur Jem Stickels. 

Thür nicht.“ 


ihrer dringenden Bitte innehielt, drang 
der Schall eines rauh hervorgeſtoßenen 
Fluchs an ihre Ohren; das Geſicht 
wurde plötzlich zurückgezogen, und im 
nächſten Augenblick Rn mit lautem 
Klirren Kems Fauft durch die Scheibe 
und verfegte Clifford einen Stoß auf 
die Bruft. 
Nell fah, noch ehe der Schlag fiel, 
daß fich ein offenes Meffer in der Hand 
des Fifchers befand. Obfehon te auf 
den Geliebten zuftürzte und verjuchte, 
ihn der Gefahr zu entreißen, fam fie zu 
ſpät. Mit einem Geheul wilden Froh— 
| Ioden3 zog ‘em fein mit Blut bevedtes 
Meffer aurüd. 


(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


— 


Grenzfricg. 


Ein folcher tobt feit Jahren zwfchen der 
Ingend zweier ftädtifcher D.ftrifte. 

Längs den Geleifen der Burlinaton= 
Bahn wohnen innerhalb ded Weich- 
| bildes von Ehtcaao ftelenmweile Völter- 
fchaften, die e8 noch nicht gelernt ha= 
ben, in Frieden und Eintracht neben 
einander zu haufen. Da derBahndamm 
| an verfchiedenen Punkten die Grenze 
| amwifhen denNtiederlaffungen der feind- 
lichen Stämme bilbet, fo eraibt es fi 
ganz von Selbit, daß derfelbe den 
Schaupla abgeben muß für die frie- 
gerifchen Unternehmungen, melde von 


der Siedler pon hühben und drüben ge | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ihre Gejchäfte andersmwohin verlegt. — 


Laflen Sie's gut | Ein Zroifchenfall aus einer derSchlach» 
| fein!“ flüfterte fie furchtfam. „Es ift | ten bildet zur Zeit den Gegenjtand eis | 
Deffnen Site die | ner Verhandlung im Kriminalgericht. | 
oder ü . 
Doc als Clifford unter dem Drude | Derkin — felber nicht in ber Gegend | Verhinderung bes Derfaufes anftößi- 
———— geſtellte Inſpeltor Anthony Comſtock 
dem Weichenthurm der Burlinaton= | teilte geitern Nadmittag auf jeiner 
Bahn in der Nähe von Kebzie Une. be- | 


(häftiat ift, auf deffen Arbeitsplaf be- | ur henige Stunden in Ghicago; in 


Der 16jährige Yojeph Durfin, 
anfäffig — hatte im 
März einen Freund von ihm, der auf 


fudt. Da war er dann zum ftaunen- 
den Wugenzeugen einer der größten 
Schlachten des ganzen Teldzuges ge= 
worden. Der Unblid des Getümmeld 
riß den jungen Menjchen dermaßen 
fort, daß er aus einem „Nicht-Rombat- 
tanten“ zum Kämpfer wurde. Leider 
hatte der Burfche 
fih und von diejem 
gemacht. Er brachte 
Auguſt Kirchmann eine Schußwunde 
bei, welche denſelben ſechs Wochen lang 
an's Bett gefeſſelt hat. 

Es iſt Thorheit, an der ſchrecklichen Plage der 
Nacht, juckenden Hämorrhoiden, zu leiden. 
Doan's Ointment heilt ſchnell und dauernd. In 
jeder Apothele. 50 Cents. momifr 

— — * — 


Dowie's Erweckungsfeldzug. 


Die Koften der Reife von eintaufend Dowier 
Anhängern nah YTew Derf fin) noch 
wicht beiiamme ı. 

„Elias der Zweite“ ift empört. Die 
Bewohner der von ihin gegründeten 
Sionftadt haben für den von ihm ge= 
planten Kreuzzug gegen die Ungläudi- 
gen in der Stadt New Morf nicht jo 
tief in den Sädel gegriffen, al3 er er= 
wartet hatte. In das Faß, welches er 
bei ſeinen 
an das „Miederberfiellungsheer" im 
Zabernafel zur Aufnahme von :3eld- 


| fcheinen und Gold- und Silbermünzen 


I 


gen einander in’& Merf gejeht werben. | 
Kein Heerführer fann fich ein beiferes | 


Gelände münidhen. 


Die langen Reiben | 


der Güterwagen, welche beitändig auf | 
ben Geleifen ftehen, find mie geichaffen, | 
um dahinter oder auch wohl darin im | 


Hinterhalt zu liegen, die in 


liefern die triftigfte Entihuldigung für | 


furzen | 


mwifchenräumen daherraffelnden Züge | 1° — eg 
Sich —— Zige gering. Es gibt angeblich in der Zion— 


ſtadt eine ganze Menge armer Schlus | 


das Abbrechen von Nahkämpfen, auf | 
die man jich, von der Hite des Gefecht: 


fortgerifien, 
fen maa, an 
Länge der Zeit 
Betheiligten nicht vorzuhalten pflegt. 


bon Zeit zu Zeit einlaf= | 
melden aber auf die | 
das Intereſſe bei den 


In der Gegend zwiſchen der Canal | 
Str. und der Cenire Ave. find es die | 


— ———— | aufzutreiben, welche ihm eine Milwaus 


welche einander befehden, weiter meit- 


lich haben, die Sprößlinge der Ezechen | 


es mit Buben germanijcher Rafje zu 
tun. m Weiten gebt e3 heiher her 
bei den Kämpfen und die Ausdauer, 
mit welcher die fümpfenden Parteien 
bei der Sadıe find, 
entnehmen, daß nun bereits feit fechs 


Sahren oder länger fajt in jeder Woche | Maus glaube, fo wenig fann id; Do- 


zwei bis drei aroße Gefechte ftattfin- 
den, bon den kleinen Scharmügeln und 
Einzeltämpfen garnicht zu reden. 
| Yöbfiche Polizei mifcht fi) wenig in 
| diefe Streitigkeiten, und in der That 
mwürben vereinzelte Sicherheitämächter 
mohl auch nur wenig audrichten, woll- 
ten fie fich in’3 Mittel legen, wahrend 
die Schlaht am heftiaften tobt. Die 
Herren Eltern haben es längjt aufge- 
geben, den Kampfeseifer - der Jungen 
zu dämpfen, und diejenigen Anmohner 


läßt fich daraus | 


i 


| 
| 
} 
| 


1 


Die | 


| 
! 


] 


und Gejchäftstreibenden, welche jih in | 


feiner Weife für biefen Kriegsfport zu 


aufgeitelt hatte, die feine Getreuen op: 


fern jollten, wurden auch viele Knö— 
pfe und andere mwerthlofe Gegenjiände | 


geworfen. „Elias, der Wiederberitel: 
ler“, ift in Gelbnöthen. Die Gejihäfte 
in Zion City gehen jchleht. Die Spi- 


benfabrif Irefert wohl Waaren genug, | 


aber der Abjat der Fabrifate ıft nur 


der, die alle ihre Sparpfennige herge- 


geben haben, um fich dort anfiedein zu | 


fönnen, und die nun nicht3 mehr zum 
Opfern im Befit haben. 


hat er Gebraud) | 
dem 17jährigen | 


Damen finden hier eine prächtige | 
Auswahl von Fußbekleidungen, in 
den neueiten Leiften unb eben, 
fchwere oder leichte Sohlen, Cuban 


Abſätze — in allen Grö— 2 
2.50 


Ben und Breiten — 


Gcht energiid vor. 


| Bundesinſpektor Comſtock aus New Nork 


einen Revolver bei 


Ermuthigungsanſprachen 





Wie behauptet wird, ift der Ober: | 


birte Domie geitern Nachmittag nur 
deswegen nad Michigan gereift, um 
Gelder zur Begleichung einer Rechnung 


fee’er Holzbändlerfirma geitern Vor— 
mittag durch einen Rechtsanwalt aus 
MWautegan „zu endlicher und fofortiger 
Zahlung“ unterbreiten ließ. Auch joll 
Merkführer Arthur Stevenjon wieder 
die Leitung der Spitenfabrif über: 
nommen haben, trogdem er einit er- 
Härte: „So menig ih an den Saria 


wies Erflärung für baare Münze neh» 
men, er fei „Elias der Zweite”. Ar- 
thur Stevenfon, derBruder jenes Lon⸗ 
doner Fabritanten, welcher die Fabrik 
in Zion Eity mit feinem Gelbe einrich- 
tete, wurde damals als Abtrünniger 
aus der Domie-Gemeinde audgejtoßen. 
MWeil er feiner praftiihen Erfahrung 
bedarf, hat Domig ihn in den BWerl- 
führerpoften mieber eingejeßt. 


— In feinem Bunfte foll man fo 
borfichtig fein, ala in der Wahl feiner 


erwärmen vermochten, find aus der Duz=Brübder. 


| gen fie erhoben habe, 


hebt bier dn Faden eines Derfäufers 
unjittlicher Bitcher ans. 


Der von der Bundesbehörbe zur 


ger Bücher, Schriften und Bildern an 


Reife von Nem- York nach dem Weiten 


diefer furzen Spanne Zeit gelang e3 
ihm aber, Antlagematerial gegen E. 
©. Wright, Cigenthümer des Zeit- 
fchriftenladena im Gebäude Nr. 77 
Harrijfon Str., aufzutreiben, den gan- 
zen Waareninhalt des Ladens in Be- 
ihlag zu nehmen und Wright \ınter 
der Anklage, verbotene Bücher und 
Schriften nah anderen Staaten zu 
verfenden und die Poft zu ungeleßli- 
hen Zmeden zu mißbrauden, dem 
Bundeskommiſſär Foote als Gefange— 
nen vorzuführen. Der Buch- und 
Zeitſchriftenhändler wurde unter 34, 
000 Bürafchaft den Bundesgroßge— 
ſchworenen überantwortet. 

— — 
833. 00 Kalifornien, Oregon und 

Waſhington. 


Clicago & Northweſtern Bahi. 

Täglich vom 15. September bis 30. No— 
vember nad San Francisco, Los Angeles, 
Portland, Seattle und Tacoma, und anderen 
Plätzen an der Pacific-Küfte. Sehr niedrige 
Raten nad) Helena, Butte, Spofane, Ogden 
und Salt Zate City. Tägliche und perjönlic 
geleitete Frfurfionen in Pullman Touriften: 
Schlafivanen, Dirchfahrend ohne Umfteigen. 
Fider-Offices: 212 Glart Str. (Tel, Gentral 

723) und Wells Strake-Station. 
ie59,11.15,17,19,21,23,25,29 


Die Eheidungsmühle. 


rau Margaret Moulton behauptet 
in ihrer foeben eingereichten Klage auf 
Scheidung, daß ihr Gatte Chas. L. 
Moulton, Chefmaichinift der öffentli- 
Shen Bibliothek, drohend die Fauft ge- 
als fie zu Be— 
juh nah Alabama reifte, und erflärte, 
fie dürfe nicht zurückkehren, bis er fie 
tommen laffe. Die Klägerin jagt, 


——r —— — — — — — — — — — — — —— —— — ——— — — — — 


daß Moulton ihr weder Geld noch die 


Aufforderung zur Heimkehr habe zu— 
kommen laffen. Er habe ihr früher 


mehr nach ſeinem Geſchmack, und dieſe nahmen einen folchen Umfang an, daß 


Frau 


ſie, 


Dame habe ihr erklärt, 
Moulton, ſei eine Thörin, 


Gatten miſche; Frau Moulton brauche 
es nur zu ſagen, und ſie, Frau Pur—⸗ 
cell, würde mit Moulton burchbren- 
nen. 

Frau Mary Lentmann befhuldigt 
in ihrer Klage auf Scheidung von 
Karl D. Lentmann diefen, ihr unge- 


einer glühendheißen Feuerzange der— 
maßen gejchlagen zu haben, daß fie 
dauernd gelähmt worden fei. 

Die vielgenannte Frau Cora Aljip 
hält fich jeit vier Tagen im Sreidge- 
richt auf, um Gelegenheit zu erlangen, 
auf Bewilligung von Nährgelb anzu= 
tragen. In ihrem Sceibungsprozek 
trat die Frau befanntlich als ihr eige- 
ner Sachpvermalter auf. 

—_ en 


— Schreckliche Verwünſchung. — 
Cohn (im Streite mit einem Konkur— 
renten): „In Zentralafrika ſollſte mit 
Winterpelzen handeln müſſen!“ 


GASTORIA füsäugingeund Kinder, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


3.415 
4.95 


1.30 
10.00 


ele- 


% .. 


"Schub-Dept. 


Dauerhafte Knaben» und Mäbchen- 
Schuhe für Schulgebraud. Knaben 
Schuhe gemadt aus Gatin Kalb- 
leder, haben gute, jtarfe Sohlen, in } 


Bit Kid oder Bor 
Calf, in allen Größen, 1.25 
Erinnerungen an ®regor 
Samarow, 

In der Leipziger Wochenſchrift 
„Welt und Haus“ erzählt Eugen Rei- 
el einiges von dem verftorbenen Me- 
ding, beifen Gajt er auf Schloß Wohl- 
denberg vor längeren Jahren gemejen 
war, ala er beabfichtigte, Mebinas 
Novelle „Der Chevalier. d’Eon“ ac- 
meinfam mit diefem zu bramatifiren. 
Man erfährt daraus, dag Meding mit 
dem Haufe Bonaparte direkt verfchwä- 
gert war. Seine früh verftorbene Gat- 
tin Mathilde war eine Entelin König 
Jeromes von Weſtfalen, ſomit eine 
Nichte zweiten Grades von Napoleon 
III. Manches aus Medings politifchen 
Beitrebungen wird babucdh in eine 
neue Beleuchtung gerüdt. Auf feinen 
Einfluß wird es zurlidgeführt, daß 
der blinde König Georg von Hannover 
1866 bis zuletzt auf einer ſo ſchroffen 
Feindſeligkeit gegen Preußen beharrte, 
daß dieſem für die einfache Annekti— 
rung des Königreichs auch die morali— 
Ihe Möglichkeit gegeben mar. Bon mel- 
fifcher Seite warb er deshalb nachher 
geradezu bejchuldigt, im geheimen 
Solde Preußens geftanden zu haben, 
eine Vermuthung, die noch befonders 
dadurch verſtärkt wurde, daß Medings 
Haus und Familie in ſeiner Abweſen— 
heit während des Krieges unter preu— 
Biihen Schutz geſtellt war, und daß er 
jelbft nachher von Preußen ein Mini: 
fterrubegehalt von 9000 Mark bezoa. 

Nachdem er feine politifche Rolle 
auögefpielt hatte, begann er befannt- 
lich feine genaue Kenniniß des euro- 
päifchen Hof» und Diplomatenlebens 
in feinen vielbändigen Romanen unter 
dem Namen Gregor Samaroiw litera- 
riſch zu verwerthen und ſah ſich da— 
durch bald in fehr glänzende Verhält- 
nifje verfegt. Seine erften Romane 
brachten ihm, mie hier erzählt wird, 
Sahredeinnahmen von hundert» bis 
zweimalhunderttaufend Marl. Ge- 
ftüßt darauf, faufte er fi ba3 han- 
noverfhe Schloß ‚Wohldenberg und 
lebte hier wie ein Grandfeigneur. „Es 
fam ihm nicht darauf an, ganze Offi- 
jierforps der Nahbarftäbte zu bemir- 
then und großartige Tyefte mit NRegi- 
mentömufiten zu veranftalten — na- 


' türlich ging nicht nur bad Geld babei 
einmal gejagt, Frau Lou Purcell fei | & ging nich ei 


wenn fie ı 


fi in die Liebesangelegenheiten ihres | zu befriedigen.” 


| 


| 


darauf, jondern au die Schulben 


felbft die Hunderttaufende Hallbergers 
nicht mehr außreichten, bie Gläubiger 
Mitte der neunziger 
Sabre mußte er MWohlbenderg verfau: 


ı fen; feitben lebte er ziemlih unbe- 


merft mit zweien feiner brei Töchter in 
Charlottenburg. 


— Hocgefühl. — Erſter Pittolo: 


{ e— Ich dente, wir brechen den®erfehr mit 
nießbare Speifen gebradht und fie mit | unferem Schullameraden, dem Schu- 


| 


fterlehrling, ab!” — Smeiter Piltolo: 
„sa, der Menfch paht nicht mehr in bie 
Sphäre der Pikkolos.“ 

— Die empfindliche Hausfrau. — 


Freund: „Wie ift benn Euer Berhält- 


| 
| 


1 


| 


niß eigentlich auseinander gegangen?“ 
— „Ad, ih Efel; ala ich einmal neben 
meiner Braut jaß, da fchrieb ich in den 
Staub auf der Kommode: „A Tiebe 
Dich“... und da hat mich bie Mutter 
hinausgeſchmiſſen!“ 

— Der arme Meier. — „Dort drü- 
ben fommt ber Herr bon Meier.” — 
„Alfo ein Meier mit mildernden Um- 
ftänden.“ 


Tragt die 


en Rh 





7 DaB Wilchfterden im Redar. 
3 — 

Die Allgemeine Fiſcherei⸗Zeitung 
bringt noch einige Mittheilungen 
über das letzte Fiſchſterben im Neckar. 
Es wird dringend erforderlich, daß 
die Neckar⸗Fiſche endlich einen wirkſa⸗ 
men Schutz erhalten. Erſt im vorigen 
Jahre wurden viele Tauſende von Yie 
ſchen im Neckar dadurch getödtet, daß 
der Inhalt eines Theerkeſſels in den 
Fluß auslief, und auch diesmal wird 
eine ähnliche Urfache vermuthet, und 
zwar muß die Verunreinigung faſt 
von bderjelben Stelle ausgegangen 
‘ fein, allerdings föünnte auch das Hodh- 
majfer etwaige Nejte der vorjährigen 
. Theermaffen in einem fleinen Zufluß 
des Neckar, dem Feuerbach, wieder 
aufgerührt haben. Sicher aber iſt, daß 
noch immer manche Fabriken ihre Ab— 
wäfſer regelmäßig in ungereinigtem 
Zuſtande abfließen laſſen, wozu ſie 
natürlich nicht berechtigt ſind. Dieſer 
Uebelſtand geht ſo weit, daß durch die 
giftigen Schwefelwaſſerſtoffausdün— 
ſtungen in den am Bach liegenden 
Wohnhäuſern nicht nur viele Metall— 
gegenſtände ſich ſchwarz fürben, ſon— 
bern auch die Bewohner vonKopf- und 
Halsſchmerzen befallen werden. Der 
Schaden geht noch weiter, indem das 
Waſſergeflügel im Feuerbach krepirt 
und das Mehl in den benachbarten 
Mühlen einen widerlichen Geruch an— 
nimmt. Da gewiſſe Schädigungen 


durch Verunreinigung von Flußwaſ- 


b 2 i —— 
ſern aber ſelbſt bei Abſtellung dieſer D., ftießen zwei Güterzüge 


offenbaren Mißitande nicht zu vermei=- 
den wären, fo ijt das Verhalten ber 
verfchiedenen Fifcharten gegenüber 
folhen Zufällen beachtensmwerth. Nach 
den bisherigen Ermittelungen haben 
Jih Karpfen, Scleien und Aale am 
beiten gehalten, und die Fiſcherei— 
Intereffenten am Nedar werden fomit 
die Lehre ‚aus den bisherigen BVerlu= 
Iten ziehen, hauptfächlich Fiſche dieſer 
Arten in den Nedar einzufehen. Ge= 
rade die bisher michtigften Nedar- 
fifche, die Barfche, Rothaugen, Nafen, 
Barben und auch die. neuerdings ein= 
gefebten Regenbogenforellen haben ge= 
gen die Wafferverunreinigung eine 
ehr jtarfe Empfindlichfeit bemiejen. 
MitBezug auf die letgenannte werth- 
volle Fiſchart iſt dieſer Umſtand be— 
ſonders zu bedauern, da das Wachs— 
thum der Regenbogenforellen die 
Zuchtverſuche ſehr ausſichtsvoll er— 
ſcheinen ließ. 


Die älteſte Münze der Welt. 


Die älteſte wirkliche Münze, die 
auf die Nachwelt gekommen iſt, alſo 
ein nach Gewicht und Feingehalt 
(Schrot und Korn) glaubwürdig ge— 
ſtempeltes Geldmetall, befindet ſich, 


wie dieZeitſchrift, Der Numismatiker“ 


mittheilt, in der Sammlung des Briti⸗ 
ſchen Muſeums. Sie iſt, nach der Ro— 
heit ihres Stils zu urtheilen, ſpäte— 
ſtens im 7., vielleicht ſchon im 8. Jahr— 
hundert v. Chr. geſchlagen worden 
und ſtellt einen elliptiſchen, ziemlich 
dicken Klumpen von Elektron dar im 
Gewicht von 141 Gram. Elektron hieß 
unreines, ſtark mit Silber gemiſchtes 
Gold das man, weil man ſeine Be— 
ſtandtheile nicht zu trennen vermochte, 
als ein Metall für fih neben Golp; 
Silber und Bronze wie au) Eifen an 
ah. + Auf’der einen Seite trägt die 
Mümße nur den rohen Gindruid des 
Punzens, mit dem man das Metall- 
ftüd beim Prägen auf dem Amboß 
-Fefthielt, auf der andern Geite das 
Bild eines Hirfehe® mit der Ueber— 
ſchrift in griechiſcher Sprache: „Ich 
bin das Abzeichen des Phanes.“ Wer 
dieſer Phanes war, iſt nicht bekannt, 
es hat daher den Anſchein, als ob nicht 
vom Staat, ſondern von Privatperſo— 
nen, vielleicht von angeſehenen griechi— 
ſchen Geſchäftsleuten, der erſte Anſtoß 
zurAusprägung des Metalls in Münz— 
form ausgegangen iſt. 


— —ñ— — — 

— Unter Freunden. — Sie machen 
ja der kleinen Hartmann den Hof. — 
Nicht mehr. Hat nur 10,000 Mark 
Mitgift. — Die Frechheit, mit ſo we— 
nig Geld nach Heringsdorf zu gehen! 

— Geſprengte Verſammlung. 
Temperenzler: „Ich konnte leider an 
der geſtrigen Verſammlung unſeres 
Vereins nicht theilnehmen. — Vereins⸗ 
bruder: „Da haben Sie auch nichts 

Die Verſammlung fand 
ein ſchnelles Ende, weil aus dem Nach—⸗ 
barlokal das Zeichen des friſchen An— 
ſtichs herüberſcholl!“ 

— Bei der Schmiere. — Schauſpie— 
ler: „Heute ijt’S wieder hübſch leer 
draußen!“ — Direktor: „Gott, wie 
kann man das „hübſch“ finden, wenn's 
leer iſt — (zu ſeiner Frau) notire zehn 
Pfennig Gagenabzug zur Strafe für 
die Bosheit.“ 

— — —— — 


Ein Natur⸗Heilmittel kann auch den ſchwäch⸗ 
ſten Körper nicht ſchädigen, verſagt nie, Som̃⸗ 
mer Krankheit bei — und Alt zu heilen Dr. 
Fowler's Extract of Wild Strawberrh. mmfe 


Teſegcaphiſche Depeſchea. 


eliejert oa det aseoelatea FL 
Aulau). 


Flaggenbeleidiger freigelafien. 


San Yuan, Portorito, 25. Sept. 
Die Sozialiften Conde und Guillot, 
melche bekanntlich wegen „Beleidigung 
ber amerifanifchen Flagge und Be- 
drohung de Lebens des Goupverneurs 
Hunt,“ begangen durch ihre Reden vor 
einer. Berfammlung der Amerifani- 
jchen Gemwerfjchaften » Föderation, von 
einem Richter zu jeh3 Monaten Ge- 
fängniß verurtbeilt wurden, find im 
Diftrilts-Gericht freigelaffen worden. 
‚ Diefet Gericht befteht feiner Mehrzahl 
nach aus Eingeborenen, und die Ame- 
rifaner zeigen fich ehr entrüftet. 
Uebrigen3 murbe der Anwalt der An- 
geflagten wegen Mifachtung des Ge- 
richtöhofes verhaftet. 

Es herrſcht eine erregte Stimmung 
hier. Einige Zeitungen ſetzen ihre An— 
griffe auf den Gouberneur fort und 
fordern das Volk auf, bei ſeiner Rück— 
fehr-am J. Oltober ihn mit ſchwarzen 
Flaggen zu empfangen. 
paßt ſcharf auf. 


Die Polizei 


mannung retteten ſich nach Barry Is⸗ 


Inland. 

— Bei einem Zug-Zufammenftoß zu 
Marion, Ind, tamen 4 Angeftellte 
um, 

— Am  fommenden Montagabend 
fehrt Präfident Roofevelt twieder nad) 
‚ber Bunbeshauptftabt zurüd. 

— Die Staatsbant von Roberts, 
Wis, murde von Einbredern um 
$3000, und die Sauf = Bank zu Prai- 
tie bu Sac, Wis., um $2000 beraubt. 

— Troß der Quarantäne gegen bie 
merifanifhe Nachbarfhaft find in 
Laredo, Teras, zwei Gelbfieber-Fale 
entdeckt worden. 

— Frau Jefferſon Davis, die Witt— 
we des Konföderirten-Präſidenten, iſt, 
wie aus Buffalo gemeldet wird, ernſt⸗ 
lich erkrankt. 

— Bei einer Dampfteſſel-Exploſion 
in der Sägemühle von James Wiſe zu 
Naſhville, Ind. wurden 6 Perſonen 
verletzt, darunter 2 tödtlich. 

— Der Fiſcher-Schuner „Edith Pe— 
terſen“ ging in der Nähe von Philadel— 
phia im Sturme unter. Das Schickſal 
der Bemannung iſt noch unbekanni. 

— In Manila wird Dominador 
Gomez, früherer ſpaniſcher Offizier, 
unter der Anklage prozeſſirt, in vier 
Provinzen der Inſel Luzon einen 
Aufruhr angeſtiftet zu haben. 

— Oeſtlich von New Philadelphia, 
auf der 


* 


Cleveland- & Pittsburg-Bahn zufam- 
men; 2 Leute wurden dabei getöbtet, 
und 2 gefährlich verlett. 
— Auf der Fahrt 
Waſh., nad Nome, Wlasta, 
glüdte der Schuner „Abbie M. Deer- 
ing“. 


von Geattle, 
beruns 


land. 
— Sn feiner Rede bei der Ein- 
meihung des neuen Gountygeridhts- 


Gebäudes zu Bloomington, YU., 


lei E&. Stevenfon fcharf gegen Mob- 
Gewalt und Lynchereien. 


— Lermuthlic imWahnfinn, feuer- | 
te KofephMonger, Direktor einerThea= | 


tertruppe, die in Cincinnati dag Stüd 
„Marked for Life“ fpielt, nach der ge— 
ftrigen Vorftellung auf drei Mitglieder 
feiner Truppe und verwundete fie gar= 
ftig. 

— Nahe Miami, Fla., ift ein gefun- 
fenes Schiff gefunden worden, das 
1835 dort unterging und eine Qabung 
Silbererz von Merifo an Bord hatte, 
Die Finder haben gerichtliche Schritte 
gethan, um ihre Ansprüche zur Gel- 
tung zu bringen. 

— Ruſſell Bolles, welcher am 31. 
Dezember 1901 in Denver, Kolo., den 
14jährigen Harold Fridborn auf ei— 
ner Schlittſchuhbahn ermordete und 
deſſen Schweſter vergewaltigte, wurde 
in Weſtminſter, B. K., verhaftet und 
befindet ſich jetzt auf der Rückkehr nach 
Denver. 

— Wom LJanuar bis geſtern wa⸗ 
ren in Pennſylvanien 43 Millionen 
Tonnen Hartkohle gefördert worden, 
das heißt, mehrere Millionen Tonnen 
mehr, als je zuvor in der Geſchichte 
der Kohleninduſtrie. Um die Preiſe 
ſteif zu halten, hat man die Produk— 
tion jetzt überall bedeutend beſchränkt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Philadelphia 4, 
Chicago 3; Philadelphia 7, Chicago 5; 
Boſton 8, Detroit 2; Cleveland 12, 
Waſhington 2; New York 6, St.Louis 


2; New York 8, St. Louis 6. „Natios 


nal League”— Chicago 7, Bofton 4; 
New Nork 7, Pittaburg 2; Cincinnati 
2, Brooklyn 1. 

— In ‚unjerem Flottenamt murbde 
ermittelt, daß der „alte Zivilift“, den 
der ameritanifche. Hilfs-Marinezahl- 
meijter Nicholfon unlängft in Zjchefu, 
China, thätlich angriff, der dortige 
deutfhe Konful mar. Nidol- 
fon, der angeblich damal3 betrunfen 
mar, wurde bom Kriegdgericht zu De- 
grabirung um fünf Nummern verur= 
theilt. Admiral Evans fand das Ur- 
theil zu milde und ertheilte den Kriegds 
gericht3-Mitgliedern eine fcharfe Rüge. 

Ausland. 


— Auch der Berliner Stadtrath be— 
ſchloß, ſich an der Städte-Ausſtellung 
in St. Louis zu betheiligen. 

— Lord Milner ſoll es abgelehnt 
haben, in das britiſche Miniſterium 
einzutreten. 

— Das ruſſiſche Blatt „Nonoje 
Wremya“ gibt den Juden alle Schuld 
an den Reibereien mit den Chriſten. 


Weshalb wollt Ihr 
Eine Kaffee · Hautſarbe· behalten. 


Eine Dame ſagt: Poſtum hat mein 
Ausſehen ſo verbeſſert, daß meine 
Freundinnen nur ſagen, ich werde 
jünger. Meine Hautfarbe war von 
Kaffee gefärbt, ſchmutzig und gelb, jetzt 
iſt ſie klar und roſig wie als ich ein 
Mäbchen war. ch wurde von einer 
Freundin veranlaßt, Poftum zu ver- 
fuchen, die auch gerade fo gelitten hatte 
tie ih an fehredlicher Unverdaulich- 
feit, Herzklopfen und Obhnmadi3-An- 
fällen. 

„Nachdem ich eine Woche Poftum ge: 
trunfen hatte, mar mir bebeutend bej- 
fer, aber ich fürchtete, e& mwürbe nicht 
lange vorhalten. Aber jebt find zmei 
Jahre vergangen, und id} bin eine ge- 
funde Frau. Ich danke ed dem Aufge- 
ben des Kaffees und dem Genuß bes 
Poftum ftatt deifen. . 

Ich babe in meinem ganzen Leben 
Kaffee getrunfen. ch befürchtete, e8 
fei die Urfache meines Leidend, aber 
nicht, bis ich Kaffee thatfächlich aufge- 
geben und mit Poftum begonnen hatte, 
war ich überzeugt, dann verfchlwanden 
meine Leiden unb ich bin jet wieder 
ftark und gefund.” — Name erfährt 
man von der Poftum Eo., Battle 
Ereel, Mic. 

: &3 gibt Gründe: 

Seht -in jevem. PBadet nach 
en mplar de berühmten Biüchleing: 
„Der Wen nach Wohlitadt.” 


\ 


{ 


Die 39 Paffagiere und die Bes | 


au⸗ | 
Berte ich der frühere VizepräfidentAb= 


einem | 


— Kaliforniſches Obft 
in größeren Mengen nach England 
eingeführt, als je zuvor. 

— In einer Geheimſitzung beſchloß 
der Berliner Stadtrath, die Einladung 
zur Wagner = eier nicht anzuneh- 
men, 

— Der allgemeinen Erwartung ent- 
gegen beließ: die Bank von England 
— die Diskontorate auf vier Pro⸗ 
zent. 

— Königin Wilhelmina von Hol⸗ 
land und ihr Gemahl der Prinz Hein- 
rich find zu kurzem Aufenthalt auf 
Schloß Rabenfteinfeld bei Schwerin 
eingetroffen. 

— Der Zar und die Zarin werben 
heute in Darmitabt erwartet, mo aud) 
ein Ehor von 60 ruffifhen - Sängern 
für die Vermählungsfeier des Prinzen 
Andreas von Griechenland mit der 
Prinzeffin Battenberg eingetroffen ift. 

— In Berlin ftreifen 1100 Omni= 


"bus = Kutfcher und Kondufteure. Sie 


verlangen zmölfftündige. Arbeitäzeit 
und eine Mittagspaufe, einen freien 
Iag jede Woche und einen Minbeftlohn 
bon 50 bis SO Mark per Monat. 

— Die vereinigten Rohzuder- und 
Raffinade-Synoifate, die fo lange den 
deutfchen Markt unter dem Prämien: 
Initem beherrfcht haben, werben fich am 
1. Oftober auflöfen, da die Brüffeler 
Konvention ihr Fortbeftehen in der 
bisherigen Geftalt ausfchließt. 

— C. €. von Hedemann, Gouber- 
neur bon Dänifch-Weftindien und zur 
Zeit auf Urlaub in Kopenhagen an- 
weſend, wird nicht mehr auf feinen 
Poften zurüdfehren. Sein Nachfolger 
wird Hjort Lorentzen, GSefretär im 
Finanz -Miniſterium. 

— Hr. Conger, der amerikaniſche 
Geſandte in Peking ſteht in fortwäh— 
render Korreſpondenz mit dem Staats— 
departement betreffs des chineſiſch— 
amerikaniſchen Handelsvertrages, deſ— 
ſen Unterzeichnung am 8. Oktober 

ſtattfinden ſoll. 
— Die geſtrige Sitzung des öſterrei— 
chiſchen Reichsraths-Abgeordnetenhau— 
ſes wurde gleichfalls ſuspendirt, um 
womöglich die Tſchechen privatim zum 
Aufgeben ihrer Verſperrungs-Taktik 
zu veranlaſſen. Doch alle diesbezügli— 
chen Bemühungen blieben erfolglos, 
und man vertagte ſich dann. 
— Der Friedenskongreß in Rouen, 
Frankreich, nahm Reſolutionen an, 
durch welche die Parlamente aufgefor— 
dert werden, das Armee- und Marine— 
Budget zu reduziren. Auch werden die 
Friedens-Parteien aller Länder er— 
ſucht, auf die Abkürzung der Militär— 

dienſtzeit hinzuwirken. 

— Wie aus Tokio gemeldet wird, 
hat Korea es abgelehnt, Maßnahmen 
| für den Schuß der ruffifchen Nieder- 
laffung am Yongamphofluß zu tref- 
| fen, da die Auffen fich dort auf ihre 
| eigene Gefahr angejiebelt hätten. Der 
| ruffifche Gefandte gab darauf zu ber= 

jtehen, daß Rußland nöthigenfalls 
Iruppen fenden werde. 

— Durd eine Keffel-Erplofion ge: 
rieth der Dampfer „Admiral Guey- 
don” auf dem Indifchen Ozean unfern 
der AInfel Socotra in Brand, und die 
ftürmifhe See madte e3 der Bernan= 
nung unmöglich, die Infel zu errei- 
hen. Die nächften drei Tage trieb 
das Schiff 300 Meilen weit nach der 
arabijchen Küfte zu, mo die Infalfen 
endlich landen fonnten, aber 46 Tage 
lange der ärgften Sonnengluth preis= 
gegeben waren! 





Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Lucania von Liverpool. 
Havre: La Touraine von New Vort. 
Liverpool: Iriſhman von Vortland, Me. 
Abgegangen. 


New VYork: Cymric nach Liverpool; 
nah Kuba und Merifo. 

Dueenstomn: Nomadic, von Liverpool nah Port- 
land, Me. 


Gsperanza, 


&pTalberidht. 


dZum Feſte bereit. 


— — 


Die Jahrhundertfeier der Stadt 
wird morgen eröffuet. 


Ein umfangreiches Programm. 


Bis zum Donnerftag Abend werden der Ju: 
bel und Seftteubel dauer. — Bleichge: 
fihter und Rothhänte. — Der Feftzug anf 
Dienftag Abend. 


— — 


Morgen Vormittag werden als Eh— 
rengäſte Frau W. W. Gordon aus Sa— 
vannah, Ga., eine Enkelin des erſten 
Anſiedlers John Kinzie, und John 
Whiſtler Wood, ein Nachkomme von 
Leutnant John Whiſtler, welcher die 
kleine Abtheilung der Bundesſoldaten 
während der Erbauung des Fort 
Dearborn befehligte, von dafür er— 
nannten Ausſchüſſen feſtlich empfan— 
gen und nach den für ſie reſervirten 
Quartieren im Auditorium-Hotel ge— 
leitet werden. 


Morgen Vormittag, um 10 Uhr, 
mit der Ankunft der Indianer auf 
dem Northweſtera⸗Bahnhof, nimmi 
die Chicagoer Jahrhunderifeier ihren 
Anfang. Die Vorbereitungen ſind 
beendet. Das Feſtprogramm wurde 
geſtern Nachmittag in der Verſamm— 
lung des Zentralausſchuſſes noch ein- 
mal gründlich durchberathen und dann 
endgiltig wie folgt feſtgeſetzt: 

Samſtag, den 26. Sept. Vormittags: 
Ankunft der Indianerſtämme und Errichtung 
des Indianerdorfes im Lincoln Park. Nach— 
mittags: Anbringung der acht hiſtoriſchen 
Tafeln an den dafür beſtimmten Gebäuden. 
Abends: Rothfeuer in den Straßen des Ge— 
ſchäftstheiles der Stadt zur Erinnerung an 
das große Feuer 1871. 

Sonntag: Feſtgottesdienſte, in Ver— 
bindung mit Hinweiſen auf die Gründung 
und Entwickelung der Stadt Chicago, in 300 
Kirchen. 

Montag, Nahmittags: Militärkonzerte 
am Seenfer; Abends: Empfang, veranftaltet 
von der SHiftorischen Gejellichaft in ihrem Wer 
bäude, an Dearborn Ave. und Ontario Str. 

Dienfttag Abend: Große Induſtrie— 
und Kationalitäten = Parade. 


— 


ſollten nicht verſäaumen, The Hub zu beſuchen, das 
größte Herren- und Knaben-Ausſtattungs⸗ 
Geſchäft der Welt— 


Ein Etabliffement, das in weniger als 20 Jahren, von den befchei- 

denften Anfängen emporgewachjen ift durch geftrenge Befolgung 

des Brundfaßes „stets die größten Werthe für das weniajte Geld zu 

geben‘ und der feften AUnficht, dat es befjer ift, jchnell einen Nickel, 

als lanajam einen „Dime“ zu verdienen. Hier findet Jhr alle Sorten 

von den beften Wholefale-Schneidern, und zwar zu jederzeit, und gerade 

jegt ift Euer Befuch befonders vortheilhaft, weil wir „Ertras“ zu bedeutend herabge- 
jeßten Preifen in jedem Departement offeriren, zu Ehren unferer großen Herbit-Eröffnung. 


Bocfeine Männer Herbit:Heberzieher-nac neuefter Mode gefchnitten — feinfte hiefige und 


importirte Coverts, durchweg mit theurer Seide gefüttert, von don beiten 
Sabrifanten in tadellofer Weife hergeitelll. $22 und $25 Werthe. Berbit-Eröffnungs. Preis 


in allen neueiten Schattirungen... 


Moderne Hofen für Männer... 
in Overplaids und fancy Mifchungen... 


in dem Conjervative und Peg = Zop- 


Imeeds gemadt .. . 


Mufter gejchnitten... auf da8 


füttert und außgeftattet... $5 Werthe... 


Herbit-Eröffnungs- Preis. . . » 


$iorrefte Kleider für Sünglinge, 


aus fancy MWorfteds und 
Beſte ge— 


83.35 


un re 


Guaben und Kinder. 


Unfer riefiges Knaben = Departement bededt über- 16,000 Square Fuß, und berforgt 
die jungen Leute mit den forgfältigft angefertigten Kleidungsjtüden, in Qualitäten, 


die beffer al3 die anderämo feilgebotenen find. 
Jünglings-Anzüge..14 bis 20° Jahre. einfache und doppelhrüftige yacons. „rein: 


wollene Tweeds, Cafjimeres und yancies, jorwie jchlicht jchwarze 
..durchaus hochyfeine Arbeit. .gemacht, um zu $12 und $14 ver: 
kauft zu werden.. ſpezieller Eröffnungspreis......... .......... 
Knaben-Kniehoſen-Anzüge.. 8 bis 17 Jahre . .mit oder ohne Weſten. beſte rein— 
wollene Stoffe. .hübich gejchneidert. .jowoh: helle iv. dunfleMiichuns m 


gen md jchlicht fchwarze od. blaue. .twth. *7. . ſpeziell 


Anzüge, Weberzieher und Neefers für die Kleinen, 23 bi8 12 Jahre. ‚in Sailors, 
Rufjians..Veftee und die neuen Eton Anzüge in beinahe allen Tarben.. 
Reefers und Ueberzieher von feinen reinwoll. Stoffen..$3.50 bis 


Nette Herbfi-Anzüge für Männer... 
moderne Imeed3 und Woritebs... 
mit fehmalen ſchönen Laͤpels geſchnitten. . . handge— 
machte Kragen, Knopflöcher u. faconha ltende Fronts 
.. .Jonft $20 und $22... Eröffnungs- Preis... . . 


Eröffnung Jul-Speziafiläten 


Lu 


TER | 


„Atterbury Spyftem“ repräjentirt dic beiten 
Kleider in Amerifa..wir jind die einzigen 
Agenten in Chicago für diefes feine Yabrie 
fat.. Anzüge $20 bis 840, 
$20 vis $60, 


Ueberzicher 


$14.75 
.$14.75 


Fine jpezielle Offerte in 200 Dugend weichen und fteifen 
Hüten während unferer Herbit-Cröffnung. .moderne Fa— 


Gröffnungs:Preis.. 


59.50 





Hüte, Rappen und Ausflattungswaaren für Rnaben. 


81.50 und 82.00 


ben-Hite...dunfle und helle 


Farben. ..fpeziell 


%1.50 und 82.00 breitrandige Kinder-Hüre.. Tuch md Filz..alle Farben 98c 


..Ipeziell 


(Fine vollftändige Vartie Damen-Bloufe-Maifts in als 
len neneften yacons und Jarben..mit 5 großen Berl: 
mutterknöpfen u. kleinen Turnover- Kra— 


A San assene 


Drei große Ausitattungs: Spezialitäten. 


Um Eure Aufmerffamteit mährend der Zentennialfeier auf unjer großes Ausitat- 
tungsmwaaren = Departement zu Ienten (einem der größten in der Welt), offeriren mir 
drei Spezialitäten, welche in Bezug auf wirklichen Werth nie zuvor in Chicago übertrof- 


fen worden jind. 


weiche und fteife Sina= 


850 


Jünglinge, Knaben 


84. 95 


bis zu 


500 Dirk. feine farbige Herbit- Treisyempden f. Männer, .dHandgemacht und 
gebügelt..feine Plaited Bıurjen..befeftigte oder abnehmbare Manjchetten.. 
neue Mufter..Hemden, die gerade das Doppelte wertd find... für 


diejen jpeziellen Werfauf 


Echlichte und fancy Männer-Halbftrümpfe..Lisle, Palbriggan ımd Baum: 
wolle. .lohfarb. und Natural Schattirungen. .beftidte Mufter und Streifen 


..Strümpfe, die zu 25 verfauft werden 
fauf..2 Paar für 


Männer:Unterzeug..Wir fauften ungefähr 15 Kiften feines Männer-Win: 
Unterzeug (Floor Stod irn der Fabrik) zu ungefähr 50 am Dollar 


ter = 


Knaben: u. Mädchen: Tams..ichlicht vd. 
verziert. .alle Yarben..Töc u. 
sl:Sorten. .jpeziell. 


Fin aroßes Sortiment von Smweaterd für 
und 
Tıralität von MWorfted..98c 


Herbit = 

Taffeta 

zöllig.. 
Patent 


4860 


beichlagen. „für 


Kinder. .feinite 


cons..alle Farben. .dDieje Hüte jollten im 
Retail für $2 verkauft 


Sröffnungs-Dfferte in 1000 
Seide..dazu pajjendes Futteral. .26- 
pajjend für Männer und Damen... Stahlitangen, 
Nerjchluß Frames, wodurd ein feites Rollen ges 
lichert wird. .einfach und 


werden. .Herbit- 


51.45 


„Royale Hüte haben ihrem Namen 
Fhre gemacht... The Hub garantirt 
diejelben als die beiten Hüte im 
Handel zu einem Mittelpreis.... 
Fuer Geld zurüderitattet, wenn 
ihr nicht volffommen befriedigt 
jeid..all die neueften Facons und 
Farbenſſweiche und ſteife.. 


2.50 
52.9 
„Breiton*=Znlinderhüte find Die 
pbeiten.. die neuen Herbit:Ploda in 


allen Proportionen und Jacons., 
Preiſe 


85 und 87 


Regenjhirmen... 
und 28s 


Moderne Herbit:Schuhe. 


gwei fehr populäre Partien zu 83. 


75e 


„Cornell⸗⸗ 
für Männer 


Die neuen Herbſt- und Winter-Facons 
der obigen Schuhe enthalten all die nö— 
thigen 
Schuhs..ſpeziell 
der und Rock 
nähte 
Sohlen..bejjer in jeder Beziehung 
viele Schuhe, welche zu $4.00 annonzirt 
twerden. .alle Yederjorten u. all die neuen 


Der ‚Der 
Broadwaı 


für Damen. 


53 


Bedingungen eines perfeften 
ausgewähltes Sberles 
Fihen Sohlen. .handage: 
Welts. .einfahe oder Doppelte 
wie 


Leiſten und Zehen-Facons. 


Satin Calf ſtarke, 


..Unterzeug, welches zu regulären Preiſen 51.00 bringen würde.. 
ipeziell für diefen Verfauf..alle Größen 


Mittr,od,.von 9 Uhr 30 Min. Vor: 
mittags big 4 Uhr Nachmittags: Befichti: 
gung der Piehhöfe und Schlahthäujer und 
Empfang der Pejuher von Seiten aller 
Fleiſchverſandtfirmen im Stodyards- Diftrift. 
Nachmittags: »Wajjeriports, Wertjpiele auf 
und im Wafjer, in der Lagune des Lincoln 
Varkes. Abends: Großes yeuerwert am 
Seeufer; Empfang eingeladener Gäjte in der 
Veteranen = Gedenthalle des Vibliothelgebäu: 
des durch die Chicagoer Abtheilung des Nas 
tionalverbandes der „Töchter der Revolu— 
tion“, 

Donnerjtag, den 1. Oktober, Nad: 
mittags: Wettichieimmen, Wetttauchen und 
andere Mafferiports in der Lincoln Parks 
Lagune. Um 4 Uhr: eftverfammlung der 
alten Anjiedler Chicago’S in der Veteranen 
Geventpalfe. Um 6 Uhr: Freitellen zu Ehren 
der eingeladenen Bürgermeifter der größeren 
Städte des Landes. Im 8 Ilhr: Majjenver: 
fammlung im Auditorium; Konzert von der 
Marine-fapelfe aus der Bundessyauptftadt. 


Die Nachkommen von ndianer- 
ftämmen, welche einft auf Chicago’s 
Grund und Boden hauften, merben 
nicht, wie urfprünglich geplant mar, 
auf Canves zu Waffer, fondern auf 
feiten Boden mittel der Norihies 
itern = Eifenbahn hierher fommen und 
morgen Vormittag im füdlichen Theile 
von Lincoln Barf, unmeit de3 mwieder- 
eritandenen Blodhausthurmes vom er= 
ften ort Dearborn, ihr Lager auf: 
Ichlagen. Die Kolonie der Rothhäute 
wird fich aus Angehörigen der Stäm- 
me der Pottawatomies, Menomiıtees, 
Winnebagoes, Sacs u. Fox-Indianern 
zuſammenſetzen, von denen jedoch nur 
die Pottawatomies, Winnebagoes und 
ein kleiner Theil der Menominees vor 
hundert Jahren in Chicago und Um— 
gegend anſäſſig waren. Die Indiner 
werden Canoewettfahrten, Preisſchie⸗ 
Ben mit Pfeil und Bogen und Ioma= 
bamwfmwerfen veranjtaken und aud 
Yelt: und Kriegstänze aufführen. Da 
die Einweihung jeder einzelnen Ges 
denkttafel an dem ihr zugemiejenen 
Plag für die Theilnehmer ermübdend 
werben würde, murde befchloffen, nur 
eine derartige Weihefeier, und zwar 
morgen Nachmittag, um 2 Uhr im 
Bibliothefgebäude, zu veranftalten, an 
deifen Nordoftede, Michigan Ave. und 


Randolph Str., die Fort Dearborn- 
Gedenktafel angebracht wird. Die Ab- 
brennung bengalifcher Teuer mird, 
nach den neueiten Anordnungen des 
Teitfomites, morgen Abend nicht auf 
den Dächern der Woltenfchaber, fon- 
dern an jeder Straßenede in dem bon 
La Salle und State Straße einerfeitz, 
Late Straße und Yadfon Boulevard 
andererjeit3 begrenzten Bezirf unter 
Auffiht von Gensrstslenten punkt 
8 Uhr 30 Minuten gleichzeitig nach 
einem vom Dach des Aſhland-Gebäu— 
des aus gegebenen Signal erfolgen. 
Zweihundert Pfund Rothfeuer ſind 
für jede Straßenecke beſtimmt. — Die 
Induſtrie- und Nationalitäten -Pa— 
rade am Dienſtag Abend dürfte, nach 


bem Dafürhalten des TFeftfomites, da3- 


Hauptereigniß der ganzen Jahrhun— 
berifeier werben. 


Die Zahl der im Feitzuge Marfchis 
renden wird auf 10,000, die Zahl ber 
Schaumagen, die im Zuge mitgeführt 
werben, auf 100 angegeben. Die Zus 
fammenfegung des Zuges wurde mie 
nachftehend entworfen. 


Hauptmarihall Oberft George Fabyan, 
Adjutant Oberft €. E. Noung und Stab; 
Polizeiabtheilung; Bürgermeifter Harrifon 
und die Vertreter der auswärtigen Mächte in 
Kutichen. 


Generalmajor John E. Bates und Stab, 
bon der YAundesarmee. 

Kapitän Lucian Young und Stab, von der 
Bundesarmee. 

Die Aldermen und andere Spiken der 
Stadt: und County-Verwaltung in Kutiden. 

Erfte Divifion, Brigade =» General 
George M. Moulton, Kommandeur. 

Don der VBürgerwehr: Das 1., 2. und 8. 
Infanterie = Regiment, das 1. Kavallerie: 
Regiment, die hiefige Abtheilung der lot: 
ten-Miliz und das Signaltorps; Batterie 
„D* von der Artillerie. 

Zweite Dipijion, fyeueriwehrchef IR. 
H. Muſham, Kommandeur. 

150 Veteranen, welche der alten freiwilli—⸗ 
gen Feuerwehr angehörten, nebſt Löſchappa— 
raten aus der Zeit vor dem großen Feuer. 

Ehren-Eslorte der Veteranen. 

Abtheilung der ſtädtiſchen Polizei. 

Abtheilungen der jetzigen ſtädtiſchen Feuer— 
wehr. 

Division: Moftangeftelite, 
Briefträger. 


Vierte Dipvifion: Unabhängige mis 
litärifche Vereine, einjchl. der Chicagoer Yuas 
ve, der United States Juniors, St. Gaeciz 
lia = Kadetten, St. Nohns-Ritter n. U, m. 

Fünfte Divifion: Nationalitätens 
Feſtzug. 

Sechſte Diviſion: 
theilung. 

Siebente Tipvijion: 
Parade. 

Schaumagen werben bie folgenden 
Firmen stellen: 

Armour & Eo., Swift & Go., Libby, Me: 
Neili & Libby, Weaver Coal Ko., Yaird & 
Lee, Siegel, Cooper & Co., Board of Trade, 
Studebater Bros., Berry Sandy Co., Ameri— 
can Pofting Service, Gutler Shoe Co. Gable 
Piano Ko., The Hub, Weftern Cold Storage 
69., American Gotillon and Carnival Co., 
Prunswid:Balte Go., Yufje-Reynolds Goal 
Co. Hannah & Hogg, W. S. Moore & 6o., 
Chicago Motor Vehicle Co., Schoenhofen 
Brewing Co., MeAvoy Brewing Ko, Mil: 
linery World, Fleiihmann & Go., S. Raıs 
pen & B®ros., Pingree Company, New Home 
Sewing Machine Eo., Garden City Sand 
&o., Henry Detmer, Jacob G. Weber. 

Für den Nationalitätenfeitzug wird 
bie hiefigeSchweizertolonie fünfSchaus 
magen jtellen, unter Leitung von EC. 
Staub ala Marfchall, und die Schwe— 
ben haben zmeiSchaumagen, 50 Mann 
zu Pferde und 800 zu Fuß angemel- 
det. Die Indianer werben mitmar- 
fchiren und zwar unter dem Kommans 
do von Oberhäuptling Georg 9. Jen- 
nen, einem Mitglied der eitbegörbe. 
Die Marfchroute wurde wie folgt feit- 
gejeßt:. 

Verfammlungsplag an Michigan Mbe., 
jfüdlich von Harrijon Str. Die Michigan Ave. 
nördlich entlang bis nad Jadjon Boulevard, 
weitlich nad) State, nördlich nad Wafhing- 
ton, weftlich nad Franklin, ſüdlich nach Ma⸗ 
diſon, öſtlich nach Dearborn Str. ſüdlich 
nach Jadſon Boulevard und weſtlich nach 
Franklin Str, wo der Zug ſich auflöſen 
wird. 

Eine Zufchauertribüne, mit 36 Xo- 
gen und 3000 Sihpläßen, wird am 
mweftlichen Ufer der Lagune im Lin- 
coln Bart errichtet; die Sigpläße wer- 
den zu 50 Eent3 dus Stüd verkauft. 
— Die Hiftorifche Gefelichaft fündigt 
an, daß fie die Mufeumsabtheilung 
in ihrem Gebäude, Dearborn Avenue 


Schauwagen-Ab— 


Automobil⸗ 


hafte Knabenjchuhe.. 


Chrome Kid und Box Calf 
dauerhafte Schuhe für 
Mädchen. .$2 

Schuhe 


Dauer: 
82.00 


und Ontario Straße, in der nädjten 
Woche täglich vor 9 Uhr Vormittags 
bis 5 Uhr Nachmittags für Vefucher 
bei freiem Eintritt offen halten wird, 
— Für die Verfammlung der alten 
Anfiedler, am Donnerftag Nachmittag 
in der Veteranen = Gedenthalle wurden 
James B. Bradiwell als Vorfitender 
und Albert Lane als TFeitredner erfo- 
ren. — Am Mittwoch Abend wird anı 
Geeufer im Zentraltheil der Stabt ein 
Feuerwerk abgebrannt werden, deſſen 
Beihaffung angeblich $20,000 koftete, 
— Aus Vorftehendem ift erfichtlich, 
daß die Feſtbehörde ihr Verſprechen, 
die Jahrhundertfeier der Stadt in 
großartigem Stile abzuhalten, auch 
erfüllt hat. Seit der Weltausftellung 
dürfte keine ſo großartige feſtliche Ver— 
anſtaltung hier in Szene geſetzt wor— 
den ſein, wie die bevorſtehende. Der 
Zuſtrom von Fremden während der 
Feſtwoche wird ein ganz enormer ſein, 
ſchon weil die Eiſenbahngeſellſchaften 
eine beträchtliche Herabfetzung der 
Fahrpreiſe angeordnet haben. 
— —— — ——— 
Kurz und New, 


* DieVerhandlung der Einhaltsklage 
des Unternehmers Suiles gegen die Ge— 
werkſchaft der Anſtreicher und die Bau— 
gewerkſchaften wurde heute abermals, 
bis nächſten Dienſtag, verſchoben. 

* Thomas Nicholſon und ſeine 
Söhne, James S. und Thomas G. 
Nicholſon haben ſich heute im Bundes⸗ 
gericht für zahlungsunfähig erklärt. 
Die Genannten bilden die T. Nicholſon 
& Sons Eo., und befaſſen ſich mit 
der Ausführung von Bauarbeiten. 
Ihre DVerbindlichteiten beziffern fich 
aufammen auf $255,732. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sapte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
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Fortgeſetztes Ariſelu. 


Geheimnißvoll wie das Walten der 
Naturkräfte erſcheint den Spekulanten 
an der Wallſtraße das abermalige 
jähe Fallen aller Papiere, die ſeinerzeit 
der „Zauberer“ Morgan in die Welt 
geſetzt hat. Daß insbeſondere die Vor⸗ 
zugsaktien der „United States Steel 
Corporation”, die doch 7 Prozent Di- 
bidenben abmerfen, bi3 auf 63 herun- 
tergehen fonnten, ift ihnen geradezu 
unerflärlih. Ebenjo verwundert ift 
vermuthlich der Finanzfefretär Shaw, 
ber erft am Sage por dem jüngjten 
Kursfturze angekündigt hatte, daß er 
ben „Gelbiwucherern” einenStrich durch 
bie Rechnung ziehen und nicht weniger 
ala 40 Millionen Dollars auf einmal 
„üffig machen“ mürde E3 muß 
bitter fein, ih von unbefannten und 
unfichtbaren Gewalten auf die Seite 
gefchleubert zu fühlen, wenn man ich 
eben noch eingebilvet bat, der Vorſeh— 
ung felbft in’3 Hanbmerf pfufchen zu 
fönnen. So mub Fauft empfunden 
haben, als ihm, dem Ebenbilvde der 
Gottheit, ein erbärmlicher Erbaeift ent» 
gegenbonnerte: „Du gleichft dem Geift, 
ben bu begreifft, nicht mir!" Gibt eö 
wirklich umterirbifche verborgene 
Kräfte, denen jelbit der Hüter des meit- 
aus reichten aller Staatsfchäte nicht 
gebieten fann, und die feinen jtärfften 
Beihmwörungsformeln ein Hohnladhen 
» entgegenjegen dürfen? Die Spefulan- 
ten begen bieien Glauben, aber Spie- 
ler, Matrofen und Seiltänzer find be= 
fanntlid) äußerft abergläubiih. 
Aufgellärte Finanzfchriftiteller re- 
den dagegen von einer „Liquidation“, 
momit fie, mie die Gelehrten des Wet- 
teramtes, etwa3 erflären wollen, was 
fie jelbft nicht verftehen. Was für bie 
Meteorologen das niebrige Barometer 
ift, dad nach ihrer Angabe bie fchme- 
ren Stürme verurfacht, das ift fü bie 
miffenfchaftlichen Beobachter der Bör- 
fenereigniffe die Liquidation. nn dem 
einen mie in dem anderen Falle wird 
bad, mas bie Beunruhigung nur an 
zeigt, für da3 Unmetter verantwortlich 
gemacht. Ihatfächlich wird aber do 
nur deshalb „Liquibirt”, weil bie Leute, 
in deren Händen fich die „Sicherheiten“ 
befinden, fie nicht mehr feſthalten kön— 
nen. Nachdem der Verfuch  Fehlge- 
fchlagen ift, die Truftpapiere zu Ein» 
bildungspreifen dem Publitum aufzu- 
hängen, müffen fie maffenhaft auf den 
Markt geworfen werben, mas jelbit- 
berftändlich einen allgemeinen ‘Preiö- 
fturz zur Folge hat. In dieſem Vor— 
gange iſt nichts Geheimnißvolles oder 
Uebernatürliches. Weder Morgan noch 
ſonſt Jemand hat durch finſtere Ma— 
chenſchaften den Buhm in eine Panik 
verwandel’ Es hat ſich blos wieder 
einmal herausgeſtellt, daß die kapital⸗ 
kräftigſten Syndikate ebenſo wenig im 
Stande ſind wie dereinſt die Alchymi— 
ſten, aus Straßenſchmutz Gold zu 
machen. 
Es iſt zu hoffen und zu wünſchen, 
daß das „legitime“ Geſchäft durch die 
in immer kürzeren Zwiſchenräumen 
wiederkehrenden Kataſtrophen an der 
Börſe nicht ernſtlich geſchädigt werden 
wird, aber ganz unbeeinflußt dürfke es 
wohl doch nicht bleiben. Schon iſt eine 
. der größten Gründungen verkracht, 
nämlich die Rieſengeſellſchaft, welche 
die Waſſerkräfte des „Soo“ ausbeuten 
und an der Verbindungsſtraße zwi⸗— 
ſchen dem Oberen und dem Huronſee 
„ein neues Pittsburgh“ ſchaffen woll⸗ 
ten. Die zahlreichen Werke dieſer Kor⸗ 
poration haben geſchloſſen werden müſ⸗ 
ſen, weil ſie ihre fälligen Wechſel nicht 
einlöſen konnte, und die Gläubiger die 
Geduld verloren hatten. Durch ihren 
Bankerott werben aber nicht nur viele 
"Arbeiter brotlo8 gemacht, ſondern 
auch Zaufende von größeren und klei⸗ 
neren KRapitaliften in Mitleivenjchaft 
gezogen, bie bertrauensboll ihre Gel- 
ber in dem vielverfprechenben Unterneb- 
men angelegt hatten. Deögleichen laßt 
e8 fich nicht mehr leugen, daß bie Nadı- 
frage nad) Eifen und Stahl bedeutend 
ee bat, und die Produktion 
auf biefem Gebiete wird Eingefchräntt 
- werben müffen. ferner find die Vieh⸗ 
preife bereits bebenflich gefallen, und 
bie Getreidepreife find, troß der Fei- 
neswegs roſigen Ernteberichte, nöd 
täglich im Sinten. Alles da3 mag aud) 
nur als „Liquidation“ zu betrachten 
fein, inbeffen meiß chließlich jeber 
Laie, daß die Arbeitslöhne mit ben 
Waarenpreifen zu fallen pflegen, und 
daß die Gemerbe nicht blühen können, 
wenn bie Landwirthſchaft leidet. 
Eine allgemeine Gefhäftsftodung, 
wie fie im Jahre 1893 eintrat, mag ja 
vor der Hand nicht zu befürchten fein. 
“ Wir haben inztifchen eine fichereWäb- 
eingeführt und dag Schahamt fo 
rt, daß an einen „Run“ gar nicht 
zu benten ift. Doc ben Höhepuntt ih⸗ 
zer „unpergleichlichen Profperität” ha- 
ben die Ber. Staaten anfcheinend über- 
Ihritten. E3 merben feine neuen Mil- 
-  Hardentrufts gegründet werben fün- 
nen, unb ba8 Angebot wirb nicht mebr 
Hinter der Nachfrage zurüdbleiben. Die 
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Die Retter des Vaterlaudes. 


Da aud in der größten und freieften 
Republit aller Zeiten jebes Ding feine 
amwei Seiten hat und neben dem hellen 
Licht der Schatten nicht fehlt, gibt e3 
auch hierzulande neben den ftet3 Hoff- 
nungöfreubigen, die Alles durch roſen⸗ 
rothe Brillengläfer anfehen, Schwarz- 
feher, denen fich die Zulunft der Re- 
publif in trübftem Lichte zeigt. Befon- 
ber8 gefährbet fcheint diefen Leuten 
immer bie freiheit bes Landes. Weil 
es in New Dorf und fonftino eine 
Handvoll Leute gibt, welche den freien 
Männerrüden gern vor Fürftenkronen 
frümmen und Damen, deren Herzchen 
bei dem Anblid eines Herzogs- oder 
Grafenfröndens fofort in heißer brün- 
ftiger Liebe entflammen, verfünden fie 
gern, daß das Volk feinen bemofrati- 
ichen Freiheitsfinn verloren habe und 

| bald für dieMonardhie reif fei. Derglei- 
| den findet großen Anflang bei gemiffen 
' Leuten, denen die Nahahmung des 
europätfchen ariftofratifchen Treibens 
der oberen Vierhundert, Taujend oder 
ı gehntaufendb ein Greuel ift, meil fie'3 
nicht mitmachen fünnen, und ftarfen 
Wipderhall bei andern, die, tiefgründi= 
ger als jene, die Scharmenzelei gemwifler 
„feiner Leute” vor den europäifchen 
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Fürftentbronen und deren Nachäfferet ! 


des Lebens und Treibens der hochge= 
borenen europäifchen Untertbanen als 
lächerlich und bebeutungsalos verlachen, 
| dafür aber eine fehr große Gefahr für 
| die Freiheit des Landes in dem Trei- 
ben jener jehen, die jich Außerlich no 
als demofratifche Amerifaner geben, 
während jie im Geheimnen, imie ber 
| Wolf unter der Schaffellmaste, dur 
| da® Auffaufen der Gefeggebungen und 
Beftechen der Gerichte, durch die Ver— 
truftung aller Induftrien und Berffla- 
| bung der Maffen, —* Freiheit zu töd⸗ 
i ten und fich felbft"Ju den Herren von 
Land und Volk zu machen fuchen. 
Menn man die Letern hört, muß 
; Einem Angft und Bange werden, um 
| bie Freiheit, denn nach ihnen jtehen 
das Bunbesmilitär und die Miliz, jo- 
mohl mie die Polizei im Solde und 
Dienfte jener FFreiheitzfeinde, und Volt 
und Vaterland find ihnen jchußlos 
preisgegeben. Es iſt ſchrecklich! — 
aber glücklicherweiſe iſt es nicht ſo, 
ſondern es könnte höchſtens ſo ſein, 
wenn nicht unſere Richter da wären! 
Die ſtehen zwiſchen der ſchrecklichen 
Monarchie und der Freiheit; ſie be— 
wahren das Volk vor der Verſklavung, 
auf welche die großen Induſtrie- und 
Geldkönige mitBundesmilitär, Staats— 
miliz und Polizei hinarbeiten! Bei un⸗ 
ſermRichter-, und man kann wohl hin— 
zufügen Advokatenſtand, liegt die 
Freiheit des Volkes; jeder einzelne An- 
gehörige dieſes Standes hat das Zeug 
zum Retter des Vaterlandes in ſich, 
denn jeder einzelne fühlt ſich dazu be— 
rufen und auserkoren. Auf Herz und 
| Nieren geprüft und befragt, mürbe 
| mwahrfcheinlich jeder einzelnefichter des 
Landes, in Befcheidenheit erröthend, 
mie ein Krebs in fochendem Waflerjer- 
Hären, dab er das Vaterland fchon 
minbejten3 ein paar mal rettete, indem 
er niederträchtige Anfchläge auf feine 
Freiheit vereitelte. - Erft gejtern wie— 
der wurde das Vaterland auf Diele 
Meife gerettet. „Ich kann diefe Lehre 
nicht unterfchreiben,“ erklärte Richter 
Wm. P. Seeds in Cripple Creet, Kol., 
„denn das zu thun, bedeutete die Nie— 
derwerfung der freien Volkstegierung 
und die Errichtung einer Monarchie an 
ihrer Stelle.“ Der Richter unterſchrieb 
demzufolge nicht, und die freie 
Volksregierung und dasVaterland wa— 
ren gerettet. 
* * * 


Der Anblid einer Kanone - bietet 
nichts Qächerliches, aber er wirft un 
miderftehlich fomifch, wenn damit nad) 
Fliegen aefchoffen wird. ES ift un- 
beftreitbar wahr, daß dem Menfchen 
der Athem ausgeht, wenn ihm bie 
Kehle feit zugefchnürt oder der Hals 
abgefchnitten wird, und daß man fich 
dergleichen nicht gefallen laffen joll, 
wenn man bergnügt meiterleben und 
fein Bier trinten und „Beef Steaf“ 
eſſen will; es ift auch nichts zu lachen 
dabei. ber derjenige fordert den 
Spott Heraus, .der bdiefe allbefannte 
Wahrheit, die den Sindblein in ben 
Wiegen geläufig ift, in einer Art und 
Weiſe verfündet, ala habe er te joeben 
entdedt und als fei er damit zum 
Retter der Menfchheit vor einem jäm- 
merlihen Xode geworden. — Der 
Richter Seeb3 Sprach jene gemichtigen 
Morte, als er entjchied, daß bie vier in 
Eripple Ereef von dem zur Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung unter Maffen 
gerufenen’ Bürgermilitär ohne Ber- 
haftsbefehle verhafteten Gewerkſchaft⸗ 
ler den Zivilbehörden auszuliefern 
ſeien, und daß hierzulande die Militär— 
gewalt der bürgerlichen Gewalt unter- 
than iſt und unter den Geſetzen 
ſteht — und dieſe Wahrheit iſt fo alt 
wie die Republik und noch niemals an⸗ 
gefochten worden. Der Satz, daß Nie— 
mand ohne gehörigen gerichtlichen Pro- 
zeß ſeines Eigenthums, ſeiner Freiheit 
oder ſeines Lebens beraubt werden 
darf, iſt der Grundſtein unſeres 
Staatsgebäudes. Er iſt jedem Bürger 
gut bekannt, daß auch hier kein 

ort weiter darüber zu fagen ’* und 
man muß „lachen“, wenn ein Richter 
ſich gebärdet, als retie er das Vater⸗ 
land und die freie Volksregierung vor 
der Monarchie, indem er nach dieſem 
Grundrechte entſcheidet. 

Die Erklärung für des Richters 
Aufregung ift leicht genug in der un- 
verihamten Anmaßung des inCripple 
Ereet fommandirenden Miliggenerals 
zu finden. Infolge der Streifunru> 
ben unb verjchiebener Gemaltthaten 
hatte der Gouperneur- von Kolorado 


geſchickt, dort die Ordnung aufrecht gu 
erhalten, bezw. wieder herzuſtellen. Die 
Truppen verhafteten vor etwa zwei 
Wochen auf eigene a das heißt, 
ohne Verhaftsbefe bier Gewerl⸗ 
ſchaftler als Ruheſtörer und hielten 
dieſelben gefa o 
‚Hagen zu e 

x fi bie 


auf manbten 


ein Milizregiment nad Eripple Ereel 


formelle An-. 
Gewerfihaftsanwälte an den 
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Richter Seerd um Erlaß eines Habeas 
Eörpus = Befehls, welcher die Militär» 
bebörben zwingen jollte, die Verhafte- 
ten dem Gerichte auszuliefern. Der 
Kampf vor Gericht zwifchen den Ge- 
werkſchaftsanwälten und den Advoka⸗ 
ten der „Militärmacht“ währte mehrere 
Tage, und während der Verhandlun- 
gen wurben bie Angeklagten im Ge- 
richtöfaal von einer ftarden Truppen 
abtheilung bemadht. 
Gerichtsgebäude von Truppen umzinsi 
gelt und auch der Gerichtsſaal war mit 
Soldaten beſetzt. Als dann der Rich— 
ter ſeine Entſcheidung gegen das Mili⸗ 
tär abgab, hatte der kommandirende 
General Chaſe die Unverfrorenheit, 
dem Gerichtsbefehl den Gehorſam zu 
verweigern, das entrüſtete Publikum 
von ſeinen Leuten mit aufgepflanztem 
Bajonett zurücktreiben und die Gefan— 
genen wieder von einer Abtheilung 
Soldaten in das Truppenlager zurück— 
bringen zu laſſen. Später wurden ſie 
freigelaſſen, denn Gouverneur Pea— 
body, als Oberkommandirender der 
Milizen, entſchied ſehr weiſe, daß ihm 
nichts anderes übrig bleibe, als die Ge— 
fangenen den Zivilbehörden auszulie— 
fern, ſo lange der Richter gegen das 
Militär entſchied, denn dieſes ſei ja 
nur dazu da, den Gerichten und Zivil— 
behörden im Allgemeinen beizuſtehen. 
Dieſe Entſcheidung war genau ſo 
ſelbſtverſtändlich wie die des Richters, 
und wenn dieſer, ſo darf auch der 
Gouverneur ſich als Retter des Vater— 
landes und Beſchützer des Volkes vor 
der Monarchie hinſtellen und preiſen. 
Ja, mit mehr Recht, denn wenn die 
Freiheit in Gefahr war, ſo muß ſie 
doch von ihm, der das Militär befeh— 
ligt, bedroht worden ſein und wenn er 
wirklich eine Monarchie hätte ſchaffen 
und ſich etwa zum Könige von Kolo— 
rado ausrufen wollen und das Volk 
dazu reif geweſen wäre, hätte er den 
Richter da nicht einfach mit einſacken 
können? 

Es heißt aus der Mücke einen Ele— 
phanten machen, wenn man eine ein— 
fache und ſelbſtverſtändliche Pflichter— 
füllung als Rettung des Vaterlandes 
hinſtellt. So weit ſind wir noch richt 
geſunken, daß das Vaterland von den 
Entſcheidungen unſerer Richter ab— 
bangen könnte — jeder einzelne aber 
ſcheint das zu glauben. An Selbſtbe— 
wußtſein und eigener Werthſchätzung 
fehlt es unſeren Richter nicht. 


Boykott und ſchwarze Liſte. 


In der Legislatur von Alabama iſt 
ein Geſetz angenommen worden, wel—⸗ 
ches gleichmäßig den Boykott und die 
Führung ſogenannter ſchwarzer Liſten 
verbietet. Beides wird zur ſtrafba— 
ren Verſchworung geſtempelt. Au— 
Berdem ſollen die Uebertreter zivil— 
rechtlich zur Erſetzung des Schadens 
verurtheilt werden können, welcher 
aus ihrer Geſetzübertretung Denjeni— 
gen, gegen die ſie ſich richtet, erwächſt. 
Es ſoll alſo der Arbeiter, deſſen Name 
von Arbeitgebern auf die ſchwarze 
Liſte geſetzt wurde und der demzufolge 
keine Beſchäftigung findet, das Recht 
haben, den Arbeitgeber auf Schaden— 
erſatz zu verklagen. Gleiche Anſprüche 
auf Entſchädigung ſollen boykottirte 
Arbeitgeber oder Geſchäftsleute haben 
gegenüber Denen, die den Boykott ins 
Werk geſetzt haben. 

Was immer von ſolchem Geſetz ge— 
halten werden mag, jedenfalls iſt es 
folgerichtig inſofern, als es die ver— 
pönten Handlungen und deren Verüber 
mit gleichem Maße miſſet. Da vor 
dem Geſetze alle Bürger gleich ſind, ſo 
folgt daraus, daß auch Arbeiter und 
Arbeitgeber gleiche Rechte haben müf- 
fen. Die jchwarze Lifte it der Boy: 
fott der Urbeitgeber. Der Bopfott iit 
bie fhmwarze Lite der Arbeiter... Nie- 
mand tit verpflichtet für jemand zu 
arbeiten, für den er nicht arbeiten will. 
Niemand tft verpflichtet, jemand zu 
befhäftigen, den er nicht bejchäftigen 
mil. Niemand ift verpflichtet, bon 
jemand zu faufen, von dem er nicht 
faufen mil. Ob nun eine Vereinig- 
ung von Arbeitgebern einen Arbeiter 
auf die fogenannte „black list“ feßt, 
ober eine Vereinigung bon Wrbeitern 
einen Arbeitgeber -auf die „unfair 
list“: ob Arbeitgeber mißliebigen Ar- 
beitern die Befchäftigaung verweigern, 
oder Arbeiter mißliebigen Arbeitae- 
bern dic Arbeit verweigern, oder fi 
weigern, deren Erzeugniffe zu faufen 
— e3 ift gehüpft mie gefprungen, fo 
meit e3 die Frage gefeglichen Rechtes 
oder Unrechtes betrifft. ft das Eine 
erlaubt, fo muß auch daß Andere er: 
laubt fein. Verbietet man das Eine, 
Io muß man auch) da8 Andere verhie- 
en. 

Someit ift die Sadhe flar genug. 
Die Frage ift: wie weit man e3 berbie- 
ten darf, ohne die Verfaffung zu ber- 
legen; und ob man e8 mwirfjam 
verbieten fann. Ueber die Verfaſſungs⸗ 


frage haben die Gerichte zu entfchei-" 


ben. Wad die zmeite Trage be= 
trifft, fo läßt fi nur fagen, daß 
alle bezüglichen früheren Gefege ſich 
ald nußlos erwielen haben. Auch in 
ben Gefeten von Allinois ift, was nur 
den Wenigiten befannt fein bürfte, 
feit mehr al3 anderthalb Jahrzehnten 
fomoh! Boykott wie „Bladlifting“ ver- 
boten; man bat aber nicht dabon ge— 
hört, daß in der ganzen langen Zeit 
daraufhin au nur eine einzige Ver: 
urtheilung erfolgt wäre. Ebenfo find 
alle Verfuche geicheitert, melde bon 
Arbeitern, deren Namen man auf bie 
ſchwarze Liſte gejegt hatte, gemacht 
wurden, um durch Zivilklagen fich 
Schadenerſatz zu verſchaffen. 
Vielleicht hat mit dieſem Fehlſchlage 
der Umſtand zu thun, daß in dem Il— 
linoiſer Geſetz das Verbot an eine, es 
ſtark abſchwächende Bedingung ge 
knüpft iſt. Es muß nämlich das Ab⸗ 
lommen zur Veranſtaltung eines 
Bohkotts oder zur Führung von 
ſchwarzen Liſten, um ſtrafbar zu fein, 
mit ber „betrügerifchen ober si. 
gen Abfiht“ in's Merk gefegt werben, 
jemanben an feiner Perfon, feinem 
(han ae as oder Diem a 
« nrehtmä und. 
Eben zu tun. "Slge Möfkdı IR 


Geftern war bad 


naturgemäß nur fehr ſchwer, wenn 
überhaupt, jemals nachzumeifen.. Der 
Arbeitgeber, der eine ſchwarze Liſte 
führt, kann fagen, daß er bas nicht 
thue, ben Wrbeitern boshafteriveife 
Schaben zugufügen, fonbern e3 nur 
thue, fich felber vor Schaden zu be- 
wahren. Gleichermeife fönnen bie Ver⸗ 
anftalter eines Bopfottes behaupten, 
daß nicht die Schädigung bes Arbeit: 
geberö der fie leitende Bemegarumd 
fei, jonbern einzig und allein ber be- 
rehtiate Wunfch, ihre eigene Lage zu 
verbeſſern. 
* x 
Macht jeboch, wie e3 jet in Ala- 
bama der Fall zu fein fcheint, daß Ge- 
feß folche Einfhräntung nicht, fo 
| dat es „Bladlifting“ und Boyfottiren 
| aud) dann verbietet, menn «8 „zur 
| Wahrung berechtigter Antereffen” un- 
ternommen wird, fo entfteht eben mie- 
| ber die Frage, ob folches Verbot nicht 
| eine DBerlegung verfafjungsmäßiger 
| Rechte darftellt. E38 ift nicht einzufe- 
ı ben, wie man Arbeitgebern bermehren 
| fönnte, ſich mwechfelfeitig vor Tyaulen- 
| zern, Strafehlern oder janftigen Leuten 
| zu warnen, deren Anjtellung dem Be- 
triebe zum Schaden gereichen mürbe. 
Und es ift ebenfo wenig einzufehen, 
marum nicht Mrbeiterverbande ähnli- 
ı heriweife ihre Mitglieder warnen joll- 
| ten por Arheitgebern, bie ihnen Grund 
| zur Befchwerbe gegeben. 
| Zieht man noch in Betracht, daß Jo 
mie ſo ſchon das ungeſchriebene Ge— 
meinrecht „jebe Verbindung von ziei 
oder mehr Perfonen zur Begehung ei- 
| nes linrechts“ als ftrafbare Verſchwö— 
| rund ftempelt und jedem Menfchen das 
| Recht gibt, Schabenerfaß zu fordern 
| für jedes Unrecht, daß ein Anderer ihm 
| widerrechtlich zufügen mag, fo tft wirk— 
lich jchwer zu erfehen, mas durch mei= 
tere Gefeggebung an ben bejtehenden 
Nechtzverhältniffen noch hätte geändert 
merben fönnen. ben jekt jtehen in 
der Hutmacderftadt Danbury in Kon 
neftifut die Mitglieder einer Gemerf- 
fhaft auf Grund des Gemeinredhts 
verflagt eines Boyfott3 wegen, der an 
| geblich in gefegmwidriger Weife geführt 
morben ift und einer dortigen Firma 
fchweren Schaden zugefügt hat. Die 
Firma verlangt nun zum Betrage bon 
$100,000 Erfat diefes Schadens; und 
um ihn fi) zu fichern, halt fie die ein= 
zelnen Mitglieder der Gemerkfichaft 
haftbar und hat deren Grundbelit, 
Bankeinlagen und fonftiges greifbares 
Vermögen bis zum Austrag des ge— 
richtlichen Verfahrens mit Beichlag 
belegen Iafien. Ganz dad nämliche 
Recht ſteht ſelbſtverſtändlich auch je— 
| dem Ürbeiter zu gegenüber dem Ar— 
| 


beitgeber, melcher auf unrechtmäßige 


Weile, aldö 3. B. durch Verbreitung B 


unmahrer. Angaben, mittel ber 
Ihmarzen Lifte ihn fchädigen follte. 
Derartige Schabenerfahflagen te: 
ben noch mehr in Ausficht und es ift 
anzunehmen, daß ihr Austrag weſent— 
lich beitragen wird zur Beantwortung 
der Frage, wie meit der Boykott und 
das ihm gleichitehende „Wladlifting“ 
getrieben werden fann, ohne jtraffällig 
| au werden, und mie meit nichtin: &si ift 
natürlich ein Unterfchied, ob Arbeitge- 
ber fich mit der mechfelfeitigen Mit» 
theilung vonThatfachen begnügen, mo- 
nach jeder fih nach Belieben: richten 
fann oder nicht; oder ob fie Zmang®- 
- mittel anmwenben, die Anjtellung des 
mißliebigen Arbeiter auch da zu ber= 
hindern, mo man andernfall® bereit 
| fein würde, ihm Bejchäftigung zu ge= 


ben. €3 iit ein ähnlicher Unterjchied, 
ob Mitglieder von Arbeiterverbänden 
fih damit begnügen, ihrerfeits für ei- 
nen mißliebigen Arbeitgeber nicht zu 
arbeiten oder feine Waaren nit zu 
faufen, oder ob fie durh Drohung, 
Einfhüchterung und ähnlide Mittel 
auch andere zu gleicher Enthaltung zu 

zwingen ſuchen. Irgendwo zwiſchen 
dieſen beiden Verfahren werden ſchließ— 
lich Gerichte oder Geſetzgeber die Linie 
ziehen müſſen. 


Der Brieftaubeniport in der 
Schweiz. 


Aus der Schweiz wird gefchrieben: 
Seitdem das eidgenöffifche General- 
ftababureau die Brieftaubenzucht- und 
Sportvereine unter feine Protektion 
und Oberaufjicht genommen hat, it 
diejer moderne Zmeig der Ornitholoaie 
in einem fchönen Auffhmung begriffen. 
3mar haben fich die vielen Hunderte 
von Züchtern und die Zaufende bon 
Sportsfreunden noch nicht überall zu- 
fammengefloffen, aber doch eriftiren 
bereitö 14 eibgenöflifche und vom Bun= 
be fubventionirte Brieftaubenftationen, 
bie in Triebenäzeiten dem Sport und 
privaten Studien dienen, imfyalle eines 
drohenden Kriege3 aber fofort ihr ge: 
fammtes gut trainirte8® Taubenmate— 
trial dem Generalitabe zur Verfügung 
zu ftellen verpflichtet find. Seit der 
Gründung bes fehmeizerifchen Zentral⸗ 
bereins ift die Trainirung von. Brief- 
tauben, die zwar aud) big jegt fehon in 
privaten Kreifen betrieben wurde, fy- 
ftematifh organifirt worden; alljähr-: 
lich im Juli oder Auguft finden offi- 
zielle MWettflüge ftatt, bei welchen die 
verfchiedenen Sektionen ihre Tauben 
austaufchen. So find auch legter Tage 
an 11 verjchiebenen Orten der Oſt-, 
Weit: und Nordichweiz indgefammt 
361 diefer leichtbefchmingten Boten 
aufgelaffen worben und trogbem bas 
Metter nicht günftig mar und bie wei- 
tefte Entfernung (Hinweil⸗Zürich — 
Neuenburg) 148 Kilometer betrug, find 
nieht nur fozufagen feine Verluſie vor⸗ 
gefommen, jondern bie erzielten Reful- 
tate find auch binfichtlich der Frluage- 
ſchwindigkeit ſehr beachtenswerth. 

Wie man weiß, iſt das bis jetzt kon— 
ſtatirte Maximum der Schnelligkeit 
des Brieftaubenfluges, 1200 Meter per 
Minute, ein Ergebniß, das freilich nur 
in ganz wenigen erreicht wird 
und nur unter den günſtigſten Bedin⸗ 
ag Bei bem j en jchmeizeri- 
en Wettfluge, bei dem, wie fchon er- 
wähnt, fehr no. tierungäper- 
hältniffe berricpten,murbe inbeflen bach 
bon mehreren men eine Schnel- 
Tigteit von über 1000 Meter per Minute 
erreicht, fo non ber®io: 
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til im Unteremmenthal, deren Tau- 
ben in dem 132 Kilometer entfernten 
Norſchach am Bodenſee een 
wurben, 1039 Meter und 1031 Meter 
per Minute, von ber Seltion Winter- 
thur, die von bem 121 Silometer ent- 
fernten bernfeelänbifchen Aarberg aus 
fonturrirte, 1008 Meter per Minute; 
daran fchließen Ti Bafel (von St. 
Gallen, 145 Kilometer, aud) mit 987 
Meter, Rorſchach, von Huttwil aus, 
mit 934 Meter, Hinmweil (Züri), von 
Neuenburg (148 Kilometer) aus, mit 
817 Meter per Minute uf. Bei bel- 
lem, regenfreiem Wetter mären bie Re- 
fultate ungmeifelhaft noch bedeutend 
beffer ausgefallen. 


Wieder etwas für morgen. 


Sidber3 Fair, 285 North Ube.. ver: 


fauft morgen ein Stüd Sidbers Yair-, 
ein Stück Sidders Tyamilien-, ein 
Stüd Iheer- und ein Stüd Wrigleys- 
Scheuerſeife, 


Kurz und Neu. 


* Yuf dem Spielplage neben der 
Aller Heiligen = Kirche, Ede 25. Place 
und Wallace Str., wird Ald. Stud: 
ardt am Dienftag Abend um 7 Uhr 
eine Magenlabung Aepfel unter die 
Kinder vertheilen laffen, die fi} dort 
einfinden. 

* Nicht brauchbar ift heute ba3 ftäbd- 
tifche Leitungdmwaffer nur aus den Be- 
zuasquellen an der Harrifon Str. und 
in Hnde Park. Bon Rodgers Park war 
feine Probe eingejandt worden. 


Springfield, Illinois, State Fair. 


83.00 für Die Rundfahrt mit der Chicago 
& Alton, Mittwoch, 30. Sept., und $4.75 für 
die Rundfahrt nom 25. Sept. bis 3. Ott. 
Chicago & Alton-Bahn ift die fürzefte Linie, 
läßt die größte Anzahl von Zügen laufen 
und Geleije führen zum fyeitplag. Genaue 
Auskunft in der Stadt Tidet-Office, „Ihe 
Oniy Way“, 101 Adams Str., Tel.: Harri- 
fon 4470, Brandy 21. 3,25,%,28ip 


— — — —— — — — 
2 Toded-Anzeige. 


‚Sreunden, Verwandten und Belannten 
die fraurige Nachricht, dak mein gelieb- 
J ter Gatte und umnfer Iteber Water und 


Großvater 
Wilhelm Schulk 
a tm Alter bon 81 Nabren und P Mona» 
m ten am 23. Schtember, Abends 10 br, 
B fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beer- 
J digung findet ftatt um Sonntag, ben 27. 
E Sertember, um 9 Ube Viorgens, bom 
m Itauerbaufe, 1624 8. 51. Sir, n 
J Wunders Gottesader. Um ftile XIheils 
nahme Bitten die trauernden Sinter- 
1 bliebenen: 
; Johanna Schuls, Gattin. 
drieda Ludeiphe Mugufte Seydel, 
Emma Beönch, Töchter. 
Beter Ludolyh, Karl Seydel, Ludwig 
Mönch, Schwiegerſöhne, nebſt 3 
Enlellindern. 


Nachruf. 
Weinet nicht, Ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Euch bin. 
Gott, der Herr im Lhimmel drüben, 
Rahm mich liebevoll dahin! 
Lange ihon das Herz ft febnte, 
Nah dem bimmliihen Heimatyiand, 
Und die Stund’, die beih exiehnte, 
Kam, und ih in Wonne jtand! 
Lebet twohl, gedenfet meint, 
VBeinet nicht, in lichten Höhen 


Werden wir uns mwiederfehen. ffa 


Tode8:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nacrict, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Auguite Grabt geb. Bauk 

im Alter von 47 Jahren und 7 Monas 
ten am Donneritag, den 24. d. M.,. nad 
langem Leiden enticdhlafen ilt. Die Beer- 
digung tindet ftatt am Sonntag Mittag 
um 1 Uber, vom Trauerdaufe, 714 .Biue 
rland Ape., nah Waldheim. Um itilles 
Deileid bitten bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Kohn Gradt, Gatte. 

Carolina, Ernejtine, Wilhelm, Rinder. 

Darin Mad, Schweiter. 


Srant Mad, Schwager. frfa 


Tode8:Anzeige. 


greunmden und Belannten die traurige 
Nadhrict, daß unfer geliebter Cohn und 


Bruder 
Henry 2. Swißler 


Sohn des berfiordenen William Swißler, 
im Alter von 43 NIabren geitorben iit. 
a Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 27. Sept., dom Trauerhauie,: 20% 
J wW. Randohph Str., um 2%, Uhr Nadm., 
= nach Graceland Friedhof. Tim ſtilles Bei⸗ 
J leid bitten die trauernden Hinterbliebe— 


nen: 
Eliſabeth Swißler, Mutter. 
William F. Swißler, Bruder. 
Ida R. Muhlke, Schweſter. 
dofrſge 


Todes-Anzeige. 


Breunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfer lieber Gatte und 


Vater 
Biliam 9. Aurz 


am 24. September, 11 Uhr Bormittags, 
im Alter von 48 Jabren und 11 Mona- 
ten felig im Hern entflafen ift. Die De- 
erdigung findet ftatt am S ben 
37. September, Nadm. 2 U 
Zrauerbaufe, Nr. 3 tor 
Abde,, nah Wunders Friedhof. m ftille 
Theilnabme bitten bie trauernben Hin» 
terbliebenen: 
Leuiſe Kurz, geb. Warnele, Gattin. 
Elſie Kurz, Tochter nebft 
frfa . Verwandten. 


TodesAnzeige. 
Alen Belannten und Freunden bie traurige 
Nachricht, dab meine Frau 
Agnes Stangel 

untere geliebte Toter und Schweiter, am 24. 
September geitorben ilt. Die —— findet 
ftatt am Sonntag, den 27. September. 1 U 
Nadın., dom Trauerbaufe, 164 W. 114. Str., 
nah Dalwood #riedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

GH. Stangel, Gatte. 

Etto Sichendrodt, Gecilie Sichenbrodt, 


ern. 
Iennie Sichenbrodt, Schweiter. 


Tode8- Anzeige, 
eunden und Belannten bie tranrige Nadı- 
riet, dab unjer lieber Gatte, Bater und Groß- 


bater 
Johann Arnoldi 


im Alter von 63 Jahren und 7 Monaten fanft : 


im Herrn entidlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
Montag, den 28. Sept., bom Trauerhaufe, 
341 €. Norih Ape,, um 8.30 Borm., zur ©t. 


Micpaelsfirde und bon da nad dem St. Bont- | 


fazius Gottesader. 
Margaretha Arnsibi, Gattin, 
Beier T, 


Kinder. EN 
Katherina Arnoldi, Echwiegertochter. fa 


ee Zuobes-Anzeige. 


Cs bat dem Herrn über Leben und Tod gefal- 
len, aus biefer Zeit in bie Emigfeit unieren 


lieden Bater 
Heinrih Hoede 
abzurufen. Beerdigung findet itatt am Samitag, 
den26,. September, um balb ein MWbr, bom 
Trauerbaufe, 730 N. Wood Str, nad der eb.- 
lutber. Betblehems-Rirdhe, Ede Pauline und 
Vtchennolds Str, bon dort nad dem Goncor- 
dia &o 2 Um file Theilnafme bitten vie 
»nterbite ni 
Loutd und Ernit Guepe, Sähn 
Motbiide Mrenz, Lontie = 
Hermann Krenz, Schwieg 


: Mund, Otte, Satte ber beritorbe- 
— ee ko, —— 


Pe bon 
u U Geches Cs 
born — ,. bom 
ER "a0 3er Sal 


Kutiden nad Concordia, 


e. 
Tochter 
n. dfr 


alles zuſammen für 10c. 


Jehanu T. UArnoldi, | 


x 


— 


Offen Dienſtag, Sonnerſtag und Samſtag Abend. 


THE PEOPLES DEP 


Beſucht dieſen 


Haupifloor. 


RTMENT STORE 


Laden morgen, 


"samstag 


und von den vielen Bargains die wir bieten, haben wir nach- 
jtehend nur einige aufgezählt. 
lenfen wir auf unfere neuen Bargain-Center-Tijche auf dem 


Bejondere Aufmerkjamleit 


Flleider. 


89.50 für Herbſt-Ueberzieher und ⸗Cravenet⸗ 
tes für Männer, lange uund kurze Muſter, ge⸗ 
fertigt von ſchwarzen Cheviot, Orford Vicuna 
wen — een, I. — 
perfeft pafiende Kleidungsftüde, 

werth $12.00, zu 59.50 
810.00 für Männer: und Nünglings:Anzüge, 
gefertigt von reinmwollenem, echtfarbigem jchimar- 
zem Clay md fanch Morfted, blauer Serge und 
allen populären Miitern, in fancy gemifdhter 
Tweeds und Caſſimeres, die allerneueſten Fa⸗ 
britate. jedes Kleidungsſtück garautitt, daß es 
paßt und die Facon behält, ein 
$12.00 Anzug, gu 


Yubmwaaren. 


Ein feiner Fılzgedut, garnirt mit Sammet-Band, 
fancn fFedern oder Sammet:Biumen, in 99€ 
Napp, Praun, Gaitor und Schwarz, für. 


Deszleigyen eine feine Vartie 

Be 

gerfige Hite, in allen Farben ı. vielen 89€ 
Entwürfen von 84.99 herab his 


u Fin aroke? Eortiment pon Kinder: 
Hilten, aufivärt von 
Hüte garniren wir frei während Yhr wartet. 


Damen-Rleider. 
Spezielle Offerte in Herbft:slleidungsftüden. 


Damen:Maift?, gemaht von Baumwolle, aut, 
= —— fanch und geſtreiften ee neues 
Mufter Wermel, mertb Töc, für Diefen = 

Verkauf, zu 50€ 


Sateen Tamen:Warftt, Tuded front, alles neue | 


und hocdhmoderne Mufter, neue Aermel, 49€ 


Damen:|adet8, gefertigt von Ertra « N 
Keriey, gefüttert mit garantirtem Satin, ichön 
geſchneidert, unſer Führer, 

* 3 $10.75 
Damen-Euit, gefertigt von feiner Qualität Bis 
belinesTuch, ichen bejcht, neues Mufter, Aadet 
gefüttert mit reinjeidener Serge in Orford, blau 
und grän—Verjänmnt nicht, nach 8 
dieſem Suit zu fragen, zu 10.50 
Promenaden:Röde für Damen, gefertigt bon ers 
tra feiner Cnalität Melton, in fchmarz, blau, 
hellgrau und Oxford, bejegt mit drei Reiben von 
Seiten-Blait3, „beaded“ mit Straps, 

gut gemadt und voller, weiter Stirt . 


Schuhe. 

3», 4.0 und 5.mM Schrürihubhe 28 
für Männer, zu 52,50 
Die Gole-Davız Shoe Mig. Eo. verfaufte uns 
ihre ganze Probenpartie, beftehend aus den ale 
lerbeften Lederiotten, in allen Muftern zu \ves 
niger wie 5) Cent8 am Boflar: bier ift Eure 
— ein Paar 83.50. 84.00 oder 85. M⸗ 
Schuhe zu faufen m 
ee sn 52.50 
Die Größen imd: 6, &, 7, Th. Seht die 

Fenſter-Auslage. 
Feine Kid oder Bor Calf Schnürſchuhe für Da⸗ 
mer, Meritarn-Abjak, Patent-Tip, jedes Paar 
garantirt, alle Größen und Weiten 
Samftag zu 
Grira Sreriell: Wine Bartie Ehnlirfhuhe für 
ge 52* Pier folides ge, Größen 9 bis 
13, werth &c, folange der Vorrath RB 
Ser dc 


Damen-Balstradten, ufw. 


Meike Ehiffon Hals⸗Roſetten, mit Band, 

werth Be, zu 15c 
Greem Spigen-Nragen, mwerib anfwärts mw 
bis zu 81.25, fpeziell zu 75e 


Grohe ſchwarze Chiffon Boas, überall zu 98e 
————— 

Fin großes Sortiment von „Stod“⸗ſtra- 8 
gen, wertb aufw. bis zu $1.25, zu 50e 


Toilelte· Artikel. 


Mennens Talcum Pulver, Be Größe 
Dr. Grave?’ Zahndulbder, Be Größe 
dp Varfüm, werth 75c, ver Unze 
LaBlache Geſichtspuder, HOc Schachtel 
Dr. Allen’s Sttu Seife, 15 Stüd 


Sport: und Spielmaaren. 


Gine dolle Auswahl von Gpifond und Victor 
Sprehmaihinen zu nichrigiten Preiien. 
Mecords für Victor Taffing Mahine, 
nur die große Sorte, zu 

Golf Montanf Gameras, nur 

3 bei 7 Mecord PRlates, per Did. nur 
Argo Papier, 4 bei 5, per Dutend 
Metol Developer, B-Uingen Flaihe nur....1de 


Befucdht unfer neues Aunhroom 
und Reitaurant. — 4. floor. 


Toded-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
I richt, dab unfer lieber Gatte, Vater und Groß⸗ 


vater 
Philipp Den; 
am 23. September, Abends 11 _lihr, im Wlter 
bon 66 Jabren geitorben ilt. Die Beerdigung 
ı findet ftatt am Sonntag, den 27. Eeptember, 
Trauerbaufe, 295 South Hobne, Plve,, um 
Nachmittags, nah dem Noie Hill Fried» 
. Die trauernden Hinterbliebenen: 
riette, Bens, Gattin, ; 
B. Bınz, Frauces Rueb, Kinder, 
nebſt Enteln und Berwandten. dffa 


Tobdes Anzeige. 
Yortuna Franuen-Berein, 
Zen, Mitgliedern die tragrige Nadrict, dad 


Schweſter 
Augufte Gradt 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, ben 27. Sept., Kam. 1 Uhr, bom Trauer- 
aufe, 714 Blue Island Mpe., nd 
ie Echmeitern find eriudt, ber berfi 
Schweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Elife Gramer, PBräfidentin. 
Auna Gutmann, Selr., 513 ®. 


Geitorben: da Bund ach. Chirwendtn, 
Gattin bed beritorbenen Dito Wund, Scähweiter 
ı von Mrs. Clara Schulk, Charles, Albert umd 
| Billiam Ehirwensty, am 24. September, im 
Ulter von 33 Jahren. Beerdigung am Samftag, 
um 10 Ubr Xorm., bom Zrauerbaufe, 2559 
Hilfod Wpe., nah der Sol Eroß Kirde 
(Lentre Ape.), und bon dort mit Hutfhen nad 
Concordia. 


Geitorben: Loutia Schroeder, 
vom Philipp Schroeder und Sophie veber 
eb. Timm, geitorben am 24. September, im 
er bon 46 Jabren. re vom Trauer⸗ 
. Waller Ape., Auitin; —— 
| den 27. Sept., 1.30 Nachm. nach der St. Pauls 
| lutberifden Kirche, dann nad Epncordia. 


geliebte Tochter 


Denkſaguns. 
"Auen Verwandten und Betannten fagen wir 
biermit unferen innigſten Dank für die heraliche 
Theilnahme und bie ſchönen Blumenſpenden 
beim Bearäbnit unferes lieben Gatten u. Baterd 
Hohann Henru Beterien. 

Belonder3 danlen wir" dem Herrn PBaltor Har- 
tenborf für die tröftenden rte, fomwie dem 
Prinz Heinrih BDeutiben Gegenieitigen Unter- 
ftirgungdberein für die Wetheiligung umd bie 
pünftlihe Auszahlung des Sterbegelbes. 

Lucia Beters, nebft Kindern. 


| sn — 
. Manfteins Varillon, 
Galifsruig Aue. und Dietfien Bir. 


Stofie, aut gemachte und ichön paiiende Kleis 
| 


10.00 | 


Qualität | 


14. Etr.. 


82.75 für ZweisStüd D. B. SniehofensAn: 
züge für Knaben, alle Größen, gefertigt von 


ſchwetem ſchwarzem oder blauem Cheviot und 
fanch gemiihten Gaffimeres, pofitin reinmwollene 


dimgsftüde, vollitändig 4.00 


81.50 für Männer-Hoien, in echtfarbigen 
Ihmwarzen Chepiot8 und dunklen aeftreiften fancy 
Gaffimeres, ducrhaus reine Wolle, fo gut mie die 
theurerei Kleidungsitüde geichneidert und garans 
tirt, daß fie forrelt paiien, $2.00 bis 

$2.50:Werthe, zu S1.50 


Männer = Halstradhten und | 
Hofenträger. 


Fancd:farbige und fchlicpt fchiwarze Shield Boin- 
Schlipie fir änner und Rnaben, cin 15 
regul. 2c reinfeidener Artikel, zu oc 


Männer:Hofenträger, nidelplatt. Patent 
Sttide, ftarkes Claftic Web und laftic Mire 
„Bad“ Center Schnalle, nirgends eimas 19 
Veiferes für Diefen Preis, zu c 


Hüte, Hemden, Waifts und 
Sweaters für Männer. 


Schwarze fteife Hüte für Männer, und jchiwarze 
und belle Exattirtungen don weichen Hüten, alle 
die neuelten acond und Vlode, Hüte, die übers 
elf zu $2.00 berfauft werden, unier uf pm 
Preis, morgen 8 “> Rh 


mit 


Neue Gerbitmufter von Fancy Drek = Hemden 
für Männer, entiweder alatte oder gefaltete Bus 
ten, gemadt in ben allerneneiten Effekten bon 
ehtfarbigen Percales und Madrad, jeparate 
dazır paljende Link⸗Manſchetten, ganz beſtimmt 
zu niedrigerem Preiſe als anderswo 89 

für dieſelbe Sorte, zu c 


Arbeits hemden für Männer, mit befeſtigtem 
Kragen. gefertigt von hellem und mittlerem ges 
freiften Domet fFlanell, volle Größe, alle Nähte M 


„reinforced®, ein Hr-Kleidungsftüd 


Fancy Vercale Waifts und Plufen für Knaben, 
alle Gröken in einem groben Sortiment von | 
durdaus echtfarbıgen Wuftern, ü 

gu 0c verkauft, bier zu 


Reinwollene Herbſtſchwere) Swegaters für Män⸗ 
—9* — * Kinder, in ſchlichten und fancy 
geſtreiften Muſtern, ein großesSortiment w 

von $1.%5-Oualität, für 950 


Groceries. 


1 
J 
Allerhefte Elgin Creamery Butter, Bid 


10 Pid. granglirter Zuder für 

5 Did. beftes Patentmebi, für 

Gance Brand rother Lachs, mwertb 15c 110 
Force oder Qim Breaffaft Food, Badet.... 

u. S. Mail Seife, 5 Stüde für 1Se 
Veſte Santa Claxra Zwetſchen, per d. ....... 8e 
Suiders Vintflaſche Tomato Catſup 130 
Schr feine neue Farly Aune Erbien, Yüchie..Pe | 
Walter Bafers Gocon, d:Mfd.-Büchien .... 

Leiter Holland Java Kaffee, per fd 1 


Friſches Fleiſch. 


Vrima Roaft Beef, ſchweres Native 
Beef, regul. Preis 14c, zu 


Feines Roaſt von leichterem Beef, 
werth 1%, nur 


Fanch Put Up Roaſt, werth l2e, 
wir verfaufen e3 zu Se und 


Unfere eigenen Gounten Kälber, don unferem ei: 

—— Butcher 
Berth 10c und 
nur 7e und cH 


Schulter Kalbfleiſch, werth 10e und 1%, 
nur Te und 


Soin oder Leg of Beal, mwertb I4c und 
66, nur 10e und 


Danch Leg of Spring Lamb, werth 16k, 
nur IOe und i 


Reule von liährigen Lämmern, werth 

12e und 1%, nur Se und 

Alle Sorten Ehop8, 3c unter den 
Woolefale:Preiien, Se und x 
Ein großer Verlauf an Kalbfleiih- und —J 
melfleiſch⸗Stew. m 


' Ertra-Verfauf von Frankfurter Miürit: 
&4.98 | Seu, per Pd 
45e | Sergeht nicht, unjer Department von geräud. 


Wei Hiwaaren hat eine große SHerabiegung nur 
für drei Tage, Samftag, Montag und Dienftag. 


— — 


Wir bacen jeden Tag friſch un— 
fere eigenen Waaren. 


Abfahrt der Dampfer 
von Rew York im DOftober, 


1. CH. „Barbarofia” | 15. St. „Blueher® 

2; „Moitter 17. „  „Bboenicia* 

3 „Bennfylvania* 17. „ ‚Baderland- 
„gecland“ IM... +R.Wily.d. II. 
eRronpr. Wilk. | 21. „ „Statendamı“ 

» # „Rotterdam“ 2, „ „Aug. Pictoria* 
„Bried. d. Grone” | 24. „ „Pretoria” 
—P Bism'ch⸗ 24.. Æroonland⸗ 

. Watcrica⸗ 27. » +R. Wilb.d. Gr.“ 

„RM. Theresia" | 28 

. Daun 29. »  „Redar“ 

„ „Deutichland“ 3. » „Graf Walbderjfee 
„Botsdam* 31 „geeland*. 

Weitere Auskunft gerne fhriftlih und münp: 


iss; K, W. KEMPF, 


General: Agentur. 
84 LaSalle Str. 


»Rondam* 


25ip,difrio* 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Elurt und Evanfion Ave. 


SS KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Kacjmilfag ! 
momife* EMIL GASCH. 

Notiz. 
an a aa 


Dr. Kleene. a 


Spezialbehandlung 


für Magenteiden, Reuralgie, Mopfihmerzen etc. 
Eofortige Linderung. Dr. Fr. Wehrfritz, 
20fp,1m& ' 475 Wabaih Ave. 


N. WATRY & CO,, 
DIT 99 OR Raubuiph Ger., 


EMIL H. SCHINTZ 


FE RL 


sugerigtet. Pritset für Stuffing. J 
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Deucen und feine Leute; Yates 
jucht Bumdesgenoffen. 


— 
A Er RE rn — — — u 


"Felix Kahn & Co. 
Rieſiger Netail-Werkauf 


unferes ganzen $250,000 Wholefale-Fagers von 
Herbll: und MOinler-Kleidern für Mänmer und Knaben. 
zu einer Erjparniß von 1; 


Chgleich wir. diefen, Berfauf. bedeutend angezeigt hatten, ‚erivarteten wir doch nicht einen. folhen Andrang, eine jolche viejige 
Mafie von Leuten, die unjer WholejalesHaus während der erften Tage diejes Verkaufs überflutheten. Xeder einzelne Käufer war 
wirklich entziitt von den wunderbaren Bargains hier, jeder Kunde erfannte augenblidlich, dak hier 


Eine Erfparnif von % 


eine wirkliche Ihatjahe fei. Cine Anzahl weiterer Verkäufer find für morgen angeftellt, jo dak jeder einzelne Bejucher ſorgſame 
und höfliche Bedienung erhält. 
Lejet nur ein paar der untenftehenden Beihreibungen, fommt morgen her und trefft Sure Auswahl von diejem trefflich ge: 


Ichneiderten reichhaltigen Lager. f 
Dften Samftag Abend bis 10:30. 


Schwarze uud blawe offene Beaver leberzieber für Münıer, in alien fa 
jbionablen Yängen, alle Größen von 4 bis 12, Seide: Sanımet = Kragen 
und durchweg ſiark geſchneidert, danerhafte, warme Ueberzieher, überall zu 
87.50 und darüber verkauft, bei Felit Kahn K Co.'s Eröff— 82 98 
«Fee 


nuns-Verkauf, am 23. Sept., 

Kerfey-⸗-Ueberzieher für Männer, in jchwarzen, blauen umd brammen Schat 

tiruugen, ausnahusweiſe gut gemacht und perfekt vaſſend 53 28 
*83. 75 


Die Verſorgung Hanecys. 


Er wird zu Großcups Nachfolger vorge⸗ 
ſchlagen. — Der Farmer Morrow und die 
Citizens Mutual Alliance. — Freidenker 
aegen Gottesdienft in den Schulen. 


Der Wahlgang innerhalb der Rei: 
ben der Republifaner fommt allmäh- 
lich in eine lebhaftere Bewegung. In 
der dritten Ward hat der Buhm des 
Staatsanmwalts Deneen als Gouver- 
neursfandidat einen gewaltigen Im- 
fang erreicht und die Zahl der Mit- 
glieder des zur Förderung feiner Be- 
werbung gegründeten Wardflubs tjt 
auf 1700 angefchwollen. Die Be: 
geifterung in der Maffenverfammlung, 
melche unter Leitung des genannte 
Kluds geitern Abend in der Douglas- 
Halle jtattfand, für Deneen war eben- 
fo groß mie die Entrüftung über Die 
Mißwirthſchaft in den Staatsanital- 
ten. Entſchieden wurde der. Vorwurf 
der Maſchinenpolitiker zurückgewieſen, 
daß die Anhänger Deneens Auffäfige 
oder gar Mugmumps feien. Dr. Entil 
G.Hirfch, einer der Redner des Abends, 
erklärte, dab er Niemand opponire, 
aber genug Hirn zu haben glaube, 
um auch politifch felbititändig denfen 
zu fönnen, und nicht warten zu müſ— 
fen alaube, bi3 Herr Xorimer das für 
ihn beforat habe. Die Parteigenojien 
hätten das Recht, zu beitimmen, wer 
ihre Kandidaten fein follten, und das 
Recht wollten fie fich vorbehalten. Nur 
durch qute Gefeße ließen ſich die gegen— 


Die Kopularität der 

Gremo - Zigarre hat fi von 
Mann zu Dann, von Stadt ;u 
Stadt, von Staat zu Staat 
verbreitet, bis jie jegt 

überall befannt und 

beliebt ift. 


Fanch wollene Cheviot Minter-Anzüge, in bier verjchied. Mıu- 
itern und großer NReichhaltigfeit von Schattirungen und Farben, 
gutes Kutter, alle Größen von 34 bi 2, 

0.50, während des KFröffnungs-Verfaufs 

Reinwoll. Sajiimere Männer-Anzüge, in schlichten Effetten jo- 
wie in fancy ſchwarzen Streifen und Tvercheds, die Auswahl ift fchiwer, warm md Dauerhaft gefüttert, Seideſammetkragen 

rt ao um beinahe Seben zu befriedigen - Vienna und Meltonslleberzieher. In der ganzen Meit zu 512.30 verfauft. 
werty SIZ.U In neen, modernem rferd grau, ichiwarz, blau und Nablgran, garantirt 
Turhaus reimvoll. Cheviot, nicht appretirte Morften, Thibet ır. „| eis reinwollene Stoffe, gefüttert mit jchteren: Gajlımerefutier, Scidejam: 
Kajiimere Anzüge, im ichficht jchiwarzen und blauen oder fanch er rd —— —— vol⸗ s 7. 50 
Muſtern, gurchweg gefüttert mit ſtärkſtem franz. Serge Futter, DERRCHEFLNAEEREENR.. CO 
außerordentl. gut geſchneidert und von kleidſamem 57 49 

Ausjehen, alle Größen von 34 bis 42, zu 8* . 
SMübjche jeidegemifchte Worjted Anzüge, jchlicht ichiwarze und blaue 
Clay Diagonal Moriteds, in einfacher oder doppelbrüftiger Sad: | 
Facon oder Frod Koat Facoı, in pajjenden Größen für Alle. 
Wir garantiren, dak dieje Kleider von abfolnt reinem Woriter, 
frei don Baumwolle iind. Diefe Partie Anzüge ift eine der ftärf: 
ften Wholefale = Partien, twelche wir zeigen, ımd wir glauben, 
daß wir mehr von diefen Waaren Wholejale verfaufen, als fonit 
Iemand. Während des Gröffnungs-Verfauf, anfangend am 23. 
Sept., könnt Ihr fie jest zum Netailpreis ausjuchen, obgleich‘ ji | 


Karr Melton und Weaver Weberzieber, durchweg febr ichön nit der Sand 
geichneidert, gefüttert mit Seide oder feinfter Sorte Iron Cloth. das 
sich praftiich nicht ausſträat, Kleidungsſtücke, welche Maͤde und Güte mit 
einander perb:nden und sur von thettren Aunden-Schneidern gemacht u. 
verfauft werden, und bie FI für einen Goat von Dicier Cualität undiyi- 
| niih berehnen. Während Piejes wundervollen VBerfanfes an der Siipmeit: 
| ede von Market und Ban Rırren Straße habt Ahr die Aus- 812 50 
wahl zu — 
Geſtretfte Worfted Hoſen, in jeder denkbaren Kombination den Muſtern, 
geſtreift, karrirt und Oberplaids. Wir haben eine riefige Unantität vom 
dieſen Hoſen an Hand und obgleich ſie 533.0 und 54.0 werth ſind, habt 
ı Ahr bier während des Eröffnungs-Verkaufes die Auswahl 81 49 
® + ® 


zu 
Allerternite Sorte Hojen fir Männer für Herbit amd Winter, im feiniten 
Worſted und Caſſimere Fyrads, allgemein von Runden Schneidern ge 


Die gangbarfie Zigarre 
in der Welt. 


Das Band ift des Nandiers Shut. 


&15.00 und &18.00 werth jind und itberall Retail 
dafür verfauft werden, Fure Auswahl hier zu.... 


braucht 
faufes zu 


59.85 


wertb von 5.00 bis 


zu 800, während dieſes B 


"2.95 


. Knaben: und Rinder: Departement. 


Chinchilla Reeſer Ueberzieber 


vertauft. Während dieſes Verkaufs 


Feine Reeſers für Knaben 


KnieboſenAnzüge für Knaben, beſtehend aus dopvelfnüöpi. 
NE BIER SESTECHONER, IDEEN, B2.00D-onsaesawdeersenenenssnenneeene 


Sitdweit:Ede Market und Ban Buren Strafe, 


Beachteit 
die Lage 


Lokalbericht. 


— — — 


Schloſſen Frieden. 


Der Streik der Depeſchenträger 
geſtern Abend beigelegt. 


Vergebliches Liebeswerben. 


Die ſtreikenden Marmorarbeiter kehrten nicht 
zur Arbel zurück. — Die farbigen Lell⸗ 
ner werden wahrſcheinlich wieder in ihre 
Redtierehläzlett werden. 

;% —— 


Der Streik der Laufjungen der Il— 
linois Diſtrict Telegrahh Company, 
die Botengänge für die Weſtern Union 
Telegraph Company beſorgten, wurde 
geſtern Abend beigelegt. Die Burſchen 
erhalten nunmehr $5.40 wöchentliche 
Löhntung anjtatt wie bisher 13 Cent 
für jede von ihnen ausgetragene Depe- 


e. 

Die Nachts beichäftiaten Botenjuns 
gen der Poftal Telearapp Company 
befchlofien, al& fie geitern Abend von 
dem Streif der Yaufjungen 
itern Union Telegraph Company hör— 
ten, deren Beispiel zu folgen und iwei- 
gerten fi), um fechs Uhr ihres Dienft 
anzutreten. Um elf Uhr baten fie, 
wieder angejtellt zu werden. Damit 
endete der Streit, der die Telegra— 
phengejellichaften in arge Verlegenhei- 
ten gebracht hatte. Die Nachts beichäf- 
tigten Laufjungen hatten die Entlaf- 
fung mehrerer farbigen Laufburſchen 
und eine Erhöhung der Löhnung bon 
$5 auf $6 verlangt. Ihre Forderun— 
gen wurden bewilligt. 

Drei der vier Marmorfabrifen, imel- 
he am Montag aelehloffen morden 
waren, murden aqejtern - früh geöff- 
net. Die Fabritanten beabfichtigten, 
unterfchtedslod Union und Nicht» 
‚umionleute anzuftellen. Nachdem fie 
eine Stunde vergeblich auf ihre frühe- 
ren Angeftellten gewartet hatten, ließen. 
fie die Anlagen mwieber jchlieken. 

Die Anlage von Dapidfon Brothers 
war während des ganzen Tages geöff- 
net und im Betriebe, obgleich fih nur 
Nichtgewerffhaftler zur Arbeit einge- 
funden hatten. Einer diefer, Leute, 
der 1Tjährige John Morlit, wırrde am 
. Abend, ald er den Heimmeg antrat, in 

der Näbe der Anlage von drei Gewerk⸗ 
ichaftlern thätlih angegriffen | und 
ſchwer mißhandelt. 

Beamte der Geſellſchaft erklärten, 
daß ſie ſeine Angreifer als frühere 
Angeſtellte erlannt hätten und daß fie 
deren Verhaftung erwirken würden. 


der Me: | 


C für Knaben und Kinder, guter ſchwerer 
Stoff, ein idealer warmer Rod für Schulgebrauch für kleine Knaben. 
Dieſe Coats ſind *82.50 werth und werden auch überall ür 


— — ——— — 
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Diefe Partie beiteht mm aus veimwoll. 


Korfolf Anzüge fir Kinder, wertb $3.50 

Zwei-Stück Knaben-Anzüge, in Cheviots, Caſſimeres, 
Fanch Miſchungen efc., werth $5.00 und 86.00 *7 
Endloſe Auswahl Knaben-Anzüge mit langen Hoſfen 
werth 87.00 und 88.00 


*1. 98 
*2. 75 
*33.45 

erdeul 


—A jeder 


lich. Kombinationen v. Farben u. Muſſern ſowie ſchlicht. Effelten. 


Schwere dauerhafte Knaben-AKniehofen, 


DieUnion der farbigen Kellner, wel— 


che, während ihre Mitglieder amStreit 
begriffen waren, von den Beamten des 
Nationalverbandes der Hotel- und 
Speiſewirthſchaftsangeſtellten ſuspen— 
dirt wurde, weil ſie für die Dauer ei— 
nes Monats mit ihren Beiträgen im 
Rückſtande war, wird ſich im Be— 
ſchwerdewege an die Chicago Federa— 
tion of Labor wenden und, ſollte dieſe 
gegen ſie entſcheiden, die Angelegenheit 
im Nationalkonvent der American 
Federationekf Laäbor, der im November 
in Boſton ſtattfindet, zur Sprache 
bringen. 


John Fitzpatrick, der Organiſator 


der Chicago Federation of Labor, hielt 
geſtern Abend 


in einer Spezialver— 
ſammlung der farbigen Kellner in de— 
ren Hauptquartier, Nr. 572 State 
Str. eine Anſprache, in welcher er die 
Handlungsweiſe der Beamten des Na— 
tionalverbandes als unerhört und 
feige bezeichnete. Er erklärte, daß ein 
Beamter, der eine Union ſuspendire, 
die ſich für die Intereſſen der Union 
aufgeopfert und ihr Vermögen für die 
gute Sache hergegeben habe, von 
Unionprinzipien keine blaſſe Ahnung 
habe. 

Es verlautete geſtern, daß Jerry 
Sullivan, der Gefretär des National- 
perbandes, über die hiefige Sachlage 
falich berichtet war und daß die Union 
wieder in ihre Rechte eingefeßt werden 
würde. 

MW. D. Me Mabon, derPräfident, und 
E. D. Pratt, der Organifator de? n- 
ternationalen Verbandes der Straßen: 
bahner, unterbreiteten gejtern dem Ge- 
neralmanager McE&ullod; von der&hi- 
cago City Railman Company ein neues 
Uebereinfommen für da3 kommende 
Sahıt. Dem 
gemäß follen die Motorführer und 
Schaffner, welche biäher 24 Cents die 
Stunde verdienten, in Zufunft 28 
Gent3 die Stunde erhalten und ferner 
follen fammtlicheAngeitellte nach einem 
geiwifien Zeitraume der Union beitre- 
ten müffen. Herr McEulloch verfprad, 
mit den übrigen Beamten der Bahn: 
gefelihaft Rüdiprache zu nehmen und 
den Antragftelleen am 3. Dftober Be- 
fcheid zu ertheilen. 

Der Verband der Bermalter von 
Hochbauten und der der Dampfbenußer 
gewährten gejtern ben in 65 Gebäuden 
im Gefchäftsviertel befchäftigten Fahr: 
ftuhlführern und „Startern“ eine 20- 
prozentige Gehaltsaufbeflerung. Diefes 
Uebereinfommen mwirb heute Abend der 
Union zur Betätigung unterbreitet 
werben. 

— — 

* Vaftor Kalbfleifh von der Res 
formirten Deutfchen Gemeinde in ber 
Afhland Avenue gibt deren Mitglie- 


‘n Cincinnati fehrten fümmtliche | dern befannt, daß am Sonntag Vor» 


jtreifende Marmorarbeiter, mit Au&- 
nahme von zwölf Mann, die am neuen 
Ingalls-Gebäude beſchäftigt waren, 
zur Arbeit zurück. Die Arbeiten am 


Neubau werden nun von der Me: | 
| 
ı 


| gen red Smith, „Due“ Schulg und 


Donald Company ausgeführt, deren 
Angeitellte fih zur Arbeit eingefunden 
haben. Die zwölf Streifer weigerten 
fich, einen Grund für ihre Handlungs» 
weile anzugeben. 

" — Die Beamten der Grant Mearble 
Morks in Milmaufee erklärten geftern, 


da& Tämmtliche Arbeiter fich zur Arbeit 


| 


mittag Paftor Oscar Kraft die Pres 
diat halten wird. Am Wbend geben 
die Kinder ein Felt, und Paftor Y. €, 
Reefe wird eine Anfprache halten. 


* Der Landmann Hermann “este 
aus der Umgegend von Niles Center 
erwirkte geſtern von dem Friedensrich⸗ 
ter Boher in Evanſton Haftbefehle ge—⸗ 


einen ungenannten dritten — 
ſen. Nach der Darſtellung des Jeske 
find die befagten Drei in feine Som- 
merfüche gebrungen und haben jich da- 


eingefunden hätten. Wie verlautet, find | felbit ungeachtet feiner verziweifelten 


die Leute aber bereit, an den Gtreil | Abwehrverfuche feines Herdes bemädh- 


zu geben, jobalb ein entfpredhenber 
Befehl von ber Internationalen Union 
eintrifft. ae, 


- SASTORIA füssugingrund Kind; 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


} 


| 


tigt und denfelben mit fich geführt, 
obgleich darin zur Zeit ein luſtiges 
Feuer praffelte. 


ügt die 
—— 


on \\ 


neuen Webereinfommen | 


werth B0%,: dit... 19c 


An Dft-Auigang der 
Pan Burn Str. Brüde. 


— 


Lebensmüde Frauen. 
Ein junges Mädchen und eine junge frau 
nehmen Gift, erſteres wird gerettet. 

„Ich wünſche zu ſterben. Der 
Grund iſt mir zu heilig, um ihn ir— 
gend Jemand anzuvertrauen.“ Das 
war die einzige Antwort, welche die 
ſchöne Eſther Golden im County-Ho— 
ſpital auf alle Fragen, ſelbſt der ihrer 
Mutter, der Gattin des Schneiders 
Meyer Golden, 147 Bunker Straße, 
gab, aber ihr Wunſch iſt nicht in Er— 
füllung gegangen, die ärztliche Wiſſen— 
ſchaft hat ſie dem Leben gerettet. 

Bewußtlos, vor Schmerz ſtöhnend, 
war das zwanzigjährige Mädchen ge— 
ſtern Abend kurz nach Eintritt der 
Dunkelheit auf dem Raſen im Doug— 
las Park in der Nähe der 12. Straße 
gefunden worden. Die Unglückliche 
hatte Chloroform benutzt, um ihren 
Zod herbeizuführen. Die Polizei lieh 
fie nach dem Hofpital bringen und be- 
nadrichtigte ihre Eltern, 

Eine Freundin Ejthers fagte, daß 
diefe auf einer. Bant in der Nähe der 
Stelle, wo man fie fand, häufig mit 
„sohn“ zu jiten pflegte. Wer „ohn“ 
mar, wußte die Freundin nicht, und 
Ejther, ein feiner Schönheit wegen 
viel ummorbenes Mädchen, gab dar- 
über feine Ausfunft. „Ich wußte gar 
nicht, daß Efther einen Schaf hatte,“ 
erklärte Frau Golden, „ie jchien- ftets 
glüclic) und zufrieden zu fein; der 
Bemeggrumd für ihre Ihat ift mir un- 
befannt.“ 

Huf dem Rafen wurde auch ein bon 
Eitder an ihre Mutter gerichtetes 
Schreiben gefunden, welches folgender- 
maßen lauteie: 

„LKiebe Mutter! Ta Du mich wicht wieder: 
jchen tpirft, möchte ich Dir Yeberwohl jagen. 
Küffe Noite und Bertha fiir mich, und ich 
hoffe, da Papa das Trinfen jein läht. Ich 
gehe jekt von Dir. Gott jegne Fuch Alle, 
Ich bin nicht mehr Deine einst geliebte, jon: 
dern jegt Deine verhaite Tochter, Ueber: 
bringe meinen Koujinen meine beften&rüke,“ 

Mährend ihre Familienangeböri- 
gen am Speiletiijch jaßen, entfernte 
fich geitern Abend Frau Ann Hatha= 
way, .3764 Hallted Straße, auf einen 
Augenblid. Gleich darauf taumelte 
fie aus ihrem Zimmer heraus und er= 
Härte, daß fie Karbolfäure getrunten 
babe. Bei Ankunft eines Arztes war 
die 31 Jahre zählende Frau bereits 
todt. Hathaway erklärt, er habe mit 
feiner Frau in beitem Einpernehmen 
gelebt und er fönne fich nicht denten, 
weshalb fie ihrem Leben ein Ende ge- 
macht habe; furz vorher fei fie noch 
fehr aufgeräumt aewejen. Wermuth: 
lich Tiege ein Unfall vor. 


* Richard Croninger aus Auftin tt 
in hohem Grade ungehalten über bie 
angebliche Willtür eines Parkpolizi- 
iten, der ihn auf dem Jackſon Boule— 
bard wegen angeblich zu rafchen Au- 
tomobilfahrens verhaftet bat, obſchon 


‚er zur Zeit mit einem Wagen Schritt 


hielt, der in gemädhlichem Irabe neben 
ihm berfuhr. 

* Im Kriminalgericht it heute von 
Richter Gary die Anklage gegen den 
alten Robert Bremner, den Mörder 
des Advokaten Louis H. Mitchell, den 
Gejchmworenen zur Erwägung übermie- 
fen worden. Die Bertheibigung hat, 
wie beim erften Prozeile jo auch bies- 
mal imieder zur. Entfhuldigung des 


Alten Geiftesftörung geltend gemadt. 


Bei der erjten Verhandlung hat das 
nicht3 geholfen, diesmal aber hat Die 
Vertheidigung mweit mehr und beffere 
Belege für die Richtigkeit ihre8Stand- 


-punftes beigebtadht, jo dab es ihr ge- 


lingen mag, Bremners 


Freiſprechung 
zu erzielen. 


— — — — — —— —— ————— — 
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wärtigen Zuſtände in Chicago ändern 
und es ſei vor Allem nothwendig, daß 
ein Mann Gouverneur werde, der per— 
ſönlich Antheil an der Entwicklung der 
Stadt nehme. Sonſt ließe ſich keine 
Abhilfe erwarten. Es müſſe das ein 
Mann ſein, der ſelbſt zu denken ver— 
möge und auch zu handeln, kein Ham— 
pelmann irgend einer politiſchen Ma— 
ſchine. Der Redner ſchloß dann mit 
einer draſtiſchen Schilderung der Ver— 
waltung der Staatsanſtalten durch 
Beutepolitiker. 

Ex-Richter Waterman warf dem 
Gouverneur Wortbruch mit Bezug auf 
die verſprochene Einführung der Zi⸗ 
vildienſtreform in den Staatsanſtal— 
ten vor, und daß er bei dem Verſuch 
zum Sturz der Verfaſſung geholfen 
habe, als der Sprecher Miller im 
Hauſe ſich weigerte, die Stimmen von 
Mitgliedern über einen Geſetzentwurf 
jählen zu laffen. Die beiden Stabt- 
tath3mitglieder der Ward, Yadfon 
und Foreman, betonten die Nothiwen- 
digkeit einer Reform des jtäbtijchen 
Trreibraefes und der Gefeßgebuna, io- 
wie daß die. Bürger fich gegen die Wahl 
bonZullsgouverneuren jchügen müß- 
ten. Ein:&düperneur, der Ehre, Muth, 
Tahigkeit und Gefchidlichfeit beſitze, 
thue der ‚Stadt und dem Staate noth. 
Aehnlich dußerten fich die anderenfted- 
ner des Abends, und die Stimmung 
zu Gunjten Deneen3 mar eine begeis 
fterte. 

Staatsfefretär Rofe will jet auch 
als Bewerber um die republifanifche 
Gouverneurs - Nomination auftreten, 
während Herr Yates angeblih mit 
dem Nationalabgeordneten Warner 
unterhandelt, um diefen zu beimegen, 
ebenfalls ala Kandidat aufzutreten. 
Warner foll feinen politifchen Einfluß 
dann aufbieten, daß Yates die Noini- 
nation zum Bunbesfenator erhält. 

Richter Großcup hat zwar das An- 
erbieten der Northern Securities 
Company, ihr Anmalt in dem berühm: 
ten Prozeh um ihre Eriftenzberschti- 
gung bor dem Bundesobergericht zu 
werden, noch nicht angenommen, cover 
troßdem wird von den politifchen Se- 
bern das Bärenfell fchon vertheilt. E& 
heißt, daß Präfident Roofevelt ange- 
gangen werden foll, entweder den ab- 
geiwandelten Richter Hanecy, Bundes- 
dijtriftsrichter Kohlfaat oder Bundes- 
diſtriktsanwalt Bethea zum Nachfol— 
ger Großcups zu ernennen. Im Bun— 
desgebäude glaubt man, daß Richter 
Großcup das neue Anerbieten des gro— 
ben mweitlichen Eifenbahntrufts, $200,- 
000, annehmen werde. Das erite An- 
erbieten, $100,000, hatte er uudge- 
Ihlagen. Für Hanecy treten Zoriiner 
und Senator Hopkins ein. Sollte der 
Präfident ihnen aber nicht zu Willen 
fein, fo wollen fie verfuchen, im Kon: 


greß den einmal abgelehnten Gefegent= | 


mwurf zur Schaffung eines meiteren 


Bundes = Diftriftsgericht zur Anna: | 


me zu bringen, damit Hanech auf diefe 
Meije verforgt werde. 


| 


Die Northmeitern = Hochbahngejell: | 


fchaft hat jegt endgiltig mit der Chi- 
cago, Milmaufee & St. Paul Bahn- 
gejelichaft ein Abkommen getroffen, 
wonach erftere die Geleife der legteren 


bon der Wilfon Ave. bis nad Evan: 
fton benugen darf. Die Northweftern- 


Hohbahn wird laut dem Vertrage 
über die Eifenbahngeleife verlärigert 
werben, und dieje werben für den elef- 
trifchen Betrieb eingerichtet. Bislang 
fcheiterten die Unterhandlungen daran, 
daß bie betreffenden Parteien fich nicht 
über die Vertheilung des TFyahrgelves 
zu einigen vermocdten. Der Vertrag 


dürfte in der heute in St. Paul ftätt- 


findendenahresverfammlung der At- 
tienbefiter der Ch., M. & St.P.-Bahn 
qutgeheißen und dann bürfte- der 
Stadtrath um Annahme der Ordinanz 


Seit über eorie ——— 

Ein altes bewährtes Heilmittel. 
Frau Winslow’s Soothing Syrup 
j f 5 bon Mifionen Müttern beim 

we 3 Fur 


mit beitem Grfoig: angewandt. 
weicht Sabnfieiie, 
t die s 
—* Mittel filr 
teen in ber. ganıen 


er das 
t u und 
en Bela 
Mrs. Winalow’s Snewine s 
ard uchmt miäi Under. 25 Eenit — 


angegangen werden, welche der Bahn— 
geſellſchaft die Einführung des elektri— 
ſchen Betriebes geſtattet. 

Die Bürger von Windſor Park und 
Cheltenham wollen eine Maſſenver— 
ſammlung einberufen, um für beſſere 
Kanaliſirung und die Reinigung der 
Straßen zu ſorgen. Die Frauenwelt 
nimmt einen hervorragenden Antheil 


an ber Bewegung infolge vieler Ers | 
franfungen von Kindern am Tppdus, 


mas auf die mangelhafte Kanaltitrung 
und die große Pfübe an der Sherinan 
Une. und 77. Straße zurüdgeführt 
wird. 

* 


Der famofe Farmer Ellis E. Mor: 
rom, der Präfident und Schagmeiiter 
der hiefigen Eitizens’ Mutual Alliance, 
it gefunden worden. Morrom mar 
früher ein Geldverleiher in Chicago, 
bearbeitet jeßt aber eine Eleine Farm, 
fieben Meilen von Duquoin,ll., Mors 


* * 


row iſt unverheirathet und 35 Jahre 


alt. Der Biedermann behauptet, die 
Gejelfchaft fei in uneigennüßiger 
Meife und zum Schuße derjenigen, die 
fich nicht felbjt zu helfen vermöchten, 
gegründet ivorden. Er behauptete, ei: 
nige der anderen Gründer in der Ge- 


ichäftsftelle des Advofaten Tyler in | 


Chicago getroffen zu haben, entiinne 


jih aber derentamen nicht, wiffe über | 


haupt nicht viel von der ganzen Ge 
Ihichte. Iyler erhalte von dem Ver 
band fein Gehalt, fondern werde vurch 
Gebühren bei Betreibung der Prozefe 
entſchädigt. Als Morrom vernahm, 
twie dicht Die ganze Gefellichaft un ei- 
ner Unterfuchhung dur die Großge: 
Ihmworenen vorbeigegangen fei, ‘wurde 
er plötzlich geſprächig. „Tyler,“ſagte er, 
iſt der Gründer der Geſellſchaft. De— 
ren wohlthätige Beſtrebungen waren 
vollkommen in Ordnung. Unſererſeits 
war es Wohlthätigkeit. Wir 
nichts zu bezahlen. 
Er benutzte die Geſellſchaft, um Geld 
zu verdienen. Ich' weiß nichts von 


in Chicago Tyler geſagt haben, er ſolle 
ihnen die Klagen bringen, und ſie wür— 


den die Koſten zufriedenſtellend regeln. 


Abmachung der Friedensrichter 9 — — 
wieder in Betrieb ſei. 


Die 
mit Tyler war ungefähr folgende: Ver— 


lor er einen Prozeß, ſo koſtete ihn das 
nichts, gewann er einen, wurde er zu⸗ 


friedengeſtellt. Unſeren Agenten Lewis 
kenne ich nicht. Ich ordnete un— 


längſt telegraphiſch ſeine Entlaſſung 
an, weil Tyler es wünſchte. Wenn die 
dasſelbe durch den ihm 


* * Kur 3 fat 9 & 
münfchen, können fie ihn befommen. | Inhalt bes Chicagoer Abwaſſerkanals 


nicht verdorben werde. 


Großgeſchworenen Aufſchluß von mir 


Ich kenne Tyler ſeit zwei Jahren.“ 


Tyler hat bekanntlich ſchon früher 
die nicht inkorporirten Handelsgeſell- 
ſchaften mit Prozeſſen beläſtigt und 
ſich dann als deren Anwalt angeboten. 
Das Treiben wurde ihm gelegt und 
dann warf er ſich auf eine Verfolgung 


der Milchhändler. Damit iſt es jeht 
auch zu Ende. Uebrigens ſind leztere 
vom Staatsanwalt aufgefordert wor—⸗ 
den, das Geſetz zu befolgen, wonach 
ſie die Bezugsquelle ihrer Waare auf 
den Milchkannen anzugeben haben. 

* * * 


Die American Secular Union, der 
Freidenkerbund u. der böhmiſche Frei— 
denker-⸗Verein haben dem Schulrath ei— 
nen Proteſt gegen die Abhaltung von 
Gottesdienſten in den öffentlichen 
Schulen überſandt. In dem Praoteſt 
wird auf die einſchlägigen Geſetze hin- 
gewieſen, welche eine derartige Benutz⸗ 
ung der Schulhäuſer verbiete. „Die 
öffentlichen Schulen von Chicago,“ 
heißt es in dem Schreiben, „werden 
aus öffentlichen Fonds zu einem be— 
ſtimmiten Zwech errichtet, u. der Schul⸗ 


rath hat lein Recht, die Gebäude ihrem 


Zweck zu entfremden und den Steuer— 
zahlern durch Geſtattung religiöſer 
Verſammlungen die Laſt der Unter— 
ſtützung irgend einer Sekte oder einer 
Kirche gegen ihren Willen aufzubür- 
den.” Das Schreiben fließt mit der 


de ı Ankündigung, daß ein Mandamusper- 
fahren eingeleitet merben würde, ım' 


ben Schulraih an dem Mikbraud, eis 


u ner Amtsgewalt zu verhindern. 


t 


En 





hatten | 


Zyler that "illes. | Aufträgen ähnlicher lrt, im Gefammt- 


; betrage von $1500 das Jahr, beqün- 


dem Kreuzzug gegen die Milchhändler. | NS 


Sch weiß, daß gewifle Friedensrichter 


aukee Ave.. Ecke Division Str. 


Wir verkaufen gut gemachte, zuverläflige 


Kleider. 


Es iſt unſer Wunſch, uniere Kunden zufriedenyuftellen, in: 


dem wir Ahnen die größten Bargains offeriren. 


Uniere 


Breite eriparen Fuch auf jeden Fall 25 Prozent an denjels 


O 


ben 


Qualitäten. 


Männer = lLleberröde, von legter Saijon itbrig behalten, in 
hübſchen lohfarbigen duntlen Orfords, blau und ſchwarz. 


Markirt 
tauft zu 


Männer = 


um ver: 

werden 
Hrsarcmine res 
Anzüge, veinwollene ſchwarze 
glatte Tuche, jorwie jchwarze und blaue Glan ı. 
Serges, gute Schwere, ein’ Fehr begehrenswer— 
ther Sonntags-Anzug 


98.50 ı» $5.95 


Thibets, jchlicht 


810 


Anzüge für Männer und Jünglinge, unappretirte Worſteds, 
Venetians und Ürepe Glofhs, fowie hübjche Dunkle Ylaids 


und Mifchungen, alle handgejchneidert, 


Facon haltend 


ſchön paſſender Kragen, einen ertrem breiten Effelt gewäh 


rend. — 
tauft zu 


820. 


Ihr könnt feinen Fehler begehen, wenn Ihr ſie 


$18 = $15 


Der frühere Hausmeifter Gildea der | Preis üibermitteln.“ Der Direktor ver— 


Stadthalle fagte in dem Zipildienit- 
verfahren, welches gegen ihn eingeleitet 
ift, aus, daß Bürgermeifter Harriton 
jelbft angeordnet habe, dah alle Köb- 
venlegerarbeit in der Stadthalle dem 


| Stabtrathsmitglied Sullivan übertra= 


gen würden; Ed. McDonald und 
Shartey & Bed ivurden mit anderen 


Sullivan beforge jene Arbeiten 
Ichon feit fünf oder fech® Jahren, 
Die Geheimpolizei beftreitet, daß die 


field gehörige, vor vierzehn ITaaen ge> 


Ichloflene Spielhölle 253 Michigan Av. 


Prof. Long hat auf dem Zeugen— 


ftuhle in dem Abmwaflerfanal = Prozeß | 
| ausaefagt, daß feine in den Nadren 


1900 und 1901 gemachten Analnien 
des Wailers des Despinines, Yilinots 
und Miffiffippi ergeben haben, 
zugeführten 


Gegen 21 große Firmen finn vor 
Friedensrichter Gibbons Anklagen we— 
gen Aufrechterhaltung eines Rauchge— 


meinſchadens anhängig gemacht wor— 


das 


den. Fritz Sontag verſprach, 
Hotel 


Rauchübel im Grand Pacific— 
abzuſtellen. 
— ——— 


Die Scihichte zweier Telegramme. 


Ein englifcher Telegrapdenbeamter 
veröffentlicht in einer Xondoner Zeit- 
fehrift feine Erinnerungen und erzählt 
— mit einer an Conigmus grenzenden 
Aufrichtigteit — folgendes Erlebniß, 
das er während der legten Revolution 
in Brafilien ala Angeftellter im Zen- 
tral-Telegraphenamt hatte. „DieBom- 
ben der infurgenten,“ jo berichtet er, 
„braffelten in regelmäßigen Zmifchen- 
räumen auf die Stadt herab. Eine 
Kirche in der benachbarten Straße 
brannte, und man hörte nur noch Rufe 
der Angjt und des Entjeßens. Wir Te- 
legraphiiten jahen jämmtlich vor unje- 
ren Apparaten, deö Befehles harrend, 
das Bureau zu räumen. Plöglich er- 


| plodirte auf dem Plabe neben unferen 


Fenitern eine Bombe. Die umberflie- 
genden Eiſenſtücke zerſchmetterten un— 
ſere Fenſter und alleAngeſtellten flohen 
mit dem Schreckensrufe: „Rette ſich, 
wer kann!“ Ich wollte dieſem Beiſpiele 
folgen, als der Direftor leichenblaß 
zurüdftürzte, und mich beim Arm, er: 
areifend fagte: „Gehen Sie nicht meg, 
bier ift eine mwichtiae Depefche der Re- 


. gierung: Wir müjfen Sie -um jeden 


! draußen war furchtbar. 


| 
| 
| 
| 
| 


| ten, 


(or den Kopf und floh. Der Speltalel 
Sollten die 
Snfurgenten die Stadt genommen ha= 
ben? Sofort fahte ich den Entſchluß, 
mich lieber in dem Bureau zu verbarri= 
fadiren, als mich den Gefahren der 
Straße auszufegen. Plöglich ftürmt 
ein Mann wie wahnfinnig in daß Bu- 
reau. ‘ch erfannte ihn fofort al3-einen 
der bedeutendften Finanzleute. „Sie 
erhalten 50 Dollars“, rief er, „wenn 
Sie jofort diefe Depefche abfertigen.“ 
635 mar ein Telegramm an jeinen 


| i beſtreitet, = ra N Me ; 
edem New Porter Spielerfönig Ganz | Ugenten in einer 40 Meilen entfernten 


Stadt. Er benahrichtigte diefen Agen= 
daß die Rebellen Rio eingenom= 


| men und bejegt hätten, Mie ich fpäter 


erfuhr, war die Nachricht falich,;. na= 


| türlich lag e8 in der Abficht des Auf- 
"tragaebers, alles Papiergeld zum Fal- 


len zu bringen, und die Papiere durch 
feinen Ugenten auffaufen zu laffen. 


dar | Wenn die Nachricht dementirt wurde, ſo 


mar die ganze Operation bereitö mit 
großem Nuten vor fi) gegangen. 
Die 50 Dollars bewogen mich, die 


| Deveiche abgehen zu laffen. Ach wollte 


gerade den Apparat in Bermequna fe- 
ben, als ein Mann in das Zimmer 
„Halt!“ brüllte er mich an, 
„ſchickenSie dieſes zunächſt fort oder..“ 
Er drohte, mich mit dem Revolver nie— 
derzuſchießen, falls ich mich weigern 
ſollte. Seine Depeſche kündigte den 
Rückzug der Inſurgenten und den völ— 
ligen Sieg der Regierung an. Die Pa— 
piere würden natürlich geſtiegen ſein, 
und ſeine Agenten hatten den Befehl, 
alles bis zur Dementirung der Nach— 
richt zu verkaufen. Die beiden Finanz— 
leute betrachteten ſich wie zwei Doggen 
und drangen aufeinander ein. Jeder 
bon ihnen fämpfte für ein Vermögen. 
Der zulegt Gelommene blieb Sieger. 
Da fam mir ein rettender Gebante. E3 
gelang mir, unbemerkt die Verbindung 
abauftellen. Während jener einen uf 
auf feinen auf der Erde liegenden Ri- 
valen und den Revolver auf mich ae- 
richtet hielt, fchickte ich die Depefche auf 
einem ftummen Drabte ab. Der fieg- 
reiche Trinanzmann eilte von bannen. 
Hierauf ftellte ich die Verbindung mie- 
ber ber und jchidte die Depefche bes er- 
ften SFinanzierd ab, dem ich von meiner 
Lift Mittheilung machte, Hierauf mar- 
tete ich nicht erft die Nachricht ber Re- 
gieruna ab, Tondbern verlieh da3 Amt 
durch eine Hinterthür. ch habe nie er- 
fahren, welche Refultate die beiben Ffi- 
nanzleute erzielten. Für mid maren 
fie jedenfall® außerordentlich günftia, 
denn eine Woche fjpäter erhielt ih eis 
nen Brief mit 100 Dollars Inhalt,“ 





2otalberiät. 
- Brutale Banditen. 


Joſeph Hebner lebensgefährlich 
verwundet und beraubt. 


Jandere 


Bogle hatten fie ein japanifches | 


Spindhen erbroden und fech3 Ringe 
erbeutet. Jn einem anderen Zimmer 
fiel ihnen ein Bündel Tafchentücher in 
die Hände. Aus Frl. Bogles Zimmer 
ftahlen fie fünf Ringe, zwei Diamant- 
brofchen, eine Uhr, das Kruzifir und 
Schmudfahen. Da fie aber 
eine ganze Menge Kleinodien zurück⸗ 


Berühmte Rafirmeffer zur 
Hälfte des gewöhnlichen Preijes 

63 fann nicht vn werden, daß unjer Mei: 
ferwaaren = Dept. allen anderen voran ift, im 
Verlauf von feinen Rafjirmefjern. Samftag of: 
feriren wir Wade & Butcher’s Rafirmeffer, mit: 
telhohl geichliffen, geetis a. Gebraud, 
werth $1.00, jpeziel zu 

Star Safety Rafirmefjer, Standard Safety, 


ın 


14, 


-Garantirte Gold 


gefüllte 
Uhren, 68.25 

Gold gefüllte 20 Jahre Columbiages 

bäufe, fanch grabirt, mit 7 Yemel EI- 

gin= oder Waltham-Werf verfehen; od, 


Zafhenubren für junge Männer, 16 
Größe, 20 Jahre Columbia Gold ge- 


r * 
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—— — — Bi See Bee. füllte Gehäufe, mit Elgin-Werf verfe 


Ergatterten reihe Beute. 


Derandalletterer erbeuteten gelegentlich 
zweier Einbrüche Schmudfachen im Wer⸗ 
the von $4000.— Srl. Diola Meyers Aben- 
teuer. —Derbädhtiger Burfche. 


Yojeph Hebner, Nr. 974 ©. Samper 
Xpe., wurde heute zu früher Morgen 
ftunde an Wells und Yndiana Glr. 
bon einem bewaffneten Schnapphahn 
überfallen. Als er fich zur Wehre ieh» 
te, wurde er bon einem Spießgejellen 
feines Angreifers binterrüds nieberge- 
i&hlagen, dann von beiden Raubgejellen 
mit Füßen geftoßen und um jeine 
Baarfchaft im Betrage von $12 be- 
raubt, Die Banditen bemerfftelligten 
ihre Flucht. Hebner wurbe fpäter be- 
mußtlos aufgefunden. Er fand Auf- 
nahme im County = Hofpitale, mo feit- 
geitellt wurde, dah er einen Schäbel- 
brudh erlitten hat. Sein Zuſtand wird 
für bebenflich gehalten. 

Verandafletterer drangen vorgejtern 
Abend in die Wohnung von Walter ©. 
Bogle, Nr. 1449 Sheridan Road, dem 
Präfidenten der Crescent Coral & 
Mining Company, ftahlen, mährend 
die Bermohner des Haufes das Abend- 
effen einnahmen, Schmudfachen im 
Merthe von $3000 und entfamen un 
behelligt .mit ihrer Beute. 

In ähnlicher Weife murde gejtern 
Abend die Wohnung von Laurence WU. 
Garlton, Nr. 4923 Greenwood Xbe., 
dem Schatmeifter der Firma Shift & 
Eo., um Tafelfilber und Schmud- 
fachen im Werthe von $1000 geplün= 
dert. 

Die Boale'fhe Wohnung ijt von 
Rafenflächen umgeben. Während bie 
„Familie im erjten Stod ſpeiſte, er— 
flommen die Diebe die Säulen ber Be- 
randa, öffneten mittel® einer Brech- 
ftange ein Fenster und ftahlen, mas 
= ag an Schmudjadhen in die Hände 
iel. 

Mehrere Mitalieder der Familie 
Boale hatten ein Geräufh gehört, 
melches von der Veranda zu kommen 
fhien. 3 mwurbe auch unverzüglich 
Umfhau gehalten, da aber Niemand 
bemerft wurde, alaubte man, daß ein 
hochaefippter Schaufelftuhl in feine 
natürliche Lage zurüdgefallen fei und 
achteten des Zwifchenfalles nicht meiter. 

Kurz nach neun Uhr Abends begab 
ich Frl. Nellie Boale nach ihrem Jim: 
mer und bermißte dort ein Perlenfru- 
äifir, welches über 100 Yahre alt ift. 
Nachforſchungen führten zur Entved- 
ung des Einbruchs. Fingerabdrücke 
und gebrauchte Streichhölzer bezeichne— 
ten den Weg, den die Diebe eingeſchla— 
gen hatten. Im Zimmer der Frau 


Seine Vorzüge machen es berühmt 


Das einzige Mittel in der Welt, das, ausge— 
nommen eine wundärztliche Operation, 
jede Art von Hämorrhoiden 
fiher heilt. 

Das Studium der Aerzte, die Un- 
terfuchungen der&hemiler, die mit gro- 
bem Wortfhmwall angepriefenen Erfin- 
dungen ıder Duadjalber haben fich feit 
Jahren nad) einer Richtung bin bethä- 
tigt, ein Hämorrhoiden = Heilmittel zu 
finden, da& heilt. 

Die Ergebnifje beitanden in einer 
Anzahl harmlofer und meiftens nuplo- 
fer Salben, Zäpfchen und fogar inne- 
rer Heilmittel, die das Publifum in 
ber Wagfchale der Erfahrung geprüft 
und zu leicht befunden hat; faft alle 
gewährten einige Linderung, aber 
nicht3, mas einer gründlichen Kur im 
entfernteiten ähnlich fah, wurde durch 
diefe Mittel bemirft. 

Das Mittel, welches verlangt wird, 
muß fofort die Schmerzen ftillen, auch 
in den jchlimmften Fällen von Hä- 
morrhoiden, und dann durch die Zu— 
fammenziehung der fleinen Blutgefäße 
(Sapillaries) auf ihre normale Größe 
eine grünblicheHeilung bemwirfen, durch 
Verminderung und fchließliche Vefeiti- 
gung der Tumors und Heilung der 
entzünbeten, toben Hautfläche. 

Bi vor ein paar Kahren war ein 
folches Mittel noch nicht erfunden, aber 
zu ber Zeit famen Zäpfchen auf den 
Markt, die fich feither als das Tangge- 
fuchte Heilmittel für Diefes meitver- 
breitete und hartnädige Leiden erivie- 
e haben. Das Mittel wurbe fchnell 
n ben Ber. Staaten und Canada be- 
fannt, und mwirb jet von fajt allen 
Apothefern verkauft unter dem Namen 
Phramid Pile Eure. 

E3 ift das befanntefte, denn feine 
Vorzüge haben e3 überall eingeführt. 
Sein Ruhm verbreitet fih von 
Mund zu Mund, von einem 
Kranken zum andern; Leute, die alles 
fonftige, fogar fehmerzhafte und ges 
fährliche Operationen ohne Erfolg ver- 
fucht Haben, haben jchließlich emtbedt, 
daß Hämorrhoiden ohne Schmerzen 
und faft foftenlos zu heilen find, durch 
die Poramid Pile Eure, welche zu dem 
nominellen Preiß von 50 Gent3 und 
$1 per Padet verkauft wird. 

Das Poramid ftillt fofort alle 
Schmerzen und enthält doch fein Co- 
“ caine, Morphium oder Narcoticd; die 
Säuren und heilenden Stoffe, die in 
dem Mittel enthalten find, entfernen 
die Geſchwulſt ſchnell, veranlaf- 
en eine gejunde, natürlide Zus 
en und Berfchminden 
der Zumord; es heilt jede Art 
von Afterleiven mit Ausnahme von 
Krebs und entwidelten Fifteln, bie, 
nebenbei bemerkt, faft immer eine Fol⸗ 
ge von verfäumter ziwedmäßiger umb 
rechtzeitiger Behandlung ber Hä⸗ 
morrhoiben find. 

Ein Buch über Urfache und Heilung 
bon Hämorrhoiden mwird frei verfanbt, 
wenn man abreflirt: Pyramid Drug 
Co., Marfgall, Mid. MIR, feni® 


fämmtlih bi3 nad Schluß der eier 


| 
Schaden befah, gerieth er außer 


Inventaraufnahme geſtört mwurben und 
bie Flucht ergriffen. 

Zur Zeit befanden ji) Angeftellte 
in ber Hinter dem Haufe gelegenen 
GStallung. Keiner von ihnen hatte 
aber ein verbächtiges Geräufch gehört. 

Vor mehreren Wochen wurden Ein: 
brüche in ein an Xbbifon Str., nahe 
Sheffield Ane., gelegenes Gebäude, fo» 
mie in da8 Grescent-Gebäube, Nr. 3 
Buena Xpe., jomwie in da3 Maller- 
Miethsgebäude, an Sheridan Road 
und Dalin Str. verübt. Die Polizei 
bemühte fich bislang vergeblich, die 
Diebe zu ermitteln. 

Diola Meyer, eine Schülerin der 
Northiweit Divifion-Hochfchule, mohn- 
haft Nr. 1048 N. Lawndale Ave., 
wurde gejtern Nachmittag an Hum- 
boldt Boulevard und Armitage Ape. 
bon zwei MWegelagerern überfallen und 
um ihre goldene Uhr beraubt. Die 


Schnapphähne entfamen. 

Zwei Bauernfänger prellten geitern 
den Tleifchmaarenhändler Stephen Lo— 
berdi, Nr. 128 Milton Ape., um etwa 


Sie fpraden am Vormittag in feis 
nem Laden vor und fchlugen ihm vor, 
einen Antheil am Gefchäft zu erftehen. 
Lopverdi ging darauf ein und fie übers 
gaben ihm $500, die er in einen Kof- 
fer zu feinem Gelbe legte. Am Nad- 
mittag, mährend Loverdi Einkäufe in 
©. Water Str. beforgte, fanden ji 
die beiden Männer mieder im Laden 
ein, erklärten der Frau Loperdi, daß 
fie fich eines Anderen befonnen hätten 
und daß ihr Mann fie beauftragt habe, 
fih das Geld aus dem Koffer zu ho— 
Ien. Frau Loperdi gejtattete ihnen Zus 
tritt zum Koffer und die Gauner nah> 
men den gefammten Xnhalt an fich und 
fuhhten dann das Weite. Bald darauf 
Thöpfte aber Frau Loverdi Verdacht. 

| Sie ließ ihren Mann in SKenntnif 
jegen. Als diefer nad) Haufe fam und 


fih. Mit mehreren Freunden fuchte er 
ftundenlang das italienifche Viertel 
nad den Gaunern ab. Die Nacdfor- 
Thungen verliefen fruchtlog. Schließ- 
lich wurde die Polizei benachrichtigt, 
bie jet auf die Gauner fahndet. 

An der Mündung einer an. State 
zmwijchen Daft und Maple Str. gelege- 
nen Gaffe murde gejtern Abend Frl. 
Anna Chriftoph, Nr. 20 Bellevue 
Place, von zwei MWegelagerern überfal: 
len und troß ihres Sträubens und 
ihrer Hilferufe vor den Augen zahlrei= 
cher Straßengänger um ihre Börde 
beraubt, die $3 enthielt. Die Ränber, 
welche ihre Gefichtsziige durch vorge— 
bundene Tafchentücher unfenntlich ge= 
macht hatten, entfamen, obgleich) jie 
eine Strede weit von Augenzeuaen vers 
folgt wurden. 


Als heute früh der Zimmermann 
Sames Yohnfon feine hinter dem Aus 
ditorium-Anner gelegene Werkſtätte 
betreten wollte, hörte er in berfelben 
ein Geräufh. Er lief dapon und holte 
einen Pnliziften und einen Drofchen- 
futfcher. Als die drei fich der MWert- 
ftätte näherten, ftürzte ein junger 
Mann heraus und ftürmte davon. In 
der Annahme, daß der Ausreißer ein 
überrumpelter Einbrecher mar, janbte 
ihm der Polizift vier Schüffe nach, die 
glüclichermeife ihr Ziel verfehlten, 
aber mehrere Gäfte des Hotel3 aus dem 
Schlafe fchredten. Der Nuäreißer 
murbe eingeholt und entpuppte Jich al 
der Sohn des Zimmermanneg, der ın 
der Werkftätte übernachtet batte. 


In der Bezirfsmahe an Harrifon 
Str. befindet fih Charles McCarthy, 
Nr. 5715 La Salle Str., in Haft. Er 
wurde mit durchfchoffenem Tinten 
Arm und einer Kugelmunde in ber 
Iinten Schulter an Harrifon und 
Glarf Str. von Sergeant Mooney 
verhaftet. Dbaleich er große Schmer- 
zen litt, fuchte er doch, ala er des Be— 
amten anfichtig wurde, feinen Zuftand 
zu verheimlichen. Er meigerte fich 
ftandhaft anzugeben, bei welcher Gele- 
genheit er die Wunden erhielt. 

Die Behörden von Prairie du Chien, 
MWis., erfuchten geftern Abend die hie- 
fige Polizei, auf Einbrecher zu fahn- 
den, melche geitern gegen Abend einen 
Geldſchrank in einer Bank jener Ort- 
fhaft fprengten und mehrere Taufend 
Dollars erbeuteten. Gie beitiegen an- 
geblich einen Güterzug, deffen Endziel 
Chicago ift. Hiefige Detektive fahn- 
den auf die Verbrecher. 

Harry Martin, angebli ein be- 
rüchtigter Tafchendieb, wurde geftern 
Abend an Monroe und State Straße 
verhaftet. Polizeichef D’Neill hat den 
Befehl ertheilt, jämmtliche feinen 
Mannen befannten Tafchendiebe zu 
verhaften, da legtere muthmaßlich zu 
ber Zentennialfeter in Scharen nad 
Chicago ftrömen werden. Sie follen 


alt gejtellt werden. Martin fiel ala 
Erfter der Polizei in die Hände. 


— —— 


* Der Polizift Frank Barowsky 
batte geftern ald Zeuge vor Richter 
Gibbons zu thun und erhielt bei diefer 
Gelegenheit eine Anftandslehre von 
dem Richter. Baromp3ly nannte näm- 
ich eine Zeugin, deren Ausfagen ben 
feinigen miberfprachen, ſchlankweg eine 
Lügnerin. Der Richter befundete da- 
raufhin gute Luft, den gar zu offen- 
berzigen Orbnungshüter wegen MiE: 
achtung des Gerichtshofes einfperren 
zu laſſen, begnügte ſich aber doch da— 
mit, ihm einen ſcharfen Verweis zu 
ertheilen. 

* Vor Richter Walker begann heute 
die Verhandlung einer Klage auf 850,⸗ 
000 Schadenerſatz wegen Boxcotts, 
welche Juſtin Wyman gegen die Chica⸗ 
go Maſter Plumbers' Aſſociation, die 
Rahymond Lead Co. und die L. Wolff 
Mig. Eo. eingeleitet hat. 


gall's, Woſtenholm's Pipe, Joſeph Rodgers, 
Seven Star Johnſon und Henry Martin's, alle 


voll konkav, eine ſchöne Auswahl von 
*2.00 und $3.00 Werthen, zu 


y BET Ann COMPANY 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


Herbit-Kleider für Männer 


Wir beginnen die neue Saifon mit einer Auswahl von fertigen Herbftkleidern zu mäßigen Preijen, wie fie in Chicago noch 
nicht offerirt worden ift. Unfere Männer-Anzüge find in jeder Hinficht ebenfo gut wie auf Beftellung gemachte, derjelbe eigen- 
artige Schnitt, durchaus gutes Material und ebenjo gute Arbeit, dabei $10.00 bis $20.00 billiger im Preis. 


Neue S15 Herbit: und Winter: Anzüge für Männer zu S10.50.—[Pir beabfichtigen, eine große Partie neuer Klei- 


der einzulegen. 


ben, lfäre $13.50 
Merife, Samftag für 8 8.2 > 


Eine Eriparnig von $4.50 an einem wirklich quten Anzug gleidy zum Beginn der Saifon ijt auferge 


wöhnlich, aber wir find entfchlofjen, unfer Kleidergejchäft zu vergrößern. Die Auswahl it groß, in einfachen und fancy Sarben, 
jämmtlich neu, von modernem Schnitt, jowohl einfach wie dDoppelbrüftia, jede Größe für irgend 
eine Sigur und alle von der $15.00 Sorte, weit befjer als irgend ein $IO oder 512.50 Anzug, 
gemacht, um als $15-Anzüge verfauft zu werden, und auch fo gut wie diefe, ganz jpeziell zu 


Herbit-Ueberzieher für Männer— Ungefähr 180 Ueberröde find noch von der legten Satfon übrig geblieben, die meiiten davon 


find unfere $15 Qualität, jedoch waren einige davon $18 und $20— Auswahl Samitag, 


S10.50 
$7.50 


Unfer riefiges Lager von Anzügen und leberziehern, jet vollftändig, enthält viele Partien, die fo gut mie nur möglich gemacht find—imwir würden 


beifere gefauft haben, wenn fie nur zu haben wären — eine Erfparnif von$3.00 bi3 $9.00 ijt garantirt an un— 
feren Partien zu $15 bis $27. 


Modifche Regenröde für Männer, hochfeine neue Noveltyitoffe | Neue Herbft-Hofen für Männer— Wir machen eine ganz befon- 


und einfache Orfords und Schivarz, dies find dDie@rzeugniffe 
bon dem anerfannt beiten Fabrifanten von Cravenettes und | 
Regenröden, die Sorte, die gewöhn- | 
lih zu $18.00 und $20.00 verkauft 


merden, Samftag u. . . » 


Elega 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben 


Größen 14 bis 20 Jahre, ver— 


ſchiedene ausgezeichnete Partien 


hübſche Fancies und in ſchlicht— 


ſchwarz u.-blau, moder. Schnitt 
dauerhafte Trimmings, 
macht; eine Erſparniß von 
nigitend $2.50 
an jedem 

NEUE So 2 oo 


nte Herbit:-Unz 
Norfolt-, doppelfnöpfige und 3 Stüd-Anzüge für Ana- 

ben, Größen 7 bi3 16 Jahre — 3 Stüd - Anzüge 
’ find in Serges, Thibet3 und fhlichten u. fancy Wor= 
Langer Roll doppelfnöpfige 
züge, find in modernen, dauerhaften fchott. Imeeds 
und Eaflimeres — die billigften find $5.00 merth, — 


53.75 
ı | Die Fundertjaht-Seier verlangt frifche Ausflaltungen, 


welche wir im Bereid von Jedermann ftellen 


qut ge: 
we⸗ 


87.50 
Winler·Schuhe ſir Herren und Damer 


+ 


812.50 


’ 


ſteds. 


— 


auch viele $6.50-Werthe; 
fommen fie zum Berfauf 
ü 


Gutgemachte moderne Schuhe, die fich nicht „flach“ treten oder auger Facon ge⸗ 
rathen. Ich Fönnt Euch darauf verlaffen, daf fie fi) qut tragen und wir ga- 
rantiren Euch, daß die Preife niedriger find, als für die gleiche Qualität, die 


hr irgendwo fonit findet. 


33.00 und 84.00 Schuhe für Männer und Damen, $1.95 — 


Union gemadt, wie Kundenarbeit. 
Herbft und Winter — in Ladleder, Belour, Baz,,,Kalf 


Neue Facyns fur dieſen 
und 


Vici Kid, mit ſchweren oder leichten Sohlen, einfache franz. oder 
tipped London Zehen-Leiſten, hervorſtehende oder biegſame Soh— 
fen — in abſolut korrekten Facons und wir garantiren ſie als 
befriedigend · Schuhe mit doppelten Sohlen f. dasstalte Wet⸗ 


ter in der Partie, alle Größen, für 832.45 und 


82 Schuhe für Kna— 
ben und Mädchen 


Extra Werthe und jedes Paar Kun— 
denarbeit, in Calf und Glacee, — | 


jämmtlid) 


Paar ift garantirt 
— Samſtag-Ver⸗ 
fauf, 81.48 und. 


Chicagos Xob. 
Schriftfteller üingen es in allen Tonarten; 
doh auch Tadler erheben ihreStimmen. 


An den 
di 


Leder — jedes 


$1.25 


ift er ein „Didthuer“ geworben, der 
einen Dorn im Auge hat, welcher ihn 
hindert, feine eigenen Schwächen zu 
erfennen und die guten Geiten Ande- 


jolides 


DamenOrfords u 
(Werthe bis zu 


Die Herausgeber der befannteften | zer zu würdigen. Diefer Jahrhundert: 


Monatsfchriften des Landes 


laflen, ihren Lejern anläßlid der 
Chicagoer Kahrhundertfeier mit mehr 
oder minder intereffant gejchriebenen 
Auffäügen aufzumarten über „Chica= 
go's Entwidelung“, „die jeßige Größe 
der Wunderſtadt“, „die Zufunft der 
Königin unter den mejtlichen Stäbd- 
ten“, „die Handelämetropole am Michi- 
gan-See“, und mie die hochtönenden 
Ueberfchriften alle heißen. In den mei- 
jten diefer Artitel wird Alles als qut 
und groß und vorbildlih geichiibert, 
mas Chicago angeht und ihre Bürger- 
ichaft zu Stande gebracht hat. Sie tft 
danach die einzige, mirflich tmpifch- 
amerifanifhe Stadt, eined- der Welt- 
wunder aller Zeiten, das in der ganzen 
Melt unerreicht daftehende Mufter für 
die Größe und Vielfeitigfeit der Er- 
rungenfhaften der ameritanifchen 
Nation im Laufe der lebten Jahr 
zehnte. Yhrer Jahrhundertfeier mird 
eine Wichtigkeit beigemefjen, al3 ob e8 
fih um einen Hauptwendepunft in der 
Gefchichte der Stadt handle, der bie 
ganze Stadt intereffirt. Auf der an= 
deren Seite fehlt eö aber auch nicht 
an Bloßftelungen von ſchweren Un— 
tugenden, ja angeblich jchier uner- 
träglichen Laitern der jungen Riefin 
unter den Weltftäbten, die fi mit 
ihrer Yabrhundertfeier als miürbige 
Matrone auffpielen wolle und in man= 
cher Hinficht, namentlich bezüglich ber 
Kunftentfaltung innerhalb ihrer 
Mauern und des Kunftgefchmades 
ihrer Bürger, noch in den Windeln 
ftede. Mißftäande in der Stabtper- 
maltung werden fchonungslos an's 
Licht gezogen; die Bauart und bie 
innere Einrichtung der öffentlichen 
Gebäude werden als unfhön, unpraf: 
tifch und verfehlt bezeichnet und felbft 
das gefellfchaftliche Xeben ihrer „ton 
angebenden“ Bürger mirb fcharf Friti- 
fir. Mit Bezug auf die Jahrhundert- 
feier faat einer diefer Zadler in einer 
Monatfcrift: „DieSuct des typifchen 
Chicagoers, von fich reden zu machen, 
tft nachaerabe fprichwörtlich im Lande 
gemorden. m Bemußtfein der Größe 
beö Gemeinmwefens, dem er angehört, 


eK haben | feier aber liegt ebenfalls nur die 
fi) die Gelegenheit nicht entgehen | 


Sudt, von fi reden zu machen, als 
Iriebfeder zu Grunde.” 


Sündengeld. 


En Konftabler und fein Genofi? unter 
ichwerer Anflage verhaftet. 

Geo. E. Pfeiffer, ein Konjtabler des 
Friedensrichter8 Rhoades, 39. und 
State Str., und Chad. Bond, 3534 
State Str., find geftern Abend auf 


Veranlaffung der Frau MinnieGreen, 


1915 Armour Xpe., unter der Anflage 
der Erlangung von Geld unter fal- 
Then Angaben feitgenommen morden. 
Die Frau behauptet, nach ihrer Ver— 
baftung unter der Anklage, ein unor=- 
dentliches Haus zu führen, habe Bond 
ihr angeboten, gegen Zahlung von $50 
die Abmeifung der Antlage zu veran= 
laflen. Die Frau will Bond $15 ge- 
geben und ihm gejagt haben, wegen 
des Neftbetragd mieder vorzufprechen. 
Dann theilte fie Polizeifapitän D’- 
Brien den Vorfall mit. Al3 nun Pfeif- 
fer und Bond geftern Abend bei der 
Green borfprachen, wurden fie von Gie= 
beimpolizift Kehoe verhaftet. Frau 
Green erllärt, Konjtabler Pfeiffer 
habe fie am legten Dienjtag auf Be- 
fchwerde von Bond verhaftet, Pfeiffer 
babe den Prozeß aber verfchieben laf- 
fen. Dann jeien Pfeiffer und Bond 
zu ihr gefommen und hätten Gelb ge- 
fordert. Die PBerbafteten beftreiten 
dies und behaupten, ihre Verhaftung 
fei ein Radheaft. 


—— 
SHIRTS 


ARE THE BEST 
AT THE PRICE 


CLUETT, PEABODY & 60. 
MAKERS 


Männer Kalbleder-Schuhe.. 
Männer Ziegenlederflippers 
Damen Glace:Schuhe...... 
Knaben: u. Mädchenfchuhe 


95 


83 und 84 


Werthe 
4-Ply Männer 


Bargain- 


9 


Sprang in den Tod. 


Urten Enden, 


Slippers 


$3.00) und Länge, zu 


Ein $euer an Karrabee Straße Foftete ein 
Menfchenleben. 


Charles King überfahren und aetödtet.— 
Verhängnißvolle Zuſammenſtöße. 

Rings umher von Flammen bedroht, 
ſprang geſtern Nachmittag der 60jähri— 
ge Charles Staves in ſeiner Verzweif⸗ 
lung aus einem Fenſter des dritten 
Stockes des brennenden Gebäudes Nr. 
20 Larrabee Straße auf das Pflaſter 
und erlitt Verletzungen, denen er um 8 
Uhr Abends im Alexianer-Hoſpital er— 
lag. 

In dem Gebäude, welches als eine 
Menſchenfalle bezeichnet wird, betrieb 
John Goodwin ein Logirhaus. Staves 
und eine Anzahl anderer Arbeiter be— 
fanden ſich, zumeiſt ſchlafend, in ihren 
Zimmern, als unter der Treppe im er— 
ſten Stock ein Feuer ausbrach. 

Henry Hermening, einer der Logir— 
gäſte, hörte das Praſſeln der Flam— 
men, ſchrie aus Leibeskräften „Feuer!“ 
und eilte dann die Treppe hinunter und 
nach dem ein Straßengeviert entfernt 
gelegenen Spritzenhauſe, wo er Mel: 
dung erſtattete. 

Die Mehrzahl der Logirgäſte entkam 
unverſehrt, doch erlitten mehrere der 
Leute leichte Brandwunden, oder aber 
ſie wurden von Glasſcherben getroffen 
und leicht verlegt. 

Staves erwachte muthmaßlich erſt, 
als ſchon die Treppen und Hausflure 
in Brand ſtanden. Von jedem anderen 
Ausweg abgeſchnitten, zertrümmerte er 
ein Fenſter, ſtieg auf die Brüſtung und 
ſprang herab. 

Die Poliziſten O'Gorman und 
O'Malley von der Bezirkswache an 
Dft Chicago Ave. trafen kurz nach 
Ausbruch des Feuers auf der Brand- 
ftätte ein, drangen in das Haus, bahn- 
ten fich durch glühende Zohe und er: 
ftidenden Dualm ihren Weg nach dem 
zweiten Stod und fanden bort ben 
5ejährigen Arbeiter Matthias Piedel 
halbbetäubt auf den Dielen Tiegend, 
por. Sie fchleppten den Mann in’s 
Freie und veranlaßten dann feine 
‚Ueberführuna nah dem County: 
Hofpital. ’ 

Michael Kane, ein anderer Rogir- 
aaft, hatte Schnittmunden im Geficht 
und an ben Hänben erlitten. 

Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem 


— 
- Kragen, ertra 
ichwer, alle Facons, Styles u. 
Größen, 3 für 25e; d. St..9e u 
Feine Männer-syoienträger, ge= 
macht von beiten afjortirten 
WWehs, prächtige Schnallen, alle 
Gure Auswahl 


Männer-Nahthemden, 
nem Muslin oder Tomet iyla- 
nell, hübjch beiegt, volle Breite 


* . 


u. Rorfolf-An= 


ben, $6.50 
Werthe — 
Samftag für. 


dere Spezialität aus einem geiviffen fchmeren fein finifhed 
Morfted, in einer Auswahl der beliebteiten Farben, von den 
beiten una befannten Hofenfabrifanten—fie 
werben anderswo gegenwärtig zu $5.00 
verfauft—unfer fpezieller Preis . 


üge für Schulfnaben 


52.75 


Bujter Brown Anzüge, Größen 
2% bis 8, von feinen Gerged 
und Morfted Chepiots ge- 
macht, in jeder Farbe, 
Yancie8 — dies ift die belieb- 
tefte Facon für Leine Ana= 


$4.75 


auch 


Männer-Hemden und Unterhojen, Schöne Männer-Hem: 


Derby:gerippt, Herbft = MWaaren 
u. jehiwer fließgefüttert, zu 4250 
Natural Merino Männer-Hemden 
und Unterhojen, reguläre $1.00 
Werthe, zu 75e 
Männer = Hemden u. 
Unterhojen, Natural 


den, 


Wolle od. Derby Modiſche 


e: 
rippte Tolle....OBe 
Männer = Hemden u. 
Unterhoſen, — feine 
Natural aujftralijche 
Wolle u. Derby ge: 
rippteWolle, in ecru, 
blau und lohfarbig, 
$1.48 
Wolle 
Männer-Hemden u. 
Unterhoſen, doppel— 
brüftige Hemden - 
$1.7 


Sehr 


den, 


. 50c importirte 
fchlihte und fanch 
Männer = Halb: 
jtrümpfe, zu....25e 
Halstradhten, präd): 
tiges Sortiment der 
neueften jacons, 
Schhattirungen und 
Mufter, zu.....25e 


25c 
von fei- 


49c 


e3 3500 Schaden am Gebäude und 
$200 an der Einrichtung verurfacht 
hatte. 

Sohn Goodmwin, der angebliche Ei- 
genthiimer des Logirhaufed, war, den 
Angaben der Polizei gemäß, nach dem 
Brande fpurlos verſchwunden. Detek— 
tive bemübten fich vergeblich, ihn zu 
finden. 

Frl. Ruth Raymond aus Evanfton, 
die- in boriger Woche hier von einem 
bon E. %. Dodge gelentten Kraftwagen 
überfahren murbe, liegt im Gt. 
Sofephs-Hofpital im Sterben. Gegen 
Herrn Dodge mirb nicht gerichtlich 
borgegangen werben, da ihn thatjäch- 
ih in Verbindung mit dem linfalle 
fein Vorwurf trifft. 

Auf den Rangirhöfen der Yllinois 
Steel Company in Gouth Chicago 
wurde aejtern der frühere Meichenitel- 
ler Charles King von einem Zuge über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet. 

Ein von m Landmwirth TFrant 
Walliſh, Shermerville, Ill. gelenktes 
Fuhrwertk ſtieß geſtern mit einemStra— 
ßenbahnwagen der N. Clark Straße— 
Linie zuſammen. Walliſh ſauſte auf 
das Pflaſter, brach ein Bein und wur— 
de innerlich verletzt. Er fand Aufnah— 
me im Alexianer-Hoſpital. 

In der Nähe von Tell Place ſtieß 
geſtern ein von dem 31jährigen John 
Thelan, Nr. 182 Clybourn Place, ge— 
lenktes Fuhrwerk mit einer Aſhland 
Ave.Car zuſammen. Der Roſſelenker 
wurde auf das Pflaſter geſcheudert und 
erlitt Schädelwunden und BVerlekun- 
gen am Geſicht. Er wurde in einer Am— 
bulanz nach dem St. Marien-Hoſpital 


geſchafft. 


Wenn Doktoren nichts helfen, verſucht Burdock 
Blood Bitters. Heilt Unverdaulichleit, Verſto⸗ 
pfung: ſtarkt den ganzen Körper. momifr 


— — — — — 
— Es gibt Gänſe, die gerupft wer— 
den, aber auch ſolche, die Andere ru—⸗ 


pfen. 
— 
Hotel Gogebic zum Berfauf. 


Hotel und Gottages, Raum für 100 Gäfte, 
durdmeg vollftändig möblirt; 35 Uder Lanp, 
neue Doppel = Ted, 56 Fuß Dampf-Jacht; 
beite Jagd= umd jyiih-Region im Norden, zu 
erreihen mitteilt der Worthiveitern Bahr; 
eignet jich beionders für einen Nagd- oder 
Fri: Rlub. Wegen Brdingungen und vollen 
Einzelheiten wende man jih an Y. #. Glene- 
land. Sand: Kommijjär, 22 5. Uve., Chicago. 

’ 1,5,9,14,17,21 3,3 


fteife 
hübfche Mufter, gr. 
Sortiment, alle mit 
dazu pafjend. Man: 
fchetten, zu 


Buſen, 


...49c 
Up⸗to⸗date 


fanch farbige Dreß— 
Hemden f. Männer, 
hübſche Muſter, vor— 
ne u. hinten offen, 
od. Coat Style, be: 
feftigte od. abnehmb. 
Manichetten $1.25 
ihöne 
Männer: Drei:hem: 
richtige Cffette 
f. Herbft u. Winter, 
vorne u. hinten of: 
fen, od. Eoat Stole, 
mit dazu pajfenden 
Manſchetten 
Glegante neue SHerbit- 
Männer =Haldtrad): 
trachten, feines Sor: 
timent, einfchl. hüb- 
iche engl. 
gem. von feiner im- 
port. Seide....4de 


Männer:Handjhuhe für ’ Ge: 
fellihaften, zum Rutichiren 
oder für die Straße, jämmt: 
fihe wohlbelannte Fabri— 
fate, jedes Paar garan- 

$1.00 


farbige 


Männer:Handfchuhe, in allen 
Tacons und SKarben, ein: 
ſchließlich Fownes Dreß- u. 
Straßen = Handjhuhe, eine 
Garantie mit 
für 

eine engl. Squares, gem. von 
hübjcher zmweifarbiger 'impo.- 
tirter Seide, große Sorti- 
ment, zu 


81.50 


Squares, 


Senrif Ibien fein Norweger. 


Diefe Entdedung macht die Berliner 
„Bolt“, die darüber folgendermaßen 
ſchreibt: Ibſen hat zwar durch ſein 
und ſeiner Vorfahren ſeßhaftes Leben 
das ſchöne Norwegen als Heimath er— 
worben und nach heute geltende 
Brauch iſt er, politiſch und literariſch 
genommen, durchaus ein vollgiltiger 
Bürger Norwegens, ein unzweifelhaft 
echtes Mitglied des norwegiſchen Vol— 
kes, aber weder ſtammt er urſprünglich 


aus einem norwegiſchen Geſchlecht, noch 
hat er überhaupt viel norwegiſches 


Blut in ſeinen Adern, dafür aber dä— 


niſches, ſchottiſches und namentlich 
deutſches. Das hängt ſo zuſammen: 
Peter Ibſen, ſein Urgroßvater, däni— 
ſcher Schiffer, wandert 1720 von 
Möen nach Bergen, dort vermählt mit 
der Tochter eines eingewanderten Deut— 
ſchen; Henrik Peterſen Ibſen, deſſen 
Enkel, Schiffer, vermählt mit Wenche 
Diſchington, Tochter eines eingewan— 
derten Schotten; Henrik Ibſen, deſſen 
Sohn, Poſthumus, Schiffer, vermählt 
mit Fräulein Plesner, Tochter eines 
deutſchen Kaufmanns - Ehepaars; 
Knud Ibſen, vermählt mit Maria 
Cornelia Altenburg, Tochter eines be— 
güterten Kaufmann? beutfcdher Her— 
funft; Henrif Ybfen, der Dichter, gebo- 
ren am 28. März 1828,.vermä.t mit 
Sufanna Daae, Tochter des Stifts- 
propftes3 Ihorefen in Bergen. Man 
fieht, die Leute haben gar nicht fo un- 
recht geurtheilt, welche meinten, in Ib— 
fen bichterifchem Wefen fei fo etwas 
pon „echt deutfcher Art“ zu fpüren (ce- 
nauer auägebrüdt „norbdeutfcherArt”). 


NRabrung. die un- 
berdaut bleibt, 
gebt bald in Bäh- 
rung über, — 
Schmerzen u. Un» 
behagen beruria- 
&end, Eine Dotis 
des Pitters Bor dem 
Mahl jihert möls 
lige PBerdauung u. 
4 berbindert 


Sodbrennen, 
Dapepiie und 
Unverpaulichtett. 
Beriuht eine Bla- 
ide. Bei allen 
Apotbelern. 


STOMACH 


RITTERS 





75c | * 


Große Eröffnung! 
Samstag, den 26. September. 


Mlickel & Pitzele 


eröffnen ihren neuen Hordfeite-Laden in 


275-278E. North Ave, 


lnzüge und Heberröcke 
51.00 die ode. 


Ihr trast die Kleider, während Ihr dafür bezahlt. | 


MICKEL & PITZELE, 


276-278 E. North Ave., nahe Larrahee. 767—169 S. Halsted Str., nahe 19. Sir. 


719— 721 Milwaukee Ave., Ecke Noble. 


Offen 
Ertra 
ſpeziell 


Buy 
Family oder 
Ammoniated 
loating 
eife, 10 
Etüde für 


39c 


349-359 OST DIVISION 


Samfltag Abend bis 10 Ahr. 


Grtra 
Speziell.— 
Majon 
Frucht⸗ 
gläſer, 
2-Onart 
Größen, 


3C 
STR. 


Diretter Eitgang don der R.:-W.:Hohbahn- Station. 


Erlra Spezialilälen nur für Sanllag. 


Ertrajpezieli — fFlannelettes, 30 
Boll breit, für Waifts, Stleider, Wrappers 
und Saeques, all die neuen Muiter, res 
guläre 10c Sorte; in dDiejem Ver: Br 


fauf nur € 


Ertra jpezielf — Tchürzen für 
Damen — von autein, feinem Yan ge: 


macht, beſtickte Taſche uſw., Die 10€ 


25 Sorte 

Grtra ffeziell Strümpfe für 
Damen — jehwarze Cajhmere, 2x2 Riu, 
nahtlos, chtichtwarz, grauer Ferien und 
Zehe; 2ie Sorte, Vorverfaufs: 


Ertra fpegiell — Interröde für 
Damen — ichtvarz oder farbig, gut $1.00 
mwerth — für diefen Verfauf 


Ertra jpezjiell — nie 
hojen für Anaben 


Großes Konzert 5 





Ertrajpeziell— Wollene Kleider: 

ftoffe, ichiwere Granite® und gemiichte 

Stoffe, alle Farben, 25c werth, 4 p1 
2c 


in diejem 2erfauf nur 

Krtra jpeziell — Iinterzeug für 
Männer — me er erg in Ka— 
dettenblau, 

50c Sorte 


Ertraſpeziell — Feder Pom Pom 
— in jhwarz oder farbig, Die regufäre 
4he Sorte, für diejen — 2e 


Damen— 
en 
4 2 


Grtra ſpeziell — Ber 
Slipper w—in Dongola Kid, 
Haus-Slippers, alle Größen, 
wären billig zu 60c; 

Perfauf nur 


Grtrajpeziell — Eine Rartie fei- 


ner MadrasfegligeesHdemden für "PIE 


Knaben, 50 Wth., Samjtag.. 


Samfag Aadjmittag und Abend. 


TC — — — — — — — — —— — — 
——— — — ——— — — —— — ——— — ——— —— — — 


Veru: az ——* 


Aus Paris ich —— Eben | 
(3. September) wird die Befreiung 
der fünf Matrofen Lebaudys gemel- 
det, die von den Maroffanern gefan- 
gen genommen, aber anftändig behan— 


delt worden waren. Jacques Lebau— 
dy ſelbſt ſcheint indeſſen an großer 
Ueberſpanntheit zu leiden. Mit ei— 
nem Woerwannſchen Schiff von Las 
Palmas (Kanarien) angekommen, 
hat er in Hamburg zweimal an einem 
Tage den Gaſthof gewechſelt, um Be— 
richlerſtattern und Ausfragern zu ent— 
gehen. Geſtern iſt er mit einem ge— 
mietheten Kraftwagen, den er ſelbſt 
lenkt, abgefahren. Indeſſen hat der 
Berichter des „Journal“ dennoch eine 
Unterredung erlangt, in der er Lebau— 
diy ſtets als Kaiſer, Sire, ſelbſt Ma— 
jeſtät anredete. Lebaudy verlangt 
dies, denn er hält ſich für einen Macht⸗ 
haber. „Es iſt zu bedauern“, ſagte 
der Xournalift, „daß biefer "Zufall, 
die Gefangennahme von fünf Nhrer 
Leute, porzeitig Yhr Unternehmen ge: 
fährbet hat.“ „Durdaus nicht“, er- 
mieberte Lebauby. „Ach halte viel- 
mehr diefes Ereianif für jehr günitig, 
und bin deffen froh. Dant diefem un- 
bedeutenden Unfall» bdiefem fleinen 
Berluft, ift die Yrage por der ganzen 
Melt geftellt: Das Kaiferreich der Sa- 
hara ift gegrünbet, man mag da tol- 
len oder nicht. Ich babe Urfache zu 
glauben, daß die Gefangenen gut be- 
handelt werben und ihre Rüdbeförbe- 
rung nur eine Frage ber Zeit iſt. Dank 
dieſer Kriegsthat — denn — 
eines Poſtens iſt eine ſolche — 

meine Eroberung grundſätzlich Schi 
tigt. Ein afrifanifher Staat, bie 
Republit giberia (beffen Flagge eines 
meiner Schiffe, dad jet ım Hafen 
ausgebeffert wird, die Dahlia, gehikt 
bat) bat das Sahara-Reich anertannt. 
Allmählich werden die anderen Staa- 
ten folgen. Dies ift unvermeidlich. — 
Märe e3 vielleicht beffer gewejen, wenn 
bie Gründung des neuen Staates ftill, 
geräufchlos, ohne auffallende Ereig- 
niffe por fich gegangen wäre? — fei- 
neöfalld, dern man mürbe aldbann 
nicht bon und gerebet haben, wir mä- 
ren nicht bagemefen für die Welt. Das 
egen ift jeßt, Dank ber Aufhesung uns 
& e3 Boftens, die Gründung des Kai- 
ferreich8 eine vollendete Thatfache, eine 
—— Im kleinſten Ort Frank⸗ 
reichs, in den entfernteſten Laͤndern 
weiß man jetzt, was wir ſind.“ 


| 


ee ee — — —— — — — — —— — — — —— —— u — ———— — — 


„Gewiß Sire, die Gefangenen ... 


„Die Gefangenen ſind nur Gefangene, 


weil ſie eine Feigheit, eine Zuchtloſig— 
keit ohne Beiſpiel bewieſen haben. 
Mit ihren Waffen und 


konnten ſie bis aufs Aeußerſte wider- 
Ich bin zuerſt an's Land ge- 


ſtehen. 
ſtiegen, habe eine Nacht im Zelt zuge— 
bracht; ich habe mich unter die Kara— 


wane gemiſcht, und Niemand hat mid) | 
anzutaſten gewagt. Wenn ich aber an- | 


segriffen worden wäre, bätte ich mid) 
nicht aufheben laffen. Sie hätten mich 
nicht lebend befommen.” — 
e3 nicht vielleicht eine Entjehuldigung 
für diefe Leute, daß fie im Uugen- 
blid ihrer Verpflichtung nicht muR- 
ten, welches Zeben fie bet |hnen füb- 
ren?“ — „Bah! Als die Seeleute nach 
Las Palmas kamen, Habe ich ihnen 
flipp und flar fundgegeben, fie befän- 
den fih auf einem  Kriegsjfchiff, fie 
feien nur da, um Frieg zu führen. 
Uebrigen3 ilt, vom erften Tage an al 
led militärifch zugegangen an Bord, 
fo, dat niemand über meine Anfichten 
im Serthum fein konnte. Gewiß 
nicht!“ 

„Jacques Lebaudy ſcheint demnach 
vollſtändig von der Wirklichkeit ſeiner 
Reichsgründung überzeugt zu ſein. 
Bei ſeinen Landsleuten findet er je— 
doch wenig Glauben, dieweilen er noch 
feine Minifter und Würdenträger er- 
nannt, befonber3 aber feine Orden 
gegründet hat. Hierauf kommt alles 
an. Wir befiben bier nämlich eine 
ganze Neihe folder Staatsgrün- 
der. Drelie I. von Wraucanien (Pas 
tagonien) hatte den Gübitern; fein 
Ihronfolger ift al Weinhändler bier 
verjtorben. Yule® Gros, Herausge- 
ber eines Blattes für Erbfunde, hatte 
bier, in feiner bier Xreppen hoben 
Mohnung, Berfaffung, Regierung, 
Orden in mehreren Klaffen für Cuna- 
rien (jtrittiges Gebiet gmifchen Gupa- 
na und Brafilien) gefhaffen und amt- 
ih fundgetfan. Magrena (eigentlich 
David) hatte für fein Reich Sedangs 
(bei Zaos in Hinterafien) nicht blos 
Orden, fondern alles, fogar Briefmar- 
fen, gefchaffen, bie mentaftend bei 
Sammlern Verwendung fanden. Hi: 
den-Rarden hatte daffelbe auf ber In— 
fel San Trinidad gethan,- wurde aber 
unfanft von ben Engländern über- 
rafcht, und verlor das Leben. Ein 
Menier hat die Inſel Aurikoſte als 
Königreich erklärt, auch Geld auf das 
Zand nerwanbt. inige diefer Staa= 
tengründer fuchten aud), ganz zeitge- 


“| 


Vorräthen | 


„Site, ift | 


| 


47254727 Ashland Ave., nahe 47. Nr. 5 


ınäb, mit einzm Anleihen zu beginnen. 
Magrena fand einen Belgier, der eini- 
ge Hunberitaufende einjegte, fiel aber 
dann bei der Zandung auf einer n= 
ſel Hinterafiens. 


- „Was halten 


- Neue Wenduna. 


| Sie eejentlich bon Deren bon Stred- 


miß?" — „8 zweifellos 'n Gentleman 
bon der Glabe bis zur Sohle!” 
— Hm, hm. — Galt: „Hafenbraten 


| äß’ ich gern, wenn der Hafe aber, mie 


| 
| 
| 
| 
| 


Sie jagen, erit beim Händler geholt 
werden muß, dann dauert’3 wohl recht 
lange?" - — Kellner: „Gott beiwahre, is 
ja nur 'n Kabenfprung dahin.“ 


Lokalbericht. 


— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen w 
des N außgefiellt: 


yahır u Lorenz, Marie 9. 
Sorcf Aitesz. Maryaunng Dzierlinga, 
James n. Satterfon. Helen M.Brunsman 
eo. WW. Epriftianjor, Clara M. Alderman, 
Tenald ‚O'Brien, Xufia Steger, 2,- 18. 
Daricl M. Hcaln, Hannah 3. C’Sonnor, % 

9 Shuding, Mary M. Tobin, 24, 24. 
&, Hlorence Mayer, 21, 2 
Hamo,. Unna Smid, 20, 28, 

t Schrand, Minnie Martins, 22, 19, 
vi. Shuman, Marie Sceott, 3, 25 
oznomiez Oberton, Martha Dubay, ? 

W in n, Margaretha Braun, 37 
Gazimiers Snmara: Wpolonia Died 
Gthei M. Serron, Noieph Daveny, 21, % 
Seren X. Doung, Warthr €, FFreninuth, 25, 
Tanııı Y. Kean, Beari MeMiller, ?7, 22. 
Gerrge O'Hair. Olip⸗ Wade, M, 23. 
Joſeph Jodula, Katarzyna Morczpnäfi, 
Fred H. Hibbard. Gladys Van Reß Vance, 
William E. John, Louiſe A. Jabn, 24. 
Charles G. Munoſn, Edith M. Brak, 9, 31. 


Karl F. RNochlitg, Lizzte Ecerrer, 38, 2 
Oskar Wilte, 
Johr 


urden in der Offic 


Milat, 8, 22. 
2%, 2 


32,8 


22, 18. 
2, 
18. 


18, 


Lillian Tolf, 24, 3» 
ı N. Martin, Mary %. Garen, 25, 2. 
G. Bohlio, Lillie Louiſe Scharf, 25. 29. 
n W. Coch Fannie F. Grio, 30, 28, 
Charles F. Alde Helen 3. MWoulfe, 32, 2 
John L. Sys, Mary Barton, 35,: 44. 
Lawrence J. Lynch. Florence M. Grars, 22., 
Harry J. Schols, Elizabeth 9. Sauer, 21, 
wrederid Power, Upa Wriaht, 34, 29. 
Thomas Mariball, Emma Branbam, 27, 2 
Veter Cottums, Fannie E. Green 45. 
Stanislaw Lowis Tronislawa C ranicz, 
Anguit Spulz. Mary Rah, 37, 25. 
TDarid Lous s, Ella Berman, 25, 
Walter T. oft, Minnie ®. in f. 
William St.ckr, Flizaberb Otter, 26, 23. 
Yrederid N. Graham, Gera 8. Taplor, v. B 
Jeſeph Mileski, Franees Green, A, 2. 
Matanſh Pochavich, Urſunla Buknailti, 26, 2 
Franf Gororomati, 
Vatrid J. 
Jacob Thull, Lulu Varr 
Henry Scheck, Anna van, 3, 3 
Kbert R. Miller, Florence D. Niblod, %, 29 
Sobn T. Morley, Margaret Greelen, 25, 3. 
Maribal H. Bonien, dattie Shaffer, 2, 9. 
Thomas G. Meitoie, Nora M. Campbell, 32, 37. 
Harry Renning, Peiiie Kacivel, 3, 2. 
greränce Sullivan, Anna Bel Sramford, 21 
Jozef Sotolowsti. Jadwiga Kelmicka. 30. R. 
John MeLaughlin, Katherine Gilligen, 35, B. 
Nsilliem Sneelberger, Louiie Qurks, 27, 24. 
William N. Vleid, Minnie Hartınann, 31, 21. 
Sarrence Gislemicz, Pelagin Wojrietzat, 21, 
Harris Maperwirh, Dora Romanomwsfa, 27, D. 
Neon J. Worn, Yenra M. Martin. 2, 19. 
MHaihie? S. Wagner, Marbilda G Neumann, 21,19 
Auka Schuig, Mary Kalowa, 21, 21. 
Chas. T. &.Clifferd,, Emma D. Realeau, 3, 
Dartin-T. Smith, €, DB. Rider, 30, N. 
Henry M. NRathjie, Minnie Steiner, 26, R. 
Lenrd Scuding, Sophia Summer, 35, 21. 
Gharles 9. Gehrke, Martba Nok, RB, 2. 
:ohn E. Satparjon, Augufta Sahlin, 33, 24. 
George 9. Bowen, Nettie Baldırin Martin, © 
Demetios Gianokopulos, P. Gioriakopulos, 
George Richards. Minnie Steinke. B, A. 
Gints W. Wildav, Valera Adams, 2 
John Prior. Jeſſie M. Jad, 51, 58. 
Aler Wismensfi, Agnes Fyuzewstn, 9, 
Kaipar _Sosnowsti, Unna Yolow, 2, 19. 
Jozef Szlepowiecz Pawlina Sobelaite, 3, 
Tarcy &. line, Matbalda Klover, 25, 3. 
Salob Lef, Amelia Mapdpgro, 28, EYE 
Vento Wiedert, Fraua Greb, BU, 2. 
George W. Roſebuüry, Altba V. Grosbans, 21, 
Chatles Wittenhagen, Fuela "Bol; 24, 
red. ©. Wagner, Velfie Aberdeen, 98, 
Mdo!ph Lelman, Ana Aobnion, 36, ©. 
Garl PBarhhoff, Florence Shatfer, 51, 32. 
Frank Raziak. Antonina Ropgorita, 25, 
Suft. Melin, Silda PBenjon, 23, 24. 
Charles Y. Gridion, Amelia Nobnfen, 
Henp Simon, Emma Rahn, 30, 0. 
Sohn Siwanjon, Selen E, PBrofjemer, 3, 2%. 
K. iin. Baul Wajhan, U. €. Sharfer, 9, 2 
Charles Jadſon, Eva Slater, B.22. 
Chatles Johon, Carrie Swanſon, 24, 
John ®. Miller, Bear! Jad, 35, 9. 
Albert Kumpel, Magdalena Maiter. 51, 8. 
San Rıerofanayt, Annie Tomafek, 7, mM. 
Charles W. Land, Mabella Alttfon, 24, 2. 
Lawrence S. Berry. Sarah E. Slocum. 40 
Herman Aetzelman, Lottie Lund, 3, 21. 
William Sobnion, Lila Tei tch Jeiwett, 50, 36. 
Sobn NR. Selvig, Trine Simonion, %, 21. 
Sohn Yorgman, Katie Bol, 7, 9. 
erjamin T, Hari, Birdie Ban Eant, 7, 
Senrp Bieifter, Caroline Lehman, ®, 2. 
Auguft Dettlaff, Antonina Lapinafe, 3, 21. 
Riholas Kievicet, Tora ‚Martin, 34, 35. 
Sons Hirichberg, Belle Bowers, 3, 31. 
Kranf Einidi, Anna Rapette, 34, 32. 
— Naiell, Lois Peter, ®, 
Michael Saite Rofe Baneih, 31, 2. 
Edward Eier, Anna O’Neil, 3, 0. 
William A. Wettſtädt, Agnes Rice, O, ©. 


— — — x 
Perföntih geführte Erturfion 


Ua Kalifornien und Oregon. 


Täglihe und perjönfich geführte Erturfios 
nen dia Chicago & Northweitern Bahn, in 
Nullmen Touriften =» Schlafwagen unter 
Aufjiht eines erfahrenen Kondufteurs, non 
Chicago nah Los Angeles, San Franzistn 
und Rortlarnd. Auswahl von Routen.. Nur 
* 00 für ein Doppelbett. Schreibt an 

U. Authinfon, Nr. 212 Clark Straße. 

{619,21,38,25,29 


18. 
18. 


{2 Y 


» 3. 
Rufe, 32, 30. 


Eva 
Medınund, 


Naroz, 
Mapıne 


IR. 
19. 


26. 


2 


18. 


19. 


36, 2, 


18. 


— 
— 


er 


arkid ericht. 
Ebicago den 26. Sevdt. 108. 
(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreiie.) 


Bintermeiien % * 2% u. * x 


er 
Me N 1, 8-0; Nr. 9, &8 
ur — > nt 0 
2 — Nr. BD en: 
3, Bit; 3, weiß, 
I 


Fk 
as * 
wech — zenn Ar, 


„Straigbti“r, 83.90-44.00; 
45 70; beiondere Marken, $5.10. 

Her (Verkauf auf den Geleifen)—Beftes ng | 
811.50—$12.00; Nr. 1, U RER: Mr. 
Vrai — or N Y en 

rairie, ö .00 ; r. ‚ 
89.00; Nr. 2, 87.50-88.00; 3, 86.00-87.00; 
Nr. 4 85.00-55.50. 
(Auf Fünftige SBieferung. 
Beh n, Sertember, neu, Tg; Dezember, 77% 


77; Mai, 794-—-79c. 

u —— die; Dezember, Mie; 
at, %. 

Safe t, — 36303 Dezember, NMSIie; 


Mai, 388e. 

Brovifionen. 
ch malz, September, 9.84; Oktober, $7.75; 
Jauuar, 8.12. 

Rippchen, September, $9.30; Dfktober, $9.40; 
Januar 86.70. 

Gepvöteltes Shmwernefleiid. Gebtems 
ber, $12.9; Dttober, $13.00; Mai, $12.977. 
Schlachtvieh. 

KRindoieb; Beſte „Beeves“, 12004500 Vfund. 
85.0586. per 100 Pfd.; qufe bis ausgeſuchte 
Errere, 100-1590 Pfd., 5.085.590: mitte 
lere bı8 aute Beef-Stiere, zum PBerjandt, $4.70 
—$5.10: gute bis ausgejuchte Kühe, p. 100 Bip., 
23.00-81.00; gute bis ausgeſuchte Nälber, 
46.25-87.50; gewöhnliche bi3 mittlere Kälber, 
un =: Feras- :Bullen, per 100 Pfund, 


2.0 

Ehweine RE Bis befte (zum Verſandtu 
85.10-86.30 per 100 Pfund; aemöhnliche Bis 
aute, jchwere Schlahtbauswaare, 5.70.95; 
leichte, gemifchte Waare, B.90 66. 15; 
ansgejuchte, $6.20—$6.35. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund 
3.854.235; gute bis ansgeiuhte Aährlinge, 
3.835 44.45: „Native Lambs⸗, gute bis außges 
juchte, .75—$5.60 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei ⸗ Produlte. 
Butter— 


„Sreamerh”, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Piund 
Nr. 2, per PRrımd 
Golens, per Pfund 
Ne: 1, per Pfund 
„Ladies“, per Biund 
Radwaarı, Frösche 
Käic- 
Rahmkäſe, „Twins“, — * 
„Daiſies“, per Rfuud 
‚Voung Anterican“, per Pfund.... 0.11 14 
Schweizer, nen, per Pfund 0.1 
Ztmburger, neu, per PBhurd.. 
Brick, per Pfund 
Eier— 

Friſche Waore, ohne Abſzua von 

VBerluſt, bver Dutzend (Kiſten zu⸗ 

rikfaefandt) 9.18 

Grifche Waare, ohne Abzug von 

" Verluft, ver Dusend (Riften eins 


geihlofien) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (ichend)— 
Sühner, das Pfund 
do., „Springs“, das 9 
Enten, das 
Gänie, das Dukend 
Iruthühner, das Pfund 
G ügel (Cold Storage)— 
ruthühner, das Pfd— 
Kübner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, das Bund 
Rälber (geihlagte)— 
500 Pfund Gemicht, das Pfund 0.06 —D. 
60-75 Pund Gewicht, das Nfund 0:0610.0: 
&-95 Pfund Gewicht, das Pfund 0.074-—0.083 
95100 Pfund Gewicht, das Pfund 0.09 
Bırde— 
Trout, der 
Neikfiich, 
Ediwarzer 
Meiker 
Pickerel, 


86. 
ir 


per Yfund.. 


ses Lle-s 
u 
32H 


o 
— 
- 
22 
2 Bu 
nz 


> 
3 


Mund 

Nr. 1, per Pfund 
Bali, per Plund.ccce 
Barfh, per Bund 

per Bund 
Hechte. per Pfund 
Karpfen. ver Pfund 
Percy, (zjugerichtet), 
Yahs, per Dfund 


per Bund. 


ver Rind 

ver Pfund.... 

ver VBiund... 

—— 
Läring. per Wfünd 
Vakrelen, ver Stück 

Friſche Früuchte, Gemuſe. 

Aerpfel gitte bis ausgeſuchte, p. — 


do., gewöhnliche 
Zitronen, ‚Seller nia, per Kilte... 2.00 —2.5 
Erangen, California Valenciı$, 
per Kite 
Unanadı — per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“. i 
Vilarmen, "I6 Dat, 
s ! i r ihe, Midhigan, 6 Körbe.... 
i Sedels, das Fab......... 3.50 —4.M 

BERE.- 3. nenne 

auben, Delamwares, 


Schellfiſch, 
Halibut, 

Flundern, 
Bullheads. 
Male, per 


SEESFFHERES 


— 


22sↄ2e e ↄ2e 222 200 
am 


—— 


—3.00 
m» 


1.00 —1.10\ 
1.0 -—1.59 


ven, 
ten, 
tra 

Körbe 


do. ſchwarze. 
Weofiicrmelonen, 
69.00-10.09 


Gorladung 
Melonen, AU, Gem: $:®ufhel.. 0.15 —0. 
Rothe Nitden, weite, per 109° Bundchen 1.0 -1. 5% 
Kraut, bieiine®, per Hundert ........ 1} A —2.50 
Blumenkohl, per Kifte 0 — 

0.50 —1.25 


ver Kübel 
hiejiger, per Kifte... ... 0.20 —0.30 
as 0.65 —0.70 


pex 8⸗Pfd.⸗Korb 
TFloriba, 


Kopfialat. 
Plattjalat, 
Zwiebeln, hieſige, per 70 Pfund.. 
Rüben, neue, per Sad 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Tomaten, per Bnfbel 
Mettige, biefige, per 190 Ründel 
Sellerie, Mid., Kite 
Süßkorn, hieſiges. S 
Gurken, per Sack 
Bohnen— 

Srüne Schnittbobuen, ver Sad.... 0.60 —0.99 

Wchsbonnen, per Sach ........... 0.50 —0.0 

Irodene „Weans“, auserlefen, 

per Bırihel 

„Medinm“ 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, ver Vufhel. in Car—⸗ 

Ladungen — 

RA — 0.50 . 5 

dr. hieſige, per 13 0. N 


Süßlartoffeln, hieſige, Faß 


Todesfälle. 


Rakftehend veröffentlichen mir 
Deutihen, über Deren 
Meldung zugine: 


per 


die Namen de 
Tod dem Geſundheitsamt 


Arnold, 
Abraham, 
Scharf, 
Yuchert, 


Edna M. % X; Etr. 
Hermann, 42 N.; 615 2%. Str. 
John G. * J.; 750 S. Halſted Str. 
Jobu, 18 I ‚sol Sumbder Str, 
Friemann, John, 67 N, 485 Southpert Ane. 
Ruebl, Mar, 23 3., 151 Miltmaufee Ape. 
Oppen beimer, Fred. NY, IT MW. 2. Str. 
Re ſchte, Wilheſmine, ‚ 17883 Soyne Abe. 
Schroeder, Fred N., 197 MWolfrem Str. 
Sigger, Ellen, 81 x, Lincoln Str. 
Wildert, Sujanna, 39 Y., 204 Warner Str. 
Walter, Willie, 10 X., aftings Str. 
Glenent, Annie, 30 3%: tembertn Une. 
Dinomann, — 8 75 F 12 W.Monroe Sır 
Derr, fFrepertid, 76 N. ; Weitern y u.Woodbine. 
Edwards, Heſter, 6 x: 005 SF. 
Engelmann, Emma M., JO X 
Hagenbuchner, Margaret, 3 |: 
Straße. 
Nablonsfn, Bernard. 19 %.: 56 Didion Str. 
Kanjen, John G., 40 N; 1829 N. Spaulding Une. 
Kreur, Marie E., 78 N: 7 Elifton Ave. 
Kranie, Julia, 8 3: ang —8 Str. 
Yotis, Dora, 55 X: 79 Mel Str, 
Macdow, William, 63 N.; 17. Bauwans Ave. 
NRapdefopf, Gottfried, 49. N.: 2416 Eberly Ave. 
Spohrn, Edward, 16 X: 495 Oft Dirifion Str, 
Treptow, jrerdinand, 64 N: 157 Goblenk Str. 
Rund, Ctto, ZN: RI Silfod Avenue. 
— — — 


Befeitigt den Brand, beilt die Wunden, ber- 
treibt die Schmerzen. Dr. Ibomas’” Eclectric 
Dil, dad Hausmittel. momiir 


— 0 — 


110 W. 2%. 


2 
58 
12 
60 


A 3 sie Str. 
39 W. Div!iion 


BauteroitsErflärungen. 


In Bundes: Diftritte gericht wurden Geſuche 
Bauferot t:Erfiärung eingereiht von: 


William S. Morrifon; Verbindlichleiten, 83T; Be: 
Hände $147. 
u Hembes; Berbindlichteiten, $1,405; Beitäude, 


Gharles 2. Gallagber, Verbindlichkeiten, $1,662; Bes 
ſtän de. 
Be⸗ 


Douglas S. Tbomſen; Verbindlichkeiten, 8500 
Pet Be: 
Andy 9. Ulmert — Berbindlickeiten, $1094; Be- 
fände, 8650, 


ftände, $1W. 
.. Lorimer; Perbindblichleiten, $1,210; 
— D. Tavlor; Verbindlichteiten, ,G5; Be— 
ftände, $66. 
ftände, $219 
Charles 6. Bvert — \Berbindlickeiten, 574; BB 


— Origineller Bahnbetrieb. 
„Was haben Sie denn fortwährend zu 
lachen?“ — „Na, fhauen ©’ doch mal 
* Fenſter 'raus! Wegen Ueberfül— 
bed Gepädiwagens "haben f’ bie 

—52 Packete oben aufgeſtapelt und 
ke müffen zwei Beamte immer neben 
— g herlaufen, um die herunter 

Bu den Badete wieber 'naufzuiders 


leichte, | 


i 
| 


Boftbeitellungen prompt ausgeführt. 


State bid Dearborn Str. au Adams, 


Kommt wegen Kleider hierher 


Wegen Pafen, wegen guler Seneideraräeil, zu weniger als gewöhnliden Preifen 
m 


Unfere neuen Serbft-Anzüge und Heberzicher zeigen Dies Deutlih, Der anliegende 
Kragen, Die forreft hängenden Aufichläge, und ein Dugend andere Merkmale, die 
unfere Kleider auszeichnen, beweifen, Dak unfere Waaren bedeutend beffer find, als 
Die Durichnitts-Sorte im Martt. Aber unfere Preise find nicht Höher. Ju Der That 
find fie Häufig niedriger, als manche Läden für Die gewöhnlidhen Sorten verlangen. 


Irogdem bezahlt e8 fih für ung, denn bie Ertra-Arbeit an unferen Stleidern bringt uns einen fletig wach— 


fenden Abfat, erhält ung die alten Kunden und bringt uns neue ftetige Kunden. 


Mir find nicht für einen 


Tag, eine Woche oder einen Monat hier; mir find Hier, um zu bleiben und Bauen uns ein Kleidergeichäft 
auf, das jtehen muß, meil e3 zu ftehen verdient. 


Anzüge und Meberröde für Männer in allen Größen 


Neues Lager— neue Facons— neue Mufter 


1S.00 20.00 


Ein weiterer 2.50 Snaben:Anzug:Berfauf 
m nn mn nennen mn nn nn nn 


fo gut wie der legte wenn nicht noch befier 


Während unferes Verkaufs vor einigen Wochen haben mir 
Taufende diejer Anziige an Perfonen verfauft, welchen die 
Erfparniß, die fie an denfelben machten, leicht einleuchtete..- 
Der Verkauf endete, ala die Quantitäten zu gering wurden. 
Yeht haben mir eine frifche Partie, in jeder Hinficht gerade 
fo qut, al3 die frühere; vielleicht noch ein wenig befler, wenn 


10.00 


Shr die Mufter in Betracht zieht. 


68 find Partien von verichiedenen 
Fabrifanten, mit weldhen wir be- 
deutend unter den gewöhl. Preiſen 
räumen. Alle Sorten Stoffe in 
dem Sortiment, pon einem fanch 
Cheviot bis zu einem fchlicht- 
ſchwarzen Thibet. 


Die Mufter beftehen aus boppel- 


brüftigen Norfolt3 — 3-Stücke 
mit_Wefte — und Matrofen- 
Blufen — alle mit Kniehofen — 


Größen 3 bi3 16 Jahre. 
2.50 


Barmes Unterzeug für 
Männer 


Die Moden in Männer:Unterzeug haben 
ji) wenig geändert. Aber Oualitäten u. 
Preije haben fich geändert. Die erfteren 
find in Die Höhe gegangen und die Xeß- 
teren herunter. Kommt und. überzeugt 
Euch ſelbſt. 
Hemden und Unterhoſen, in Jerſey ge— 
rippter, ſchwerer, fließgefütterter Baum— 
wolle. Die Hemden haben Seide-Front. 
Die Unterhoſen haben doppelten Sitz. 


3 


farbig. Alle Größen ſind 
herabgeſezt Samſtag von 
50c auf 
Kombination: Anzüge fürMänner, 
Tneida Fabrifat, mittelichivere 
Baumwolle, gut gemadt, gerade 
richtig für Herbit, 6De. 


MännersHemden u. Ilnterhoien, 
idywereWinterjorte, ausgezeichnete 
Oualität, in fohfarb. Mifchungen; 
Unterhojen haben engl. Silejia= 
Voritoß und Hoſenträger-Tapes; 
Hemden haben jeid. Fronts, 850. 
Männer-Hemden u. =IUnterhoien, 
icywere Winterjorte, ganz Wolle; 
Unterhojen haben er = ®or: 
ftoß, Doppelter Grotch, 1.00. 
Männer:Hemden u. -Interhoien, 
mittelfehivere Wolfe; Hemden mit 
jeidenem Saloon eingebunden und 
Unterhojen haben doppelte Guf: 
jets, 1.00. 


"zır Brundeigeathbumsmarft. 
ketzende Grundeigentbumßsllebertregungen ın ber 
e von Ka md Dorliber tonrden amtlid eine 


Qinyie Sır., 148 #%. mw. von Elizabeth, Südfr., 126 
ber 1914: Win. I. Wilfon an Mathias Meik und 
John Sonntao. BB.0. 

Moanrse Str.. 175 $. ö. von Mood, Nnrdfr., 25 bei 
189%; Ralvb W. Kira an Kohn M.Oliver, 2,0% 

Sarchmont WApe., 125 9. m. von W. Navenämwanod 
Dr, Südfr., STE bei 120.9. 8. Wagner an Mm. 


8. W:lfing, SIR. 
Berwon Aven, 58 F. weſtl. von Wincheſter, RNordfr.. 
Matbias Miller, 


25 bei 125; John Meſauge ax 
Rojemont, Meitfr., 
Schmauch. 


IN. 
Moanolia Are. 
>32} bei 125: #. 
Sn, 
Magnolia Ase., 106 #. !. von Yartn, Meitfr., 
bei 125: Welcome Herexden an Wildred 9. 
num, TOD. 
Aſhland Ave. 
ber 125; 3. 


4 5. m. von 
Schröter an Waiter 


Far: 


Nordiweitede Clive Str., Cftfr., 54.1 
M. Gore an Fred Norlin u. And., 


Late Tiem Ane., 5 $. n. von Briar P., Oftke., 
# ber 143; Emul Gehrke am Vector Thompion, 


211,0. 
43. We, N. 1 F. n. don Nrping PM, MWettfr., 
Wilion an 


24.16 bei 156.0: $. N. 
Hausmann, KIN. 
N Eiidweitede Folter, Cft'r 
Schröter an Anna M. Rlenih, 
RB FT. von Eouriland 
D. Thomas an Joſeph 2. 


673 het 
2210. 


Weſtft. 


„Str., 20- 5. 5. von Garfield Ane.,: Oitfr., 
24; Del. I NRıraer an Henry Krone, Son 
* UF. n. von Hirih Str. Oſtfr. 4 
bei 1251: Kererien an Chad. G. Fridion, 8185. 
Galiform a u 216 #. n. von Chicage, Oftfr., 9 
kei 125; Nachlaf von T. Yobaunfien anßatber'se 
Hiller, 51000. 
Dasjeide Gıgeutbun; ©. Kar: 


©: de 


R. 2. ° 


Müller an Carl $. 


25 bet 


Kortb, Witir. 
Rolar, Fir). 


— — — — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden außgeftelit an: 


310 8 5. don 
Murnene an Anna 


Ave. 
124.7; €. 


Albert Behn, I-föd. und Balement Frame Eottage, 
441 Shields Ape., KIM. 
Edward Ruffell, 2: «täd. und Bajement frame fylat, 
7042 Berry Ude 5,0. 
Sohn Beachle, 14öföd, und — Brid Gottag:, 
7020 Wabaib Ave. 81,000. 
Frant Bamosli, tda. und Baſement Frame Flat, 
4759 €. Lincoln Str., 21,800. 
Fred Mefiel, 1:ftöd. und Vafement Brid Store, 
So R. Halfte Str., 8500 
Mm. Gibjon, 1:föd, «und vaſement Arie Cottage, 
.- ©. Troy Str., $1,0W. 
W. Wendt, 1-ftöd. umd m Frame Vorder⸗ 
en 5535 Juftine Str., 
Baclan Ravit, Ictöd. und “— Brid Flat, 555 
B. Race, BON. 
* Cerveny. 2:1töd. und Bafement Brid Laden: 
und Huang“ 118 E. Iron Str, SEM, 
rgaret 4: Rod, "my Baiement Frames 
ttant, anpille Unrr., 20. 
NM. Tracy, Shit umd Voiement Brie Caden: md 
Flatgebäude, 1209 Yrping DE. Yonlevard, Hin. 
Neperald, I4-Möd.. und VBaiement Brit Mohn- 
baut, 03 40. Anenıre, K25W. 
Scavern® Glevater Go., 2:ftöf. und Baiement Art! 
glatt, 131)—15 Nord Mozart Etr., KEN. 
Sarentn & Wheeler, 1-ftöd. und Wafement frames 
Erttoge, DO Bernard Etr., KO. 


12.50 


Seht genau nad unjeren’ 


375 | 


Sohn 9. | 


Mooney. 








15.00 


Fäger:Artitel 


und TFilcher : Geräthe 


Sachen für 
noch weiter 


Spalding's 
gelruthen 
Samſtag. 
Savage Gewehre, neueſtes Model, 
26zöll. runder Lauf, nur 30 Kali— 
ber, Spaldings Preis 17 00 
821.50; unjer Preis ‘ “ 
Ideal einläufiges Gewehr, ab: 
nehmbarer Lauf, Top Snap, bläu= 
liches Geftell, Chofed Bore für 
fchhvarzes oder Nitro Pulver, alle 
arbeitenden Theile von beftem 
Drop⸗Forged Stahl gemacht, Ma— 
ſchine zuſammengepaßt, ſicher und 
zuverläſſig, Spalding's Preis 
$7.50; unjer Preis nur 4.25. 
Nagd: Rod, 10-Unzen Duck, Gras: 
arbe, Doppelt gefteppt, verftärfte 
Schultern, äußere u. innere Jagd- 
taschen, reduzirt von 81.85 auf 
1.65. 
Canvas Hoſen, ſchweres 10-0Unzen 
Duck, paſſend z. obigem Rod, 95c 
Spalding's ſpez. Gale Reels, in 
tadelloſem Zuſtande: Spalding's 
Preis 835; unier Preis 25.00. 
Spaldings Fly-Hokten, aſſortirt, 
Spaldings Pr. 82.50, unſer 1.50 
Echte Pennell Gut und Gimp An— 
gelhaten, großes Sortiment, alle 
Größen: Spaldings Preis, per 
Dutz.,, 50e und 75e; unſer Preis, 
per Tugend, 25c. ’ 
Spalding's Leonard Bait und Fly 
Nods: Spalding's Preis 835.00; 


unſer Preis 20.00. 


herabgeſetzt 


‚BEN! 


gerlABrr 
Bus —* 


Jäger und An— 


für 


Nauch-Tabak 


Wir führen ſämmtliche Standard-Mar— 
ken, all die beliebten Sorten, wir ver— 
faufen jie aber zu einer Erſparniß, wie 
dieje Preije bejagen: 

Soldier Boy, 18 Ulnz., 9 Badete, 32e, 
Peds Hunting, 18 Unz:, 9 Badete, 326 
Parker, 23linz., Union gem., 14 Pf. 31e. 
Plom Boy, 1% Unz., 9 Padete, 33e. 
Polar Bear, 23 U;., 14 Pf., 8 Rad .33e. 
Union®orfmen, 1% Unz., 9 Vadete Be. 
Dukes GCamieo, 1% Ilnz., 9 Padete, 3Ee. 
New 86 1F’liny., 9 Padete Ile. 
Sweet Tip Top, 1% Inz., 9 Padete,3&e. 
Giant, 3 Unz., 13 Pfod., 8 Padete 29e. 
Seal Stin, 13 Unz.,‚Union, 9 Bad. 30. 
Rıull Durham, 18 Un;., 9 Bad. 5Ee. 
Seal of North Carolina, Pn 40c. 


Saiſonmäßiges Obſt 


und Groceries 


Ihr könnt Euch darauf verlafien, bier 
friſche Waaren zu finden. Unſer Lager 
wird ſtets ſo verklauft, daß es keine Ge— 
legenheit bekommt, alt zu werden. 

Fancy Concord Trauben, p. Korb 170 
Faney Malaga Trauben, per Pfund BSe 
Faney King-Aepfeln, per Peck für 300 
Faney neue Zitronen, per Dutzend 180 
Cape Cod Cranberries, per Quart f. Seo 
Spaniſche Zwiebeln, Freitag, Pfund 40 
Faney knusperiger Sellerie, p. Stange So0 
Faney Jerſey Süßkartoffeln, Pfund S0 


KETTE 


— UV 


047. 8040 4 Oo51 MVAuUKEE AVE 


Notiz! 


Der erfolgreichſte und populärſte Verkauf, der je an 
der Weſtſeite abgehalten wurde, fand am letzten Samſtag 
in unſerem Laden ſtatt und wird heute und morgen fort— 


geſetzt. 


Wir verkaufen das ganze Lager von R. Raphael & 


Co., 


Fabrikanten von ausſchließlich feinen Kleidern. 


Die 


obige 3 irma wurde vor einem Monat für banterott erflärt 


und das 


ganze Lager vom Ber. 


Staaten Kreidgericht auf 


Auktion verfauft. Wir fauften den Haupttheil diefer hoch- 
feinen MWaaren; neue frijche Herbitfleider zu 60 Cents ami 


Dollar. 


Wir bieten unferen bisherigen und zufünftigen Run- 
den den Vortheil au3 diefem Einfaufe und offeriren diefes 
ganze Lager zum Verkauf zu denjelden Bedingungen un- 
ter welchen wir e3 erworben haben — nämlich zu % ihres 
eigentlihen Werthes. Dies bedeutet eine große Erjparnik 


für Eud. 


Lepten Freitag offerirten twir eine Partie $6.95, aber 
diefe haben wir ganz und gar auäverfauft, und der Reit 
ift jegt abgetheili in 3 Partien zu 


58.75 


$10.00 312.00 


Die hier angezeigten Anzüge find in unferem Weſt⸗ 
Syenfter zur Anficht auzgeftellt. 





[3 


983--987 Milwaukee Ave. 


Pr 


RNISHING GOODS 


vr 


[3 


Herbit-Moden für 1905 


Umfafjend ein Höchit volljtändiges und anziehended Lager von 


Kleidern für Männer, Inaben und Kinder, 


Erelufive Mufter in importirten und einheimischen Stoffen, jpeziell 
für una bergeftellt, jo daß hr ficher jeid, in Bezug auf Arbeit und Facon 
da3 Beite zu erhalten, 

Unjer Lager ijt volljtändig, neu, zuverläjlig, ganz frijch und zufrie- 
denftellend. Wir verkaufen pofitiv 


zu Preilen, die billiger als die billigsten find, 


und laden Euch zur Infpektion jorwie zum Vergleich der Qualitäten und 
Preije mit unjeren legten Offerten ein. 


Große Bargains in unferem Kinder-Departenent. 


Bergnügungs-TWegweifer, 


Power!’ — „Xhe Fristy Mrd. Iohnion.* £ 
Grand Dyera Ho uſſe. — „A Fool and His 
Money.“ 
Gartrick. — A Birl from Dirie.“ 
debaker. — The County Chairman.“ 
i go Obera Houſe. — Vaudeville. 
rds Theater. — „Down the Slope.“ 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
chmittags. 
e Columbian M-ufeum.—Samftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — freie Befuhss 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


[ee a — ——— 
Eine Lanze für Sofeph Biltor v. 
Scheffel. 


Gegen den wieder einmal laut wer⸗ 
denden Vorwurf, Scheffeſ ſei einTrin— 
ker geweſen und habe durch ſeine wein— 
fröhliche Dichtung die deutſche Jugend 
zumn Zechen verführt, wendet ſich Felix 
Dahn in einem Briefe an eine Mün— 
chener Zeitung. Er ſchreibt; 

„Als mir Freund Scheffel von Hei⸗ 
delberg nach Würzburg ſein „Gau⸗ 
deamus“ überſandte, ſchrieb er hinein: 


„Mein lieber Felix Dahn, 
Dies Büchlein ſchau' Dir an: 

Heidelbergiſch Weſen, 

Auch in Würzburg gut zu leſen!“ 


In dem begleitenden Brief aber 
ſtand: „Du wirſt es ſehen, nun wer— 
den gewiſſe Leute noch einen Trunken— 
bold aus mir machen, weil darin ſo 
viel vom fröhlichen Trinken die Rede 
iſt. Aber der genius loci Heidelberg 
iſt feucht.“ Es iſt, als ob der liebe 
Menſch die abſcheuliche Nachrede ge— 
ahnt hätte, die ſich an ſeinen Namen 
heften ſollte: ſchon bei der begeiſterten 
ge feines 60. Geburtstages verglich 

utzkow Sceffel® Mufe und bie fie 
feiernde deutfche Jugend einem grun= 
zenben, im Kothe wühlenden Schwein. 
Auf die Piltolenforderung Scheffel3 
erfolgte feine Antwort. ch habe da> 
mal3 in Königsberg auf Scheffel’3 
Verlangen von dem Herausgeber ber 
Rebue, die jene Erbärmlichkeit gebracht 
hatte, „eine entfprechende Ehrenerflä: 
zung“ ermwirft. (Näheres darüber im 
zweiten Band meiner „Erinnerungen“.) 
Später fchrieb mir Scheffel: „Ich habe 
mir die Händ verftaucht bei einem Yall 
auf der Treppe meines: Kellerg—aber 
mohlgemerft: bei'm Abſtieg, nicht 
bei'm Aufitieg.“ So harmlos feherzte 
er damala noch über das häßliche Ge: 
Hatjch, das fich bei feinen: Lebzeiten 
nicht mie jeßt herbormagte, “Sch Iegte 
Zeugniß: für Dich ab, . mein Joſeph 
Viktor! Gerade in den Jahren, in be= 
nen die „Trunkſucht“ hervorgebrochen 
fein . fol, habe ich viel. mit ihm 
verfehrt: im Jahre 1869 hab’ ich eine 
Fußwanderung vom Main bis zum 
Nedar mit ihm ausgeführt, dabei 
etwa zwei Wochen: Zimmer und Tifch 
mit ihm getheilt. Naht und Tag, 
und dabei niemals auch nur einen Aus 
genblid eine derartige Beobadhtung ge- 
macht, ebenfomwenig. in. den ahren 
1874 bi3 zu feinem Zode, da ich ihn 
wiederholt mit meiner rau und ber 
Familie v. Fregborf in feinen Villen 
am Bodenſee auffucite für ganze 

age. Bemeift eine Anzahl von 
Trinkliedern eines Dichters Trunk—⸗ 
ſucht, ſo ſind Goethe und Bodenſtedt 
und gar viele andere arge Trunken— 
bolde geweſen. Daß ich die Trinkun⸗ 
fitten vieler unferer Studentenkreife, 
zumal den Trinkzwang, auf das 
Schärfſte verwerfe, brauche ich nach 
meinen Ausführungen im 3. Band 
der „Erinnerungen“ nicht zu ver— 
fichern. Uebrigens ilt feit etwa einem 
Jahrzehnt gelinde Beflerung zu ver- 


ſpüren. 

Gaſtein, 25. Auguſt 1903. 

Felix Dahn.“ 

Jedes Ding an feinen Ort. 

Ein feines weiß emaillirtes Wall⸗ 
podet mit vergoldeten Knöpfen iſt der 
beſte Platz für die Abendpoſt“. Sid⸗ 
ders Fair, 285 Norih Avbe., verkauft 
es morgen für 9. < 


Ein zweiter Sumbertfhwindel. 


Ein Humbertſchwindel in kleinerem 


Maßſtabe beſchäftigte dieſer Tage die 


10. Strafkammer in Paris. Eine aus 
zehn Perſonen beſtehende Gaunerban— 
de arbeitete ſeit drei Jahren mit fal— 
ſchen Teſtamenten, um Geld darauf zu 
leihen. Ein Mitglied der ſaubern Ge— 
ſellſchaft, ein gewiſſer Fluſſin, hatte 
eine Liſte alter reicher Leute zuſam— 
mengeſtellt, deren kindiſche Leichtgläu— 
bigkeit erprobt war. Mit dieſem „Bot⸗ 
tin des Poires“ ausgerüſtet („poire 
bedeutet im Argot einen Dummkopf, 
der ſich prellen läßt), unternahmen 
nun die ſechs weiblichen Mitglieder der 
Bande, die zumeiſt der alten Garde der 
Halbwelt angehören, ihre Raubzüge. 
Sie ſtellten ſich einzeln bei den in ih— 
rem Adreßbuch bezeichneten altenHerrn 
und Damen ein, wieſen die gefälſchten 
Teſtamente vor, klagten bitterlich über 
ihre Armuth, die ihnen nicht erlaubte, 
einen Prozeß zu führen, und baten 
um Darlehen für dieſen Zweck. Wenn 
die betreffende „poire“ ſich mißtrauiſch 
erwies, ſo erſchien einer der männli— 
chen Helfershelfer, der ſich als Notar 
ausgab, und beſtätigte die Echtheit des 
Schriftſtückes und die guten Ausſich— 
ten der „Erbin“. 

©&o gelang es den Gaunern, mie bie 
Verhandlungen gezeigt haben, nahezu 
1 Million Franken aus den Tajchen 
ihrer Opfer herauszuloden. Aber bie 
Aufdedung ver Schwindeleien der Fa— 
milie Humbert = Daurignac öffnete 
fchließlich einem ber Betrogenen bie 
Augen und er reichte gegen eine ber 
Frauen Klage ein. Die Unterfuhung 
führte zur Verhaftung der ganzen 
Bande und zur Wufbedung des 
Schwindels. So erſchienen denn die 
einzelnen Opfer als Kläger oder Zeu— 
gen vor der Strafkammer. Ein alter 
Herr geſtand, daß ihm die erſte der 
„Damen“ 79,000, die zweite 52,000, 
bdie dritte 18,500 und die vierte 900 
Franken gekoſtet habe. Die angeklag— 
ten Frauen leugneten und wollten nur 
zugeben, daß fie größere oder geringere 
Summen von den alten Herren als 
ihren „intimen Freunden“ befommen 
hätten. Das Gericht hielt aber ben 
Betrug für erwieſen unb verurtheilte 
fie allefammt: ‚zwei ber „Damen“ zu 
drei Jahren Gefängniß und 1000 Mt. 
Gelbfträfen, die vier andern zu 18, 18, 


13 und’8 Mönaten Gefängniß und ges | 


ringen‘ eldftrafen,- den „Notar“ Pra= 
dal zu 2’Xahren, Flufin zu 18 Mona» 
ten undbie'beiden andern Gauner zu 
8 und 4° Monaten. Gefängniß und ent- 
fprechenben Gelbbußen. 


— 19:9 ———— 
Mifernte in Fraufreid. 


Man fchreibt auß Paris Ende Aus 
guft: , Die . unausgejeßten Gemitter 
und Woltenbrüche, die jeit mehreren 
Wochen über ganz Wefteuropa nieder- 
gehen, haben namentli im Norden 
und Meften Frantreihs außergemöhn- 
liche Schäden verurfaht. Der Ber- 
luſt iſt ümſo empfindlicher, al3 man 
in diefem Jahre auf eine Kornernte 
von 130 Millionen Hektoliter zählen 
zu dürfen glaubte, - um 20 Millionen 
mehr, -al3 im Vorjahre, Der Verluft, 
der der franzöfifhen Landiwirtbichaft 
daraus erwädhft wirb auf mindeitens 
300 Millionen Francs geſchätzt. Noch 
viel größer ſind die Verluſte, über die 
der Weinbauer des Südens und des 
Beaujolais, der Gegenden um Beziers 
und Saint⸗Emilion, klagen. Infolge 
bes: feuchten Wetters konnten ſich ge— 
wiſſe Krankheiten der Weinrebe ſehr 
raſch entwickeln, indeß die Trauben 
auch jetzt noch klein, grün und unreif 
ſind und vielleicht überhaupt nicht zur 
Reife gelangen, wenn nicht in allerkür—⸗ 
zeſter Zeit ein günſtiger Witterungs⸗ 
ſchlag eintritt. Der Geſammtſchaden, 
der der franzöſiſchen Landwirthſchaft 
in dieſem Jahre aus dem ſchlechten 


Wetter erwachſen dürfte, wird nahezu 
auf eine Milliarde veranſchlagt. 

Bezeichnenderweiſe ſetzen die reak— 
tionären Kreiſe ſehr große Hoffnun— 
gen darauf, daß es ihnen möglich ſein 
wird, die durch die Mißernte hervor— 
gerufene Verſtimmung unter denBau— 
ern für ihre mehr oder minder ehrli— 
chen politiſchen Zwecke auszunützen. 
So durchſtreifen bereits nationaliſti— 
ſche und orleaniſtiſche Agitatoren die 
von der Mißernte beſonders betroffe— 
nen Gegenden und geben ziemlich un— 
verhüllt den Bauern zu verſtehen, daß 
die Mißernte als eine Strafe Gottes 
für die unreligiöſe Politik der Regie— 
rung angeſehen werden müſſe, für die 
es. feine andereSühne gebe, als den 
erbikterten Kampf gegen die Republif 
und deren Machthaber. Bisher haben 
allerdings diefe Agitatoren feine gro= 
Ben Erfolge aufzumeifen, da die Bau- 
ern fat überall die Antwort bereit ha- 
ben, daß die Perfönlichkeiten, die man 
ihnen als die berufeniten Retter an- 
preife, ein fehr einfaches und in der 
gegenwärtigen Lage allein auägiebi- 
ges Mittel befäßen, ihnen zu Hilfe zu 
fommen, nämlich anfehnliche Geld: 
ſpenden. 


— ——— — 


— Beruhigend. — Braut: „Werden 
wir aber auch zuſammenpaſſen, Hugo? 
Du liebſt die geiſtigen Getränke und ich 
bin überzeugte Abſtinenzlerin. —Bräu— 
tigam: „Sei ohne Sorge, Schatz, ich 
trinke Deinen Theil ſchon mit! 


— Nur ſo iſt's möglich. — A.: „Wie 
kommt es, daß das Ehepaar Müller ſo 
glücklich lebt? Jetzt ſind die beiden 20 
Jahre verheirathet und haben noch nie 
einen Streit gehabt.“ — B.: Das hat 
ſeinen guten Grund: Sie wäſcht den 
ganzen Tag außer dem Hauſe und er 
iſt — Nachtwächter.“ 


— —— — 


819.00 nach den Black Hills. 
Via Chicago & Vorthweſtern Bahn. 


Koloniſten Hinfahrt -Tickets nach Hot 
Springs, Deadwood und Lead, von 6. bis 
20. Ottober. Pullman Schlafwagen-Bedie⸗ 
nung, freie Reclining Chair Waggons und 
Standard Tag-Waggons, täglich an Schnell— 
zügen, Wegen intereſſantem, Büchlein von 
den Black Hills und wegen Einzelheiten wen— 
de man ſich an die Ticket-Offices, 212 Clark 
Str. (Tel.: Central 721) und Wells Str.- 
S‘ation. 1035,29,0 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: Wurftmacer. 155 Wels Str. 


frja 
Verlangt: Apotbeter, älterer Kerr vorgezogen, 
muß nit im Store jhlafen. 334 €. Nortb be. 


Verlangt: Porter im Saloon. Kabderlein, 285 
Mater Str. 


Verlanat: Deuticher Porter, der auch etwas Bars 
tenden tan. 8 die Mode und Board. 792 Eid 
Saliıcd Straße. 


Verlangt: Pfannenwaſcher. Waſſerman, * 
eia 


und Clark Str. 
Birlangt: Bandjäger und Mafhinendand in Mö: 
belfabrif. Zu erfragen Zimmer 404 Journal:Gebäubde. 
Berlangt: Fin guter deutfcher Buchbinder findet 
dauernde Beihäftigung. Adr.: M. 610 Abendpoft. 


Verlavpt: ZementsfFinifhers mit „Gang*. Nur, er: 
fter Klafje Leute; ftetige Arbeit. Bimmer 509, 145 
La Salle Straße. i 
— Ein guter Bartender. 5907 S. Halſted 

troße. 


Verlangt: Lediger Vorter für Hallenarbeit, ſteti— 
ger Platz. Südſeite Turnhalle, 3148 State — 
tia 

137 Gleveland 


Verlangt: Butcher, - Storetender. 


Üdenue. 


Verlangt: Schneider und Preſſer. Dye Houſe. 
156 €. Chicago Wpenue. 


Verlangt: Qundhmann im Saloon. 233 6. Ba 
Buren Straße, Ede Market Str. frfa 


Verlangt: Schuhmader für Meparaturen. 640 
Lincoln Avenue. . + 


Verfangt: 5 Knaben um Tomaten aufzufeien. 
Montroſe Blod. und 56. Uve,, zweites Haus nörds 
lich an 56. Abenue. — 


Verlangt: Porter fur Saloon. 318 Clobourn 
Avenue. 


Verlangt? Flinker Mann für Badehausarbeit.— 
2357 Giybourn Uvenur. 


(ngeigen unter biefer Mubeif 1 Gent das Ebert.) 


Berlangt: Erfahrene Schneider an Damen-Jadets, 
— Fl. Nitteltaum, Nord⸗Elebators. 
:Marfhpall Gielb& Co Retail, 


Berlangt: Ssunge über 16 ahre für Retail Drn 
Good Store. 208-208 €. Belmont Ave. fria 


Verlangt: 50 Arbeiter für Steinbrucharbeiten; 50 
Männer für Erd und SHolzarbeiten in Michigan 
und Wisconfin; freie Fahrt. 122 Sa Salle Str., 
Zinimer 6. Heute Abend abreiien. 


" Verlangt: Ein guter Meifing: und Kupferfchmien, 
der auch auf Eijen arbeiten kann. Chicago Gas and 
Electric Firture Mfg. Eo., 19 &. Jefferfon Str. 


Verlangt: Gin Porter, der au Bartenden kaun. 
81 N. ZDalſted Straße. 


Verlangt: Lediger Gärtner. 
Straße. Robert Lange. 

Verlangt: Schuhmacher auf Reparaturen. 889 N. 
Paulina Str. 

Verlangt: Wurſtmacher, der das den verſteht. 
1152 12. Str. ” 


Elfton und Roscoe 


— — 


Verlangt: Junger Mann, der das Kellnergeſchäft | 


iwird bei qutem Lohn angenoinmen. 
2382 Franklin, nabe 


erlernen will, 
Abend: und Sonntags fret. 
Dan Buren Eitr, 


Berlangt: Ein Trodenreiniger und ein Scourer. 


A. Mille, 38 Giybourn Wpenue, 

Perlangt: Junge, die Schlofjerei zu erlernen. 57 
Nord .Glart Straße. 

Verlangt: 
Floor. 


Verlangt: Ein alter Mann als Hausmann. Adr.: 
frſa 


E. %0- Übendpoft. 


Verlangt: Guter Porter für Relic Houje. 909 | 


Nord Clark Straße. 


Verlangt: Mann für Sausarbeit im Saloon; 
gute Heimath. 2205 Archer Abe. dofr 


Perlangt: Schneider zur Hilfe an Cufom:Röden. | 
dofrfafonno 


1831 ©. Glarf Str., Zimmer 8. 


Verlangt: Schubmadher, ftetiger Blak. fofort. — | 


1212 Lincoln Ave. dofrifa 


Verlangt: Zwei gute Kupferichmiede. 67 Larrabee 
Straße. dotr 


5347 Süd Halfted Str. Abends offen. 


dofe 


Verlangt: Porter, guter Xohn, gutes Heim. 833 
Irving Bart Boul. midofr 


Verlangt: -Antelligenter unge, der Quit bat, 
Gold: und Silber-Graveur zu merden. Näheres: 
1119 Mafonic- Temple, Rihard ©. SKandler. 

midofria 





Berlangt: 5 Solicitors. Lohn und Kommiſſion. 
662 Weſt Madiſon Str. midofr 


Berlangt: 3. Weber. Beftändige Arbeit. 662 Welt 
Madifon Str. midofrſa 


Verlangt: Holzarbeiter an Maſchinen. M. Schulz 


Co., Etie und Curtis Str. 
Verlanot: Anſtändige Agenten für neue Prämien⸗ 
Bücher und Zeitſchriften. Leute zum Austragen von 
Probebüchern, 81.59 ver Tag. Für Chicago und Um— 
gegend. Mai, 146 Wells Str. 10fb, Iwx 

zerlangt: Ein ehrlicher deutſcher Mann mit er— 
was Kabpital, um ein neu etablirtes Fabrikgeſchäft 
u vergrößern. Großer Gewinn. Adr.: S. B. 257 
Ibendpoft. Dfp,imxt 


midofe 


Derlangt: Männer nnd Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen können fich einen 
auten Nebenverdienft. erwerben, weni” diefelben ca 
ftellungen für Kohlen von ihren Freunden und Bes 
faunten entgegennehmen. Adr.: 8. 8. 982 Abopoft. 


Verlangt: Kleinere deutihe Familie, gewandt mit 
allerlei Yyarmarbeit, ftetige Stelle. Freies — 
Gartenland, Kuh, Holz u. ſ. w.; entſprechenderdohn. 
Adr. Fred. Dentewalter, Route 1, Spencer, Ind. 

220p, 6i x 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bes Merk.) 
Gejuht: Ein guter Porter jucht ftetige Beiäfti- 
gung,im Saloon. Offerten zu richten unter D. 1% 
an die Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Deutiher, 24 Yahre alt, 4 
Jahre im Lande, fucht Veihäftigung im Grocerh: 
Store. Offerten bitte zu richten unter M. 630 an dir 
Abendpoſt. 

Geſucht? Erſter Hand — — ſtetige 
Stelle. Adr.: L. 38 Abendpoſt. fria 


Geſucht: Gin junger Bartendet —X ſtet ige 
Beſchäftigung, kann auch am Tiſch alfiganten. Adr.: 
D. 158 Abenppoft. : fria 
eingemwantberter, Klempner 

491 Fiftb Mpeidr frſa 


Geſucht: Dritte Hand Bäder hr reu⸗ a. 
Schmitz, 3312 Emerald Avenue. 


Sejuht: Gin friich 
wünſcht ſtetige Arbeit. 


Geſucht; Deutſcher Junge, 17 Jahre, ſucht Stelle 
in Bäckerei oder Vferde zu beſorgen. Wagner, 68 
Dunning Straße. 


Geſucht: Junger lediger Butcher wünſcht ftetigen 
Pag in Meat:Martet. W. 8. 4536 Laflin Str, 
Gejuht: Intelligenter junger Deutſcher, 5 Jahre 
alt, & Jahre im YNande, juht dauernde Beichäftis 
gung. F. Salskarn, 20 W. Dipifion Str. fſaſon 





Geſucht: Ein alleinſtehender, intelligenter, arbeit⸗ 
ſamer Mann, 36 Jahre, Süddeutſcher, fucht stetige 
Arbeit, Tann ım Seller arbeiten, am liebften im e:» 
nem Saloongeichäft. Adr.:, M. Laimböt, 368 Lars 
tabee Straße. i 


Gejudt: Deutfcher Mann fucht Stellung, ſchent 
leine Arbeit, geht auch aufs Land. 176 Weed Str. 


Geſucht: Tüchtiger, zuverläſſiger Bartender ſucht 
ſtetigen Platz. Joe Dorr, 452 S. Kedzie Avenue. 
a 24fp, 1 

Gejuht: Kürzlich eingewanderter Deuticher, 24 
Yabre alt, tüchtiger Verkäufer und Kontoriit, jucht 
irgend twelhe dauernde Veichäftigung. Qaeger, 179 
W. Didvijion Str. dofrja 
— — — — —s — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Most.) 
Läden und Fabrifen. 








Verlangt: Erfahrene Stirt: ynd Waift-Hände an 
Damen:Euits, auh Baiiters. Nahyufragen 12. Floor, 
Mitteltaum, Nord-Elevators. 

Marſhall Field & Co. Retail. 


— — — — — —— — ———— nn 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an Damen— 
Jadets. Nachzufragen 12. Floor, Mittelraum, Nord: 
Elevators. 

Marſhall Field & Co. Metail. 


— 


‚Terlangt: Mädchen, 16 Nabre alt, fi im Arbeits= | 
zinmer nüslih zu machen. Nachzufragen 12. Floor, | 


Mittelraum,. Nord:&levators. 
Marfjball Fieldv& Go Retail 


Verlangt: Erfahrene Stithers an Damen-Nadets, e s 
| gute Stelle in fleiner, 


folche von Schneider = Shops vorgezogen. Nachzufras 
gen 12. floor, Mittelraum, Nord:Glevators. 
Marjhbali Field& Co. Retail, 


Lerlangt: Fine gute Näherin bei Pelz, Finifberin 
vorgezogen. 491 Well Straße. 


Verlangt: Mädchen. Fleiſcher Bapır Bor Co. 
Fulton und Desplained Str. 


Verlangt: Sofort erſter Klaſſe Waſt-Finiſhers 
und Lehrmädchen. Mme. Abert K Co. 58 E. North 
Ave. Sprecht vor bevor Samſtag 1 Uhr Nachm. 

Berlaugt; Junges Mädchen von 15 Jahren im 


Store. B S. State Straße. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen 
Clybourn Avenue. 


an Hoſen. 


Verlangt: Mädchen zum bügeln in Färberei. Er— 
fahrung nicht nothwendig. A. Wilte, 98 Clybourn 
Avenue. 


Perlanat: Mädchen, 14—15 Jahre, 8 Stunden 


tägliche Arbeit, bringt Alter- und Schul-Bertifitat. | 


WB. €. Nitdie & Co., 03 S. Green Str. jomomifr 
Verlangt: Dutfidesffinijfher an. Damen:Eloals. 4 
Tell Place, binten. dofr 


Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen. und rauen, die gut bügeln 
tönnen, finden fofort 


bäftigung in der fFärberei 
von Uug. Schwarz, - 158 Illinois Straße. dofeja 
Verlangt: 


M für feldte Fabrif-Urbeit. — 

—— 

Berlangt: Mädchen, in Candyfabrik zu lernen 

und. Chocolate Creams ju dippen. Lohn währen 

der Behrareit. 8 SE. Sangamon Str., Ede Wafb: 
ington. Boulevard. mi 


Berlangt: Mafchinenmädhen an  KnabensWeften. 
BVorzufprechen Wbends. 1081 €. Belmont pe, 

fep2, Int 

Verlangt: Mleine Mädchen für Leichte Arbeit. 116 

bis 10 Warlet Str, 4. Floor. jep2i, im 


Zunge. 116-190 Market Str, 4 


| Mädchen. 28 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Mehrere Weber. John Walter Comp., 





Verlangt: 


Vormittags oder nach 7 Uhr Abends. 


anſprüche beſcheiden. 


friafon | 


fp25,4mXE | 
| mwünjcht tagsüber Beihäftigung. Adr.: Meifter, 29 


| Sausarbeit. 


1 | 
frſa 


IXVXAXXXX 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſche Köchin und ein Mädchen 

—* zu belfen. Reitaurant. Guter Lohn. 387 
t. 


Rerlangt: Mädchen für allı 
N. Hohyne Ave., Nordweſt-Ede Diviſion Str. 


Verlangt: Mäpdden, ungefähr 2. alt, für 
leicht? Hausarbeit bei einem Arzt. 356 Webfter Ave 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, 
Hauie ihlafen. Guter Lohn. Zu melden 356 
North Avenue, Apothele. 
Verlangt: Zuverläjfiges Kindermädchen; gutes 
Hein. 533 Tearborn Ave., Front-Treppe. fria 


Berlangt: Ein gutes, ftarkes Mädchen für allge» 
meine Kausarbeit in einer guten familie. 708 R. 
Hopne Avenue. 

Berlangt: Tühtiges Mädchen 
Hausarbert in Meiner Yamilie. 559 45. 


bem 
Meiis 


emeine Sausarbeit. 543 


& 


für allgemeine 
5 lace 


Verlangt: Gutes Kindermädchen oder -Frau. — 
85 W. Madiſon Str., im Store. ſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 432 
Indiana Avbe., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der FJamilie; gutes Heim und quter Lohn. 
Deutſche vorgezogen. 4506 Ellis Avenue. 


Verlanet: Deutſche Frau für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 122 Rolkeby Ste., Nordſeite. 
frſaſon 


Verlangt: Ein lahmer Mann ſucht eine alleinſte⸗ 
hende Frau im Haushalt behilflich zu ſein. Gute 
Heimoth. John Schroder, 493 W. Huron Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, kleine Familie. 428 E. G. 


Verlangt: Zweites Mädchen, kleine Familie; guter 
Lohn. 3650 Grand Boul. 


Str. 


Pirlargt: Zimmermädchen fiir Hotel, Frau oder 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit; muk. zu Haufe jchlafen. 148 35. Strahe. 
Bäderei. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Perlangt: f 
1106 Yrmitage pe. tia 


guter Lohn. 


beifen. 1713 Diverjeyg Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Sechs Köhinnen, Lohn $6 und $7, und 
5 Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit, Lohn $4, 


| $5 und $; gute Etellen. Mrd. Etter, 43 ©. Hals 


fied Straße. 
———— — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3601 
Süd Halfted Str., 3. Flat. 


Berlongt: Mädchen; das etwas dom Kochen = 
frie 


ftebt und rau im ber Küche zu helfen. 283 


Randolph Straße. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit: guter Sohn, 
Flat. 473 Calumet Ave, Rofenfeld. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Süirdentiche vorgezogen. 209 Clybourn Avenũe. 
PBüderei. 


Berlargt: Deuticher Mädchen für leichte Hause 
arbeit: Fine Wäihe. 14 Willow Str. 

Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Sohn SH. Wäſche wird ausgegeben und zweites 
Mädchen gebalten; muß engliich verftehen. Nordſeite. 
Adr.: D. 110 Abendpoft. 


Frau Gruby, 323 Sheffield. Anenue. 


Berlangt: Eine gute Lund:Köhin für Saloon. 
138° Weit Harriion Straße. fria 


Verlanat: Gin junges Mädchen für feihte Haus: 
arbeit; muß zu Hanfe fchlafen. Nachzufragen: 68 
Blorement Etr., oberes Flat. 

Verlangt:. Mädchen oder ältere Frau für feihte 
Hausarbeit. 984 N. Weftern Ave. 


Verlanat: Ein feines norddeutiches oder franyds 
i ſches Mädden für ein Mädchen von 9 :Yabren. 
Muk nähen fönnen. Empfehiungen verlangt. Nach: 
zufragen Sanftag Nachmittag zwifhen 2 und 4 
Uhr im Auditoriums-Anner, Flat D, 12-34. 


Verlangt: Mädchen, nicht über %, 2 Haus ar · 
beit, Familie von 3. Lohn 84. 1712 Deming P., 
2, Floor. 


für Reftaurant. 


Perlangt: Geidirrmwaiderin 
i. 82 Franklin Str., 


Abends und Sonntags frei. 
nabe Bon Buren Str, 


Verlangt: Laundeeh für Meftaurant. Keine Abend: 
Urbeit. Sonntags frei. Guter Lohn. 82 Franflin 
Str. ‚nahe Yan Buren Str. 


Verlangt: Haushälterin in Saloon, Keine Mäfche. 
Sohn SE-die Mode, 74 LaGalle Ave, Ede Jllinots 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit Im einer 
Privatfamilie. 703 N. Honne Anenue. 


Gin tühtiges Mädchen für allgemeine 
i amilie. Guter Lohn. Nadıı 
tontag früh in 4396 For» 


Verlangt: 
Handarbeit, zivei in der 
zufragen Samftag und 
reſtville Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 654 
La Salle Avenue. 

Verlangt: Gute Frau für Haushaltung in Feiner 
Familie. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 9 Ubr Mor» 
gens in 658 Nelſon Str. 

Verlangt: Mabdchen für Baby aufzupaſſen. 213 
Evergreen Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit. 488 Calumet Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Zu erfragen: 126 Lexington Str., 
2. Flat. dofrfa 
Nerlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 4 
in der Familie; auter Lohn und gutes Helm. Nast, 
58 Blue Island Avenue. dofe 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit; mub kochen Können. 26 Lincoln Ave, 


Verlangt: Gin Mädchen, 
133--185 W. Lale Straße. 


am Tifh aufzumarten. 
defr 


erlangt: Mödeen für leichte Hausarbeit. 1113 
Lincoln Ave. 2. Flat. midofr 
Verlangt: Maädchen für Hausarbeit. Kein Waſchen. 
Muß zu Haufe jhlafen. 618 N. Clark Str. midofe 
 Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäfhe; Gmpfeblungen; Lohn $6.50 . u 
ofrfa 


Wintbrop pe. 

Verlangt: Cine Frau um die Hausarbeit für vier 
Erwacdiene. zu bejorgen. Modernes iFlat. Guter 
Rohn für die richtige Perion. Nahzufragen 12 Uhr 
3751 Late 
dmdirfafon 


Ane., 1. Flat. 


Xerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotels m. 
Reftanrant, frifh eingewanderte. Hoher Lohn. M. 
Samidi, 3121 Wentworth Une. 1%p,ins 


m. Sellers, das einyigfte, grökte deutfhsamerttents 
fe IQermittlungssinftitut, befindet ji 586 R. 
Glart Str. Eonntags offen. Gute Diäge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Bunte Hcashälterinnen im⸗ 
wer am Hand. Xel.: Dearborn 2281. blaa 


— — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Waſchplätze, in und 
außer dem Hauſe. 667 RN. Baulina Str. 

Geſucht: Einfache, altere Frau, die gute die Haus- 
haltung zu führen derſteht, ſucht Stelle. Adr.: D. 
157 Ubendpott. 

Gejucht: Deutihes Mädchen, geiegten Alters, fucht 
einfacher Familie; Lohn—⸗ 
Bitte nur ſchriftlich nachzu⸗ 
fragen: M. Kramer, 76 Seward Str. 


Geſucht: Lufinchlundlöähin fucht Stelle. 219 Lar⸗ 


' rasee Straße, 2. Floor. 


Geſucht: Wa ſche ins Haus zu nehmen, B Cenid 
da3 Tugend. 438 Larrabee Straße. 


— m 


"Sefußt: Frih eingewanderte Frau, gute Köchin, 


Gliton Avenue. 
Mädchen fuht Stelle für 


Geſucht: 
31 Auſtin Avenue, 


Deutſches 
Miller, 


Ghucht: Tüchtige Köchtn jucht Stellung in Sas 
Icon oder Reitaurant. Adr.: €. 201 Abendpoft. 


Verlanat: Wäihe ins Haus. 176 Mohawi Straße, 
binten, cben. 


Unterricht. 
(Anzeioen untet dieſer Audrit 2 Cents das Wort.) 
—— für Kleidermachen, Zuſchneiden und 
Schnittzeihnen. Clga Goldzier, 98 Mafonic Temple, 
Chicago, ZU. Profpelte gratis, lag. momidofr* 


Am Zentrum der Stadt gelegene Privat-Abend⸗ 
{hule eröffnet Winter-Kurfjus der englifhen Spras 
de am 9. Sept. Llein.= Kiafien. tfolg garans 
tirt. Mäßiger Preis. Adr.: S. 802 Abendpoft. 

5Wſepx 


Dachdecker 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zahlt keine hohen Preiſe für Dachdeden, ſondern 
'&reitt eine Poilfarte an uns und mir werden be> 
reitwilligft Euch den Koftenanihlag machen. Anglo 
American Roojing Co., 792 W. Chicago Ape. — 
J. E. Miller, Eigenthümer. Bag, frfonbi, imo 


„Gravel = Roofing” in der Gtabt oder_auf dem 
Sande. Die niedrigften Breije. Unjere Spezialität 
ift „eltsRoof“ über Die Holzihinbeln. 

€. E. Brouty, 785 N. Weftern Apenue, 
Zeisphon. Seely IS. Dey,inst 


3 
Placo. 
fr 
a 
f 
fef 


® 


a 


" Gefäfisgelegenheiten. 
(Unzeigen under Diefer Rubrit 2 Gents das Meet.) 


u verfaufen: Gut rentirender Grocery⸗Sidre auf 
der Rorbfeite, anderer Gejdäfte imegen; bortbeilbaft 
zu verfaufen, Nähere Auskunft beim Eigenthümer: 
432 Racine pe. frifafon 


6 3 —— ——— autaehender 
aloon zu verlaufen. Briefli 
unter ©. ®. * Abendpoft. — 


Su verkaufen: Lincoly Ave. Gtocery und Marlet 
u einem Bargain; muß verlaufen. Adr.: M, 632 
enbpoit. 
Zu verlaufen: Saloon nabe Fabrik in Porftaht. 
Polnifh oder Lithauıfh. Offerten unter &. 2. 239 
Adendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, $18, feine deutihe Nach: 
barjhaft; anderweitige Geichäfte halber. Miethe $25. 
Adr.: M. 633 Abenbpoft. fria 


Zu verlaufen: Barberſhop, durchſchnittlich 88 der 
Mode. Breis $125, baar oder auf Zeit. 122 Welt 
Late Str., Ede Desplaines. 


Bu verkaufen: Grocery und Delifatejjei, 5* 
Dias, gute Lage. Bargain. Clab, 143 E. Webiter 
bene. fria 


Yu verfaufen: „Tuneral Road Kpufe”, alle Ges 
bäude, Bar und Reftaurant, eine —— Goldgrube 
für den tichtigen Mann. Verkaufe 10 bis 13 Halb⸗ 
Barrel Bier im Tag, 70 bis 100 Mahlzeiten Sonn: 
tags ferbirt. Ein Vlod von deutichem eienpof, 
nabe Stadtgrenze. Preis 812,000. Haentze & Whee⸗ 
ler, Xribune Building. mifr 
rHinger, Gefhäftsmakler. 12 State Str., verlauft 
— Saloons, Reſtaurants, Bäckereien, Groceries 
arkets, Milchrouten ete. ip18,21,23,55,8,%0 


Zu verfaufen: Sehr —* kra ntheits halber, Can⸗ 
dy⸗, Tabak⸗, Zigarren-, otions⸗, Delilateſſen-, 
Milch-Stote, elegante Eichen-Fixtutes, ſchöne Wob⸗— 
nung. Keine Ugenten. Näheres 105 N. ——— 
ofrſa 


Zu vertaufen: Guter Saloon mit möblirten 
ze ſtets beſezt; imegen Krankheit. Nachzu⸗ 


ragen 9 S. Ganal Str. 23fep, ImXt 


Zu verfaufen: Thee- und Kaffee:-Store, 15 Yabre 
Grober Stod, Großer Bargain! Theils 
740 Weſt 12. Str. mbofriafo 


etablirt. 
Beitzablung. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner oder Partnerin für kleines 
Hotel. Adt.: L. 549, Abendvoſt. friſa 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Zu vermietben: Schöner Store und Wohnung. 


1273 North Avenue. 
Zu vermieiben- Bilie— Schöner Pla, gut für 
Barkier, mit Zigarrenladen. Adr.: ©. 729 Abbpof. 
‚gu vdermiethen: 4eßimmer Wohnung. 52 Shef⸗ 
field Avenue. 


lat, $9 monatlid.— 


Zu vermietben: 5-Binmer 
eftern und Diverfch, 


FW. Wolfram Str., nahe 


Drei untere Zımmer mit Bad. 
Hinterhaus. 


Zu vermietbhen: 
RB) PFremont EStr., 


Zu vdermietben: 4 oder 6 Zimmer let, 
möklırt. 570 Haddon Ave., nahe 
Weftern Apenue. 


Flat, aus 
Divijion und 


Zimmer und Board. 
(Umpeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Yu vermiethen: Front-Bettzimmer bei kleiner Fa— 
milie, wo keine anderen Roomers ſind. 350 Bing— 
ham Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen Front-Betteimmer, mit oder ohne 
Board. 328 W. Randolph Str., oberes Flat. fria 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht ein oder zwei 
Roomers eventuell mit Board. 317 Larrabee Str., 
Seiteneingang. Mrs. Scholke. 

Verlanat: Anſtändige Boarders bei chriſtlicher 
Frau. Freundliches Heim. 244 N. Aſhland Ave., 
binten, oben. 


Bejucht: 2 anftändige Herren in Board. 750 M. 
14. Straße, mittleres Flat. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Umzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Suche 4-begimmer Gottage 
oder Flat. Nordieite. Apr.: M. Abendpoſt. 


Zu mictben grfuht> — ’u — hnung von 
jungem übepaat. Offerten en an mM. 
613 Abenppoft. dofrfafo 


Bir miethen geiucht: Anftändiger, rubiger Mann, 
Handwerker, jucht Zimmer gu miethen bei Wirtive 
oder Weiner Familie. Welt: oder Nordjeite, feine 
andern Roomers. Wor.: M. 601 Abendpoft. —R 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents bes Wert.) 


Spesielle Rüumungs s Bertäufe 
Heige und Rohöfen und Range: 


HSohfeine Defenzgumentgeralt der 
Hälfte der regulären Preije 


Wir haben 430 Heiz: und 126 KRodh-Defen, die ge> 
braucht wurden. Neder einzelne wurde durdhiveg tes 
parirt und alle fehlenden Theile erjegt und jind Dics 
felben jest in perfeltem Zuftand. Wir garantiren 
diefelben al fo gut wie neu oder geben Eud 
das Geld yurüd. 

Kleine Kochöfen, kleine Ranges, aroße Kodhöfen 
und große Ranges, Stahl Ranges, Ranges mit 
Heibmwaffer:Rejerboir, und folhe mwohlbelannten fya- 
brifate wie Detroit Jewel, Abram Cor berühmte 
Noveltv, Comftod, GCaftle & Co. Hot Blaft, U. ©. 
Stove & Range Co. berühmte Dat Meaters etc., etc. 

eder Dfen abgeliefert und frei aufgejegt. 


Don unferem gun Lager don volltändigenhauss 
ausftattungen fübren wir folgendes an: 


Sany fpezielle Bargains: 


12 elegant gefchnigte Dreifers, werth $15, 85 
81 ichiveve emaillirte eif. Bettitellen, mwerth 75 
1 Bartie Matragen, wirfliher Werth $2 * 
1 Vartie echte Federliſſen 

8 Zimmer⸗Größe Ruos, Werths11 

8 maſſide Dadvenports, Werth 80 


Ein guter Heizofen für nur 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, groß 
um 4 gewöhnliche Zimmer zu heizen, reg. 
$5; voll garantirt zu 


Doppelter Draft Baje Brenner, automatijche 
Fullbebalter, groß genug um 3 gewöhnliche 
Zimmer zu heizen, garantirt perfett, nur....11.59 


enug 
veiß 
19 


Gröbte Sorte A. Cor MNovelty Baje Brenner, 
herzt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
ganz Nidel, zu nur 


6:Löher Stahl Range, alle modernen Berbeifes 
rungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Wir rathen Euch zu einer frühen Befihtigung bes 
Lag'rs, da von etlichen Artikeln nur 1 von einer 
Sorte da ıft. 

Dieſe Ivegielen Preije zeigen Eud, dak es uns 
ernft ıft mit dem Lager zu räumen, und in Bers 
bindung damit erlauben wir Eud 

@ure eigenen Baieenngen un 
machen. Steigt bon der Gar an W. Str. 
VBabaib FKurniture &EarpetHonje 
1R-Wabefh Apve.—1112. 

21jep,tgl* 


Bu verlaufen: Heizofen, geeignet für Store, fall 


nen. Billig wenn bald gefauft. 210 12. Str. 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 CTeuts das Wort.) 





Nur $115, Feine Hallet & Dabis Upright. B 

monatl. Aug. Grob, 592 Wells, nahe North Abe. 
fep21,10 

beftes Fabrikat, 
2. 526, Abend: 
21ip,im 


Delfine elegantes neie3 Piano, 
würde für Gafh verfchleudern. Adr.: 
poit. 


KRauf3: und BertaufssAngebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verlaufen: Billig— Storesfyirtured. Forman, 
677 Sheffield Avenue. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu terfaufen: Car Load eriter Klajfe Montana 
Pferde, keine Brondo?, alle jung, gefund und ſtart 
zum Urbeiten. Diejelben heben mit ihresgleichen. 
Kommt und jeht fie. 21. Str. und Weftern oe. 

2ljep ‚lim 

$15 Tauft hartes Pferd für Pepler. Adr.: E, 90% 

Abendpekt. 


Zu verlaufen: 1500 7 d. fchweres Pferd, in gutem 
Zuſtand. 308 Nemport Upe., nabe Lincoln Une. 

Zu berfaufen: Schwarzes Delivery: Pferd, billig. 
22 Mobamt Str. fria 


Rähmalhinen, Bicheles ze. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verlaufeir: Gute Singer Näymakh'ne, nur 9. 
54l Dgdeu Ave, nahe Zaplor Er. , 


(haftet une u ea 1 5 E ne, 


Sarmlänbereien. 


Letzte Exkurſion den 6. Oltober nach fort 
den terungs⸗Landereien in A a 
fichern arter Section. Braucht nicht fortwährend 
auf dem Lande 5 wohnen. Befigtitel in 14 Mona: 
ten. Bebpom, Sa Salle Sir, Biep, mx 
sang, 
Vormundihaftsverlauf: 142 Ader Fa Hau? 
Stall, I Arre3 mit Ernte, werth 3500, für gas 
in BWisconfin. Zruftee, Zimmer 305, Nr. 30 State 
Str. @ip,dimidofriaion 
Zu vertaufhen gegen GChicagoer Grundeis tan: 
Rultivirte Wisconjin- und — — 
Gebäuden, Maſchinen, Vieh, Erute. Is da Sau⸗ 
Str., Zimmer 2. Aſed, tx8æx* 
— 
u derkaufen: Gute Farmen don $10 üd 
aufwärts auf leichte Abzablung. Richard * Rob 
& Co, 9% Wafbington Straße. Bag, x? 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Eine feine Geſchäftsece mit zwei 
ſtökigem Frame Storegebäude, Brid Baiement, feis 
nes Flat über dem Store, gegenüber Otto Str., und 
ein zweiltöd. fyramegebäude gegeniiber Perry Str., 
mit Stall und großem Kohlenplak, gute Gde für 
KRoblen:, Heuer und ek t. Vreis 87000, 
Zu erfragen bei John Bobel & Ge., 797 Souiben 
Avenue. frja 


Zu. verkaufen: Nrähtige Ed:Lot,- 32x15, an 
Robey Str., nahe Lincoln Wpe., zu ehr billigem 
Preife und günftigen Bebingungen; Wsphalt: 
Straße; Offerte nur eıne Mode 2* Ma 
59 Dearborn Ser. j 


Nordweſtſeite. 

Su verkaufen: Neue moderne z5und 6.Zimmer 
Käufer an Humboldt Etraße, nördlih don Apdiion 
Ane., drei Blod öftlih von Elfton.und Kebzie Ape,, 
nade drei Straßenbahnen. Von 1500 aufmwärt2. 
Nur $75 baar und $12 monatlich. Sprect Sonniig 
bon 2—5 Uhr ın 2146 N. Humboldt Etrake vor 
und ib merde Eu meine Säufer yeigen. — 
Gruft Melms, Ede Milwaukee und Fullerton Ave. 
; 16jl, feja* 

Muß verkaufen: Das Gefcäfts-Property 1175 M 
North Ude., modernes Steingebäude, En 3 Wr. 
nungen, fpottbillig. 2ipfadofrln 


Südweſtſeite. 
$1250, beite Geldanlage in der Stadt, Prid:Cot: 
tage. FramesAnbau, fünf Zimmer. ðR Fuk dor. 
42 We, nahe 8. Str. Wdr.: 9. 565 Übendpoſt. 
22ip, Im 


Borjtäbte, 
Indiene & Darbor 
— „Die 
Sie wächft — 


Mag iſche 


Stadt“. — 
—Eie if groß. 


Sivei neue Anlagen, melde mod meitere 180 Ar: 
beiter beiäfti en werden, find jeht im 
An : uw begriffen. 
Jetzt iſt es Zeit, Lotten gu faufen und Geld zu 
u machen. 

Lot8 95 und aufwärts. Leichte Sahltermine, 
Sprecht vor oder fhreibt heute fr eim Wüchlein 
und freisTidets. Cine Unterfuchung toftet 

Euch nichts. 
fabren täglid umdb Sonntag -um 
dorm., 12:05, 1:35 und 3:00 Rachm. 


Exkurſions züge 

9:40, 
Fat Chicago Comdanp, 

MHfp,iomdmdfr* Kr, J E. Jadſon Boulevard. 


Verfchiebenes, 

Habt br. fhuldenfreie Lotten? Mir Banen Euch 
Säufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unfes 
rem Gelde.: Keine Koften, keine Rommiliion. — 
Rigard A. Koch & Co., 95 Wafhingten Str. 

16fp,2* 
ner 


Finanzielles. 
Eazeicen uuter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 
‚Bu verfaufen: Erfte Mortaage KOM mit Garaits 
tie-Police, Schaebler, 1638 Wrightiwood Ave. fria 


Zu verleiben 5 0 Dollars, ivat. Adr.: 
100 Abendpoit. F * — 

Geld zu verleihen an Damen und erren mit 
ge er Vrivat. Keine Hppothei, Niedrig: 
aten. Leichte Abyablungen. Zimmer 16, 6 Watt 
ington Str. Offen biß Abends 7 Uhr. 20maif* 

Sichere erfte Sppotbelen, tn irgend einer Größe, 
euf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Ridard U. Koh & Go., 5 Wafbington Etr. 10,18 

Reine Kommilfien, Tein Warten. Darlehen auf 
—— und Vorſtadt⸗Grundeigenthum, bebaut m, 
leer. Telepbon Matu 339. . ©. Etone & Go., 0A 
La Gall: Etr. Bira* 


@®eld auf Möbel 20. 
(Ungeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents bes Mert.) 


Geld zu verieip ———— 


an 
EHhrelibe Ucbeilistieoute, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen sder fr» 
ve Siäerpeit oder Werth, zu Deniiallernier 
tigften Raten. ie leihen Euch das Geld nur der 
Birfen * nicht um Eure Sachen ju erhalten, 
derum laſſen wir die Waaren in Eutem Beſihe. 
Darlehen von $%0 bis 20 unſere 
Sperialität 

Es merben feine Grlundigungen eingegogen bet 
Enten Nachbarn. hr Fönnt das Darlehen in Gug 
bafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
su_ bezablen. 

Benn hr eine Unleige zu machen wunſcht and 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor dei 


a. Sjanz® 
05. Dearborn Ks 2 45. er 


Dt Geld! Geld! 
Mortgage Boan Company 
tr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage voan Eompanzy 
10 W. Madilon Gtr., Zimmer 2082. 
Elidoft:Gde Kalited Straße. 


Wir Tetden Euch Geld in großen und Meinen Pe 
trägen auf PBianod, Möbel, Pferde, Wagen oder Ir» 
gend mel ute Sicherheit ju den billigften De: 
dingungen. atlehen koönnen zu jeder Zeſi 8* 
werben. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen. wodurch die Koſten der Anleihe vers 
a erg 8 

cags ortgage Doan Gompan 
375 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 37. " 
llap® 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

8 nur $1.50; nur 82.25; nur $3.00 
nur $1.75; $75 nur 82.50; $100 nur 3.235 
0 nur 2.00: 880 nur 2.75; 8135 nur 89.5 

Keine anderen Roften. Lange etablirteß berantiworts 
lies Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit, 


. wie Ihr rn 
DOtteG. Boelder, 70 LaGalleSte., Zimmer 4 
9febx* 


Privatınann leiht Ungefellten, ebenfalls auf Mi 
bel, Pianos etc., obme Wegnabme; billig, ichnell, 
vertraulih. Zim. 702, 185 Dearborn Str, Mag,* 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Wubril Ceuts bes Wert.) 


Nur für Damen, 


Dr. R. ©. Raymonds monatlider Meguia 
ter bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung don 
der Wrbeit. Linderung garantirt in drei bis tif 
Tagen. Sat nie Miberfeig aehabt. Alle Briefe wahr» 
beittocmäß und reriranfıh beantwartet. Preis $2, 
Nur zu haben In Behlles Upothele, 41 State Etr., 
Gpicago. InonX* 


Nagel:Gejhmwüre und Frofibeufen en den Füßen 
heilt ſicher und moͤglichſt ſchnell. Corns (Huhneraͤu⸗ 
en) aller Art, beſeitigt ſchmerzlos, Dr. Steir, 
Fheropodiſt. 46 Oſt North Ave., nahe La Salle 

Apc. Eprehitunden: 9-7, Sonntags bis 2 Uhr. 
1925, frfomi, Immo 


Dr. Ehlers, 128 Weis Str, Gperial-Urzt.— 
Geſchlechts⸗ Hauts, Bluts, Nierens, Beber» und Ma» 
trantpeiten fchnell aebeilt. Ronjultation und Uns 
erfuhung frei. Gprehfiunden 9-9. Gonntags 9 
is 8, Sienz? 


Berfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Mubrilt 2 Cents das Wort.) 


St. Louifer Weltausftelung— 39, einihlichlih 
Eiierbahn, Hotel, Mahlzeiten, Führer etc. Auf 
monatlihe Adichlegszahlungen. Wartet nicht Tänger. 
Volle Einzelheiten. has. Ehmidt, 26 Bladtamt 
Etraße. fria 

Möchte F. R,, 
Nchmittag. 


2 G. R. mu 01 formen, 2 Uhr 
u. : 8. M. O0. 


Gchte deutiche Filsfhube umd Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elobourn Ave., nahe Sarrabee Str. 12jp.im,X 


Rechtsanwälte, 
(Umpeigen under Diefer Rubril 2 Genis das Wort.) 


red. Dlotte deutfher Rehtsanmalt. 
«de Rehtsfaden wi — Zu * in als 
ichten. Rath frei. earborn “. gim» 
u aokunng: 108 Oüsses Gm. ihr 


wer 104. MWobnung: 


Arbeiter: Schup:Gefelihalt. — Wegen Banterott 
Verfahren, Schadeneriag-frälle, Hilfe und Ratb in 
Rehtsiahen ipreht dor Bim. 509, 171 Waibington 
Ste. Zei. Main Iljep, Im, X 


Patentanwälte. 
(Uhmzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gemts ab Wert.) 


Robert Kilos & 


Yuch über Patente frei zugeihidt. 
& a0. fep21,frfomemi* 


Co., Schiller Bilng.; —XRX 
Rummlier & Rummier, beutihe 


Bıtent- 
Cowälte. 1400 Kribune Builning. — 





forrefte 
Facons 


LE 
— 


die in jeder Hinſicht beſſer ſind als die 


gewöhnlichen fertigen Kleider. 


Sie 


find die am beſten ſitzenden und paſ— 
ſenden Waaren im Markt und bieten 
Euch Dauerhaftigkeit und Befriedi— 


gung. 


Anzüge 


Eine große Auswahl in allen neueſten Facons 
und Muſtern, rangirend im Preiſe von 


$6 bis 825 
Ueberzieher 


Neuefte Entwürfe, mittellange u. aanz lange 
Tacond, Alle die neueften Farben— 


$5 bis $22 


‘ SCHRO 


wert L c » 
2 'r > RN 
; | | 
) h * * 
* s N 
* 


TEE HATT IR — — 


COR CHICAGO :AVE-. 


— 2 a 
reie wiffenihaftlidhe Unterfuhung der Augen. — 
meffung von Brillen und Augenaläfern. 


f 


enaue An⸗ 
Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel ber Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemaächte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


— 


HENRY SCHROEDER, 465. Milwaukee Ave. 


Die Würzjburger-Naths-Hirdweih 


Aug feuchtfrohlicher Zeit. 


Würzburg, im September. 

Anno 1303, am Tage des heiligen 
Gemehrers (30. Auguſt) weilte der 
deutſche König Albrecht zu Würzburg 
und löſte die Bürgerſchaft der Stadt 
von der Reichsacht, in die ſie unter 
dem vorigen König Adolf verfallen 
war, weil ſie die mit ihrem Fürſtbi— 
ſchof errichteten Verträge verletzt hatte. 
Als Sühne für die Löſung von der 
Acht bedang ſich König Albrecht zeitle— 
bens alljährlich 30 Fuder guten Fran— 
kenweins aus. Aus Freude über die 
Aufhebung der Acht veranſtalteten die 
Bürger des Raths an jenem Tage ein 
Feſteſſen im alten Rathhaus zum 
Grafen-Eckhard, wobei die Bürger mit 
ihren Weibern und Töchtern feſtlich 
geſchmückt ſchmauſten, tranken und 
tanzten. Und der Brauch blieb fünf: 
hundert Zahre beftehen: Aljährlih an 
„bes Raths Kirchweih”, d. i. am 30, 
Auguit, fammelten fi die Rathäher- 
ten mit ihren Hausfrauen und Kin» 
dern im Grafen-Edhard zu feitlichem 
Schmaus und Tanz. Erft das Zeit: 
alter der Säfularifation und ber na» 
poleonifehen Kriege machte dem bald» 
taufendjährigen Braud) ein Ende; 
und heute, nach juft 600 Jahren, wäre 
das ſchöne Feſt faſt vergeſſen, beſtün— 
den nicht die trinkfrohen Aufzeichnun— 
gen über „des Raths Kirwe“ als ein 
leuchtendes Zeugniß für unſerer Ah— 
nen Durſt. 

Der 30. Auguſt war ja nicht der 
einzige Tag, an dem des Würzburger 
Kaths Mitglieder auf Koſten der 
Stadt zechten, ſondern es beſtand in 
alter Zeit eine ganze Reihe ſolcher 
Feſte zu Würzburg, ſo die jährlich im 
November ftattfindende Bürgermei— 
jterwahl, dann das große Dreitönigs- 
mahl, die zmweitägige Yaftnachtäfeier, 
das Feſt der „Jakobsſenglein“. Ja 
noch mehr, die einfache Anweſenheit 
bei den Rathsſitzungen wurde nach 
alt-würzburger Art belohnt, indem 
jeder theilnehmende Rath ein Glas 
Mein mit Zuthat (Brod und SKäje 
oder Obft) erhielt; und mie es fich für 
die allzeit frumbe Stadt Würzburg 
geziemt, ward auch der Yrömmigfeit 
ihre Anertennung, indem nach jeder 
öffentlichen Prozeifion die theilneh- 
menden Hatbhöherrn einen Freitrunk 
im Ratbhaus erhielten. Das Haupt- 
feft war und blieb aber immer des 
Raths Kirchweih am 30. Auguſt. 

Die Rathsherren nebſt ihren Gäſten 
(Domtkapitulare, Beamte u. X.) 
ihlugen dabei eine madere 
Einen Begriff von dem Schmaus gibt 
3. 8. eine Rechnungsitellung, über das 
Kirchweiheſſen des Raths vom Jahre 
1505. Hierfür wurden u. A. aufge: 


Klinge. 
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wandt: 72 Pfund Rindfleiſch, 26 Pfd. 
Lendenbraten, 26 Pfd. Kalbfleiſch und 
12 Pfund Hammelfleiſch, 11 Gänſe, 
68 alte und 66 junge Hühner, 37 Ka— 
paunen, 6 Hahnen, 43 Spiehamfeln, 
Drojjeln und andere Spießpögel, ein 
ganzes großes Schwein, jomie fünf 
tleinere Schweine, 223 Schod Krebje 
und 7 Maß Grundeln, 103 Pfund 
Sped, etwa 500 Eier, 9 große Käfe 
zu Yladen, 15 Pfd. Yutter, dann zahl- 
Iojes Gemüfe, als Kohl, Weißkraut, 
Wurzelmerf, Kren (Meerrettich), 
Siwiebeln und Rüben (lettere nur für 
das Gejinde der Küche), weiter Leb- 
fuchen, Weinbeeren, Pfirfiche, Birnen 
und anderes Objt, endlich 800 Sem- 
meln. Daß jolde Mengen Speife 
nicht troden vertilgt wurden, war in 
Alt-Würzburg felbftverftändli: ein- 
mal murden an einem ziietägigen 
delt 7,5 Eimer Wein getrunten, in 
der Hauptfahe natürlich Franfen- 
mein, namentlich vom „Stein“, dane= 
ben auch noch die in alter Zeit belieb- 
ten Süßmeine, wie Malvafier, Rhein- 
fall (Rivoglio, ein iftrifcher Wein), 
Canarifect und Frontiniac. ‚Dazu 
jpielten Lautenfchläger auf, und den 
Beihluß des Tyeites machte ein fröh- 
liher Tanz. 

Wie Iuftig e3 im Würzburger Rath- 
haus zuging, das hat der Würzburger 
Reichsarchivrath ©. Göbl in feinem 
Büchlein über die Rathafchente und 
den „Willtomm“ der Stadt fehr er- 
göplich bejchrieben. Er erzählt, mie 
die Mittel zum lobefamen Thun dureh 
Stiftungen aufgebradht wurden; nas 
mentlich) der Dombherr Andreas von 
Ihüngen und der Fürftbifchof Johann 
Johann Gottfried von Afchhaufen 
machten fich verdient, indem erfterer 
feine Weinberge an der Leifte, Iebterer 
fein Weingut am Stein der Stadt ver» 
machte. Desgleihen machten Raths- 
herren reiche Stiftungen in Geld oder 
Silbergeräth, damit die Nachtommen 
im Stabtregiment „nach ſchweren Tag 
und Stunden” fich erlaben fonnten, 
und damit die „Stubenmeifter”, die 
Räthe, die für die materiellen Genüffe 
ter Rathömitglieder forgen mußten, 
auh Material hatten. Ein folder 
Stubenmeifter, der Rathsſenior Joh. 
Nikol. Ferd. Schmitt, überwies u. A. 
dem Stadtrath von Würzburg ein Le— 
gat zur Beſchaffung von ſilbernen 
Hochzeitsbechern für die ſich verheira— 
thenden Kinder der 12 älteſten Stadt— 
räthe; dieſe Stiftung beſteht heute 
noch, und der „Rathsbecher“ wird noch 
immer den Töchtern und Söhnen der 
Magiſtratsräthe beim Ehebund über— 
reicht. Der gleiche Stubenmeiſter 
Schmitt legte auch i. J. 1704 das 
höchſt ergötzliche „Willkomb“-Buch der 
Rathsſtube an, in welches ſich die 
Gäſte des Stadtraths nach Leerung 
des großen Willkomm-Pokals ein— 
zeichneten, wobei ſie regelmäßig ihrer 
poetiſch ⸗onologiſchen Laune freien 
Raum ließen. Rath Schmitt ſelbſt 
hat in der Einleitung dieſes weinfrohen 
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nsüge und nebeeſe— 
für Herbfl und Winter 


m; 
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„Was nur Lü ig an bem Rheinmwein 


iſt, 
Was geſundes an der Moſel fließt, 
Was der ſtille Neckar lieblich bringt, 
Was im warmen Ungarn hightig's 
ſpringt. 
Was vor Stärk brennt im Cana⸗ 
rai-Sack, 

Was Gewürz führt der Frontiniac, 
Was Welſchland, Spanien und 
Burgund, 

Was auch nur tragt der Champa— 
nier Grund 
Herrliches, ſüß, koſtbar, wohlgefärbt: 
Der Steinmoſt all dies hat geerbt; 
Er wärmt, ER nährt und 

eilt, 
Was andern die Natur austheilt, 
SelbitBahus hier beifammen findt; 
Grankenfaft all Trinken übermindt. 
Die Quinteffenz vom Europäer 


Mein 
Koftet bier in Zeutihland am 


ain, 
Und feid mwilltomb!” 

Sa, er mar ein jehr „trinkbarer“ 
Herr, diefer brave Rath Schmitt. 
Yürchterlich metterte er gegen die Waf- 
jertrinfer und Abftinenzler, dagegen 
tief er feinen Landaleuten im mweintei- 
chen Würzburg mohlgemuth zu: 


Laßt den Filch ihr Wälfer! . 
Ihr bei Bacchi Fäſſer 
Mitten im Weinregen, 
Bei des Himmels Segen 

Seid mir willkomb!“ 


Und ſie kamen in langen Reihen, 
die ſo freundlich Geladenen: Edel— 
leute und Bürger, Geiſtliche und Ge— 
lehrte, alle ſchrieben ſie ihre Namen in 
das Willkomb-Buch und dazu einen 
weinfrohen Vers, meiſt eine Beſtätig— 
ung, wie es ihnen bei dem großen 
Trunk aus dem Willkombpokal ging. 
So ſchrieb ein geiſtlicher Herr: 


„Ich Pater Juſtinus Rappenbach 
Erſoff ſchier in dieſem Steinwein— 
bach.“ 


Ein beſſerer Trinker war ein ande— 
rer geiſtlicher Bruder, der den zwei 
Maß faſſenden Pokal gleich zweimal 
bezwang; er ſchrieb: 


„Ich Succentor im Domb 

Trank aus dem Willkomb, 

Wurde ausgelacht überall, 

Weil ich ſelben austrank das zweite 
Mal.“ 


— — — Die Zeiten, da der Rath 
bon Würzburg fo freigiebig den edlen 
Eteinwein fpendete, find dahin. Die 
tädtifchen Weinberge, der Silberichak 
des Stabtraths, der Willtomb - Pokal 
— alles ift dahin. Nur Eines ilt den 
MWürzburgern ald Erbtheil ihrer mwein- 
frohen Ahnen verblieben: der Durft. 
Und wenn auch der Steinmwein nicht 
mehr aus des NRaths Kellern fließt, 
fo finden fi in Würzburg immer ge- 
nug andere „Quellen“, die mancher 
Durftigen laben und begeijtern, daß 
er fich wieder an die alten Zeiten, zu 
„Der Rathskirchweih Fröohlichkeit“, 
zurückverſetzt fühlt, und in die Schluß— 
worte des „Willkomb“ einſtimmt: 


„Der Rath lebe, Würzburg Iebe, 
Wer trinkt leb:! 
Und jet millfomb!“ 


Ein Empfang bei der Haiferin: 
Bittwe von China. 


Hübſch ſchildert ein Korreſpondent 
einen Empfang bei der Kaiſerin-Witt— 
we von China, die als die wahre 
Herrin des Reiches der Mitte noch im— 
mer die Aufmerkſamkeit Europas auf 
ſich gerichtet hält. Er ſchreibt aus Pe— 
king vom 12. Juni: „Die Kaiſerin— 
Wittwe hat mich empfangen! Es war 
die erſte Audienz, die die Kaiſerin ſeit 
meiner Ankunft hier ertheilt hat. Sie 
fand im Sommerpalaſt ſtatt, elf Mei— 
len nordweſtlich von hier, der viel in— 
tereſſanter als der Palaſt in der „Ver— 
botenen Stadt“ iſt. Wir wurden alle 
in Sänften hinausgetragen, und zwar 
in Anbetracht der Entfernung merk— 
würdig ſchnell. Die Szenerie auf dem 
Wege iſt ſehr abwechſelungsreich und 
intereſſant, und der Ausflug war 
durchaus nicht langweilig. Alle frem— 
den Geſandten und Militärattachés 
waren dort; durch die glänzenden Ga— 
launiformen derOffiziere und die noch 
prächtigere Ausſtaffirung der chineſi— 
ſchen Beamten, die wie Bienen aus ih— 


3 
überhitzlen Zuſtand 


von zu viel Arbeit und Bers 
gnügungen im Freien fühlen wir 
und au rafch ab, und ald Refultat 
leiden wir an’ 


Hteifheif der 
Glieder. 


Die Anwendung von 


beingt fhnelle und fichere 
Heilung, 


Preis 250 und 50c. 


* urde die Szene ungewöhn⸗ 
wur zene 
een Wir mwurben zuerft in 
Simmer Gefährt, vo wir und be gel- 
ben Staubes entlevigen fonnten, ber 
fi während ver Fahrt hinaus fehicht- 
weife angefegt hatte Dann murben 
wir in ein anbere® Gebäude geführt, wo 
wir darauf warteten, in das Ihrom- 
zimmer geführt zu werben. Inzmwifchen 
ihmärmten hunderte hoher Beamter, 
in prächtigen Gewänbern, die amG&ir- 
tel zahlreiche unmögliche Schwerter zu 
hängen hatten, umher und thaten ir 
Möglichftes, um uns zu unterhalten 
und für unfere Bequemlichkeit zu ſor⸗ 
gen. Schließlich kam bie Aufforbe- 
rung, und zu Zmeien marjchirten wir 
über den fchönen alten Hof, der dieBa- 
laftgebäude trennt, die äußeren, Stu- 
fen hinauf über die Schwelle und fa- 
ben num ihre erhabene Majeftät Ze 
Hi3 Ann und feine faiferliche Majeftät 
Kmang Hu. Man achte wohl darauf, 
daß ich fie in ihrer richtigen Reihenfol- 
ge nenne. 

Dak die Kaiferin-Wittme Herr im 
China ift, hatte ich nie bezmeifelt, und 
feit der Aubienz bin ich mehr denn je 
davon überzeugt. Der Kaifer jprad 
während der Audienz fein Wort; fie 
redete allein, aber in ruhiger, angeneb- 
mer Art wie eine bornehme Dame. Sie 
lächelte und fprad) leife, fogar mit ei- 
nem Anflug von erlegenheit. Wir 
wurden bon dem Gefanbten vorgeftellt 
und traten nach. einigen Worten bei- 
feite, damit andere borfamen. 
ftand eine ganze Meile menige Fuß 
vom Thron entfernt und konnte fie fo 
prächtig muftern. ch hatte den Ein- 
drud, ala ob fie eine rau von meht 
als gewöhnlicher Befähigung märe, 
eine angenehme, ruhige, gemanbte und 
entfchloffene alte Dame. Es ijt wirt- 
lich angenehm, fie lächeln zu jehen, und 
obgleich ſie etwas nervös und ſchüch— 
tern in Gegenwart ſo vieler Menſchen 
iſt, ſchien ſie doch Freude daran zu ha— 
ben, daß die Eintönigkeit ihres ge— 
fängnißartigen Lebens unterbrochen 
wurde. Inzwiſchen wand ſich der Kai⸗ 
ſer, der wie ein kränklicher Knabe von 
20 Jahren ausſieht, nervös auf ſeinem 
Thron und ſprach kein Wort. Herren 
ſind in der Regel nicht berühmt wegen 
ihrer zuverläſſigen Beſchreibung der 
Damenkleider; aber ich kann mit Be— 
ſtimmtheit ſagen, daß ſie ein erbſen⸗ 
grünes Gewand mit roſa Beſatz an— 
hatte; dazu trug ſie den ungeheuren 
Mandſchukopfpuß aus Blumen, mit 
einer Reihe von mehreren Dutzend rie— 
ſiger Perlen über der Stirn. Beim 
Sprechen ſpielte ſie mit den Fingern 
nervös an der ſeidenenFranze auf dem 
Pult vor dem Thron. Es lag ſogar 
etwas Ergreifendes in der Art dieſer 
alten Frau, wie ſie uns kühn und un— 
verwandt nacheinander insAuge faßte, 
als wir an ihr vorbeigingen. 

Nach der Audienz wurden wir in ei⸗ 
nen großen Speiſeſaal, wenigeSchrit- 
te vomThronzimmer entfernt, geführt, 
vo wir drei entfeglich ange Stunden 
bei Tifch faßen. Ich habe noch nicht 
das Stadium erreicht, chineſiſcheSpei⸗ 
ſen zu eſſen, aber ich hielt mich an den 
jehr guten, Früchten ſchadlos. Nach 
dem Gabelfrühftüd wurden wir alle in 
Sänften von Palaftbeamten zum Gee 
herausgetragen, einer ſchönen Waſſer⸗ 
fläche, wo wir an Bord dreier kaiſerli⸗ 
chen Barken gingen, die in ſehr glän— 
zenden Farben geſchmückt waren. 
Dann wurden wir um ben Gee her- 
umgefahren und landeten ſchließlich 
an ſeinem weſtlichen Ende bei den Ge— 
mächern der Kaiſerin. Hier gingen 
wir durch jedes einzige Zimmer. Wir 
ſahen zu tauſenden prächtige Kunſt⸗ 
werke aus Bronze, Nephrit, Korallen, 
Gold und Silber, die Arbeiten von 
Chineſen, Japanern, Koreanern und 
Hindus. Heberall wurden wir mit 
Früchten beiwirthet, in den Gemächern 
des Kaifers und der Kaiferin murbe 
alles gezeigt, mir wurden durch die 
Gärten mit den faiferlihen Tempeln 
geführt, furz, mir fahen alles. Der 
Sommerpalaft ilt der maleriſchſteOrt, 
den ich je ſah. Die gelben Ziegelgebäu— 
de ſind terraſſenförmig übereinander 
bis zum Gipfel eines ſehr hohen Hü— 
gels gebaut. Oben liegt der Tempel, 
und von den ſchönen Spaziergängen 
aus ſieht man die Seen und Palaſtan— 
lagen in einem kleinen Thal am Fuß 
der weſtlichen Hügel, ein Anblick, der 
zu dem reizendſten gehört, das man 
ſich vorſtellen kann.“ 

— ——— 


862.50 nad) Kalifornia und zurück. 


Pia Chicago & Northweſtern-Bahn. Vom 
8. bis 17. Oktober, giltig für Rüdfahrt bis 
30, Nov. Drei Schnelizüge täglih, 10:00 
Vorm., 8:00 Nahm. (elettriih erleuchteter 
Operland Limited) und 11:30 Abend. Weni— 
ger als drei Tage unterwegs. Tidets 212 
Glart Str. (Tel.: Cent. 721), und Wells 
Str.-Station. \p18,21,23,25,29 
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Napoleon und die anderen Großen 


Mme. de Rémuſat hat behauptet, 
daß Napoleon „auf jede hervorragende 
PVerfönlichkeit eiferfüchtig“ mar. Der 
Kaifer mie diefen Vorwurf jedoch 
entfchieden zurüd, und im „Memorial“ 
lieft man: „Man geht jo weit, mich an= 
zuflagen, daß ich mich mit mittelmäßi- 
gen Leuten umgeben hätte, um befler 
meine Weberlegenbeit zu wahren .. .“ 
Ganz fo ohne Grund jcheint die Be: 
hauptung jedoch nicht zu fein; mwenig- 
tens fommt man entjchieden zu ber 
Ueberzeugung, wenn man feinellriheile 
über die Großen ver Gefhichte lieft. 
Das Material trägt G. Canton in ei- 
nem Artikel der „Rebue“ zufammen. 
Bon feinen Vorgängern charakterifirte 
Napoleon Ludwig den Heiligen, Hein- 
rich TV. und Ludwig XIV. Bon Lud- 
mwig dem Heiligen jagte er, diefer Kö— 
niq wäre „ein Einfaltspinfel“; von 
Heinrich IV., daß er niemals „etwas 
Großes aethan hätte“, er nannte ihn 
einen „guten Kerl, alttlug und einen 
alten Narren.“ Ludiwig XIV. behan- 
delte er weniger geringfhägig. „Es tft 
der größte Herrſcher, den Frankreich 
beſeſſen hat; nur er und ich haben ſo 
zahlreiche Heere gehabt.“ Wenn er je— 
doch von den Heeren Ludwigs XIV. 
ſpricht, ſo ſagt er nichts von ihren 
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60% der Mleider 


in der waſche ruinirt — Warum ? 


Wegen des Gebrauchs von fchlecht gemachter Seife, die große 
Duantitäten ftarfer Chemikalien enthält, wie. Chlorfalf, Detro- 
leum, auge und ftarfe Pottafche. 


American Family 


Soap 


ift rein und gut gemacht und fchädigt die Wäfche nicht. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


militärifchen Eigenfhaften. Aber aud) 
die Helden des Alterthums konnten 
Napoleon nicht imponiren. Wlerander 
mar „ein tapferer Soldat, ein Grenas 
dier wie Zeon (die war einer der Sol⸗ 
daten ber Garde); „aber man fieht 
bei ihm fein jchönes Manöper, das ei- 
nes großen Generals würdig wäre.”.... 
„Hannibal3 Zug von Colliovure nad 
Turin ift ganz einfach gemefen; e3 war 
die Wanderung eines Reifenden. Was 
die Schwierigkeiten des Weberganges 
über bieXIpen betrifft, fo gab e3 feine.” 
Eäfar?....Man rühmt ihn fehr, weil er 
am Vorabend einer Schlaht fchlief; 
diefer Heldenmuth fam von, „der Er: 
müdung“. Bon den Helden der Neu- 
zeit jagt er: Guftan Adolf ift nur ein 
Mann ohne Refultate”. „In anbert- 
halb Yahren hat er eine Schladht ge— 
monnen, eine zweite verloren und er 
wird in der britten getödtet. Mit Recht 
fagt man, dieejchichte jei ein Roman. 
Guſtav iſt ein erſtaunlicher Menſch, 
und von uns wird die Geſchichte viel— 

Von dieſemFür— 
ſten kennt man kein kunſtvolles Ma— 
növer. — 
Der Marſchall von Sachſen „iſt kein 
Adler“, Moreau „kennt nicht die große 
Taktik u. ſ. w. Ob Napoleon nun eifer— 
ſüchtig war oder nicht, jedenfalls hatte 
er eine ausgeſprochene Vorliebe für 
ſeine Perſon 


— Eingebildet. — Sepp (der nach 
ſeiner Dienſtzeit in's Dorf zurückkehrt, 
und gleich am erſten Sonntag gehörige 
Prügel kriegt): Elende Bauernlackel, 
elende! 


— Schlecht angebrachtes Sprich— 
wort. — Junger Ehemann (nach län— 
gerem Streite mit ſeiner Gattin über 
das ſchmackloſe Mittageſſen): Und da 
ſagt man nun: „Ueber den Geſchmack 
läßt ſich nicht ſtreiten!“ 


Ehrliche ie | GRAHAM & SONS 


Die Spesialiften in der mweltderühmten „St 
ebical Dispenfary“ Zuriren ale Münnerkvan 
eiten fhneller ald alle anderen Spezialiften 
ordimeiten. Die Bebandlun 
tft eine Spezialität, und bdiefe Dispenfar 
mehr Gerätbihaften und Apparate zur Behand 


lung bon Männerfrantbeiten al8 ale modernen | 


Epesialiiten im Norbmweiten 


men. 
Die günftigften Bedingungen. 

Mäuner mit fmaden fhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Bee geſchlecht · 
he Schmwäde, fchmerzbaftes Uriniren, nädts 
ige Berlufte, eingefhrumpfte unentwidelte Köre 
pertbeile, Gedähtnipfdmäche, Nerböfität, Schmers 
en in Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarch, 

ah im Urin, leden bor den Yugen, Bedr 
*3 Melancholie und andere Symptome, weil⸗ 
he Entartung Wabhnfinn und Tod vorhersehen. 
Permanent gebeilt. 

Geheime Krankheiten, unnatiielihe Abflüfſe, 
Blutvergiftung, Baricocele, für immer sacheift. 
Echnellite Heilung für fhmahe Münner. 

nge Männer, duch Jugendfünden, Ueberar⸗ 
u 1 er — Ihwad geworben, in werk 
en ge 5 
—* für einen Fragebogen. Sie lönnen 
aufe andelt werben ohne Abbrud vom 
6-—8 
10— 


aufammengenoms 


nben bon 10 bis 4 Uhr und 
Sonntags und alle Felertage nur dew 
12 Ußr. 
Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Gingang 66 E. Ban Buren er. 
&bicago, ZU. 


Bruch:esidende 


jowie ade en Berfrüms 
mungen des NRüdgrats, 
der Beine und Bühe Leis 
beuden werden mit mieis 
nen neueſten Appbaraten 
ofitin gebeilt. Bruds 
änder, 200 verfhiedes 
ne Gorten, Leibbinden 
je ihwaden Leib, Muts 
a T 
Reber, OumımiBcrungie (face, [Deut u 
vadebalter, Rrüden, fünf Beine u. { u. 
un Sets und aufiwärts. Beionders ems 
Weldes eingeführt in undenes Bruhbend, 
In ber deutiden Armee. 
ES if das jicherfte, be: 
tuemfte u. bauerhaftefte, 
Ihe Tag und Naht 
sbne Schmerz getragen 
wird und eine fidhere 
geltung erzielt. Dr. 
obert olferg, 
abritant, 60 Hy: Ave, nahe Ran 
tt, Spezialifk für Drüge und Ber» 
Badhiungen des Körpers. Un Sonn 
tags offen br3 12 lihre. — Damen werden von eimes 
Dame bedient. 6 Privetzimmer sum Anvafſen. 


Verſucht unſer 
® 


&xrtralt von Malz und Hopfen. 


unse Gofifried Brewing Co. 


xel.: Soufd 429. a3ma,mmfeil 


be Spesialiiten und betraditen es 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


Chicago & Alton. 

Anion Paifagier Gtation, Canal und Adams Str. 
Stadt-TidetsOffice: 101 Wrams Straie, Phone 
440 Herriien. Brand 21. 

bfahrt der Züge. „Ihe onin Way, 
8.45 Peoria und PBloomington; nur Gonnt, 

“9% Bloom'ton, Beoria, Springfield, St. Xewid 

” 093523 Xolier Aecomoda tion. 

11.235 B Aton Simited für Sp’field u. St.Leuik, 

“583 zum und Roodbouie. 

“2. MR Ploomington und tingfield. 

.! Lodport, Lemont, Yeliet und Diwight. 

Joliet Accomodation. 

Kanſas City Limited. 

Peoria Limited. 

Qioomingten, Springfield u. Gt. Lonis, 
R Midnight Special, Springfield, St, 
Louis, Jadjonville, Ranfas Eitd, Veoria. 

Düge treffen ein von SKanjad City, En ſondille, 

Bloomingten, B.55 V, *1. 16 R; von St. Louis, 

Sprinafield, Bloomineton, *7. 15 B, 8.108, *3.04 

R, **8. 15 B; von Springfield. Jadſondille, Bloom⸗ 

ington, *1.15 NR. **8.15 N; von Beoria, Streator, 

Dmigdt, *7.15 B, *1.15 N, *%8.15 N; Divigbt, 

%Roliet, *10.30 B: Aoliet Locals 8.45 ®, 4.45%; 

Springfield und Yloomingten Sunday Accomodatieg 


pen 


10.40 R. 
“Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Eries@ifendann. 
Tidet:Dfficed: MM ES. Elarl Str, 
Aud'terium⸗ Hotel, Dearborn Satien 
— Vhone Harrifon 3274. 

Untunft. 


Abfahrt. 
Rodefter und 

y Suntington. ** 7.30 ® 

Nerv Nork, Bofton a. Columbus *10.30 ® 

Rew Dort (Melia Fargo Erpr.)........ 

Huntinoton Lolkal 24102 

Rew Vork und Boſton 9. 8R 
Columbus und Norfolt, Ba... *9.MR & 
* Tüolih. ** Täglich, oußgensmmen Sennte 


Baltimore & Ohio. 
Bahnbor: Grand Gentral Pajjagier-Station; Tide 

Offices: 244 Clark Str, = — Keine 

i reife verlangt au imite ügen. 

N ’ Abfahrt. Antunft. 
Lofal » GErpreb..... . “5,15% 
New Yırl & Waibington PVeltis 

Huled Limited ° 
Nerv York, Waihingten n.Pittds 

burg Beitibuled Limited 
Bol. und Mheeling Grpr 
Glevelann umd Bittsburg Erbpr. 

“Söolih. ** Täglich, ausgenonimie 


7.00 R 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eidoit:Cde Ya Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . . .. . . $500,000 
Aeberſchuß..... $500,000 
Hnvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident; 
Ddcar G. Foreman, Dize-Präfident ; 
George NR. Reife, KRaflirer. 


Allgemeines Bank » Geldäft. 
Konto mit Firmen u. PBris 
Dat.» Berfenen erwünidt. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


mifrfe® 


— — — — — 


BANKERS, 


ı Hampffhiff: und Berfißerungs- Agenten, 


im | 
ihmwader Männer 


134 W. MADISON STR. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 
Giierkeitögewölbe zu vermiethen—$3 per Pape, 

bezahlt auf — —— 


NOTIZ- 

Ehicagos erfte Zahnärzte 
N ür bi $ i ⸗ 
BE län 0 Beh nr 80.00.06 
Biebt PVortbeil ven diefen herabgefehten Vretſen. 


@de Glart nu» 
10$:., Randeivn Str. 
«35 lich mie zehn ne ziehen, slut ohme 
Gämerzen,“ rau Theo. ngard, 1795 R. Gpauis 
Ring Ude. — Begebt feinen Yrrthum. Brä@enarbeit 
unfere Spezialität, Deutſch geſprochen. be zur 
(fte der — reife gi ft. elepbon: 
teal DA. ffen Abends Biß 10 Uhr. 
13mai,13,mifefonme 


DR. J- YOUNG, 
Spezial-Arzt für UAngen-, 
Chren-, Naien- u. Haldleiden. Ber 
bandelt diefewen gründlid und 
fhneli bei mäßigen Breilen u. fchmeralos. 
Hartnäckiger Naſenkata Sdwerbö- 
rigleit und Kropf oder Dilyal® na 
neuefter Methode Iurirt.—Künftlide Au · 
en; Brillen —— J—— u. 
i ce: 261 Lincoln £ 
Stunden 9—11 Borm., 24 Radım., 
6—8 Abends. Sonntag —12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

‚ gegenüber der air, Dexter Builbing. 
Die Merzte diefer Anitalt find erfa deut 
eine —8 


se, ihre leibenden Mitmeniden fo fnell 
pöel & bon ihren Gebreden au beilen. Sie dal 
dich unter Ue g 


Garantie, alle 
Rrankbeiten dee Männer, 
atisußitörungen ohne 
item, von 
annba ee. 
Dperateuren, 
Ken, MrebB, Tumoren, Baricoce 
eiten) etc. Ronfultirt uns bevor Ihr beitathet. 
enn nötbig. piaziren wir Batienten in unfer 
Vrib den kom 


(Hame) bepanbeik Behand 
Aur 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Midel Blate. — Die New Dort, Shirage und 
&t. Zonisd:@ifenbahn. 

MR Galle Gtr. Station, Ban Buren und Be Sale 
Straße. Ale Ne li 
Net York und Bofen Erpreb 333 

e ee um m Exrprebes.ens- . , 
Rew Work Erhreh REER 
Rn Verl und Bofon Eypreb...... BIER 7408 
SiadtsTidetsOfticce 111 &dams Gir. und Yudie 
toriums Anne. KXelepbone Central 2057. 


Shicage A Rorihiwelteru:@ifenbann. 

Liset-Dfficed, 212 Glart Str. 1. tral 
Datley Moe, und Welt Etr, —— * 
Unkunſt. 


Ab fahrt. 
„The COderland Limttede 
nur 3: Ri EUR *+9.08 
Sdlafwagen⸗ Vaſſag iere. 
0.0 7158 
95ER 


Des Moines, Omaba, Salt 
{ NDR 
400 * 


Rate, Sun rancisco 
Vos Ungeles, Portland. 
630 * 
MDR *7158 


exber, maba, Stoug 
City Des Moines, Ges 
dar Rapid: 
SEHR 
N1L.OR 
ER 


Si City. Cedar Ras 
1, R 


6.00 R 
»12. 80 
1.OR 
10.08 


ze 
Barkerdburg, Xraer 

Rord:Xomwa und Dakotas.. 
Diron, Clinton, Cedat 


pids 
As u. Deadwood 
——————— 
Duluth. Madiſon 
St. Paut, Minneapolis, 
211.58 
vo.28 R 


55ER 
IR 
*7.008 
.5,5R 
“115R 
*1.108 
5.55 R 
LM R 
15 NR 
29. B 
oo9.00 R 
“gmVmR 
7.30 B 


0 7. V 
Green 


Eroſtat Fails HR DL 


Rodford-—Ubf. **9.00 B., 32.02 R:, 6.0 N. 

Rödtord—Abf.. **3.00 B.. *4. 00 B., *»v.00 B., 
*2.02 R. 600 N. 

2elsit, Yanzspille Madiion—Abf.**3.00 V. *4.00 
B. 9.00 B. a5 NR, E01 NR, 76H R., 
3.00 N. 

ilmaufee-—-Abf. **3.00 8., %4.00 D., **7.08., 
m B., **11.30 ®., 2.00 R., *3.00 R., 5.00 R., 
%8.M-R., *10.0 N. 

* Täglih. ** Ausgenommen Gonntags. # Sonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Yusgenomnen 
—— x Tüglih bi Menominee und Rbines 
ander. 


Ean Elaire, HDudſon. 
Madiſon, Janestville.... 

Winona, Larrojje, Eparta, 
Maunlato 

Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to urd weſtl. Minneſota 
und Dalotag 

Bond du Lac, 
Reenab—Menafhba, Ap⸗ 
pleton, Green Ban 

Dibtofh, Appleton Aunct. 

Üeneminee, ron Mouns } 


tain 
Green Bed & Menominee 
Dfbkojh, Green Bay 
Albiand Hurley, Befiemer, ) 
Itonmwood, Mbinelanper, f 
Sfbloib. Green Bap, Des 
nomınee, Marquette u. 
Lale Superior 
Maniftique, 
Marie . 


x3.0%8 
8.00 R 


Illino is Central⸗Eiſenbahn. 


Ale durchgehenden Büge fahren ab vom ange 
Vahnbof, 12. Eir, und Part Row. Die e nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Voftichneils 
suges) an der 22. Str.s, 39. Str.s, Hyde Bart: 
und 59. Str.:-Station beftiegen werden. Stadts 
Eu Office: 99 Adams Etr, und Uuditorium⸗ 

otel. 
Durdzüge: Abfahrt. Untunft. 

R. Orleans, Memphrs Speciel.. * AR 3 10.0 R 

2 Limited, nah Memphis, 
en, St Gprings, > * 6.20 R "11.05 

r 


- 
R 
= 


a 
6. Louis and Gpringfiels 
Daylight Special 
Geiro Local 
Vi ſt⸗Schnellzug, Jadſon, Tenn. 
Rew Orleans u. Raſhrille.. 
Southern Grprek 
Ghampaign, Mattoon ni 
Blvomington und Gbatsiwor 
Olsomingien, Elinten, Decas 
ur, 
Evansvılle Erprek 
Evanspide. dates und Genth.. 
Rantelee und Gilman 
Minneapoli und St. Baul.... 
Omaha, San i 
Dubugue, ©. 
Dmeba Day 


Erpreb 
» Elous din Nahe 
ee 


Rodford Raffegierzum ou °2 
Rodford, FFreeport, Dubuque... +3. 
* Täclid. + Zäglih, außgensmmen 


&E 
8 


3 8 


# - 
- 
— — 


AS BEE 
.... “ 
2eoo5e = 9: 
SUEHSTSL 583 

58 WUREBESE WE 


+». 


3 
3554 


=u23 


Weit Shore Eilenbahn. 

Dier Limited — taolich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nah New Vorl und fon, via 
Wabaſh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, grit cıes 
anten Eh: und Buffet = Schlafwegen burd, ohne 
Süor 9 5 5 vom Chirage inie folgt 

. na o s 
* ie & ; «ib 


a n 

Udfahr! 12.02 Mittags, Ant. in New t.. EHR 

Ankunft in Bolton... 5EJOR 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.508 
in Bokon..] 


—R 0.208 
Dia Ridel Blake. 
Ubfahrt 10.35 Borm., Antunft in Rem Port 3.00R 
Antunft in Bohton.. LHHR 
Mpfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem Por 7.508 
Ankunft in Bofon..10.20 8 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ta Wabefp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 3. 
..  Untunft in Bolton... 55H R 
Abfahrt 8.40 Abends, Untumft im New Yort 7.508 
Ankunft im Bolton. .10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. ſprecht dor oder fdreibt an 
Generals Baffagier: Agent, 
5 Banderbilt. Ave., Nein Vott. 
Gen. WefternsPaflagiers Agent, 
X5 ©. Elark Str., Chicago, I. 
Xidet:Agent, 85 ©. Elart Sir, 
Chicago, 38. 


CHicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrai Stat:on, 5. Ude. und Harrilon Öttr. 
Eity Dffice.115 Adams Str. Telephon 3503 Eentrat, 
* Täglid; ** Täglich, — Sonntags. ' 


fahrt. Ankunft. 
Minneapolis, St. Raul, Dus 59 
burve, Rarjas City, St. 33 3 
sieh, Des Mloines, ) „ J. 
arihalltomn 11.0 R. 
more und Burton 3108. 
&t. Cyarles, Sycamore und 
ET EEE un EUER 958. 


Monon Route--Dearborn Station. 
XidetsC fficed: 32 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 
Zelepbon Sarr. 124. , Mbfabrt. Untunit. 

nbienayolis und Cincinnati.. 258 92.80 
afayette und Lomspille....... LWB EHER 
Indianapolis und Gineinnati.. 8 B 55 
Nndienapoli3 und Gincinnati.. *12.00M 
Loft. u. 5.2. 0. W. 2. Epgs. *12. 
Lıfapette Urcontodation 23 
Lafayette und Louisville.... 9 
Anbienapolı® und Gincinmati.. 1. 

. Lid u. ®. Baden Springs * 

x. %E nn, MR. Baden Eprings * 9. 8 
* Täglich. ** Ausgenommen Gonntagß. 


Zelet Die 


o.nn...‘ 
et 





Kredit⸗ 
Bedingungen 


825 werthb — 
82.50 Baar, 
$2.00 monatl. 

850 werth — 
$5.00 Baar, 
$4.00 -monat!. 


Kredit: 
Bedingungen 


&100 wert — 


$10.00 Baar, 
86.00 monatl. 


Größere. 2e: 


träge — jpe. 
Beringungen. 


Ein grogartiger Samitag-Bargain:Berfauf 


Eine Gelegenheit, Euer Heim zu möbliren und Fure familie für den fommenden Win: 
ter zu Heiden, jollte großen Anklang finden. Kauft Eure Hausausftattungs =» Waaren 
und Kleider in dem großen Kredit-7 Department: Laden, ıind Alles fommt auf ein einfa= 
ches Kreditsftonto. Niefige Bargains in jedem Departement. 


Offen Samitag Abend bis 10 Ahr. 


Alle 
Straßen: 
bahnen 
transferi- 
ren nad 
unjerem 
Laden. 


bh 


Dreffers— Ein großer fpezieler Bargain, in po 
»lirtem Golden Dat Finiih, — 31 


geſchliffener Spiegel, 
Me nur für Gamitag. 


Parlor Suits_Drei Stitde, hochfein polirt und nett gejchnitt, 
von beiter Konftruftion, feinfte gemufterte Verona lleberzüge, 


FREI! 


Während diefes grokar: 
ee Verfaufes wird 
ein 


Schöner 
römischer 
PBarlor 
Stuhl 
an geden Käufer von 
Maaren im Werthe von 
825 verſchenkt, abjolut 


FREI! 


aut gepolitert, 9, 93 


jegt nur 


Giierne Petten— Mufter- Partie von einem großen 


Couhes— Breit und maffin, fjehr feine importirte Velour- mweitlichen Fabritanten, einige ein we: en | 22 


Bezüge, tiefe Franſe unten, ſpeziell Freitag und 


— u nur niq beihädigt, alle viele Mate den 


verlangten Preis wertb von nur. 


Senfationeller leider: Verkauf 


Diefes in Ausſtattungs⸗ Geſchäft iſt in der Lage, Preis- 
hervorzurufen. Der größte Kredit-Department-Laden in 
einem Lager, welches an Größe alle anderen überragt. 


Niedrige Miethe, Sparſamteits-Syſtem im Laden und rieſige Geſchäfte 
ermöglichen e8 uns, irgend einen“Baar= oder Kredit:Laden in Chicago zu 
unterbieten. 


51.00 pro Wode Fleidet die Familie. 


Wenn Yhr ein Kredit:Konto in dem Hausansitattungs = habt, io 
fönnt hr Eure Kleider-Ginfäufe demjelben hinzufügen. fönnt alle 
Wünſche hier befriedigen, ıınd ein Kredit-fHonto dert Alles, 

Beachtet die auferordentlichen Preis-Notirungen für diefen Verfauf. Nie: 
ige Bargains — Werthe von auferordentlichem Umfang. 


Damen:Tradten. | Männer:Hieider. 
Damen-Suits, feine Herbſtmuſter in den be— | Herbit⸗ 
liebteſt. Stoffen, elegant 10 95 die neuen Schultern u— ſelf-retaining 
2Re Goat Fronts, in Tweeds. Clah 


geſchneidert, bei dieſ. Verkauf... 

Feine man-tailored Damen-Suits, in nene⸗ Worſteds und Thibets, 0 57 
Auswahl ijetzt zu — 

Special“, in ſchwarzem 


ſten Noveltyſtoffen, Broadeloth und Che 
viots, lange Coat Effekte, > 
4.75 
toßer Bargain 7 .45 
zerkaufspreis 


ſehr elegant, jetzt nur | 
> = ' 
6 :95 
‚frühe Aus mei * iq, 


Peau de Soie Seidenröde für 
“. 
2.98 


a 
TR —— Bi ur 


a nn nn nn, nn 6 nn nn nn nn nen 


Senſationen 
Chicago, mit 


Dept. 
Ihr 


und Winter-Männer-Anzüge, 


Männer-An un» 
Khepiot—eing 
Preis, 
ner=lleber — 
Qual. 
zu nur 


| au d. 
| Mär 

I ferne 
I fords, 


Damen, fvezielle Offerte zu..... 
Damen-Kleiderröde, itarfe Stoffe, 
neue Muiter, aufwärts von 





| Beifpiel 7 zu folgen! Solche Meine, 
iwie fie ung der Kellermeilter frebenzte, 
bon Trodenbeer-Auslefe herab bis zu | 
einem jüffigen Tiſchwein beſſererGüte, 
‚ findet man felten in einem Seller 
| bereinigt. 
Die trauern» | — —— * 
den Heſſen-Raſſauer. — Neue Uniformen und Als wir ſchließlich wieder im hel⸗ 
Reiterangriffe. Orientaliſches. — Marxim len Tageslicht erſchienen, hörten wir 
Bortı's Nachtaſyl. — des Sturmes Toſen bon Neuem. Aber | 
Nierftein a. Rhein, 11. Sept. ’08. | er —* feine € ——— a * 
En ; : | und bei einer in ftiller Andacht geno 
„Eines jo gewaltigen, einem Orkan jener Flafche 1893r Ixodenbeer-Aus- 
ähnlichen Winditurmes, wie er heute Iefe Ha 3 da Heulen des Windes 
über die Rheinlande, und mweit darüber — 1 


: j : on mie Mufif. Und dann dadte ih anı 
hinaus, dahinbraufte, fönnen fich faum : : s 8 — Meden di: wuherordentliche 
noch die vielberufenen älteften Leute eine TEE MIR. Tonanbeper Tax ; A | Te En De: —* 


Leſer der „Abendpoſt“ und da ſitze ich Wichtigkeit der Staatswürdenträger 
a ve ae Bar vie ab: I nun allein in einem ftillen Kärmmmerlein | au betonen, mie er ja jelbjt aud von 
9 te Suſte Dapınger | nd bringe meine neuejlen Grlehniffe | feiner eigenen hohen Verantwortlich— 





Oriainal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 


Plauderei aus Europa. 


einen —— Poſien Sätten, und 
daß er und die anderen Leute hohe 
Steuern zahlen müßten, um die vielen 
hohen Beamten zu bejolden 

Der Mann, er ijt nicht einmal 
ein Sozial-Demofrat, — bat Recht. 
| Das fteuerzahlende Bolt befüimmert 
| fih den Teufel um einen Ober-Präft- 
denten, der nicht3 meiter tft, ivie eine 
Dekoration und deflen dienftlihe Ob- 
liegenheiten hauptſächlich in der Reprä— 
ſentation des Allerhöchſten Herrn be— 
ſtehen. 

Kaiſer Wilhelm liebt es, in ſeinen 


Von Auguſt Boedlin. 


Sturm und Verwüſtung. — Eine gemüthliche Keller- 
probe. — Die Weinpantſcherei. — 





die in 
wie 





* * 


er! 


Der Kaijer hat fürzlich in einer zu 


fhlagen über die häufigen Uniform- 
änderungen und neuen Abzeichen, bie 


Kaflel gehaltenen Nede behauptet, alle | fie in Schulden ftürzen, und während 
| Heflen und Nafjauer empfänden tiefe | die Zeitungen aller politiichen Schat- 
Iraner über den Rüdtritt des Dber- | tirunaen dieje unfelige Reformmuth in 
Präfidenten, Graf Zedlitz- Trützſchler, der ſchärfſten Weiſe verurtheilen, geht 
der ſich ein unvergeßliches Denkmal in der hohe Herr ſchon wieder mit dem 
den Herzen der Provinzbewohner ge- Plane um, eine funkelnagelneue Feld— 
ſetzt habe. Um mich von der Wahrheit uniform einzuführen, die, wohlver— 
dieſer Behauptung zu überzeugen, frug ſtanden, nicht die alte erſetzen, ſon— 
ich zunächſt unſere Küchenfee Bertha. dern nebenbei bei Felddienſtübungen 
ob ihr der Abgang des Herrn Grafen getragen werden ſoll! Der meiſtens 
wirklich ſo nahe gegangen ſei. Sie er- arme Infanterie-Offizier muß jetzt 
widerte lachend, ſie wiſſe gar nicht, folgende Uniformen haben, und zwar 
wer der Herr ſei, und eine ähnliche in verſchiedenen Garnituren: 

Antwort erhielt ich von Ferdinand, Den Waffenrock, den Interimsrock. 
meinem Leib⸗Droſchkenkutſcher, der und die jetzt an Stelle der blauen ein— 
ſogar bei den heſſiſchen Huſaren ge- geführte hellgraue Litewka, wozu dann 
dient hat, ſowie von einem Schneider, vVoch als vierte die ebenfalls graue 
der meinen Winterüberrof ausgebef- | Felduniform kommen dürfte. Die 
fert bat, und einem halben Dutzend Deiterreicher, die nett und praftifch ge: 
anderer Gewerbetreibender, die täglich | leidet find, haben nur eine Uniform 
| die Zeitung Iefen und fogar in ber und diefe entipricht alfen Anforderun- 

Politit bemandert find. gen des praftifhen Dienftes, ma8 man 

Einer, ein Spezereihändler, meinte | 20" ber beutichen mit bem hohen ben 
| fogar, den Leuten wäre e& ganz Hals einfchnürenden Kragen, nicht 


| ſagen lann. 

ı Schnuppe, wer Wiee-Beniibent ver Menn jemand in früheren Zeiten 

Provinz oder font etwas Hohes jei; r 

et wiffe nur fo viel, daß biefe Herren | Tolde Ausftellungen machte, fo wurde 
} er alatimeg als ein Sozialift angefe- 

ben. Heute wird felbft von königs— 

ftrammen Offizieren an des ni 

Neuerungen Kritif aeiibt und zivar im | 

‚einer Weife, die früher umerhört ar. 


tragen, daS halbreife Obft von vielen | „, Papier: — ein Beweis dafür. dark | feit „als Herrfcher über 58 Millionen 

taufend Bäumen herabgefhüttelt, bie 2 die Geifter * Feng nid Deuiſche“ durchdrungen iſt, 

bom Sturm gefällten Bäume ſelbſt übermannt haben ie es in di Sn. ihm die vielen Reichsfürften, 

berbarrifadiren die Zanditraßen, und |<; s DIENEN ARME NED BERNER. DEN irkli 

mitten zwiſchen dieſem Chaos. und | digen Welt fon manchem befferen und —6 eit fo überflüflig find, 

greulicher Werwiftung fuhren wir da- teintfefteren Wanne paffirt ift. — baö fünfte Rad am Wagen. 

bin, ftets in Gefahr fehwebend, baf bie | Hiex will ich auch ber MWeinpanfcher | _ Doc) der Katfer meint, Man 

Mindsbraut unferen Sandauer um; | gedenken, die aus Waller, Trejtern und jagt, und menn er EURE OR BOIEENR: 

merfe, oder mit feinen Anfaffen in die ; Zuder einen Stoff zu bereiten wiffen, Divijion, wie jüngft beim Mandber 

Lüfte entführe. ‚ ber unter dem Namen Wein jelbit nach | IM der Probinz Be im mn. 
—— — einer den Per. Staaten feinen Weg gefun- | gen Galopp — ſtarke ee 

&abrt durd) Rhelubeffen, und ba e8 den hat. Das Neichegefundheitsamt | und rtillerie- Truppen zur Attacke 

eh er > ae fieht ihmen aber fehr auf die Finger, | führt, fo it Er feit davon ‚überzeugt, 

immer (mm unbe, un Griffe un) fe eng 

fehrten in Nierftein ein und ftatteten — ber ſchamloſeſten Falſcher ſchwe | —* — — — 

einem berühmten Weinkeller einen Be— ——* — — ‚ber | 72. —— ——— r DR er 

b, unter beif ht * *Goſſe überantwortet wurden. Eine | willen, DaB — Pferd bei 

ſuch she .- * eſſen mã ann | mirffamere Strafe wäre ed, wenn man | eNet jolhen geradezu tollen Reiterat= 

e- a en ee ee Dr ooe | diefe Giftmifcher zmänge, ihr Fabritat | tade mit Heiler Saut banonfäme, 

des Beiten, mas bie erühm e Nierſtei- feloſt zu trinten! &o machten fie eg | „©0 befehle ich es, ſo will ich es“ — 

ner Gemarfung hervorbringt, ba® To- | ;,, Mittelalter, und der MWeinpanfcher | und damit Punktum F a 

fen bes Sturmes nicht bernahmen. | wurde noch überdies an den Pranger Seine Majeftät befiimmert fich nicht 
Der angerichtete Schaden mirb auf | | geftellt, zur. Warnung für andere Ge- | um bie Meinung Anderer. ‚Während 

rg gelnäßt. ** * finnungs- und Berufs genoffen. RD: | Tetbit ner DS —* ver⸗ 

iſt herabgeworfen und kann, wundernd über den Kopf zuſammen— 

es unreif iſt, nur beſchränkte Verwen— 

dung finden, und da auch die Wein— 

berge hart mitgenommen worden und 

die in dieſem Sommer ſo ſehr man— 

gelnde Wärme die Trauben nicht reifen 

läßt, ſo kann man ſich ohne große 

Phantaſie einen ungefähren Begriff 

davon machen, wie es den Winzern und 

Obftbaumbefitern zu Muthe ift. Doch, 

fo find wir Menfchen ja. einmal, bei 

der heute Nachmittag in den Kellereien 

ren W. Schmwibinger u. Söhne z 
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Foltenen Weinprobe vergaßen wir für 
eine Stunde die Notb unfererr Mit: 
enfchen;, außer mir ein Wiesbadener 
Arzt und als Dritter im Bunde Herr 
xehn Brand, ein alter ChicagverBraus 
herr, der hier wie zu Haufe ift und als 
Meintenner einen unbeftrittenen Ruf 
genießt. 

Es it nicht meine Abficht, ‚bier einen 
eingehenden Bericht über unfere Wein- 
probe zu geben; denn was nüßt er den 
' RXefern, da fie doch leider nicht babei 
waren! Aber, wenn einer oder ber an- 
dere ber vielen Chicagoer, die eine! 
Spriktour nad) der alten SHeimath | 
machen, in diefe Gegend fommen Toll- 
te, jo verfäume er e3 nicht, unferem 


‚Tragt äe 


CASTORIA füsiingrndkiie. Tiet 


Di Sara, Di Ihr Amar Gekauft Habt" En 


und mit |, 


Cuticura -Seife 


Der orientalifche fe Berniätungs- 
trieg zwifhen Zürfen und Chrijten 
erregt hier mit jevem Tage mehr Auf- 
merfjamteit, weniger au Mitleid mit 
den Opfern der Aufftände, al aus 
dem Grunde, daß vieleMillionen beut- 
fhen Kapital3 in türfifhen Bahnen 
und anderen lUinternehmungen ange= 
legt find. In Gelbfadhen hört be- 
fanntlih) die Gemüthlichkeit auf, aud) 
in Deutfchland, wo das Geld auf ber 
Straße liegt und nur zu Zinfen Ans 
lage findet, bei denen wir armen fa=- 
pitaliften — nicht beftehen fünnen; ich 
fpreche im Plural majeftatis! Denn 3 
oder höchitens 34 Prozent auf erite 
Hnpothet find doch wahre Jammerzin= 
fen! 

Zu 33 Prozent, ohne weitere Si- 
cherheit,; ald eine Talmitrone, hat der 
Serbentönig Peter einen Pump von 
einer Million Franken angelegt. ch 
möchte fein Gläubiger nicht fein; denn, 
ad) wie bald, wird feiner Herrlichkeit 
ein Ende mit Schreden bereitet mer: 
den. Xhn und feine morbperfchiwore- 
nen Offiziere mirb zmeifellos Die 
mohlverdiente Strafe ereilen; aber wie 
veräcdhtlih das ſerbiſche Offizierkorps 
immer fein mag, fo ift e3 doch ein ber= 
fühnender Moment, daß fich Leute un= 
ter diefen Hallunfen finden, die mit 
den Mördern Aleranders feine Ge- 
meinfchaft haben wollen. Zmei jerbi- 
ſche Offiziere, welche zur Zeit den 
Vermeflungen des deutjchen General- 
ftabe3 beimohnen, haben, ehe fie zuge= 
laffen murden, eine fohriftlihe Erflä- 
rung auf Ehrenmwort abgegeben, daß 
fie in die Ermordung Wleranders 
nicht vermidelt waren und fie 
nicht billigen; fonft würde fich wohl 
fein deutfcher ‚Offizier bereit gefunden | 
haben, mit ihnen dienitlic und ge- 
felichaftlich zu verfehren. Die Be- 
griffe von Ehre und Pflicht find in 
den Jlavifchen Ländern ganz andere, 
al3 in germaniſchen und bei anderen 
zioilifirten Völtern. Auh Rußland 
macht feine Ausnahme darin, tie bie 
Ihatjache bemeift, daß die Mörder 
der Zaren Peter und Paul nicht nur 
nicht beftraft wurden, fondern ohne 
Ausnahme zu hohen Ehren aelangteıt. 

Das ungebildete jlavifche Volk em: 
pfindet wohl anders; aber e3 ilt ohne 
jeden Einfluß und Wachs in den Hän- 
ben der politifhen Machthaber, die e3 
unmünbdig erhalten, biß einjt die gro= 
be WUbrehnung fommt. Bon dem 
Elend des armen ruffifhen Volkes, 
mie e8 in den Gropitädten fein 
jammeroolles Daſein dahinſchleppt, 
hat Graf Tolſtoi, und neuerdings 
Maxim Gorki ein ergreifendes Bild 
entrollt. Das neue erſchütternde Dra— 
ma des Letzteren, „Nachtaſyl', iſt 
zur Zeit Zugſtück aller größeren deut— 
ſchen Bühnen, und da es vorausſicht— 
lich auch demnächſt in Chicago zur 
Aufführung kommen dürfte, ſo ſind 
wohl einige Worte darüber amPlatze. 
Gorki nennt ſein Stück „Szenen aus 
der Tiefe“, und fürwahr die lebens— 
wahren Schilderungen ſind den tief— 
ſten Tiefen des ruſſiſchen Volkes ent— 
nommen und ſchwachnervige Perſonen 
erbeben vor all' dem furchtbaren Elend 
und ſittlicher Verkommenheit, die der 
Verfaſſer aus eigener Erfahrung dem 
menſchlichen Auge vorführt. Ich habe 
ſelbſt gelegentlich eines mehrmonatli— 
chen Aufenthalts in St. Petersburg 
ſo viel Jammer, Elend und" Wertom- 
menheit in den entſetzlichen Quartie— 
ren der Enterbten des Volkes geſchaut, 
daß ich dieſe Eindrücke nie vergeſſen 
werde. Aber als ich neulich im Wies— 
badener Reſidenz-Theater einer Auf— 
führung von Maxim Gorki's „Nacht— 
aſyl“ beiwohnte, da mußte ich geſtehen, 
daß das ruſſiſche Volkselend noch viel 
grauenhafter iſt, als ich es bei flüchti— 
ger Beſchauung kennen gelernt hatte. 


—>- — 


— Variante. — Genie denkt an ſich 
ſelbſt zuletzt. 


Die großartigſte Haut— 
Seife der Welt. 


Die aͤngenehmſte Coi⸗ 
lettenſeife der Welt. 


Der Verkauf größer, als die Geſammt— 
Produktion aller anderen Haut— 
ſeifen der Welt. 


Zu haben, wo immer die Civiliſation 
vorgedrungen iſt. 


Millionen der beſten Leute der Welt 
gebrauchen Cuticura Seife, unterſtützt 
durch Cuticura Ointment (Salbe) zur 
Erhaltung, Reinigung und Verſchönerung 
der Haut, zur Reinigung der Kopfhaut 
von Kruften, Schuppen und Schorf und 
Aufhalten des Haarausfalls. zur Ver— 
ſchönerung. Weißmachen md Heilung ro⸗ 
ther, rauher und wunver Haut, genen 
Baby⸗Ausſchlag. Jucken und Aufliegen. 
in der Form von Bädern gegen jtörende 
Reizungen ımd Entzündungen oder zu 
reichlichen oder unangenehmen Schweiß, 
in der Form von Waſchungen, gegen Ge— 
ſchwüre und viele ſanitäre und antiſep— 
tiſche Zwecke für Frauen und ſpeziell für 
Mütter. ebenſo wohl für alle Zwecke der 
Toilette, des Bades und der Kinderſtube. 

Cuticura Seife vereinigt delikate, lin— 
dernde Eigenſchaften, die von Cuticura, 
der großen Hantmedizin, Herrühbren, mit 
den reiniten Reinigungs-Ingrediengien 
und den erfriichenden Blumen-Odeurs. 
Keine andere mediziniihe Seife, die je 
bergeitellt worden tft, fann in erbalten- 
der, .reinigender und verjchönernder Wir: 
fung auf Haut, Aovfhaut, Haar und 
Hände damit verglichen werden. feine 
andere fremde oder einheimijche Toi- 
Iettenjeife, wie theuer fie auch fein mag, 
tatın mit ihr, maß alle Zivede der Toi— 
lette, de8 Bades und der Kinderpflege 
betrifft, verglichen werden. So vereinigt 
fie in einer Geife zu einem Rreije die 
beite Haute und Gefichtäfeife umd die 
beite Toiletten- und Babnfeife, Die 
bergeitellt wurde. 


In ber ganzen Welt zu haben. Guticura 
50%. (in Form von Billen mit —— 
e. be acon von 60), Dintment, 
Dein a. 
Columbus ne. 


Eu la *53 
Due En. — Eigentbümer. 


ee enge 
and Hair.” ——— 
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Herbit- und Winter-Anzüge für Männer zu 15.00: Diefe 


15 0 (0 Anzüge find in allen Yacons und 


Stoffen fen gemadt und in t und in ı Größen 3 

pafjend für Männer von jeder Kör- % 
perform, ‘Jeber Kleinigteit, bie zur Anfertigung eines ta- 
dellofen Anzuges gehört, wurde forgfältige Aufmerffam: 2 
feit gejchentt, und Männer, die e8 gewohnt find, ihre 5 Klei- 


der nad) Maß machen zu lafjen, werben e& als vortheilhaft 
finden, einen biefer Anzüge zu 15.00 zu faufen. 





Moderne Serbit: Anzüge für Männer, 7.95: Cinfah: und doppeltnöpfige 
aconz, gemacht aus reinivollenen Gheviots, Thibets und ähnlichen Stoffen, 
torreit gejchritten und durchweg Torgfältig geichneidert. 


Feine Herbit:Unzüge für Männer, 10.00: Reine Cheviots, 
Meltons, Clay Worfteds, ſchott. Tweeds ete., gemacht in den neueſten einfach— 
und doppeltnöpfigen Facons — Anzüge, die gewöhnlich 815. 00 koſten. 

Feinere Herbit: Anzüge fiir Männer, 12.50: Dieie Anzüge find gemacht 
aus Stoffen ivie import. jchottiiche Ghepiots, 18- Unzen blaue Sirges, einfache 
und fancy Worfteds, Gajfimeres, etc. Werden jeden Iag zu $18 verfquft. , 


Herbit-Anzüge für Männer, 20.00 bi3 30.00: Diefe 
Anzüge wurden von einem Kundenfchneider gemacht, imwel- 
cher fo jehr auf feinen Ruf bedacht ift, daß er uns nicht 
erlaubte, jeinen Namen in unferer Anzeige mitzutheilen, 
ausgenommen wir würden feine hohen Preife aufrechter- 
halten. Wir fönnen dies nicht thun. Wenn wir es thun 
würden, fo würden wir mehrBrofit erzielen, als es bei uns 
gebräuchlich ijt, und fo laffen wir e8 mit diefen Angaben 
beiwenden: Die Qualität der Stoffe ift nicht um fo viel 
bejjer, aber die Mufter find mehr ausfchließlih. Die An- 
| fertigung, die, nebenbei gefagt, gerade fo gut ijt, wie bei 
anderen hochfeinen Kleidern, wurde ergänzt durch zahlreiche geſchmackvolle Zuthaten, durch welche fie in die Klafie 
bon Unzügen gerechnet werden fünnen,welhe Euer Schneider für nicht für weniger al3 40.00 bis 50.00 anzufertigen 
im Stande wäre. Jhr fönnt die Kleider morgen näher befichtigen—ziehet fie an und jprecht Eure Meinung darüber aus. 


Zwei Veberzicher, die Euch gefallen werden, wenn Ihr fie jeht 


Mittelfchwere Ueberzieher für Männer , 9.00: Wirkliche 15.00 und 18.00 feidesgefiitterte mittelfchiwere Ueberzieher, 
in Topcoat und mittleren Längen, alle die neueften Herbit-Facons, durchweg tadellos gefchneidert. Kleidjame Dr- 
ford araue und lohbfarbige Covert Tu ch Effette. 


Winter-Ueberzieher für Männer, S.50: Lange, lofe bafjenbe Ueberzieher zu einer 
Jind die neuejten Herbjt- und Winter = yacons, im hübfchen Orford 
aus ganzmollen. 

Gravenette: Regeuröcke für Männer, er kleidſam, durchaus wafferdicht, S10—30 


NET ERFURT N — — 


Woriteds, 


großen Preisermäßigung. Es 
grauen und braunen Effelten. Jeder Rod durdh- 


2.50: Gbenialls 
und Winterjortin, Die jchänften 


Norfolt Knaben: Anzüge 
T bis 16 Nabre, SHerbit: 
zu 3.95 verfauft. 

Kniehoſen— Ruaben- Anzüg 
pelfmöpfig, Norfolt Sailor- 
Stoffe, feinite Mufter und Farben. 


dopneifwön Kuaben, 5.00: Alter 14 bis W, 
don 1903 Serbitwollen#tnffen, feine 
So gut wie viele 8.50 Anzüge. 
Alter 14 bi8 W, eins 
fancy Mifchungen, 


Alter 
getsöh nlich 


fige Anzi 


— Anzüge mit langen Hoſen für große 
Muiter, 


einfach und Doppeltnöpfige Sad: fFarons, 
Effette in Cheviots, Tweeds und Caſſimeres. 

Feine Ar Wo ze Knaben, 6.50 und 7.50: 
und doppell ons ! dien, ſchwarz und 
fein ſte Muſter —* a aut gemacht und beſetzt. 

Beſte Anzüge für größere Knaben, 10.09: Dieſe Anzüge find für Jünglinge im Alter von 14 bi3 20 Nahren. Sie 
find gemacht aus — wollenen Sto * t, !ttert mit Serge oder Farmer’? Satin, und find gerade 
jo aut wie irgend ein 15.00 Anzug in Chicago. Senn fie e es nicht find, dann feid Ahr nicht verpflichtet, fie zu fau= 
fen, blos weil wir Euch erfuchten, fie zu befichtigen. 


3.50 bis 
"and fa 


5.00: 
cn No velty 


Alter 3 
Facons, 


bis 19 Nabre 


feinite reimwollene fach 


Wir können Diele 4.00 Schuhe für Mänuer am Säamſtag zu 1.98 verkaunfen 
Weil wir ſie öcdentend miter den gewöhnlichen Preiſen gekauft haben 


Die Sidwell-DeWindt Company dahier verlangte regulär 2 2.75 im Wholefale für disfe Schuhe. 
Kürzlich fchloffen fte Kontrafte ab mit anderen Fabrifen, daher lieken fie diefe Fabritate fallen. 
Gie waren gezwungen, foaleich jedes Paar diefes Fabrikat von Schuhen, die fie auf Zaaer hat— 
ten, zu verfaufen. Der Grund dazu ijt einleuchtend. Es würde feine qute Geſchäftsmethode ſein, 
ihre Verkäufer zu beranlaffen, Beltellungen von Schuhen zu machen, Die nachher nicht mehr mei- 
ter geführt werben. Ferner mürden die Nummern rafcy angebrochen fein bei einem fo 

feinen Borrath. Die Käufer tbürden daher enttäufcht werden. 


Alle möglichen Unannehmlichkeiten würden entſtehen. Sidwell-DeWindt that 


das Richtige, er wollte den Verluſt tragen und jedes Paar auf einmal räumen. 


lauften die Partie zu faſt ein Dollar per Paar weniger als den 


zu 1.98 


Wir em requ 


lören MWholefale-Raten. Tas Graebnik tit, das wir die Schuhe dei 


faufen fünnen, obne Gelpverluft. ind cs find 3.5) und FH. :Wertbe Dabei 


Elf Facons in feinen Goodyear Welt Sohlen Schuhen, ige mit eiüi= 
1 a fachen wie mit doppelten Sohlen, befinden 98 

-+€ in biefem Affortiment. Alles forrefte % nn 
Die Lederforten find: Patent Colts, Vict Kid, Belour und, Bor Calf. 
Runen DeWinbts Tenilärkt Wholeſale-Preis für d Diele Schuhe war 

2.75 das Paar. — Der requläre Retail Preis ift überall 4.00. Wir fönnten jedes Paar Schuhe in diefer Partie in 
unfer teguläres Lager aufnehmen und fie zu 3.50 und 4.00 verfaufen, wenn wir wollten. Wir ziehen e3 aber vor, 
einen weiteren Relord zu machen ald Geber von aufßergemöhnlichen Bargaind. — Dies find Schuhe, welche wir per- 
Jönlich empfehlen fünnen. Ihr werdet jie genau fo vorfinden, wie angezeigt. 

Medina Eufhtion Schuhe für Damen, 1.98: Alle haben Eufhion-Sohlen und Gummi-Haden. 

rantirt und mit dem Namensfien:pel des Fabrifanten verjehen.. Korrefie neue Facon 
drige Heel3, fpeziell für Nurjes und Bequemlichkeit. NRequläre 3.50 und 4.00 Schuhe. 


2.0) Por Galf Rnabenfchube zu...-unonnonunnnnnnnnnnenununnnneennnnnne 1.40 | 2.09 Batent: Schuhe für Mädchen und Kinder, ZUssscononensnunennnnnusucree. DSe 
8.09. REDE: BEE WBNDERTBBER En nern Beeren Y4e 50° erfte Oualität Gummischuhe für Damen....orssonnnnnsennenunee „ie 


Ssebes Baar ijt ga- 
3, Tomwie einfache Zehen und nie: 


Ihr ipart einen Dollar, wenn Ihr 
einen Stetion:Hut zu 2,50 fanit 


Zahlreihe Männer befiten nicht genügende Kenntniß, einen | 
Ichlechten Hut von einem auten zu unterjcheiden. Es tit | 
mitunter eher, den Unterfchied zu entheden. Schlechte | 
Hüte nehmen faft einen gerade jo guten Glan; unter ber 
Hand des Hutmaders an, ala die quten. Der Unterjchied 
liegt im Tragen. Schlechte Hüte tragen fich auch nicht qut. 


wenn Ihr Hüte 


| Können Mäuner anderswo 25.00 17: 


Sewel:Uhren für 15.00 erhalten? 


Die Uhrenfrage tft eine, die genau überlegt fein mill. 
Ihr thut aut, falls Ihr Euch ein bischen umfeht. Euer 
| Jumelier berecinet Euch feinen beftimmten Profit. Dar- 
| auf könnt Jhr Euch verlaffen. Der Jumelier glaubt einen 

Berluft zu erleiden, falls er unter 100 Proz. Profit madit. 


In den Großen Qaden gibt e3 kıinen Rlafien n-Unterſchied 


Ihr ſeid gegen Eure Unerfahrenheit geſchützt in 





dem Großen Laden kauft. Erſtens ſagen wir Euch genau, was ein __ bon 


* * > a Z Waar Es iſt uns unerklärli h ier J 
Hut iſt, wenn Jhr fanft. Wenn fi dann ein Hut nicht al? genau —— uns uncttlärlich. wmesbalb ein Juwelier 190 


Vrozent an 


einen Waaren zu verdien tt, weil eir 
ſo erweiſt, wie wir ſagen, ſo erhaltet Ihr einen anderen. su verdienen geben en 





Sit das 
Ir der Geichäfte von 


derer Händ! er cbenſolchem Umfange macht, 
Wir ſind W Wil⸗ 
verfaufen: 


Leſet 


nicht ufriedenn llend? Leſet 


wit einem IE fleinen en Profit zufrieden fein muß. 

Stetfon Hüte zu 2.50: Die neueiten | tens, Uhren 
Herbit-Mufter für 1903 find in diefem 

„ Verkauf eingeichloffen. In diefer Par- 
tie befinden fich feine (hlecht-fikenden 
Hüte; nur die beiten Facons. Kein 


regulär“ zu einem fleine m Tr ofit zu r 


Morgen verfaufen wir ſogar billiger als ewöhnli 
Y 


die Finzelheiten: 


17:Xemel Uhr für Männer, 15.00. 


anderes Gefhäft im Lande wagt es, 
ven Preis der meiden Steifon Hüte 


Elgin= oder Waltham-Werf, adjuftirt, 
Hite und Kälte zu ertragen, Patent- 


herabzuſetzen. Sie unterzeichnen 
einen Kontraft, jie nicht unter 3.50 zu | 
perfaufen. Der fteife Warren Hut | 
fommt in jeder Hinficht den elegante- 
ften iteifen Hüten gleich, die gemadt 
werben, und fojtet hier 2.50. 


Steife und weiche Hüte zu 1.50: E3 ift Sorgfalt dar- 
auf beriwenbet worden, ter Männermwelt einen Hut zu bie: 
fem Preije zu verkaufen, der nicht nur einen Vergleidh mit 
den ein Drittel theueren Hüten aushält, fondern auch von 
feinem derfelben übertroffen wird. Alle Mufter und Far: 
ben zu 1.50. 


Steife und weihe Männer - Hüte zu 6de: Regulärer 
1.00 und 1.50 Werth. Ganz neue Herbit-Mufter, kleine, 
mittlere und große Facons, genau diejelben Werthe, für 
die Andere 1.00 und 1.50 befommen, bier nur 69. 


Reaulator und Brequet HaarsTzeder. 
Befinden fich in einem 18-Größe 14- 
Karei (Dueber) goldgefüllten Dpen 
Face-Gehäufen; auf 25 Jahre garan- 
firt. Regulärer 25.00 Werth. 


15- Jewel Uhren für Männer, 8.95: 

Ahr könnt Euch entiweber ein Elgin- oder WalthHam-Werf 

ausjfuchen, ausgeftattet mit 18-Größe „Victory“ 10- Jahre 

aoldgefüllten Hunting= oder Dpen Tyace-Gehäufen. Diefe 
Uhren find reguläre 15.00 Werthe, 

11-%emwel-Uhren für Männer, 5.50: 18-Größe, 10- 

‘ahre goldgefüllte Hunting- oder Open Yace-Gehäufe. 
Voll plattirte amerikanifche Werte. 


Halbitrümpfe für Männer zu Ic, find 50%, mehr werth 


— — 
Der Monat September iſt die Zeit zur Vervollſtändigung der Garderobe. Männer, welche ſehr ſorgfältig ſind in 


Bezug auf ihre Kleider u. ſ. w., ſollten eine Liſte von nothwendigen Artikeln machen zwecks Einkaufes. — mn ver: 
ſchiedenen Partien von wünfchenemerthen Artiteln für den Herbit haben wir bemerienswerthe VBerlodungen für den 
morgigen Verkauf eingefügt. 

Halbftrümpfe für Männer, 10e: Baldriggan Halbitrümpf 
ten Streifen, ganz nahtlos. 

Nachtdemden für Männer, 45e: Gemadt aus ertra Qualität Tennis Flanell, in affortirten Streifen, 
länger und weiter gefchnitten al3 bie gemöhnlichen Nachthemden. 


Männer = Umterjeug, 75e. Merino Winter:Uinterjeug, in Natural und Kameelshaar-Schattirungen, gemacht 
Paummolle; läuft nicht ein und ift jo gut vie das $1.00 Unterzeug, welches von Ausflattungsgeichäften verfanft wird. 


e, Schwarz und lohfarbige Schattirungen, mit feidegeitid- 
einwenig 


von 3 Wolle, 3 





